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Die Scheidung der Nymphentypen griechischer Münzen in zwei 
zeitliche Abteilungen, die der hellenischen und hellenistischen und die 
der römischen Zeit, empfiehlt sich sowohl wegen der teilweisen Ver- 
schiedenheit der Gebiete, in denen vor und nach der Römerzeit mit 
Nymphenbildern geprägt wurde, als wegen der verschiedenen Auffas- 
sung des Wesens und der Bedeutung der dargestellten Nymphen 
während der beiden Perioden. 

Im ersten Zeitabschnitte erscheinen neben einigen Mainaden und 
Nereiden in der Regel Vayaden, entweder durch uralte Kulte verehrte 
Quell- und Bergnymphen oder Ortsnymphen, beide Arten häufig 
durch Beischriften als Stadteponymen bezeichnet. Als solche und in 
ihrer Eigenschaft als Göttinnen des Wachstums und des Segens dienten 
sie der Wohlfahrt der Einwohnerschaften und wurden von diesen als 
Schutzgöttinnen der Städte verehrt. Man trifft sie besonders häufig, (in der 
Regel als blosse Kopftypen in mannigfacher Frisur und Schmuck, 
‚selten in ganzer Figur und dann oft libierend oder spielend), in Sici- 
lien, Grossgriechenland und Thessalien, ferner in anderen Teilen des 
europäischen Griechenlands, in den nördlichen Landschaften Klein- 
asiens und, sehr spärlich, im übrigen Asien und in Kyrene. 

Für die zweite Periode fällt wegen der Romanisierung des Landes 
der Westen Griechenlands, wo bisher auf Münzen der Nymphenkult 
am auffälligsten Ausdruck gefunden hatte, vollständig ausser Betracht; 
und wo wir nun im Osten Nymphen dargestellt finden, scheinen 
diese, mit wenigen Ausnahmen, ihre frühere spezielle Bedeutung als 
Stadtgöttinnen verloren zu haben. An ihre Stelle treten hin und wie- 
der eponyme Amazonen ! und Heroinen, vornehmlich aber 7yche. 

Gleichwohl bleiben auch in römischer Zeit die Nymphen Gegen- 


Ma: ho oe. De 


! Nomisma II 1908. 
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stand haufiger Darstellungen auf Miinzen. Wir finden darunter Quell- 
und Bergnymphen, Nymphen aus dem Artemis- und Dionysoskreise, 
bald einzeln, bald mit anderen Gottheiten gruppiert, oft als Wieder- 
holung plastischer Bildwerke oder von Gemälden, oft zur Illustration 
verschiedener Mythen, Gründungs- und Verwandlungssagen!. An diese 
Bilder reihen sich schliesslich die der zahlreichen Vymphengruppen, 
die—aus hellenischer Zeit bloss mit einem Typus aus Sicilien vertre- 
ten —in manchen Fallen von Charitengruppen nicht zu unterscheiden 
sind. Ein Verzeichnis der letzteren folgt daher als Anhang zu dem 
hier gebotenen Gesammtbilde der anmutigen Nymphenwelt auf grie- 
schischen Münzen. 

Den Abbildungen der Nymphentypen hellenischer Zeit sind hin 
und wieder die entsprechenden Rückseiten beigegeben, teils um den 
Prägeort ohne Rückblick auf den Text sofort erkennen zu lassen, teils 
um durch diese Raumfüllung die Anordnung und die Abschlüsse der 
Tafeln möglichst passend zu gestalten. 





! Als besonders interessant ist die Variation der Darstellungen aus den Mythen des Arkas, 
der Europa, Larisa, Nikaia u.a. hervorzuheben. 





| 





NYMPHENBILDER 


AUF MÜNZEN DER HELLENISCHEN UND HELLENISTISCHEN ZEIT 





1. QUELL- UND ORTSNYMPHEN 


GROSS-GRIECHENLAND 


NEAPOLIS 


Dem Frauenkopfe, mit dem während zwei Jahrhunderten die 
zahlreichen Nomen von Neapolis geprägt sind, fehlen sowohl die eine 
Gottheit charakterisierenden Attribute und Schmuck, als die erklä- 
rende Beischrift Der Typus, in all seinen Varietäten im Profil und 
von vorn, ist im wesentlichen identisch mit dem der meist eponymen 
Nymphen, der die Münzen von Kyme, Terina, Kamarina, Syrakus, 
Larisa und anderer Städte schmückt. Percy Gardner bezeichnet ihn 
auch geradezu als Nymphe. ' Poole schwankte zwischen der Bezeich- 
nung Nymphe und Seirene Parthenope,” welch letztere Eckkel befür- 
wortet hatte,’ während Head Dia- Hebe vorschlagt* und Dressel von 
einer Benennung überhaupt absieht.° Sicher handelt es sich hier um 
die Schutzgöttin von Neapolis, Parthenope, wegen deren Auffassung, 
ob Seirene oder Nymphe, die Ansichten sich leicht ausgleichen lassen. 

Bekanntlich spielen für die Wahl der Münzbilder entweder Mythen, 
die auf Namen und Entstehung der Städte Bezug haben, oder auch 
blosse Ortspersonificationen eine grosse Rolle Daher in früher und 
später Zeit die zahlreichen Bilder von Heroen und Heroinen, Nym- 
phen, Amazonen und anderer Halbgöttinnen. Wo der Kopf nicht durch 
Bekränzung oder Attribute seine Erklärung findet, darf in der Regel 
zur Deutung desselben ein im Volke und in Monumenten fortleben- 
der, zur Personification des Ortes geeigneter Localmythos herangezo- 
gen oder vorausgesetzt werden. So drängt sich für die Benennung des 


‘Types. Taf. XI, 11, 14. 

? Kat. Brit. Mus. Italy 94 f. 

ÉD ct 12: 

4 Hist. num. 33. 

5 Beschr. d. ant. Münzen Berlin III 103 f. 
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neapolitischen Frauenkopfes die Sage der Seirene Parthenope auf, die 
in historischer Zeit Gegenstand eines hervorragenden Kultes geblieben 
war. Ihr nach hatte sich nämlich Neapolis, bevor die Stadt von den 
Kymäern zerstört und wiederhergestellt worden war, Parthenope ge- 
nannt; ihr war am Hafen ein weithin sichtbares Denkmal (μνῆμα) 
errichtet, von dem noch Strabon 23, 26, 246 und Plinius N. h. III 62 
berichten, und zu ihrem Gedächtnisse wurden jährliche mit Fackel- 
wettlauf verbundene Spiele gefeiert, die, wie es scheint, erst unter Au- 
gustus und Domitian Umbildungen erfuhren !. Der Vorschlag, zu die- 
sen andauernden Ehrungen der Schutzgöttin auch ihre Verbildlichung 
auf Münzen zu zählen, ist daher kaum abzuweisen. 

Die Darstellung der Seirene auf Münzen unterscheidet sich, wie 
schon bemerkt, in keiner Weise von denen eponymer Nymphen; wie 
diese erscheint Parthenope in wechselnder Haartracht und Schmückung, 
ohne charakteristische Attribute oder Beizeichen, als welche bei Seire- 
nen etwa Beflügelung oder Musikinstrumente vorauszusetzen wären. 
Vermutlich hatte sich eine Verschmelzung von Seirene und Nymphe 
schon mit den ersten künstlerischen Gestaltungen der Parthenope als 
Stadtgöttin vollzogen. Übrigens wurden die Seirenen nicht überall als 
Mischwesen gebildet; ? sie erscheinen auch in rem menschlicher Form, 
z.B. gleich musicierenden Musen auf etruskischen Aschenkisten *, und 
ein Bild später Zeit zeigt Parthenope geradezu als 7ycke der Stadt, der 
des Eutychides nachgebildet *. 

Auf seltenen Silberobolen von Neapolis, von denen vollkommen 
ausgeprigte Exemplare bis jetzt noch nicht bekannt sind, findet man 
eine offenbar der Terina Nike’ nachgebildete /lügelfigur, die wie die 
terinäische entweder auf einer umgestürzten /Zydrıa oder auf einem 
Cippus sitzt und mit Attributen wie Stab, Kranz oder Zweig ausgestat- 
tet zu sein scheint.° In dieser Figur ist wohl ebenfalls die Stadtgöttin, 


' Beloch, Campanien, 28, 57, 77. 

? Seirenen als Mischwesen auf Münzen : Imhoof und Keller, Tier- und Pflanzenbilder 74 
Taf. XII 36-38. 

* Raoul-Rochette, Monum. inédits 377 Taf. 61, 1; Müller-Wieseler, Denkm. II 757. 

* Sabatier, Med. Contorniates 87, 14 Taf. XIII 14; Sambon, Mon. ant. de l’Italie I 280. 

? S. unten, Terina. 

6 N. Z. III 21, 49; Garrucci, Monete dell’ Italia antica II 82 u. 85 Taf. LXXXV 10, 11, 


13; Z. f. N. XIV 178; Dressel a. a. O 125, 153 Taf, VI 76; A, Sambon a Or Treu 213 
Nr. 421/2, 
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Parthenope, zu erkennen. Durch die Hydria erhielt sie Nymphencha- 
rakter !, durch die Beflügelung, die wie bei der Terina als Attribut 
der Nike, nicht etwa der Seirene, aufzufassen ist, die Bedeutung der 
Siegreichen. 

Ausser auf die zahlreichen Abbildungen des Parthenopetypus bei 
Carelli, L. Sambon, Garrucci, Dressel und A. Sambon ist zu verweisen 
auf de Luynes, Choix Taf. I 11-15, Gardner, Types Taf. XI, 11 u. 14, 
Head Guide (2) Taf. 24, 4; 33, 2 u. 3, A. Evans, Syrac. Medallions 
Taf. II 9-11, III 1-3, Weber, Num. Chron. 1896 Taf. I 2, L. Correra, 
Le più antiche monete di Napoli 1902 Abb. 1-4, 9-12. 


Beispiele 


1. S. 22.—Kopf der Parthenope mit Perlenbinde, Ohrring und Hals- 

band rechtshin, von einem Zorbeerkranze umgeben. 

Rs. zIJO|MH3w. Stierprotome mit bärtigem Menschengesicht 
rechtshin. 

Paris (de Luynes).— 7a/e/ I N. 1. 

Die Haare über der Stirn des Frauenkopfes und zwischen Horn 
nnd Ohr des Stieres sind in archaischer Art durch Punkte 
angedeutet. 


2. S. 21.— INOMOAW rechts. Ebenso mit Binde rechtshin. Dop- 
pelkreis. 
Rs. Stehender Stier mit bärtigem Menschengesicht linkshin, 
darüber Ähre. 
Sir H. Weber. — 7afe/ I N. 2. 


3. S. 21.— Kopf der Parthenope ohne Schmuck rechtshin. 
Rs. NEOMOA oben. Stier ebenso rechtshin. 
Berlin (m. S.).— 7afel I N. 3. 


4. S. 20.—Ebenso von vorn, mit flatterndem Haar und Binde. 
Rs. NEONOLI oben, 2HT im Abschnitt. Stier ebenso linkshin. 
Brit Museum. — 7afel I N. 4. 


1 Wegen der Hydria ist das Bild auch auf die nur von Vergil, Aen. VII 735 genannte 
Nymphe Sebethis bezogen worden. 
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5. S. 22.— Ebenso rechtshin, mit Ohrgehäng, Halsband und breiter 
Binde, an der Spuren eines Mäanders wahrnehmbar sind. 
Linienkreis. 

Rs. NEONONITH= i. A. Stier linkshin mit bärtigem Menschen- 
gesicht von vorn, darüber eine fliegende den Kopf bekränzende 
Nike; zwischen den Beinen des Stieres T. 

Berlin (m. S.),— Za/e/ I N. 5. 


6. S. 22.— Ebenso rechtshin, mit Binde, Ohrgehäng und Halsband, 
zwischen vier Delphinen. 
Rs. NEOPOAITQN 1. A. Stier und Nike ebenso, rechtshin. 
Berlin.— 7afe/ I N. 6. 


7. S. 22.—Ebenso, ohne Delphine. 
Rs. NEODONITH= i. A. Ebenso. 
Garrucci.— 7afell N. 7. 


Das Bild der Stadtgöttin von Neapolis N. 4 (von vorn) über- 
nahmen auch Phistela,' N. 3 die Kampaner in Neapolis,? N. 5 Ayme,® 
Nola* und /yria® auf ihre Münzen. Wegen der deutlichen Verzierung 
der Kopfbinde sei hier die Abbildung des folgenden nolanischen 
Nomen beigefügt. 


8. 5. 19.— Wie N. 5 ohne Einfassung. 
Rs. Ebenso, mit NQA... im Abschnitte. 
Wien.— 7afel I N. 8. 


F'ASSIRE 


Der Frauenkopf der Kymäermünzen des 5. Jahrhunderts v. Chr. 
gleicht in Charakter und Schmuck, insofern solcher angebracht ist, den 
at Br der Parthenope und der Nymphen Satyra, Velia 


! Dressel a. a. O. Taf. III 44, vom nämlichen Stempelschneider wie Neapolis 8. a. O. Taf. 
ΓΤ 57: 


2 Dressel a.a.0. Taf. I] 27.; A. Sambon a.2.0.IN. /z1rAbb: 
SEA Sambon a a ΟΣ 1 Τα 11 298 


4 Dressel a. a. O. Taf. VI 89 u. 90, vgl. damit Neapolis Taf. IV 59 u. V 60; A. Sambon 
ata Opiate LIE u. DV: 


5 A. Sambon a. a. O, I 304, 792 f. Taf. IV 793. 
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und Terina. Auf einigen der Nomen archaischen Stiles findet man 
als Beischrift des Bildes KVME, während die Rückseite mit dem Ethni- 
kon KVMAION bezeichnet ist. ! Köun ist also hier nicht, wie auf einem 
anderen Nomos mit Athenakopf,? als blosser Stadtname, sondern 
gleich VEAH, TEPINA u. a., als Name der dargestellten Personification 
der Stadt, der Vymphe Kyme, aufzufassen. Der Nymphencharakter des 
Kopfes erhellt nicht nur aus der oben erwähnten Vergleichung mit 
anderen Nymphenköpfen, sondern speciell auch durch das in dieser 
Münzengruppe einzig vorkommende Beizeichen, den Æeser, den, 
abwechselnd mit Kranich oder Storch, das Tafel I N. 9 abgebildete 
Stück mit Nymphendarstellungen anderer Städte, z. B. mit denen von 
Terina, Entella, Selinus, Phalanna, Trikka und Pale gemein hat. 

Frühere Versuche, den Kopftypus von Kyme auf Parthenope oder 
eine andere Seirene zu beziehen, sind nicht nur nach dem Gesagten, 
sondern auch deshalb abzuweisen, weil Kyme nicht Seirenenname ist 
und Spuren eines Seirenenkultes der Kymäer nicht nachweisbar sind- 
Nymphenverehrung dagegen scheint ausser den Münzen auch eine 
Inschrift zu bezeugen. * 

Abbildungen bei Carelli, Garrucci, Dressel, Sambon; ferner Mil- 
lingen, Recueil Taf. I 3 u. 4, Syll. 13 f., Considerations Taf. II 12; de 
Luynes, Choix Taf I 9; Head, Guide (2) Taf. VII 2, XV 2 wa 


Beispiele 


9. S. 19.—Kopf der Ayme mit Binde Ohrring und Halsband linkshin; 
dahinter stehender Kerker rechtshin. Lkr. 
Rs. KVMAIO|Y. Miesmuschel, darüber Fliege. 
Lôbbecke.-— 7afl I N. 9. 


10. S. 21.— KVME τ. Kopf der Nymphe mit Lorbeerkranz, Ohrring und 
Halsband rechtshin. Perlkreis. 
Rs. NOIAMVY um eine Miesmuschel herum. Linien- und Perlkreis. 
Brit. Museum. — 7764 1 N. 10. 





1 Millingen, Syll. 14, 5; Dressel a. a. O. 89, 1 Abb.; Weber, Num. Chron. 1896, 3. Vgl. 
Garrucci a. a. O. II 81, Taf. LXXXIII 22 u. A. Sambon a. a. O. 142 f., 154 ἢ. 

Noms Chron. 1396, 1, 1. Taf. 1 1: A. Sambon a.a.©. IN. 293. 

® Kaibel, Inscr. gr. Sic. Ital. N. 860. 


12 F. IMHOOF- BLUMER 


Der Zorbeerkranz als Kopfschmuck oder Einfassung des Kopfes 
kommt bei Nymphen der westgriechischen Städte wiederholt vor; er 
ist wohl in den meisten Fällen auf agonistische Siege zu beziehen und 
kennzeichnet die Stadtgöttin, hier die Kyme, als Vee, vgl. Parthenope 
N. 1, Satyra N. 14, Terina N. 49 u. 52, Pandosia N. 38, Arethosa 
N. 118, Segesta N. 110. 


11. S. 22.—Kopf der Vymphe linkshin, ohne Schmuck. 
Rs. Ebenso, mit Pistrix linkshin über der Muschel. Pkr. 
Arolsen. — 7afe I N. 11. 


TARAS 


Der Sage nach war Taras Sohn des Poseidon und einer einhei- 
mischen Nymphe, Namens Satyra !. Auf diese ist der Nymphenkopf zu 
beziehen, der auf tarantenischen Münzen zuerst im Beginne des 5. 
Jahrhunderts, dann wieder um 300 v. Chr. als Typus erscheint. 

Die Vereinigung von Typen wie die der Satyra mit ihrem Sohne 
Taras auf einer Münze kommt hin und wieder vor, so der 7%e#s mit 
Achilleus auf Münzen des Pyrros, des Acheloos mit Xalliroë auf Drach- 
men von Stratos, des Lokrers Azas mit seiner Mutter auf opuntischen 
Münzen, des Zeus mit Aallisto auf Kupfer von Methydrion, des Hermes 
mit Maia auf Silber von Pheneos, des /Zomer mit Äretheis auf Kupfer 
des aiolischen Kyme. 

Abbildungen bei Carelli, Raoul- Rochette, L. Sambon, Garrucci, 
Evans; ferner Head, Guide (2) Taf. VII 7; Dressel a. a. O. III 235, 65- 
72 Taf. XI 170 u 171; 276, 305-326 Tat XIT200 772 - 
int. de num. II 303 ff. Taf. XV— XIX. 


Beispiele 
12. S. 21.— Archaischer Kopf der Satyra mit Halsband linkshin inmit- 
ten eines Ringes. 
Rs. TAPAZ r. Taras mit vorgestreckten Armen auf Delphin links- 


hin reitend; darunter Kanımmuschel. Pkr. 


M.S.—7afl I N. 12. 


! Raoul-Rochette, Essai sur la num. tarantine 183, 231 Taf, I 2-10; A. Evans, the hor 
semen ὁ Lars 3 Am. SMS TOTALE TGV IAE 14, dO: 
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13. S. 21. —Archaischer Kopf der Vymfhe mit breiter Binde rechtshin. 
Dicker Linienkreis. 

Rs. ASAT 1. Taras auf Delphin reitend, die Rechte auf den Fisch 
gestützt, die Linke vorgestreckt; darunter Muschel (Tritonium 
nodiferum). 

Berlin (m. S.) —7a/e/ I N. 13. Abbildung der Rs. Imhoof und 
Keller, Tier- und Pflanzenbilder. Taf. VIII 29. 


14. S. 23.— Kopf der Vymphe mit Binde und Halsband rechtshin in 
einem Zorbeerkranze. 
Rs. SASAT 1. Taras mit vorgestrekten Armen auf Delphin rechts- 
hin; darunter Kammmuschel. Pkr. 
Paris (de Luynes) und Brera !. 


15 G 15.— ASAT. Kopf der Vymphe mit Ohrgehäng und Halsband 
linkshin, das Haar zweifach von einer sich kreuzenden Binde 
umwunden; vor dem Kopfe Delphin, hinten zA. Pkr. 

Rs. Taras mit fliegendem Gewand, Nike auf der Rechten und 
Dreizack in der Linken, auf Delphin reitend linkshin; unter 
diesem FH und Wellen. 

Vlasto— Zafel I N. 14. 


16. S. 21.— Kopf der Vymphe mit breiter sphendoneartiger Binde und 
Ohrgehang linkshin. 
Rs. Jugendlicher nackter Reiter rechtshin, mit der Rechten das 
. schreitende Pferd bekrinzend; unter diesem TA u. Delphin 
rechtshin, vor dem Halse der Pferdes 9. 
Berlin.— 7a/ I N. 15. 


17. S. 22.— Ebenso mit Binde und Ohrgehäng rechtshin. 
Rs. Ebenso, ohne dI. Pkr. 
M. Vlasto— Z7a/e/ I N. 16. 
Dieser spätere Typus wurde im apulischen 7rate nachgeahmt 5. 
ee O. 111 204, 1 Tai IX 137. 


! Da mir mitgeteilt wird, dass die Echtheit dieses Stückes nicht ausser Zweifel steht, 
verzichte ich auf dessen Wiedergabe. Abbildungen bei Sambon, Recherches Taf. XVII 6 u. 
Garrucci Taf. XCVII 22. 
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GATOS 


Laos scheint neben dem Kopfe des gleichnamigen Flussgottes auch 
den einer Vymphe als Münzbild geführt zu haben. Als Nymphe, nicht 
als Persephone, ist nämlich ein von Delphinen umgebener Kopf ! 
aufzufassen, dessen Bekränzung nicht aus Ahren, sondern aus Schilf- 
blättern gebildet ist. Auch einige der anderen Frauenköpfe lainischer 
Kupfermünzen stellen zweifelsohne die Nymphe dar, z. B. L. Sambon 
Taf. XXI 39, Garracti Pat CX Vil S121 Gees 


Beispiele 


18. Br. 19.— AAJIINNN Kopf der Vymphe, mit Schil/ bekranzt rechts- 
hin zwischen vier Deldhinen. Pkr. 
Rs. MI|BE 1, dazwischen Stern. Stehende Krähe rechtshin; davor 
Hirschkopf. 
Brit. Museum. — 7a/ I N. 17. 


Wie oben bemerkt erscheint hier der Kopf mit Schilf, nicht mit 
Ähren bekränzt. Frei herabhängendes Haar zeigen auch die Nymphen 
Thuria, Mesma, Pelorias u. a, Delphine als Einfassung Parthenope 
und sicilische Nymphen. 


19. Br. 20.— Links undeutlicher Beamtenname. Kopf der Vymphe mit 
Zweig im Haar, Ohrgehäng und Halsband rechtshin. Pkr. 
Rs. AAINQN|H 1 Stehende Krähe rechtshin; davor Stierkopf, 
Schnauze nach oben gerichtet. 
Brit. Museum. — Za/e I N. 18. 


Wroth, Num. Chronicle 1897, 97 4 hält den Zweig im Haare für 
Myrthe und deshalb den Kopf für Aphrodite. 


20. Br. 15.—NJA. Kopf der Vymphe mit Sphendone rechtshin. Pkr. 
Rs. KO], MO r. Stehende Krähe rechtshin. 
Berlin (m. S.).— 7ajel I N. 19. 





! Kat. Brit. Mus. 236, 12 Abb.; I.-B. Mon. grecques 3, 12. Taf. VIII 256. 
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21. Br. 17.— A\A Kopf der Vymphe(?) von vorn, mit gelocktem Haar, 
Ohrgehängen und Gewand; rechts ἡ. Pkr. 
Rs. Zwei gegenüberstehende Krähen, deren Hälse sich kreuzen ; 
darüber ON, zwischen den Füssen M, 


M. S— 7afelI N. 20. 


Vgl. Garrucci II 171 Taf. CXVIII 13 mit angeblich Fackel neben 
dem Kopfe. 


METAPONTION 


Ausser den Köpfen die durch Schmuck, Symbole und Beischriften ! 
auf olympische Götter und Heroen zu deuten sind, gibt es auf metapon- 
tinischen Münzen eine Reihe weiblicher Kopftypen mit meist modischer 
Haartracht, die man füglich für Darstellungen der Ortsnymphe halten 
kann. Vielleicht hiess diese Ave und stand in Beziehung mit einer der 
Gründungssagen oder dem in Metapont besonders verehrten Acheloos. 

Abbildungen bei Carelli, L. Sambon, Garrucci, Gardner (Types), 
Regling, Samml. Warren Taf. II, 73 - 87. 


Beispiele 
22 S. 23.— AWA links über dem Kopfe einer Vympfhe rechtshin; zwei 
dicke um den Kopf gewundene /7aarflechten kreuzen sich über 
der Stirn, an der ein kleiner Haarbüschel hornartig vorsteht. 
Rs. META 1. Ähre mit Blatt rechtshin ; auf diesem Maus linkshin. 
Berlin (m. S)— 7,41 N. 21. 


23. S. 22. — Ebenso linkshin, ohne den Haarbüschel und ohne die 
Beischrift; hinter dem Halse £T. 
Rs. METABO 1. Ahre mit Blatt r. 
Wien.— Zafel I N. 22. 





1 Den Namen AAMATHP und ZQTHPIA auch APIZTH beizuzählen, scheint deswegen 
nicht anzugehen, weil dieser wie die anderen in dorischer Form ’Agiota geschrieben sein 
müsste. Vermutlich handelt es sich hier um einen Künstlernamen ’Agıornvög, ᾿Αριστηίδης 
oder ähnlich. Garrucci 136 Taf. CIII 7 katalogisierte nach einem ihm vorgelegenen Ab- 
drucke einen Nomos mit Demeterkopf von vorn und FOZIA, im Texte freilich vorsichtig 
betonend «sembra essere». Die Namen NIKA, FOMONOIA und FYTIEIA scheinen weniger 
Personificationen, als adjectivisch die Nymphe zu bezeichnen. 
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Der Schmuck dieser Köpfe, die man sogar für männlich gehalten 
hat und auf Metabos bezog, besteht nicht, wie wiederholt angegeben 
wurde, in Myrthenkränzen, sondern in unverkennbaren langen Haar- 
flechten, eine jungfräuliche Zierde, die gerade für Nymphen passt. ! 
Die bis jetzt unbeachtet gebliebene rückläufige Beischrift ANA, die 
in Anbetracht des zu beiden Seiten frei bleibenden Raumes nicht 
als Bruchstück eines Namens gelten kann, bezeichnet vermutlich die 
Nymphe, die demnach den allerdings nicht gewöhnlichen Namen 
“Avy, dor. "Ava, getragen hätte. 


24. S. 22.— Kopf der Vymphe mit Ohrgehäng rechtshin, das Haar 
zweifach von einem Band umwunden. 
Rs. META r. Ähre mit Blatt 1. 
Wien. — Tafel I N. 24. 


Samml. Warren Taf. II 77. 


25. S. 20.— Ebenso mit Ohrgehäng und Halsband rechtshin, das Band 
in vierfacher Windung. Pkr. 
Rs. METAPON τ. Ähre mit Blatt 1.; über diesem Palmette. 
Wien.— Zafel I N. 25. 


26. S. 22.— Ebenso mit Stirnband, Ohrgehäng und Halsband links- 
hin; dahinter der Künstlername AA.” Lkr. 


Rs. METV τ. Ähre mit Blatt 1., über diesem Krug. 
Garrucci (CIII 13), — Zafel I N. 26. 


27. S. 19.— Ebenso mit Sphendone, die mit fünf Sternen verziert ist. Pkr. 
Rs. META r. Ahre, im Felde 1. Muschel (Aporrhais). 
Brit. Museum. — 7a/e/I N. 27. 


28. S. 21.— Wie N. 24, aber mit Halsband, in einem Oelkranze. 
Rs. ME τ. Ahre. : 
Brit. Mus. Kat. 243, 53.— 7afelI N. 28. 


! Vgl. den Kopf der korinthischen Drachme. Kat. Brit. Mus. Taf. X 9, abgebildet auch 
auf unseren Tafeln. 

? Wegen geringer Erhaltung blieb auf dem Exemplar des Brit. Museum Kat. 247, 72 
der Name APIZT (ö&evog ?) unerkannt. 


- 
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Der Kopftypus N. 28, eine spätere Wiederholung von 24, kommt 
nicht selten und aus verschiedenen Stempeln vor, hin und wieder, wie 
die Köpfe anderer Nymphen (56. N. 10) von einem Oe4 oder Lor- 
beerkranze bekranzt oder umrahmt. ! Am Halsabschnitte eines dieser 
Köpfe ist die Inschrift FYFIEIA angebracht, womit indes das Bild 
keineswegs als das der unter diesem Namen personificierten Göttin 
gesichert ist. Vielmehr ist hier der abstracte Begriff ὑγίεια als Beiwort 
einer Gottheit aufzufassen, und diese ist vermutlich die Nymphe und 
Schutzgöttin von Metapont, die, etwa in Folge sanitärer Werke wie 
Canalisation, Entsumpfung u.s.w., als Verleiherin der Gesundheit ver- 
ehrt wurde. ? 

Ähnlich kann es sich auch mit den Beischriften NIKA u. FOMONOIA 
verhalten, und mit den geloischen ΞΩΞΙΠΟΛΙΞ und EYNOMIA (s. unten). 

Einer der Nomen Typus N. 28 zeigt zu beiden Seiten des Kopfes 
je eine Ähre;? ein anderer den Kopf mit einer über die Stirn herabfal- 
lenden Ähre* (7a/e/ I N. 29); dass diese Attribut der Nymphe sein 
kann, werden wir S. 20 (Mesma) sehen. Für die von Metapont ist das 
um so weniger befremdlich, als die Ähre das constante Wahrzeichen 
der Stadt war. 


RERURRAO I 


Die Quelle Θουρία, von Strabon, Steph. Byz u. a. erwähnt, findet 
sich auf folgender Münze als Nymphe personificiert. 


29. Br. 17. OOYPIA r. Kopf der 7%uria mit Ohrgehäng und Schulf 
kranz linkshin. 
Rs. IZTI oben. Stossender Stier linkshin; im Abschnitte Fisch 
(auf unserem Exemplar nicht sichtbar). 


M. S.— Tafel I N. 30. 





! Kat. Brit. Mus. 245, 60-66; Gardner, Types Taf. I 28; Arch. Zeitung 1847 Taf. VIII 4. 
? Vgl. Usener, Götternamen 369 ff. 
® Kat. Brit. Mus. 245, 65; Mus. Kopenhagen. 
* Carelli, Num. Ital. vet. CL. 53 u. 54. Macdonald Mus. Hunter I Taf. VI 18. 
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VELIA 


Die veletischen Nomen, Drachmen und Fractionen des 5. Jahrh. 
v. Chr. zeigen einen weiblichen Kopf, dem häufig der Name VEAH 
beigeschrieben steht. Diese Form des alten Stadtnamens, der sich auf 
gleichzeitigen Münzen auch durch das Ethnikon YEAHTEQN und 
YEAHTQN ausgedrückt findet, bezeichnet zugleich die Vymphe der 
von Strabon 252 erwähnten Quelle "Yen. 

Einer der jüngsten Nomen der Serie ist deshalb began 
weil vor dem Kopfe ein Werinrebezweig angebracht ist (N. 33). Dieses 
Beizeichen, das auf Dionysoskult und Mainaden hinzuweisen pflegt, 
stellt hier wohl ein Symbol der Nymphe als Göttin der Fruchtbarkeit 
dar; denn als Quellnymphe war Hyele Najade, nicht Mainade. 

Abbildungen bei Carelli, L. Sambon, Garrucci; de Luynes, Choix 
Taf III 13 u 14; Head, Guide (2) Taf. VIII 16, XV 27 one 
Types Taf. I 26 u. 27; Kat. Brit. Mus. 304 u.s.w. 


Beispiele 
30. S. 20.—Kopf des /Zyel/e mit Perlenbändern im Haar und am Halse 
rechtshin ; das Haar ist durch punktierte Linien angegeben. 
Rs. YEAHTEQN i. A. Löwe rechtshin zum Sprunge bereit, dar- 


über fliegende Eule rechtshin. 
Modena — 7ajel I N. 31. 


31 S. 20.— Ebenso, mit glattem Haar. 
Rr. Ebenso mit YEAHTERN und Eule linkshin. 
Berlin (m. S.)— Zafel I N. 32. 


32. S. 20.— YEAH τ Kopf der Vymphe mit Stephane rechtshin. 
Rs. AH 1. A. Löwe ebenso. 
M. S.— Tafel I N. 33. 


33. S. 21.— YEAH oben. Kopf der Vymphe mit Stirnband, Ohrgehäng 
und Halsband rechtshin; davor $ und Zweig mit Weintraube, 
Blatt und Ranken. 
Rs. Löwe ebenso; i. A. stehende Eule rechtshin. 
Berlin. — Za/e/ I N. 34. 
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KOSENTIA 


34. Br. 20.— Kopf einer Vymphe rechtshin, die Haare vierfach von 
einem Bande umwunden. 
Rs. Bogen zwischen drei Mondsicheln. 
Berlin (m. S.),— Zajel I. N. 35. 


Von dieser Münze kenne ich nur anepigraphe Exemplare Nach 
L. Sambon, Recherches 320, 1 Taf. XXIV 26 soll unter dem Nym- 
phenkopfe KOZ, nach Garrucci II 170, 36 Taf. CXVII 36 Kaz 
vorkommen. 

Der Kopf, ähnlich dem anderer Nymphen, stellt vielleicht eine 
dar, die in Beziehung zu den Krathisquellen stand. Man pflegte das | 
Bild Artemis zu benennen, wohl wegen des Typus der Rückseite. 
Allein abgesehen von der Haartracht und dem Fehlen der gewöhn- 
lichen Attribute Köcher und Bogen, die jener Deutung widersprechen, 
zeigen unter anderen Münzen gerade die kosentinischen mit Areskopf 
und Blitz, dass ein Zusammenhang der beidseitigen Münztypen als 
notwendig keineswegs vorauszusetzen ist. 


LOKROI 


35. S. 15.— AOK I. Kopf einer Vymphe mit Kekryphalos, Ohrgehäng 
und Halsband linkshin. 
Rs. Fliegender Pegassos linkshin; darunter Blitz. 
Samml. Pennisi.— 7afel I N. 36. 
Macdonald, Mus. Hunter II Taf XXXVI 4. 


Den nämlichen Kopftypus zeigen Münzen von Korkyra und 
Korinth. 


MESMA 


Mesma (auch Medme u. Medma) war Name einer grossen Quelle 
nach der sich die Stadt benannte. Auf schönen Kupfermünzen des 
4. Jahrhunderts v. Chr. erscheint der Kopf der Quellnymphe von vorn 
und im Profil, mit stehendem oder umgestürztem Wasserkrug zur 


3 
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Seite. Die Arrenbekränzung des Bildes von vorn bezeichnet die Najade 
als Göttin des Wachstums und der Fruchtbarkeit, in welcher Eigen- 
schaft die Nymphen mit Demeter verbunden waren !. Den nämlichen 
Schmuck trifft man in Darstellungen der Nymphen von Metapont, 
Gela, Larisa und Phakion. 

Abbildungen bei Mionnet Suppl. I Taf. XI 4; Carelli, L. Sambon, 
Garrucci; de Luynes, Choix Taf. IV 9, 10; Num. Chron. 1900, 4 


(Pari 


Beispiele 


36. Br. 22.— MEZMA τ. Kopf der Mesma mit Obrgehäng und Hals- 
band rechtshin; vor dem Halse /Zydria oder Krug. Pkr. 

Rs. Nackter Jüngling linkshin auf einem Felsen sitzend, die 
Linke auf diesen gestützt, in der Rechten Schale einem vor 
ihm linkshin sitzenden Hunde, der den Kopf zurückkehrt, 
hinhaltend. Pkr. 

Berlin. — 7afel I Nr. 37. 


Millingen. Anc. coins Taf. II 1. 


37. Br. 23. — Kopf der Mymphe mit A%renkranz, Ohrgehäng und 
Halsband von vorn, rechtshin geneigt; links /Zydria. Pkr. 
Rs. MEEMAIQN τ. Kopf des Apollon mit Lorbeerkranz und lan- 
gem Haar rechtshin. Pkr. 
M. S.— Tafel I Nr. 38. 


PAN DO SUA 


Der als Pandosia bezeichnete schöne Kopf des Nomos, der auf 
der Rs. den Flussgott Krathis zeigt, ist ebenfalls für eine eponyme 
Nymphe zu halten. Vielleicht ist sie in Beziehung zu bringen zu dem 
kleinen Nebenflusse des Krathis, dem Acheron. Die Kopfbinde ist ein 
häufiger Schmuck der Nymphenköpfe; von dem Kranze der diese oft 
umgibt, war oben S. 12 die Rede. 


1 Bloch. Roschers Lexikon III 516. 


j 
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38 S. 23. — ΠΑΜ 1, DOMSA τ Kopf der Vymphe mit breiter Binde 
rechtshin. Das Ganze in einem Zorbeerkranze. 
Rs. KPAOSM r. Der stehende nackte Flussgott Aratkıs von vorn, 
Kopf linkshin, Schale in der Rechten, die gesenkte Linke an 
einem Lorbeerbaum. Links zu Füssen Fisch. 


Sambon, Taf. XXIII 13. 

Garrucci, Taf. CXT 5. 

Num. Chron. 1873, 98, 12 Taf. III 8. 

Kat. Brit Mus. 370, 1 Abb. — Hier Za/e/ I Nr. 39. 
Gardner, Dypes Taf. I 17, 29. 

Head, Guide (2) Taf. XV 11. 


TERINA 


Die Typen der ältesten terinäischen Münzen sind einerseits der 
als TEP5NA bezeichnete Nymphenkopf, anderseits zuerst die flügel- 
lose, dann die geflügelte Nike, erstere ebenfalls mit erklärender Bei- 
schrift, AX2W (Nr. 39 und 40). Von der Mitte des 5. Jahrhunderts 
v. Chr. an erscheinen die beiden Gottheiten in ezne, Terina Nike, ver- 
schmolzen. Zu dieser Auffassung zwiugt sowohl der Num. Zeitschr. 
1871 S. 21 besprochene Nomos, auf dem die TEPINA genannte Local- 
göttin von Nike bekränzt wird (Nr. 55), als die zahlreich variierenden 
Attribute und Beiwerke der Flügelfigur. Der Brunnen, an dem Te- 
rina Nike die Hydria füllt (Nr. 51), die Zydria' auf der sie sitzt 
(Nr. 50, 52), der Avanich (Nr. 47), die Spielbälle * (Nr. 46), der auf die 
Hand flatternde kleine Voge/ (Nr. 54) kennzeichnen die Najade, 
Beflügelung, Kranz, Öl- oder Lorbeerzweig und Heroldstab die Nike. 
Wenn Milani, Röm. Mitt. V (1890) S. 96 ff. das letzte Attribut her- 
ausgriff zum Beweise, dass die Flügelfigur Zerina Zirene darstelle, so 
widerspricht dieser Erklärungsversuch der klaren Entwickelung des 
Typus. Ausserdem ist zu bemerken, dass sich ebensowohl als für 
Eirene der Heroldstab als Siegesboten- und Friedenssymbol für Nike 





! Brunnen und Hydria sind offenbar auf eine Quelle, deren Personification die Najade 
Terina ist, zu beziehen, nicht wie vorgeschlagen worden ist, auf das Grabmal der Sei- 
rene Ligeia. 

? Vgl. unten Larisa. 
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eignet, die mit diesem Attribute nicht nur auf Vasenbildern !, sondern 
auch auf einigen den terinäischen gleichzeitigen Münzen von Pens 
und Kamarina erscheint ?. 

Die Identität der auf beiden Seiten der Münzen dargestellten 
Göttin ergibt sich aus der beinah constanten Übereinstimmung der 
Köpfe in Frisur und Schmuck. Ausnahmen hiervon machen in der 
Regel nur hibride Prägungen. 

Öfter als in den Reihen der Nymphenköpfe anderer Städte findet 
man den der Terina von einem Aranze umgeben (Nr. 49) oder die 
Kopfbinde mit Zorbeer verziert (Nr. 52): wiederum ein Zeichen der 
Vermischung der Stadtnymphe mit Nike. 

Eine op/ernde Terina, ohne Beflügelung, findet man auf dem Dio- 
bolon Nr. 59; dieses Bild scheint eine Nachahmung sicilischer Nym- 
phentypen zu sein. Etwa gleichzeitig kommt dagegen auf Obolen die 
fliegende Nike * als unvermischter Typus vor. 


Abbildungen bei Carelli, Millingen, de Luynes (Choix), L. Sam- 
bon, Garrucci, Head (Guide), Gardner (Types), Mus. Hunter, Kat. 
Brit Museum: ferner L-B. N.Z. 1871, 15 ff. Nr. 30, 38-40, 45-48 
a-o; 1886 Taf. V 16, Monn. grecques 11, Tat Aol ZV HITZE 
Num. Chron. 1883, Taf. XI und XII; 1897 Tat II] 5; Sherman 
Benson, Anc. greek coins 1901 Taf. IV 1-23 us.w. Seit der Nieder- 
schrift dieser Notiz: K. Regling, Terina 1906 Taf. I-III, von Fritze 
und Gabler, Nomisma I Taf. Il. 


Beispiele 


39. S. 21.— TEPSMA. Kopf der Vymphe mit Binde rechtshin. Pkr. 


Rs. AXM r. Stehende Nike apleros in Chiton und Obergewand 
von vorn, Kopf linkshin, Lorbeerzweig in der gesenkten Rech- 
ten, die Linke an der Seite. Das Ganze von zwei Lorbeerzwei- 
gen eingerahmt. 

Brit Museum.— 7a/e/ II N. 1. 


! Milani a. a. O. 96 Anm. 2. 
? N. Z. 1871 S. 12, 12; 19, 43; Mionnet Suppl. I 376, 133 £,; Kat. Brit. Mus. Sicily 37, 20. 
® Garrucci Taf. CXVII 19-21. 
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40. S. 21.— TEPSNA. Kopf der T7erina mit Halsband rechtshin; um 
das Haar eine vierfach gewundene Binde. Pkr. 
Rs. Stehende geffügelte Nike linkshin, Lorbeerkranz in der Rech- 
ten und Lorbeerzweig in der gesenkten Linken. Pkr. 
Paris (de Luynes).— 7a/e/ II N. 2. 


41. S. 21.—TEPI[MAI]ON. Kopf der Terina Nike mit Halsband rechts- 
hin, die breite Kopfbinde mit Maanderverzierung, dahinter N. 

Rs. Sitzende Zerina Nike mit nacktem Oberkörper linkshin, die 

Rechte an dem vor ihr aufgepflanzten /Zeroldstab, die Linke 


am Postament. 
Brit. Museum.— 7a/e/ II N. 3. 


42. S. 21.—Vs. gleichen Stempels. 
Rs. Sitzende 7erina Nike in kurzärmeligem Chiton und Überwurf 
linkshin, die Flügel auf beide Seiten entfaltet, in der Rechten 
Ol- oder Lorbeerzweig mit zwei Blättern, die Linke auf das Pos- 


tament gestützt, an dessen Basis M steht. 
Brüssel (de Hirsch). — Zaje II N. 4. 


43. S. 21.— Ebenso. 

Rs. Stehende 7erina Nike mit entblösster rechter Brust linkshin, 
Feroldstab in der vorgestreckten Rechten, mit dem 1. Arm auf 
einem cannelierten Säw/chken ruhend; vor der Nymphe kleiner 
Vogel linkshin an der Ecke eines Altars oder Brunnens, im 
Felde rechts "1. 

Berlin (m. S.).— 7a/e/ II N. 5. 


44, S. 20.— [TE]PINAION. Kopf der 7erina mit Sphendone und Hals- 
band linkshin; dahinter 1. 
Rs. Sitzende 7erina Nike mit nacktem Oberkörper linkshin, die 
Flügel hinterwärts, S/ad mit Knopf in der Rechten, die Linke 
am Postament; vor diesem N. 
Brit. Museum.— 7a/e/ II N. 6. 


45. S. 23.— TE τ PINAIOW 1. Ebenso mit Halsband und Sphendone, 
diese mit Mäanderverzierung, über der Stirn emporstehende 
Haarbüschel, hinten N, 
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Rs. Sitzende 7erina Nike mit ärmellosem Chiton linkshin, in der 
Rechten Zorbeerkranz über den Knieen haltend, die Linke am 
Postament; hinter diesem T. 


Wien. —Vs. Zafel II N. 7. 


46. 8. 23.—TEPIN|AION. Kopf der Terina mit breiter Binde und Hals- 
band rechtshin ; dahinter 9. 
Rs. Sitzende 7erina Nike mit ärmellosem Chiton linkshin, mit 
zwei Bällen spielend, von denen einer auf dem Rücken der 
Hand liegt, der andere in die Höhe geschnellt ist; die Linke 
am Sessel, hinter diesem È. 


Lôbbecke.—Rs. 7a/e/ II N. 8. 


47. 8. 21.—TEPINAIOWN 1. Ebenso, ohne Halsband. 
Rs. Ebenso, Zorbeerzweig in der Rechten, die Linke am Posta- 


ment; vor der Nymphe stehender Aranıch rechtshin. 
Berlin (m. S.).— 7a/e/ UN. 9. 


48. S. 22.— TEPIN 1. Kopf der 7erina mit breiter Binde rechtshin. 
Rs. wie N. 45, aber rechtshin, ohne Buchstaben. 
Berlin (Lébbecke).— 7a/e/ II N. 10. 


49. S. 22.— Kopf der 7erina Nike mit Halsband rechtshin, das breite 
Stirnband mit Palmettenverzierung; dahinter ®. Das Ganze 
von einem Zorbeerkranze umgeben. 

Rs. TEPINAION 1. Stehende T7erina Nike mit entblösster rechter 
Brust linkshin, den r. Fuss auf einen hohen Felsblock stützend, 
in der auf das erhobene Knie gestützten Rechten /Zeroldstab, die 
verhüllte Linke am Rücken. 


Mus. Wiesbaden (Lade), — 7a/e II N. 11.! 


50. S. 22.—Vs. gleichen Stempels. 
Rs. TEPIWAIO r. N 1. Terina Nike in ärmellosem Chiton rechtshin 
auf dem Bauche einer /Zydrıa sitzend, den Kopf abwärts geneigt, 





' Auch abgebildet und besprochen von Kekulé, die Reliefs an der Balustrade der Athena 
Nike 1881 S. 1 und 10, 
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den Zeroldstab in der Rechten und einen kleinen flatternden 
Vogel auf der Linken betrachtend. 
Brit. Museum.— 7a/e/ II N. 12. 


51. S. 22—Vs. gleichen Stempels. 

Rs. [TEPINAIQN] über der Mauer. Die Vymfhe, mit dem Chiton 
bekleidet, sitzt linkshin auf einem Postamente dessen eine 
Fläche die Inschrift ATH zeigt. In der gesenkten Linken hält 
Terina den /Zeroldstab, mit der Rechten eine auf die Kniee 
gestellte //ydrıa umfasst, in die sie aus einem Zöwenkopfe 
Wasser strömen lässt. Dieser Wasserspeier ist an einer Mauer 
angebracht, an deren Fuss sich ein Wasserbecken mit links- 
hin schwimmendem Schwane befindet. 

Paris (de Luynes).— 7a/e/ II N. 13. 


52. S. 23.—Kopf der Vymphe mit Halsband linkshin, das breite Stirn- 
band mit Zorbeer geschmückt. 

Rs. TEPINAION. 7 γέμα Nike auf dem Bauche einer /Zydrıa links- 

hin sitzend, Aranz in der Rechten, in der Linken /Zeroldstab. 
Brit Museum. — 7a/e/ II N. 14. 


53. S. 23.— Ebenso, ohne Halsband; hinten A. 

Rs. TEPI[NAI] 1, QN r. Terina Nike auf Postament linkshin 
sitzend, die Rechte (mit Kranz?) es δΣ in der gesenkten 
Linken /Æ/eroldstab. 

M.S.- Zafel II N. 15. 


54. S. 22.—TEPINAION τ. Kopf der Vymphe mit Ohrgehäng und Hals- 
band rechtshin. Lkreis. 

Rs. Sitzende Zerina Nike im ärmellosem Chiton linkshin, den ihr 

auf den Rücken der r. Hand zugeflogenen kleinen Voge/ be- 


trachtend, die Linke am Postament. Lkreis. 
Mus. Neapel Nr. 3841.—7afel II N. 16. 


55. S. 22.— Ebenso, der Kopf mit verzierter Sphendone und Hals- 
band. Pkr. 
Rs. TEPINA 1. Sitzende Zerina mit Halsband und ärmellosem 
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Chiton linkshin, Schale in der Rechten, die Linke am Posta- 
ment; hinter der Nymphe schwebt eine sie bekränzende kleine 
Nikefigur. 

Brit. Museum.— 7a/e/ II N. 17. 


56. S. 22. --- Kopf der Wymphe r., das Haar in Sphendone mit drei 
breiten Falten. Oelkranz. 
Rs. TEPINAI|QN 1, Sitzende Zerina linkshin, Kranz in der Rech- 
ten, Linke am Stuhl. 
Brit. Mus— 7a/e/ II N. 18. 


57. S. 13.—Kopf der 7erina mit Sphendone rechtshin. Pkr. 
Rs. TE Zerina Nike]. auf einem jonischen Säwlenkapıtäl sitzend, 
Lorbeerzweig in der Rechten. 


Berlin (m. S.).— Zajel II N. 19. 


58. Br. 15.— TEPI 1. Kopf der Mymphe mit Halsband rechtshin, das 
Haar vierfach von einer Binde umwunden. Lkr. 
Rs. Hippokamp rechtshin. Lkr. 
Berlin (m. 5. Monn. gr. 11, 47 Taf. VIII 261), — Za/e/ II N. 20. 


59. S. 12.—Kopf der 7erina mit breitem Stirnband linkshin, dahinter A. 
Rs. 3T r. Stehende Vymphe in Chiton und Uberwurf linkshin, 
mit der Linken eine Falte des letzteren emporhaltend, in der 
Rechten Schale über Alar ausgiessend. 
Berlin (m. S. a. a. O. 11, 44 T. A 11), — Za/e/ II N. 21. 


Dieses Diobolon und der Nomos N. 53 sind gleichzeitige Prägungen. 
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ABAKAINON 


60. S. 11.—Kopf einer Vymphe von vorn, etwas linkshin geneigt. Pkr. 
Rs. ABA. Stehendes Schwein und Ferkel voran, linkshin. 
Kat. Brit. Mus. Sicily, 1, 6 Abb. 


Varietàten dieser Silberlitra bei Salinas, le monete delle ant. città 
di Sicilia Taf. I 27-31, letztere mit Kopf rechtshin. 

Auf Kupfermiinzen der Stadt, mit Stiertypen auf der Rs., erscheint 
die Nymphe im Profil, mit Haarnetz oder Sphendone, Ohrring und 
Halsband geschmückt, Kat. Brit. Mus. 2, 9-12, Salinas a.a.O. Taf. II 1-7. 


61. S. 14.— Kopf einer Vymphe mit Ohrgehäng und Halsband rechts- 
hin. Pkr. | 
Rs. AB τ, A unten. Vorderteil eines springenden Stieres mit bär- 
tigem Menschengesicht rechtshin. 
Br. Egger. Kat. Dez. 1906 Taf. I 45. 


APT NE 


62. Br. 17.— AITNAIQN r. Kopf einer Vymphe mit Schilfkranz und 
Halsband rechtshin. Pkr. 
Rs. M über springenden Pferd mit hängender Leine rechtshin. Pkr. 
Salinas a a O. Taf. III 4 u 5. 


_ Die Nymphe Αἴτνη war die Eponyme des Vulkans, an dessen 
Abhange die Stadt Aitne lag. 


ENTELLA 


63. S. 10.— Stehende Wymphe mit Chiton und Mantel linkshin vor 
einem flammenden Alar, über den sie in der Rechten eine 
Schale hält; hinter ihr Aranich. Kreis. * 

Rs. EWTEA über, an in kleiner Schrift unter einem stehenden 
Stier mit bärtigem Menschengesicht rechtshin. Im Abschnitt 
Fisch. Kreis. 

Berlin (m. S.) 
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64. S. 13.— Ebenso, ohne Kranich. 
Rs. ANITWIA oben. Stier ebenso. 
Berlin (m. S.).— Zafel II N. 22. 


Ähnliche Litren: Torremuzza Taf. XXIX 1 u. 2 (schlechte Abb.): 
Neumann, num. vet. I Taf. II 6; Kat. Brit. Mus. 60, 1 u. 2. Mus. Neapel 
n. 4252 mit ENTEAAIN|QN schien mir eine Fälschung zu sein. 

Nymphen als opfernde Stadtgöttinen sind ein häufiges Münzbild 
sicilischer Städte. ! Der Kranich auf N. 63 bestätigt die Deutung des 
Typus als Nymphe, und da diese die Ortsgöttin darstellt, ist sie auch 
identisch mit der eponymen Zntella, Gattin des Aigestes, Sohnes des 
Flussgottes Krimisos. 


E ROSA 


Eine ähnliche Opferscene wie die der Münzen von Terina, Entella, 
Henna, Himera, Motya und Segesta findet man auf Litren von Eryx.” 
In Tracht und Gesten unterscheidet sich die Göttin nicht wesentlich 
von jenen libierenden Nymphen (vgl. Himera); die Annahme, dass 
auch hier die Ortsnymphe, nicht etwa die erykinische Aphrodite dar- 
gestellt sei, ist daher wohl die richtige. 


65. S. 12.— Stehende Vymfphe in Chiton und Mantel von vorn, Kopf 
linkshin, die Rechte mit Schale über flammendem Altar, die 
Linke erhoben. 
Rs. Spürender Hund rechtshin. Pkr. 
Berlin. — 7a/e/ II Nr. 23. 


Die Köpfe der Didrachmen und Silberlitren, einer von vorn Kat. 
Brit. Mus. 62, 4, andere im Profil a. a. O. 63, 14, L-B. Monn. gr. 17, 
16-18 Taf. VIII 265 und 19 Taf. A 20, Num. Zeitschr. XVIII (1886) 
237, 2-4 Taf. VI 1-3, und Holm. Gesch Sie TIP hate y mr 
denen der Nymphen von Segesta, Panormos und Motya ähnlich; hier 
dürfte indes die von vorn, die altertümlichste, auf Aphrodite zu bezie- 
hen sein. 

! Vgl. Holm, Gesch. Siciliens III 577 f. 


? Landolina, Illustr. stor. sulle mon. dell’ant. Sicilia 1872, 74 f. Taf. II 1-5; Kat. Brit. 
Mus. 62, 6-9 Abb. 
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GELA 


Auf geloischen Münzen sind Nymphentypen bis jetzt nicht be- 
kannt gemacht worden. Es ist indes sehr wahrscheinlich, dass die auf 
Tetradrachmen dargestellte Frau, die den menschenköpfigen Stier 
bekränzt !, und der Kopf mit Sphendone auf Goldmünzen *, beide mit 
dem Namen £NEIMOAIE bezeichnet, auf die Schutzgöttin von Gela 
zu deuten, und diese, wie zeitgenössische Münzen vielfach bezeugen, 
identisch mit der Ortsnymphe ist. In diesem Falle steht der Annahme, 
Σωσίπολις sei Beiname der Nymphe und Stadtgöttin, «die der Stadt 
Wohlfahrt verleiht», nichts entgegen”. Den Namen der Nymphe 
nachzuweisen, sind wir nicht im Stande; denn Αἴτνη, Mutter des 
Gelon, Eponymen von Gela, ist hier wohl nicht in Erwägung zu 
ziehen *. 

Ferner kommt in Betracht die folgende zierliche Münze von Gela. 


66. Br. 14.—CEAQI1, ΩΝ τ. Weiblicher Kopf mit Ahrenkranz, Ohrge- 
gehäng und Halsband von vorn, etwas rechtshin geneigt. Pkr. 
Rs. Bärtiger Kopf mit Ährenkranz linkshin. Pkr. 
Brit Museum (Kat. 74, 77). — Za/e/ II N. 24. 


Hier scheinen nicht Demeter und Zeus, sondern Mymphe und 
Flussgott dargestellt zu sein, beide mit Ähren bekränzt, um den Getrei- 
dereichtum des vom Gelas durchflossenen Gebietes anzudeuten. Diese 
Deutung des männlichen Kopfes ergibt sich auch daraus, dass auf 
gleichzeitigen Münzen das ebenso bekränzte bärtige Bild gehdrnt 
erscheint ἢ, und dass auf dem Kopfe des jugendlichen Flussgottes 
anderer Bronzemünzen beinahe constant ebenfalls ein Symbol der 
Fruchtbarkeit, ein Getreidekorn beigesetzt ist‘. Der Kopf von vorn 
aber ist identisch mit dem der Mesma (Nr. 37) und kann daher auch 
hier als Bild einer Nymphe gelten. 





! Num. Chron. 1883 Taf. IX 4; Holm, Gesch. Sic, III 591, 74 Taf. II 10. 
? Evans, Syrac. Med. 1892, 99, 7 Abb.; Holm a.a. O. 624, 154 f. 

3 Usener, Götternamen 174; vgl. 378. 

* Steph. Byz. 8. v. Γέλα. 

5 Kat. Brit. Mus. Sic. Nr. 60 und 75. 

© A.a. O. 73, 63-69. 
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Schliesslich gibt es noch eine geloische Silberlitra, deren Vorder- 
seite einen Kopf zeigt, der mit Sphendone, Ohrgehäng, Halsband und 
ebenfalls einer Ähre geschmückt ist und dessen Beischrift EYNOMIA 
lautet . Dieser Name könnte adjectivisch, wie Σωσίπολις, auf die 
Stadtgöttin bezogen werden, als diejenige «die zur gesetzlichen Ord- 
nung verhilft». Wie andere Beispiele beweisen, zwingt der Ähren- 
schmuck keineswegs zu der Annahme eines Demeterkopfes. 


HENNA 


67. S. 15.— Demeter mit flammender Fackel in der Rechten in einer 
Quadriga im Schritt rechtshin. Pkr. 

Rs. HEWNAI τ, ON 1. Stehende Vymphe in langem Chiton und 
Mantel, dessen Enden über beide Arme fallen, von vorn, Kopf 
linkshin, in der Rechten eine flammende Fackel über Altar 
haltend, die Linke seitwärts streckend. Pkr. 

Mus. Neapel Nr. 4249. — Zajel II Nr. 25. 


Kat. Brit Mus. 58,1 m. Abb. 


Die Deutung dieser von Wieseler mit grosser Phantasie und aller- 
lei Vorbehalten besprochenen Münzbilder ? bietet in Wirklichkeit 
keine besonderen Schwierigkeiten. Da die Vorderseite die suchende 
Demeter darstellt, ist auf der Rückseite die xdmliche Göttin nicht wie- 
der zu erwarten, ebenso wenig die gesuchte Tochter mit einer Fackel. 
Die Darstellung der Rückseite zeigt einfach eine der bereits erwähnten, 
auf Münzen des 5. Jahrhunderts v. Chr. nicht seltenen Opferscenen, in 
denen die Libierende als eine den Ort personificierende Nymphe auf- 
zufassen ist. Die Fackel, die hier die Nymphe statt der Schale hält und 
die offenbar zum Anzünden des Altars bestimmt ist, könnte insofern 
etwa als Symbol des Demetercultes gelten, als die Nymphen als Götti- 
nen des Wachstums mit Demeter verbunden waren. 

In Salinas Collezione num. Pennisi 1871,17 N. 9 ist eine vermut- 
lich späte Bronzemünze von Henna verzeichnet, als deren Typen ein 


! Millingen, Anc. coins 29 Taf. II 10: Holm a. a. O. 670, 381. 


? Müllers Denkin. (3) II 70 Taf. IX 105. Vgl. Overbeck, Griech. Kuntsmyth. II 659, 
Taf. IX 14. 
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Hermeskopf und eine sitzende Figur mit //ydria angegeben sind. 
Nach diesem Attribute zu schliessen könnte es sich hier, wenn die Fi- 
gur weiblich ist, ebenfalls um eine Nymphe handeln. 


HIMERA 


68. S. 25.—MENOV. Pelops mit Spitzbart, Treibstachel in der Rechten 
und Zügel in der Linken aufrecht in einer Biga im Schritt 
rechtshin. Im Abschnitt Palmzweig mit Dattelbüschel ?) Pkr. 

Rs. AASMI τ. Stehende Vymphe Himera im ärmellosen Chiton 
und Mantel von vorn, Kopf rechtshin, mit der Rechten den 
Mantel ausbreitend, die Linke, gleichsam winkend, erhoben. 


Friedlander, Berl. Bl. I 1863, 137 Taf. V. 4. Hier 7a/e/ II N. 26. 
I.- B. Monnaies grecques 21, 32 Taf. B 3. 

Weber, Num. Chron. 1892, 186, 2 Taf. XV 2. i 
Gabrici, Topogr. e num. dell’ ant. Imera (2) 1894, 46 62/3 Taf. 
LOLA i 
Seltmann, Z. f. N. XIX 1895, 166 Taf. III 2. 

Holm, Gesch. Siciliens 595 87 Taf. III 4. 


69. S. 21.— IMERAIOM im Abschnitt. Nackter Reiter, Treibstachel in 
der Linken, von dem linkshin galoppierenden Pferde absprin- 
gend. Pkr. 

Rs. ZOTHR r. Zimera in kurzärmeligem Chiton und Mantel von 
vorn stehend, Kopf linkshin, die Linke erhoben, in der Rech- 
ten Schale über einen Alar haltend ; rechts aufgesteckter 
Fleroldstab mit Tänien. 


Weber, Num. Chron. 1892, 187, 3 Taf. XV 3. 

πιο τ π 0 52. 70 Taf. VII 10. : 

Seltmann, Z. f. N. XIX 1895, 166, 4 Taf. III 4, vgl. Kinch, 
ebend. 142. 

v. Sallet, Z. ΕΝ. XXI 1898, 200. 

one a ©. 11 596, 89 Taf. III 3. 

Im Handel— 7afe II N. 27. 

Abbildungen anderer ähnlicher Didrachmen s. Gabrici Taf. VII 
11, 12, VIII 2; Macdonald, Mus. Hunter I Taf. XIV 1 wa. 
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70. 5. 27.-- WOIA93MI i. A. Quadriga im Schritt rechtshin, der Leiter 
von Nike bekränzt. Pkr. 

Rs. Stehende /Zimera vor Altar wie auf N. 69; rechts ein in 
einem Wasserbecken stehender Sz/en rechtshin, der sich aus 
dem Löwenkopf des Heilbrunnens das Wasser auf die Brust 
strömen lässt. Im Felde r. oben Getreidekorn, i. A. Fisch. 


Kat. Brit. Mus. Sicily 79, 34 Abb.; Gardner, Types Taf. VI 2; 
hier Zafel II N. 28. 

Gabrici Taf. IX 12. 

Holm Taf IV 14. 


Fernere Varietäten von Tetradrachmen: Head, Guide (2) Taf. XVI 
17; Gardner, Types Taf. II 18; A. Evans, Syrac. Medaillons Taf. |, 2; 
Gabrici Taf. VII-IX; ZEN. XIX Taf. III 1, 3 ete 

Einen Kopf der Nymphe von vorn, Nachbildung des Kimon’ schen 
Arethusatypus, machten Evans a. a. O. 5. 70 Taf. III 7 und Gabrici 
a a O. Taf IX 18 bekannt 

Das Epitheton ZOTHR auf den Didrachmen bezog Weber, zwei- 
felnd, auf /Zermes, Gabrici auf /Zerakles, Seltmann, der den Heroldstab 
für den Schlangenstab des Asklepios hielt, auf Ask/epios, und letzterer 
erklärte diese und die mit angeblich IATON ! bezeichneten Münzen als 
dem Heilgotte bestimmte Weihgeschenke. 

Wie indes bereits auf eine Mitteilung meinerseits hin Weber a. a. O. 
187, Gabrici 56 Anm. 190 und Kinch, letzterer völlig beistimmend, 
andeuteten, bezeichnet σωτήρ nicht einen mit dem Beizeichen (dem 
Heroldstab) in Beziehung zu bringenden Gott, sondern wie überall, wo 
sich erklärende Beischriften finden, auf das dargestellte Bild. Dass die- 
ses auf den himeräischen Münzen eine Frau ist, kann keinen Anstoss 
erregen, weil gerade in der hier in Betracht fallenden klassischen Zeit 
— und zuweilen auch später—die nämliche Form σωτήρ zugleich auch 
die für Feminina gebräuchliche war.” Σωτήρ steht also hier ebenso 
sicher als Epitheton der Brunnennymphe, als anderseits, auf einer un- 


! Nach Macdonald, Num. Chron. 1898, 185 f. und Cat. Hunter I 188, 12 Taf. XIV 1, 
wäre die Lesung IATON in 93TO2 zu berichtigen. 

? Aesch. Agam. Kirchhoff 642; Soph. Oed. rex, Nauck 81, Philokt. 1471; Eur. Med. 
Kirchhoff 360, El. 993 C. I. Gr. n. 5954. 
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gefähr gleichzeitigen Münze von Galaria, für das des Zeus ! Auf ein 
politisches Ereignis ist der Beiname der Himera nicht zurückzuführen ; 
er wurde der Nymphe beigelegt als Erretterin von Krankheiten durch 
die Heilkraft der Thermen, deren Personification sie war. 

Zu den Münzen von Himera ist wohl auch die folgende anepi- 
graphe Litra zu zählen. 


71. 5. 13.—Springender Eber linkshin. 

Rs. Stehende Vyrzphe in Chiton und Obergewand von vorn, Kopf 
linkshin, in der Rechten Krug, den sie neben einem Löwen- 
kopf (Brunnen) ausgiesst, die Linke erhoben. Im Felde 1. Ge- 
treidekorn. 

I.-B. Num. Zeitschr. 1886, 241,3 Taf. VI 8; hier Zafe/ II N. 29. 


Es gibt auch anepigraphe Kupfermünzen mit diesem Nymphen- 
bilde und dem stehenden Herakles, auf jeder Seite Kugeln als Wert- 
zeichen, vgl. Torremuzza Taf. XXXVII 9; Landolina, Illust. stor. sulle 
mon dell ant Sic. 1872, 105 £ Taf. VI 1, 2, 8-12. 

Den Koff der Nymphe findet man I.- B. N. Ζ 1886, 2 Taf. VI 7 
mit OAAMIA? und Gabrici a. a. O. Taf. IX 10 (mit Sphendone) und auf 
folgender Kupfermiinze. 


72. Br. 16.— OEPMITAN r. Kopf des jugendlichen /Zerakles mit Löwen- 
fell rechtshin. 

Rs. Kopf der Vymphe rechtshin, mit Ohrgehäng und Halsband, 
das Haar dreifach von einem Band umwunden ; vorn oder 
hinten Mondsichel. Pkr. | 

Brit. Mus. Kat. 83, 4 Abb. 

D = Gäbrici 95, 125 Taf. I 5; hier 7a/e/ II N. 30. 


Bemerkenswert ist, dass die Mondsichel zuweilen auch neben dem 
Profilkopfe der Nymphe Mesma vorkommt. 

Die Miinzen von Thermai mit der Nymphengruppe werden weiter 
unten Erwähnung finden. 





! Kat. Brit. Mus. Sicily 64, 1 Abb.; Holm 603, 118 Taf. II 3; Gardner, Types Taf. II 1, 2 
3 
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KA AR Na 


Der Kopf der Kamarina, Tochter des Okeanos und Nymphe des 
gleichnamigen Sees und der Stadt, erscheint auf Münzen bald im 
Profil mit Sphendone, Hals- und Ohrschmuck, oder mit Schi/f be- 
kranzt, bald von vorn, der Arethusa nachgebildet, mit oder ohne Fische 
zur Seite. In ganzer Figur ist sie, mit bekleidetem oder nacktem Ober- 
körper, auf dem Rücken eines Schwanes gelagert, dargestellt. Als eine 
Verschmelzung der Nymphe mit Nike ist vielleicht die über dem 
Repräsentanten des Sees, einem Schwane, hinschwebende Göttin auf- 
zufassen, mit der die alten rohausgeführten Silberlitren der Stadt 
geprägt sind. ! 

Man hat wiederholt versucht, die Schwanenjungfrau, statt auf die 
Nymphe des Ortes, auf Aphrodite zu beziehen. * Allein das einzigartige 
Münzbild bloss nach entfernt ähnlichen Vasenbildern zu interpretieren, 
geht hier nicht wohl an.” Die Münzen führen uns in wünschbarster 
Deutlichkeit eine Najade als Localpersonification vor, die durch die 
Beischriften des Kopfes und der Gruppe als KAMAPINA bezeichnet ist. 
Sie steht nicht im Begriffe, gleich Aphrodite von Eroten oder Tauben 
begleitet, in die Lüfte zu schweben, sondern ruhig und von erfrischen- 
der Luft angeweht, gleitet sie über die Wellen dahin, links oder rechts- 
hin umblickend über den See waltend und von dessen Fischen umgau- 
kelt, die nicht Delphine, sondern Süsswasserfische zu sein scheinen. | 


Beispiele 

73. S. 20.— Kopf der Kamarina von vorn, etwas 1. gewendet, mit flie- 
gendem Haar, breitem Band über der Stirn, Ohrring und 
Halsband. 





' Salinas, Mon. di Sic. Taf. XVI 27-31; Kat. Brit. Mus. Sicily 33, 3 Abb.; Gardner 
Typ. Taf. II 3; Holm, Gesch. Siciliens III Taf. II 1.—Einen kleinen See oder Teich symbo- 
lisiert auch der Schwan der terinäischen Münze, wo die Nymphe den Krug an der Quelle 
Kulisse Bafelall 15. 

? Benndorf, Griech. und Sicil. Vasenbilder 75 f.; Kalkmann, Aphrodite auf dem Schwan, 
Jahrb. I 1886, 231 ἢ 

3 Der Kyzikener Stater, den Benndorf a.a. O. 77 Anm. 392 nach Stephani, und dieser 
nach Rev. num. 1856 Taf. II 7 anführt, zeigt statt einer Wiederholung des kamarinäischen 
Münzbildes Triptolemos in einem Gespann geflügelter Drachem. Vgl. Greenwell, Elektron 
coinage of Cyzicus 53 Taf. I 17. 
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Rs. KAM I, [API] r. unten. Schwebende eke linkshin, Tänie in 
der Rechten, im 1. Arm Heroldstab. 

Drachme. Brera. 

Coll. Billoin 1886 Taf. I 182. 


74. S. 18.— Kopf ebenso, ohne Band, zwischen zwei schen. 
Rs. Ebenso. 
Drachme. Kat. Brit. Mus. Sicily 39, 20 Abb. 
A. Evans, Syr. medallions Taf. III 9; hier 7a/e/ II N. 31. 


75. 5. 17.— KAMAPIN 1. A r. Kopf der Aamarina mit Sphendone, 

Ohrring und Halsband linkshin; darunter zwei sche. 

Rs. Nike rechtshin schwebend, mit der Rechten das Kleid 
hebend, um 1. Arm runder Schild; im Felde r. Oelzweig mit 
Blatt und Frucht. 

Hemidrachme. Kat. Walcher Taf. II 379; hier 7a/e/ II N. 12. 
Num. Chron. 1890 Taf. XIX 2. : 

Ähnlich auf Silberlitren: L-B. Berl. BI. V 1870 Taf. LIII 6: Kat. 
Brit. Mus. 38, n. 21, 24. 


76. S. 16.— E|Y Kopf der Kamarina mit Schilf bekränzt und Ohrge- 
häng und Halsband geschmückt, linkshin. 
Rs. [KA]MAPINAIQN unter fliegendem Pegasos linkshin. 
fica ΤΟΙΣ )6] 51]. Taf. II 9; hier 7.411 N. 33. 


Dieses Dreilitrastück ist nach der Wiederherstellung der Stadt 
durch Timoleon geprägt, und Syrakusanischen Münzen (vgl. Combe, 
Mus. Hunter Taf. 53, 23; Head, Coinage of Syracuse Taf. VI 10) 
nachgebildet. 


77. S. 23.— Kopf des gehörnten Hipparis von vorn, etwas linkshin 
geneigt, EYAl am Halse, |. und r. je ein Fisch; das Ganze von 
einem Wellenkreis eingefasst. 

Rs. KAM|API|NA. Die Nymphe Aamarina mit nacktem Ober- 
körper zwischen den erhobenen Flügeln eines Schwanes sitzend, 
Kopf linkshin, den r. Arm um den Hals des Schwanes gelegt, 
mit der Linken den bogenförmig aufgeblähten Peplos haltend. 


36 F. IMHOOF - BLUMER 


Der Schwan, gesenkten Kopfes, gleitet linkshin über Wellen; 
darunter und rechts im Felde je ein Fisch. 

Didrachmon. Combe, Mus. Hunter Taf. 14, 9; Kat. Brit. Mus. 
36,16; A. Evans, Syr. Medallions Taf. VII 11; Head, Guide(2) 
Taf. XVI, 18; M.S. Holm, Gesch. Siciliens [Iara 


78. S. 22.— KAMAPINAIO|N. Kopf des gehörnten Hipparis mit Binde 
linkshin ; darunter VA (?). 
Rs. KAMAPINA. Ähnliche Gruppe, Kopf der Nymphe rechtshin, 
nur ein Fisch unter den Wellen. 
Didrachmon. Kat. Brit. Mus. 37,18 Abb.— 7afe/ II N. 34. 
Löbbecke, Z. f. N. XXI Taf. VIII 4. 


79. S. 25.— 3I4AmnI Kopf des gehörnten Hipparis linkshin zwischen 
zwei Fischen. 

Rs. KAMA|PIWAIQ|V. Ähnlich der Gruppe N. 77 ohne Wellen, 
die Nymphe mit dem Ärmelchiton bekleidet, der Schwan mit 
erhobenem Kopfe. 

De Luynes— 7afel II N. 35. 

Vel. Kat. Brit. Mus. 37, 17 mit AMISA[MA] und 3 Fischen. 


Andere Varietäten: de Luynes, Choix Taf. VII 3; Rev. num. 1864 
Taf. XV 6; Weil, Künstlerinschriften Taf. II 6, 9; Cat. de Lassalle 
1877 ἈΠ ΤΟ 


KAT AN SA 


80. 5. 12.— Kopf einer Vymphe mit Sphendone linkshin. Pkr. 
Rs. KATAMAIQN. Stossender Stier rechtshin ; im Abschnitt 
Garneele. 
Kat. Brit. Mus. 50, 49. 
Torremuzza, Siciliae vet. num. Taf. XXI 16. 


. Br. 27.— Kopf einer Vymphe mit Schilfkranz, Vene und Hals- 
band linkshin. Pkr. 

Rs. KATANAIQN i. A. Stehender Stier mit bärtigem Menschen- 
gesicht linkshin. 
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München, vgl. Torremuzza Taf. XXIII 13; Macdonald, Mus. 
Hunter I 173, 18 Taf. XII 19 mit angeblich Kopf des Amena- 
nos, wogegen der weibliche Schmuck spricht. 


6 Pr 20.—Ebenso. 
Rs. Stehende Eule linkshin. 
München.— 7a/e/ II N. 36. 


Vielleicht ist hier, wie in Aitne, die Nymphe dieses Namens 
anzunehmen. 


MESSANA 


Die weiblichen Köpfe der messanischen Münzen unterscheiden 
sich in solche, die die personificierte Stadt, Messana, und solche, die 
die Nymphe Zelorias darstellen. Die erstere, das Haar mit einem sich 
kreuzenden Bande geschmückt, ' kommt auch als Lenkerin der 
Maultierbiga mit der Beischrift MEZZANA auf Tetradrachmen vor.” 
Mit denı Bilde der Pelorias, die die Landspitze nördlich von Messana 
verkörpert, wurden Tetradrachmen, Drachmen und Kupfer geprägt, * 
von denen hier einige Beispiele. 


83. S. 27.— Maultierbiga im Galopp linkshin, die leitende Messana (?) 
von Nike bekränzt; im Abschnitt Âhre. 

Rs. MEZZANION. Springender //ase rechtshin; darunter Kopf 
der Vymphe mit Sphendone, Ohrgehang und Halsband rechts- 
hin; vor demselben PEAQPIA€ und darunter Spuren eines 
Künstlernamens. Im Felde 1. Getreidekorn, r. Aamm- oder 
Flerzmuschel. Pkr. 

Mus. Syrakus. 

A. Evans, Syr. Medallions 187 Taf. X 3° und 3°. 


84. Br. 19. — MEAQPIAZ 1. Kopf der Vymphe mit Sphendone, Ohrge- 
häng und Halsband linkshin zwischen zwei Delphinen. Pkr. 





| Torremuzza Taf. L 8; Kat. Brit. Mus. Sicily 106, 66, 67. Berlin, hier Zafel II N. 37. 

? L.-B. Monn. grecques Taf. B. 5; Holm, Gesch. Sic. III Taf. IV 15. 

* Auch eine Go/dmünze mit den Kopfe der Pelorias (Rs. springendes Pferd und Dreizack 
darüber) soll existieren: Salinas, Coll. num. Pennisi 1871, 22 N. 16. 
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Rs. MEZZANINN. Dreizack zwischen Muschel 1. und laufendem 
Hasen r. | 

Mus. Hunter, Combe Taf. 37, 10, Macdonald I Taf. XIV 20. 

M. S.— Zafel II N. 38. 


85. Br. 19. — MEAQPIAZ oben. Kopf der Nymphe mit Schilfkranz, 
Sphendone und Ohrring rechtshin; davor zwei Delphine, hin- 
ten Muschel. 

Rs. MEZ|ZA[NIQN oben. Dreizack mit Palmetten zwischen den 
Zacken, Griff zwischen zwei Delphinen. 
Berlin (m. S.). 


Andere Varietäten Fox, Greek coins I Taf. IV 34; Kat. Brit. Mus. 
107, 70-72. 


Die Muschel, die auf dieser Münzgruppe als Beizeichen vorkommt, 
ist vielleicht als redendes Wappen, πελωρίς (Riesenmuschel) aufzufas- 
sen. In diesem Falle könnte unter πελωρίς natürlich nicht eine Tri- 
dacna gigas, sondern bloss eine Kamm- oder Herzmuschel von unge- 
wöhnlicher Grösse gemeint sein. ! 


86. Br. 14.— Kopf der Vymphe mit breiter Binde rechtshin. Kreis. 
Rs. Springender Hase linkshin; darunter drei Unzenzeichen. 


Das Ganze in einem Lorbeer- oder Oelkranze. 


Im Handel. — 7af II N. 39. 
Ramus, Mus. reg. Dan. I 75, 7. 


Ein gleichzeitiger Hexas zeigt statt des Nymphenkopfes den Kopf 
Pans.” Diese kleinen Kupfermünzen sind demnach mit den Kopfty- 
pen geprägt, die auf den Tetradrachmen als Beizeichen unter dem 
Hasen erscheinen. Da auf diesen (N. 83) der weibliche Kopf als 
Pelorias bezeichnet ist, so ist auch die Deutung des Kopfes des Trias 
auf dieselbe Göttin zu beziehen. 





! Vgl. A. Evans a. a. O. 189. 
? Salinas a. a, 0. 22 u. 24. 
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87. S. 19.—PEANPIA= 1. Kopf der Vymphe mit Ohrring und Halsband 

linkshin, das Haar mit Sc4// bekränzt; darunter Delphin. Pkr. 

Rs. dEPAIM|QN I. Pheraimon nackt, behelmt, rechtshin aus- 

schreitend, Speer in der Rechten, am 1. Arm runder Schild. Pkr. 
Lôbbecke.— 7ajel III N. 1. 


Kat. Brit. Mus. 106, 59 Abb.—und 58 Varietàt. 
Macdonald, Mus. Hunter I Taf. XIV 18. 


Der Kopf der Pelorias ist nicht, wie in den beider Katalogen ange- 
geben, mit Ähren, sondern mit Schilf bekränzt. 


88. Br. 24.— ΠΕΛΩΡΙΑΣ τ. Kopf ebenso ; davor zwei Delphine. Pkr. 
Rs. MEZZANIQN τ. Pheraimon ebenso, aber vom Rücken gesehen 
linkshin und mit Chlamys am 1. Arm. Kreis. 
Kat. Allier Taf. I 18. 
Holm, Gesch. Sic. III Taf. VII 15, hier 7a/e/ III N. 2. 


Ohne Beischrift auf der Vs. und auf der Rs. Nike in Biga rechts- 
hin. Combe, Mus. Hunter Taf. 37, 11. 


ΜΘ νι 


Diese Stadt soll nach Μοτύη, einer Frau, die mit Herakles in 
Beziehung stand, benannt sein. Gleich den Eponymen anderer Städte 
kann diese Frau, die auf den Münzen von Motye Gestaltung gefunden 
hat, zu den Nymphen gezählt werden. 


Beispiele 
89. S. 21.— Kopf der Vymphe, ohne Schmuck, rechtshin ; dahinter 
Blatt. 
Rs. WOIA|IYTOM. Stehender Hund rechtshin. Pkr. 
Didrachmon. Florenz. — 7a/e/ III N. 3. 


90. S. 22.— MOTV... Kopf der Vymphe rechtshin, die Haare am 
Hinterkopfe zu einem Büschel gebunden; dahinter Garneele. 
Rs. Ebenso, ohne Schrift; über dem Hunde Getreidekorn. Pkr. 
Didrachmon. A. Evans. — 7a/e/ III N. 4. 
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Varietäten: Kat. Brit. Mus. 116, 4 Abb.; 243, 3 Abb.; L-B. Num. 
Zeitschr. 1886 Taf. VII 1-4; Holm, Gesch. Sic. III Taf. IV 9, 
VIII 20. 


91. S. 28.— Kopf der Vymphe mit Haarnetz, Ohrgehäng und Hals- 
band linkshin zwischen vier Delphinen. Kreis. 


Rs. Krabbe. 
Tetradrachmon. Sir H. Weber. 7a/e/ III N. 5. 


A. Evans, Syr. Medallions Taf. II 6; vgl. II 7 mit Kopf rechts- 
hin und punischer Aufschrift. 


Macdonald, Mus. Hunter I Taf. XV 5. 


92. S. 22.— Kopf der Vymphe mit Band über der Stirn und Halskette 
von vorn, etwas rechtshin geneigt, umgeben von sechs Del- 
phinen. Kreis. 

Rs. 44% unten. Krabbe; darüber Fisch rechtshin Kreis. 
Didrachmon. Kat. Brit. Mus. 244, 8 Abb. 
A. Evansa. 2.0. lab RIM 


93. S. 12.— Ebenso, ohne Delphine. 
Rs. Ebenso. 


Litra. Im Handel.— 7a/e/ III N. 6. 
A. Evans a. a. O. Taf. III 10, ohne Fisch auf Rs. 


94. S. 13.— Kopf der Vymphe rechtshin in einem einzeiligen Blätter- 
kranz. 


Rs. Pt 1. Stehende WVymphe in Chiton rechtshin vor einem 
Altar mit zwei Stufen, die Rechte in Gesichtshöhe erhoben, in 
der Linken Zweig. Links im Felde Herzmuschel. _ 


Litra. I.- B. Num. Zeitschr. 1886, 255, 6 Taf. VII 5 (de Luynes); 
bier /ajel IIND 


Brit. Mus. Num. Chron. 1890, 314, 5 Tat. XIX 3. 
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NAKONE 


95. Br. 18. — NAKONAION τ. Kopf einer Vympe rechtshin, mit Ohr- 
gehäng und Halsband, das Haar von einer Binde vierfach 
umwunden. 

Rs. Dionysos mit nacktem Oberkörper seitwärts auf einem Maul- 
tier im Schritt linkshin sitzend, Kantharos in der Rechten, im 
l. Arm Thyrsos. Im Felde drei Kugeln. Kreis. 

Berlin. — 7a/e/ III N. 8. 

Mionnet Suppl. I Taf. XI 11. 

Streber, Baier. Minzkab. 1. Fortsetz. Taf. III 36. 

Kat. Brit. Mus. 117, 1 Abb. 


Eine mit diesem Trias gleichzeitige Unze zeigt den nämlichen 
Kopf und einen Ziegenbock: I.-B. Monn. grecques 25, 45; de Hirsch, 
Bra coro. 1883 Tat. IX 8; N. Z. 1886, 2561. 


PANORMOS 


Die Ortsnymphe, deren Kopf auf den griechischen Didrachmen 
von Panormos des 5. Jahrhunderts v. Ch. in variierter Frisur erscheint, 
ist nicht zu benennen, weil zur Ableitung von einer eponymen Göttin 
der Stadtname nicht geeignet und von Gründungssagen von Panor- 
mos nichts bekannt ist. 

Abbildungen älterer Typen mit der rückläufigen Aufschrift 
PANOPMITIKO/: Landolina a.a.O. Taf. VII 13, L-B. Z. f. N. III Taf. 
VI 2, Holm a.a.O. Taf. IV 7, Kat. Brit. Mus. 121, 2 (mit Sphendone) 
Abb. — der jüngeren Typen mit MANOPMO£: I.-B. Berl. Bl. V 1870 
Taf. LIV 19; Mus. Neapel n. 4681. 


Beispiele 
96. S. 22.— Kopf der VympAe mit Binde linkshin. 


Rs. P|ANO|PMO€ Stehender Hund rechtshin. Pkr. 
Didrachmon. Berlin (m. S.).— 7a/e/ III N. 9. 
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97. S. 22.— Kopf der Vymphe mit gewelltem Haar und Garneele wie 
Motya Tafel III N. 4. 
Rs. gleichen Stempels. 
Didrachmon. Torremuzza Taf. IV 5. 
Kat. Brite Mus 1212. 


Von dem letzten Typus ist auch der Kopf eines Tetradrachmons 
von Panormos, Auct.-Kat. Hirsch XVIII Taf. XXX 2262. 


SEGESTA 


Da weder ein Typus noch ein Symbol der segestàischen Miinzen 
griechischer Zeit auf Aphroditekult deuten, darf man wohl annehmen, 
dass die weiblichen Köpfe der reichen Prägung des 5. Jahrhunderts 
v. Chr. ohne Ausnahme die Eponyme der Stadt, Segesta, Gattin des 
Flussgottes Krimisos, darstellen. 

Für Abbildungen sei verwiesen auf Torremuzza Taf. LXII- LXIV, 
Auct. I Taf. VI 1, 2, 4, Auct. II Taf. V 1; Mus. Hunter, Combe: Taz 
47, 20-21, 48, 1-6, Macdonald I Taf. XV 14-18; Millingen, Syll. 
Taf. I 12; de Luynes, Choix Taf. VII 9; Salinas, sul tipo dé tetra- 
drammi di Segesta 1871 Taf. I; Kat. Brit. Mus. Sicily 1331; Head, 
Guide (2) Taf. IX 32, XVII 31; Gardner, Types Taf. II 31; I.-B. Num. 
Zeitschr. 1886 Taf. VII 9-13; A. Evans, Syr. Med. Taf. I 4; Kat 
Walcher 1895 Taf. III 534 (der Kopf mit Binde, die abwechselnd mit 
Kreuzchen und Perlen verziert ist), 539 f.; Holm, Gesch. Sic. III Taf. 
II 13-15, IV 11, VIII 21, sowie:auf unsere Tafel ΤΠ 


Beispiele 
98. S. 23.— Kopf der Segesta rechtshin; das Haar, durch punktierte 
Linien dargestellt, ist von einem Kranz mit aufwärts stehenden 
blättern umwunden. : 

Rs. Stehender Hund linkshin, Kopf gesenkt; im Abschnitt Ge- 
treidekorn. Pkr. Über dem Hunde Spuren der rückläufigen 
Aufschrift. 

Didrachmon. Kopenhagen. N. Z. 1886, 261, 3 Taf. VII 9.—- Tafel 
ALIENO 
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99. S. 22.— d|ITAT52935 Kopf der Segesta rechtshin, mit verzierter 
Binde, Ohrring und zwei Halsbändern. 
Rr. ZATEZIAIIB (so) über Hund rechtshin, Kopf vorwärts. 
Didrachmon. Im Handel. — 7a/e/ III N. 11. 


100. S. 23.— gITAT33133 links. Kopf der Segesta mit Binde, Ohrring 
und Halsband linkshin. DI 
Rs. Stehender Hund linkshin; darüber Muschel (Tritonium nodi- 
ferum). Pkr. 
Didrachmon. München. — 7a/fe/ III N. 12. 


101. 5. 22.— Kopf ebenso. 
Rs. Stehender Hund linkshin. Pkr. 
Didrachmon. Mus. Winterthur. — 7a/e/ III N. 13. 
Die Köpfe der vier Didrachmen N. 98-101 sind archaisch, mit 
dem Auge von vorn, gestaltet. 


102 S. 23.— IIB ξΕ r., <E£T 1, A oben. Kopf der Segesta rechtshin, 
mit Binde, Ohrring und Halsband, dieses mit einem Schluss in 
Form eines Löwenkopfes. 
Rs. Stehender Hund mit Halsband rechtshin, Kopf gesenkt. Pkr. 
Didrachmon. Berlin (m. S.).— 7a/e/ III N. 14. 


103. S. 21. — £[ETE£TAII]B. Kopf der Segesta mit breiter Binde 
rechtshin. 
Rs. Stehender Hund linkshin, Kopf gesenkt; darüber weiblicher 
Kopf (der Segesta) linkshin. Pkr. 
Didrachmon. Modena.— 7afe/ III N. 15. 


104. S. 22. — EFE|ET|AIOW. Kopf der Segesta mit schmaler Binde 
rechtshin. 

Rs. £ECE£TAIIB auf einer Tafel; darüber schreitender Hund 
rechtshin, am Boden schnüffelnd und im Hintergrund drei 
Ähren. Kreis. 

Didrachmon. Gotha, Cat. rais. de med. Schachmann 55 Abb. 

Landolina, Palermo. — 7a/e/ III N. 16. 
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S. 24.— EFE€TAION τ. Kopf der Segesta rechtshin; hinten Epheu- 
blatt. 

Rs. Hund auf Hirschkopf rechtshin; darüber männlicher Kopf 
(des Krimisos ?) rechtshin. Pkr. | 

Didrachmon, Kopenhagen. — 7a/e/ III N. 17. 


S. 25. Kopf der Segesta mit verzierter Sphendone rechtshin. 
Rs. Wie n. 104, mit JIIAT33133 auf der Tafel. Pkr. 
Didrachmon. München u.a. $. 


7. S.-28.— Gleichen Stempels. 


Rs. EFEETAINN 1. Stehender nackter Krimisos mit spitzem Hut 
im Nacken und Chlamys über den 1. Arm rechtshin, der erho- 
bene 1. Fuss auf einem Felsblock, die Rechte am Rücken, die 
Linke, mit zwei geschulterten knotigen Jagdspiessen, auf das 1. 
Knie gelehnt; zu seinen Füssen zwei Windhunde, der eine am 
Boden schnüffelnd, der andere ausblickend; vor der Gruppe 
bärtige Herme linkshin. Pkr. 

Tetradrachmon. Lôbbecke.— 7a/e/ III N. 18. 

Kat. Bunbury Taf. III 376. 


S. 28.— ZELEZTAIIB τ. Kopf der Segesta mit Sphendone, Ohrge- 
hang und Halsband rechtshin; darunter Ähre. 

Rs. Gleichen Stempels. 

Tetradrachmon. Berlin (m. S.) Holm Taf. IV 11.— 7aj/e/ UI N.19. 


5. 32.— EFEZZTAION 1. Stehender nackter und gehörnter Kri- 
misos rechtshin, mit Gewand am l. Arm und Stiefeln, das 1. 
Bein auf Felsblock, die Rechte am Rücken, die Linke mit 
zwei geschulterten Jagdspiessen unter dem Kinn; an seiner 1. 
Seite stehender Windhund rechtshin. Pkr. 

Rs. Stehende Segesta in Doppelchiton und Mantel von vorn, Kopf 
linkshin, in der Rechten Schale über Alar ausgiessend, in der 
gesenkten Rechten Zweig. Rechts linkshin zufliegende /Vzke, 
das Haupt der Nymphe bekränzend. 

Tetradrachmon. De Luynes Vs. Holm Taf. IV 12.— 7ajel III N.20. 
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110. S. 13.— Kopf der Mymfhe von vorn, linkshin geneigt, zwischen 
zwei Lorbeerzweigen die einen Kranz bilden. 
Rs. WOI|AT|3373. Stehender Hund linkshin; darüber Gorgo- 
neion, links Muschel. 
Litra. Berlin (m. S.).— 7a/e/ III N. 21. 


111. S. 14.— ξΕΓΕΞΤΔΙΙΒ über Kopf der Wymphe von vorn. Pkr. 
Rs. Stehender Hund linkshin, darüber Rad mit sieben Speichen. 
Litra. Berlin (m. S.)— 7a/e/ III N. 22. 


Später, auf Kupfermünzen der Römerzeit, nimmt der Kopf der Se- 
gesta den gewöhnlichen Tychetypus an, mit Schleier und Thurmkrone.' 


SELINUS 


112. S. 18.—[A3]J0oA3MV4V3. Kopf der Nymphe Zurymedosa mit brei- 
ter Binde linkshin ; dahinter Recher od. Kranich rechtshin. Pkr. 
Rs. 30W1N33 Jugendlicher Kopf des Selinos mit Stierhorn und 
Stierohr linkshin; dahinter Epheublatt. 
Kat. Brit. Mus. Sicily 141,38 Abb.; Head Hist. num. 148; Holm 
III 594 f— 7a/e/ III N.23. 


113. S. 12. Nymphe mit Sphendone, Chiton und Uberwurf auf einem 
Felsblock linkshin sitzend, mit der rückwärts erhobenen Lin- 
ken Falten des Überwurfes über den Kopf ziehend, die vorge- 
streckte Rechte an den Leib einer vor ihr aufgerichteten 
Schlange legend, die mit ihrem bärtigen Kopfe gegen die Nym- 
phe andringt. Oben Eppichblatt. Kreis. 

Rs. £EAINOE£ oben. Stehender Stier (Selinos) mit bärtigem Men- 
schengesichte rechtshin; im Abschnitte Fisch rechtshin. Kreis. 

1-Β Benndorf, Metopen von Selinunt 77, 32; 81; Holm III Taf. 
IV 8.— Zafel III N. 24. 


114. 5. 12.— Ebenso, ohne Eppichblatt. Die Vymphe, mit entblösstem 
Oberkörper, legt die linke Hand an die r. Brust, gegen die 
eine Schlange andringt. Pkr. 





Hoi a. 0. 713, 609 u. 610. 
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Rs. <EA|INO|N| TION. Derselbe Typus; darüber Eppichblatt. 
I.-B. a. a. O. 77, 34.— Tafel III N. 25. 


Die bisherigen Abbildungen der beiden Litren und ihrer Varian- 
ten sind in der Regel schlecht oder ungenügend: Torremuzza Taf. 
LXVI 6-9; Eckhel Din. I ΤΆΞΙΝ 4: Pellerin, Rec THIAIS RS 
Combe Mus. Hunter Taf. 48, 27; Streber, Über den Stier mit Men- 
schengesicht Taf. n. 8, 9; Lloyd, Num. Chron. X Abb. 2. 

Holm a. a. O. 595 hat ohne Zweifel Recht, die bisherigen Deutun- 
gen der Typen der beiden Litren! abzuweisen, und das Frauenbild 
mit der Eurymedosa der Drachme zu identificieren. Schwieriger ist die 
Schlange und ihr Verhältnis zu der Nymphe zu erklären. 

Auf Münzen sind mehrere Darstellungen bekannt, in denen sich 
Schlangen einem Mädchen, einer Frau oder einer Göttin nähern, z. B. 
in Makedonien die Schlange bei der auf dem Bette gelagerten Olym- 
pias,” in der Colonie Corinth die hinter der sitzenden Nymphe Pezrene 
aufgerichtete Schlange, vermutlich als Wachter der Quelle, * in Prian- 
sos (5. unten) die sich vor einer neben einer Palme sitzenden Frau 
aufrichtende Schlange, in Parion eine Schlange die sich um den Leib 
einer auf einem Fels sitzenden, anscheinend nackten /7ax windet, ὁ in 
Etenna eine Schlange, die sich auf ein Wasser schöpfendes Mädchen 
losstürzt;? allein das selinuntische Bild scheint sich aus diesen Dar- 
stellungen einer späteren Zeit nicht genügend erklären zu lassen. Als 
Quellhiter dürfte die Schlange der Nymphe, die ja die Personification 
der von jener bewachten Quelle ist, nicht in Liebe nahe treten, und 
als Flussgott (Hypsas) ist hier die Schlange schon deswegen nicht 
aufzufassen, wiel dieser auf den nämlichen Münzen in Stiergestalt 
erscheint. Auch Asklepios in Schlangengestalt fällt für die Zeit ausser 
Betracht; denn die sikyonische Sage bei Pausanias II 10, 3 und das 
Bild der Medaillons des Pius® berechtigen nicht zu der Annahme, 





! vgl. I.-B. a. a. O. 81 f.; Overbeck, Griech. Kunstmyth. II 668 f. Taf. IX 27. 

? I.- B. Monn. grecques 61, 3 Abb.; Gaebler, Münzen Nordgriechenlands III Taf. IV 35. 

3 Imhoof und Gardner, Comm. on Pausanias 23, 24 Taf. F 107. 

* Sestini, Descr. 282, 13 Taf. VII 3; Millingen, anc. coins Taf. V 10; Müller, Denkm. (3) 
II 98. Der Delphin ist unsicher und fehlt auf den mir bekannten Exemplaren. 

5 1.-B. Kleinasiatische Münzen II 369, 4-9 Taf. XIII 3-7, 9. 

5 Grueber, Roman Medallions Taf. VIII 3; Froehner, Medaillons de l empire Ro- 
main 53. . 
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dass der milde Heilgott mit Göttinen oder Sterblichen Verkehr gepflo- 
gen habe. 

Es scheint demnach zur Erklärung der Schlange nur noch die 
Heilschlange übrig zu bleiben, die sich auf selinuntischen Didrachmen 
vor dem opfernden Flussgotte Hypsas um den Altar windet. Auf einem 
dieser Stücke, ! das wohl von dem gleichen Stempelschneider herrührt 
wie die Litra n. 114, zeigt sie sich, statt den Altar umwindend, vor die- 
sem genau so aufgerichtet wie in dem Litrabilde. Wäre nur die Dar- 
stellung dieser einen Litra vorhanden, so wäre der Gedanke an eine 
Schlangenfütterung nahe liegend; ? allein dieser Auffassung scheint 
die Gruppe auf N. 113 zu widersprechen. Dass übrigens Nymphen 
auch als Heilgöttinen verehrt wurden, dafür zeugen die Münzen von 
Metapont und Himera. 


9 
à 


eh eh STAT 


Den Frauenköpfen der syrakusischen Münzen des 5. u. 4. Jahrh. 
v. Chr. fehlen in der Regel Attribute, die bestimmten Gottheiten eigen 
sind und diese erkennen lassen. Hierin gleichen diese Kopftypen den 
uns bereits bekannten anderer sicilischer u. italischer Städte; sie sind wie 
diese als Darstellungen einer Nymphe, hier der Avethusa, aufzufassen.” 

Wenn dieser Annahme entgegen C. Jörgensen versuchte, den Kopf 
auf Artemis zu beziehen, * so vermag ich mich dieser Deutung deshalb 
nicht anzuschliessen, weil, wie bereits bemerkt, nicht ezzer der zahl- 
reichen Kopftypen des 5. und der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts 





! Sammlung Löbbecke, hier Zafel III N. 20. 

? Eine Photographie der Litra N. 114 in etwa vierfacher Vergrösserung zeigt vollkommen 
deutlich, dass die Nymphe mit gespreizten Daumen und Zeigefinger ihr rechte Brust von 
unten umfasst, diese gleichsam der auf sie loszielenden Schlange reichend. 

8 Die Zahl und Mannigfaltigkeit der Arethusatypen gestatten es nicht, von diesen ein 
vollständiges Verzeichnis mit Abbildungen hier zu geben. Ich beschränke mich daher auf 
die bildliche Vorführung einiger Haupttypen und verweise im übrigen auf die trefflichen 
Lichtdrucktafeln bei Head, History of the coinage of Syracuse 1874, A. Evans, Syracusan 
Medallions 1892 (S.-A aus Num. Chron, 1890 u. 1891), A. Holm, Geschichte Siciliens Bd. III 
1898, A. du Chastel, Syracuse, ses monnaies d’argent et d'or 1898, Sherman - Benson Anc. gr. 
coins II 1902 Taf. V-VIII, Zrll, Coins of ancient Sicily 1903. 

4 Festschrift auf I. L. Ussing, Kopenhagen 1900, 117-143 Taf. VIII. Vgl. Percy Gardner, 
the Types of greek coins 89 u. 128, wo gesagt wird, dass Artemis Pelagia vermutlich iden- 
tisch mit Arethusa gewesen sei. 
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dazu berechtigt. Hätten die Syrakusier eine Göttin, wie die auf der 
Ortygia verehrte Artemis, auf ihren Miinzen darstellen wollen, so ware 
dies sicher durch einen bestimmten, höchstens stilistisch variierenden 
Typus geschehen, nicht aber durch Köpfe mit stets wechselnder Haar- 
tracht und gar mit modischen Binden (mitunter mit schen u. Schwä- 
nen verziert), ! Netzen und Beuteln, die dem Wesen der Artemis gera- 
dezu widersprechen. ” 

Als einziger mit einem Symbol geschmückter Arethusakopf ist der 
archaische des Damareteion und der gleichartigen Tetradrachmen und 
Obolen zu bezeichnen.” Dieser ist mit Zordeer umwunden, * eine Be- 
kränzung, die, wie wir oben gesehen haben, auch einige Köpfe der 
Kyme Nike und der Terina Nike aufweisen. Da Arethusa gleichsam 
eine Personification von Syrakus war, so darf es nicht wundern, dass 
nach dem grossem Siege Gelons 480 v. Chr. das Haupt der Nymphe 
und Stadtgöttin mit dem Symbole des Sieges geschmückt wurde und 
diese als Avethusa Nike erscheint. 

Für einen Nymphenkopf, sei es den der Arethusa, sei es den der 
Kyane (den man vielleicht von jenem durch den Kopfschmuck zu 
unterscheiden beabsichtigte), halte ich ferner den schönen Typus mit 
Schilfbekränzung, den zuerst Euainetos auf den Dekadrachmen einführte. 
Als eine Darstellung der Nymphe galt er ziemlich allgemein schon 
früher; nur seit Salinas die Behauptung aufgestellt hatte,’ die Bekrän- 
zung bestehe nicht aus Schilfblättern, sondern aus Getreidehalmen, 
und deshalb sei der Kopf auf Kora zu beziehen, ® begann auch diese 
Deutung sich zu verbreiten und bis jetzt zu erhalten.’ Sie erweist sich 
aber haltlos aus folgenden Gründen. 

Aus meiner Münztypensammlung, in der Demeter und Kora mit 
etwa zweihundert Kopftypen vertreten sind, geht es als feststehend 


1 Kat. Brit. Mus. 172, 188; 173, 190; Holm Taf. V 3; dutChastelhn me 

? Als syrakusischer Münztypus erscheint Artemis erst um 300 v. Chr. 

® Head Taf. I 10-12; Holm Taf. II 2; du Chastel n. 24 u. 140. 

* Die Blätter des Kranzes sind in Form u. Anordnung identisch mit denen des Apollon- 
kopfes gleichzeitiger Tetradrachmen des Leontiner, Holm Taf. II 5. 

5 Sul tipo delle teste muliebri nelle monete di Siracusa, Palermo 1873. 

6 Es sind übrigens auch Beispiele von Nymphenköpfen mit Ährenbekränzung bekannt, 
s. oben Mesma, Gela und unten Larisa. 

7 Regling, die Sammlung Warren 1906, 59 N. 357 ff., 67, 401 f. u.s.w. 
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hervor, dass bei der Bekränzung der beiden Göttinen mit Fruchthal- 
men die A%ze niemals fehlt, und wo dies der Fall zu sein scheint, der 
Kopfschmuck eben kein Ährenkranz, und die dargestellte Göttin weder 
Demeter noeh Kora ist. Der ährenlose Halm ist stets als Schilf oder 
eine ähnliche Wasserpflanze, das damit bekränzte Bild, je nachdem es 
weiblich oder männlich ist, als das einer Nymphe oder eines jugendli- 
chen Flussgottes ! aufzufassen. Dies lehren nicht nur Münzen von Laos, 
Thurioi, Kamarina, Messana, Meliboia, Pherai, Opus,? Praisos u.a., 
sondern auch die Betrachtung zweier Gruppen ungefàhr gleichzeitiger 
Münzen von Syrakus selbst. 

Die eine derselben datiert aus der Zeit von etwas vor 400 bis circa 
350 v. Chr. und wir finden darin neben den neuen Nymphentypen 
des Euainetos, des Kimon u. a. (s. Head Taf. IV u. V, Holm Taf. V) 


1. Köpfe der Demeter mit aufgebundenem Haar, Ähre, Mohn und 
Eichblatt oder Eichel (Head Taf. III 14, Holm Taf. V 1,2, du 
Chastel Taf. VI 70,71). 

2. Den Kopf der Kova mit /angem Haar und Ähre (Head Taf. V 
4, Holm Taf. V 14, du Chastel Taf. VIII 86). 


Die andere Gruppe, aus der Zeit des Agathokles, zeigt die /e/zte , 
syrakusische Prägung mit dem Nymphenkopf und diesen ausschliess- 
lich mit Schilfbekränzung (Head Taf. VIII 4, Evans Taf. VI 2, du 
Chastel Taf. VIII 96, IX 97); daneben auf Gold und Kupfer mit 


1. dem Kopf der Demeter mit aufgebundenem Haar und Ähre 
ΠΕΡ ini VIII 3, 9-12). 

2. auf Silber mit dem Kopf der Kora mit larger Haar und Ähre 

(Head Taf. IX 1,2, Holm Taf. VI 14, du Chastel Taf. IX 101). 





1 Vgl. die Münzen der Drettier Berl. BI. V 1870 S. 36, von Zrpponion 1.-B. Monn. grecques 
8, 32 Taf. A 7, Akragas a. a. O. 15, 7 Taf. A 16, Theraï a. a. O. 34, 79 Taf. B 24, der Makedonen 
Kat. Berlin II 11, 23 Abb., 14, 50 f., die ant. Münzen Nord - Griechen. III Taf. I 22-24, von 
Amphipolis Kat. Berlin II 42, 72 u. 46, 92 u. 93 (hier unrichtig als Helios beschrieben), die 
al MEIN Gr. ΤΠ Taf. VIII 24, 25, ΙΧ 3. 

? Den weiblichen Kopf der opuntischen Münzen, auf den sich Salinas a. a. O. S. 9 als 
Beweis für seine Behauptung stützt, pflegt man allerdings auf Kora zu deuten. Allein nicht 
eine dieser nicht seltenen Münzen zeigt den Kopf mit Ähren, sondern stets mit Schilf bekränzt; 
dieses stellt daher, wie der gleichartige der Æypereia in Pherai und wie das syrakusische 
Vorbild, eine Nymphe dar, die Mutter des Aias. Vgl. ferner die Maia auf Münzen von Pheneos. 

* Vgl. ferner die drei Kupfermünzen N. 140 - 142. 


: 4 
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Auf diesen Münzen, deren ungefähre Gleichzeitigkeit und gemein- 
samen Ursprung ich nochmals als wesentlich betone, sind die drei 
Göttinen derart charakterisiert, dass sie unmöglich als Varianten eines 
Bildes der Kora gelten kònnen.! Die um 400 v. Chr. adoptierte Bekrän- 
zungsart mit Ähren für Demeter und Kora, und mit Schilf für Arethusa 
od. Kyane (74/e/ IV N.3-5) finden wir consequent noch hundert 
Jahre später festgehalten (7Za// IV N.12 u. 13, 17-19). Die Schilf- 
blätter zeigen richtig eine breitere Form als die Ährenblätter, und ver- 
schieden sind auch die Ansätze an den Halmen. Allmählig wurden 
aber Fruchthalme und Schilf ziemlich einförmig stilisiert und unter- 
schieden sich nur noch durch den Ansatz oder das Fehlen der Âhre. 

Wie sehr es Brauch war, besonders seitens sicilischer Städte, Münz- 
typen von einander zu entlehnen, ist bekannt. Das frappanteste Beispiel 
gibt wohl Solus, das selinuntische Typen des genauesten nachahmte. ? 
So hat auch der schilfbekränzte Nymphenkopf zu Nachbildungen ge- 
dient, z. B. auf Kupfer von Kentoripai? und auf siculo - punischem 
Silber; der mit dem Netz zu solchen auf Münzen von Motya® und 
siculo-punischen ® u.s.w. Indem die Punier in Sicilien die beiden Kopf- 
typen der syrakusischen Dekadrachmen zum Vorbilde zahlreicher 
«Prägungen nahmen, blieb ihnen die Auffassung dieser Köpfe als 
Arethusa sicher fremd; vermutlich beabsichtigten sie damit eine Per- 
sonification Siciliens darzustellen “ und in den nicht seltenen Fällen, 





! Nach Agathokles wurde, wie ich bereits angedeutet habe, mit Nymphentypen nicht 
mehr geprägt, dagegen häufig noch mit den herkömmlichen Bildern der Demeter und Kora 
in Gold, Silber und Kupfer. 

25T,-B. Berl, Ble V Taf. LIV.20: 

8 Head Taf. VII? 3. 3 

4 Evans Taf. VII 2-4, 6, 7, V1 11, 12; Holm Taf. VIII 3, 9,15. νοὶ ἀπο πο Ons: 
Praisos, Roda. i 

δ᾽ Evans Taf, II 5, 6 Kat. Brit. Mus. 245, 18 

‘Evans Taf. I 8,9; IT 7. Kat. Brit Mus. 246 £ 

" Auf Münzen von Alaisa des 4. Jahrhunderts v. Chr. kommt der Kopf der Σικελία mit 
Beischrift vor, Holm, Gesch. Sic. III 664, 352 f. Taf. VII 10. Ein von diesem etwas verschie- 
dener Kopftypus, mit Myrthenzweigen bekränzt, bezieht man ebenfalls auf die Sikelia, so 
den von Adranon Kat. Brit. Mus. 4, 4 Abb. 

Alaisa 322.0. 27, 1: 
Herbessos I.-B. Monn. gr. 19, 25 Taf. A. 21, Evans, Num. Chron. 1894, 233 Taf, VIII 3. 
Morgantia Brit. Mus. a. a. ©. 115, 10, Evans a. a. O. Taf. VIII 2. 

Diese Köpfe sind nicht als die einer Nymphe, sondern einer Landespersonification auf- 

zufassen, wie die Bilder der Aitolia, Bithynia, Libya u. a. 
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‘wo der Kopf mit Ähren statt Schilf geschmückt ist, die auf den Kar- 


thagischen Prägungen vorkommende Demeter. 

Wie wir sehen werden haben Imitationen sicilischer Nymphen- 
köpfe auch in Griechenland und Kleinasien stattgefunden. 

Graf du Chastel hat auf den Tafeln zu Syracuse’ über hundert Are- 
thusatypen, die der Tetradrachmen in chronologischer Folge, zusam- 
mengestellt. Es mag daher, wie schon S. 47 Anm. 3 gesagt ist, genü- 
gen, hier bloss eine kleine Auswahl dieser Köpfe zur Abbildung zu 
bringen und in dem nachstehenden Verzeichnisse der Münzen auf die 
Tafeln du Chastels und Holms, wo auch die Rückseiten abgebildet 
sind, zu verweisen. 


115. S. 27.—Kopf der Avethusa mit Binde rechtshin, archaischen Stils; 
du Ch. N. 3. 
Tetradrachmon. Wien. — Zajel III . N. 27. 


216. 5. 25.— Ebenso; du Ch. N. 10. 
Tetradr. Berlin (m. S.).— Za/e/ III N. 28. 


117. S. 25.— Ebenso, linkshin; du Ch. N. 8. 
Tetradr. Berlin (m. S.).— 7a/e/ III N. 29. 


118. S. 27.— Kopf der Arethusa Nike mit Lorbeer rechtshin in einem 
Kreise; du Ch. N. 24. 
Tetradr. Berlin. — 7a/e/ III N. 30. 


119. S. 27.— Kopf der Arethusa mit sich kreuzender Binde rechtshin ; 
du Ch. N. 44, Holm III 9. 
Tetradr. Berlin (m. S.) 7a/e/ III N. 31. 


120. S. 25.— Ebenso, mit breiter Binde; du Ch. N. 41, Holm III 12. 
Tetradr. München. — Zajel III N. 32. 


121. S. 25.-— Ebenso, mit vierfach umwundener Binde; du Ch. N. 48, 
Holm III 17. 
Tetradr. M. S.— 7afe/ III N. 33. 


122. S. 27.— Ebenso, mit Kekryphalos; du Ch. N. 60, Holm III 13. 
Tetradr. du Chastel.— 7a/e/ III N. 34. 


123. S. 30.— Ebenso, mit Sphendone; du Ch. N. 54, Holm III 15. 
Tetradr. Neapel N. 5305.— Zafel III N. 35. 
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124. S. 28.— Ebenso, mit Haarnetz; du Ch. N. 50, Holm III 16. 
Tetradr. Neapel N. 5310:— Tafel EVA Nr: 


125. S. 25.— Ebenso, mit flatternden Haaren und sich kreuzender 
Binde linkshin; du Ch. N. 69. 
Tetradr. Berlin (m. S.).— Za/e/ IV N. 2. 


126. S. 37.— Ebenso, mit Schilf bekränzt; Evans V 12. 
Dekadr. Berlin (m. $.).— Za/e/ IV N. 3. 


127. S. 29.— Kopf der Demeter mit Ähre, Mohn und Eichblatt links- 
hin; unten OPYCIAAO€; du Ch. N. 70. 
Tetradr. Lébbecke.— 7a/ IV N. 4. 


128. S. 30.-- Kopf der Aora mit langem Haar und Ähre rechtshin ; du 
Ch. N. 86, Holm V 14. 
Tetradr. de Luynes.— 7aje/ IV N. 5. 


Andere Parallelen der Nymphe, Demeter und Kora zeigen die 
N. 135, 136 und 140 bis 142. 


129. S. 30.-- Kopf der Arethusa von vorn, flatternde Haare, KIMQN an 
der Stirnbinde, über dem Kopfe APEOOSA; du Ch. N. 87; 
Holm V 11. 
Tetradr. München. — 7a/e/ IV N. 6. 


130. S. 18.— Ebenso, ohne Schriften. 
Rs. AEYKAEMIE, 
Drachme. Sherman Benson. — 7a/e/ IV N. 7 


131. S. 26.— Kopf der Avethusa mit flatterndem Haar und breiter 
Binde linkshin; du Ch. N. 94; Holm V 13. 
Tetradr. Berlin (m. S.).— Za/e/ IV N. 8. 


132. G. 15.— Ebenso, mit Sphendone, diese mit Sternen verziert; du 
Ch. N. 160, Holm V 5. 
100 Litrae. Berlin. — 7a/e/ IV N. 9. 


133. S. 28.— Ebenso, mit Netz; du Ch. N. 95 
Tetradr. Brit. Mus.— 7afe/ IV N. 10. 


134. Br. 18.— Ebenso, mit Sphendone. 
Kat. Brit. Mus. 188, 301.— Zaf/ IV N. 11. 
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135. S. 28.— Ebenso, mit Schilf; du Ch. N. 97. 
Tetradr. Berlin (m. S.).— Zajel IV N. 12. 


136.8. 26.— Kopf der Aora mit langem Haar und Ähre; dahinter 
KOPA£; du Ch. N. 101, Holm VI 14. 
Tetradr. des Agathokles. M. S.— 7a/e/ IV N. 13. 


137. S. 12.— Kopf der Arethusa mit Stephane, Ohrgehäng und Hals- 
band linkshin. 
BE ey) PA. Krake, 
Berlin (m. S)— Ζαγ IV N. 14. 


Über den Schmuck der Stadtgöttin mit der Stephane s. unten, 
Leukas. 


138. S. 17.— Kopf der Arethusa mit Ohrgehäng und Halsband links- 
hin; darunter EY, hinten Löwenkopf (Brunnenmündung) 
linkshin. 

Rs. €YPAKO#IQN. Fliegender Pegasos linkshin. 
Berlin. — Zafel IV N. 15. 


Mit der Vorderseite N. 138 gibt es Stücke von 3, 1'/, und 1 Litren, 
EI tat VI 10-12, du Ch. N. 133. 


139. S. 15.— Ebenso, mit sich kreuzender Binde um das Haar. Pkr. 


Rs. £YPA|KO|SIQN. Fliegender Pegasos linkshin. 
Gr. 1,70 Landolina, Palermo.— 7a/e/ IV N. 16. 


140. Br. 21.— ZYPAKO|ZIQN. Kopf der Avethusa mit Schilf, Ohrge- 
häng und Halsband linkshin. | 
Rs. £ unter fliegendem Pegasos linkshin. 
Kat. Brit. Mus. 189, 309.— Za/e/ IV N. 17. 


Wie bei N. 126/8 und 135/136 setze ich diesem Bilde die der 
Demeter und Kora auf Kupfer hinzu, um nochmals zu zeigen, dass in 
Syrakus zu jeder Zeit jede der drei Göttinnen deutlich charakterisiert 
wurde, die Nymphe durch Schilf, Demeter und Kora durch Ähren 
und letztere durch mädchenhafte Haartracht. 
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141. Br. 23.— €YPAKOSIQN 1. Kopf der Demeter mit Ähre und Hals- 


band linkshin ; hinten Fackel. 

Rs. Stossender Stier linkshin; darüber AT und Delphin, i. A. 
Delphin. 

Berlin. — 7ajfel IV N. 18. 


142. Br. 21.— £YPAKOEIQN r. Kopf der Xora mir Ähre, Ohrgehäng 
und Halsband rechtshin; hinten Ähre. 
Rs. Biga im Galopp rechtshin; darüber Blitz. 
M. S.— Zafel IV N. 19. 


Eine eigene Gruppe bilden folgende Stücke. 


143. G. 10.— £YPA vor dem Kopf einer /Vymphe mit Halsband rechts- 
hin. Kreis. 
Rs. Verzierter Dreizack in vertieftem Quadrat. 
24 Litren (?). I.-B. Monn. grecques. 30 Taf. B. 14. 
Holm N19 Pare Ves. 
du Chastel N. 151.— Za/e/ IV N. 20. 


144, S. 27.— NQIZ0AA9Y3 Kopf ebenso, mit Binde über der Stirn 
linkshin; hinten IM, unten drei Delphine; Kreis. Head. V, 3, 
du Ch. N. 98. 
Tetradr. Brit. Mus.— Zafel IV N. 21. 


145. 5. 16.— €YPAKOSIQN Kopf ebenso, rechtshin; darüber iM, rechts 
unten Delphin. Kreis. | | 
Rs. Quadriga linkshin; darüber Nike den Lenker bekränzend; 
im Abschnitt KI|]M u. Pilos.! Kreis. 
Hemidrachme. Brit. Mus. 181, 233, Head V 8. 
_ Neapel N. 5415 (Gr. 2,10).— Tafel IV N. 22. 


Auf den beiden letzten Münzen findet man die Buchstaben IM. Sie 
sind nicht derart gestellt, dass man sie ohne weiteres als Initialen eines 
Künstlernamens betrachten könnte, und gegen diese Auffassung scheint 
auch das Vorkommen des Namens KIM (ων) auf der Rs. der Hemidrachme 





! Der Pilos ist auch das Beizeichen der Drachme n. 130 mit Leukaspis. 
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zu sprechen. Als erklärender Beiname der dargestellten Göttin stehen 
indes die Buchstaben wohl auch nicht, weil Beinamen in der Regel 
ausgeschrieben erscheinen, und der auf syrakusischen Münzen etwa 
mögliche ‘[uakis nur auf Demeter zu deuten wire. Es bleibt daher 
doch nur die bis jetzt geltende Annahme, IM für das Zeichen des 
Stempelschneiders der Köpfe zu halten. 

Der Vorschlag, den Frauenkopf der Münzen N. 143-145 auf Ayane, 
die Nymphe der gleichnamigen Quelle in der Nähe des Anapos, zu 
beziehen, hat nichts unwahrscheinliches; doch könnte ebenso wohl 
Arethusa gemeint sein. 

Die Beschreibungen der auf Münzen von 7%erai und 7 %ermai dar- 
gestellten Nymphen folgen unten, 5. Nymphengruppen. 





NORD-GRIECHENLAND 


ABDERA 


146. S. 25.— Aufspringender Greif linkshin. 

Rs. AWAJZIITON|I£E um ein Linienquadrat, in dem der Kopf 
einer VVymphe mit aufgebundenem Haar linkshin. Vertieftes 
Quadrat. 

Paris.— 7ajel IV N. 23. 


In dem Kopfe dieser Münze könnte Addera, Tochter der Nymphe 
Kyrene und Schwester des thrakischen Diomedes vermutet werden. 
Als Eponyme der Stadt wird sie von Pomp. Mela 2,29 und Solin. 
10,10 genannt. 


IIRKAINAN(beı Abdera) 


147. S. 15.— Kopf einer Vymphe ohne Schmuck linkshin. 
Rs. Al|K|AI|A. Stierkopf mit Hals rechtshin. Vertieftes Quadrat. 
Brit Museum. — Z@afe/ IV N. 24. 
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3,8 551.05 


148. Br. 23.— Kopf einer Vymphe mit breiten Binden, Netz und Ohr- 
gehäng linkshin. Pkr. 

Rs. ZA r. Sitzende Demeter mit Kalathos auf einem geflochtenen 

Korbe linkshin, zwei Ähren in der Rechten, die Linke auf den 


Sitz gestützt; vor ihr bärtige Herme rechtshin. 
Berlin. — 7afel IV N. 25. 


149. Br. 20.— Kopf ebenso, ohne Netz. Pkr. 
Rs. ZHZTI r. Demeter ebenso; vor ihr aufgerichtete Keule und B. 
M. S.— 7afel IV N. 26. 


Da der Mythos von Hero und Leandros weder die Geschichte noch 
einen Cult in Sestos berrührt, ist es unwahrscheinlich, dass in vorrömi- 
scher Zeit das Bild der Hero als ständiger Münztypus verwendet wurde. 
Es stellt daher der Frauenkopf vermutlich die Nymphe der Stadt dar. 


DIKAIOPOLIS (Chalkidike) 


150. Br. 16.— Kopf einer Nymphe mit Schilfkranz, Ohrgehäng und 
Halsband rechtshin. Pkr. 
Rs. AIKAI oben, OTOA r. Stehende Kuh rechtshin. 
München. — 7 IV N. 27. 


POT ED AT 


151. 5. 15.— O 1, [N] τ. Nackter Poseidon zu Pferd rechtshin, in der 
Rechten den Dreizack beinahe wagrecht haltend; zwischen den 
Beinen des Pferdes Stern. Pkr. 

Rs. Kopf einer Vymphe archaischen Stils mit Halsband rechts- 
hin; die Haare, am Hinterhaupte zu einer Spitze aufgebunden, 
sind durch punktierte Linien angedeutet. Linienquadrat und 
leicht vertieftes Quadrat. 

München, — 7afel IV N. 28, 
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152. S. 15.— Poseidon ebenso; zwischen den Beinen des Pferdes FM. 
Rs. Ebenso, ohne Linienquadrat. 
Berlin (m. S..— Za/e/ IV N. 29. 


Andere Abbildungen Kat. Brit. Mus. Macedon 100; Beschr. ant. 
Münzen (Berlin) I 123 Taf. V 50; ant Münzen Nord -Gr. III Taf. 
ex 21-27. | 

Eine kleine Kupfermiinze des 4. Jahrh. v. Chr. mit MOTEI (Athen, 
Monum. dell’ Inst. VIII Taf. 32,3 und Berlin a. a. O. 124,6) zeigt den 
Nymphenkopf mit Haarbüschel am Hinterhaupte und Ohrgehäng. 

Millingen, Syll. 48 hat ohne Zweifel recht, den Kopf auf Pallene zu 
beziehen, nach der die Halbinsel, an deren Isthmos Potidaia lag, ge- 
nannt war. 


Pay GN A 


153. Br. 17.— Kopf einer Vymphe mit Perlenbinde, Ohrgehang und 
Halsband rechtshin. 
Rs. PYA 1. [NJAIQN r. Stehende Eule rechtshin. 
Brit. Mus. Kat. 101, 4.— Zafe/ IV N. 30. 





EHRE SISZATLSEFEIN 


Wie die Münzen Grossgriechenlands und Siciliens bringen auch 
die thessalischen eine reiche Nymphenwelt zur Anschauung. Aus dieser 
hebt sich besonders hervor die Nymphe Zavisa, deren Gestalt man vom 
5. Jahrh. vor Chr. bis zum 3. n. Chr. nicht müde wurde in wechselvol- 
len anmutigen Stellungen vorzuführen. Friedlander, der © Monatsber. 
Be AR d W. 1878, 451 f. Taf. II mehrere zierliche Beispiele 
anführte, fasste die am Brunnen oder mit der Hydria beschäftigten 
Mädchen als genrehafte Darstellungen aus dem Frauenleben auf, die 
an die Terracotten von Tanagra erinnern. Genrebilder sind aber von 
der Darstellung auf Münzen ausgeschlossen, und gerade die Brunnen- 


58 F. IMHOOF-BLUMER 


und Wassergefässe weisen deutlich genug auf den Najadencharakter 
der Mädchen, vgl. Terina. Seitdem zeigte Wroth, “Num. Chron. 1902’, 
319, wie hübsch sich verschiedene Bilder der Larisa aneinander reihen 
lassen, wie die Nymphe die Hydria am Brunnen gefüllt hat, wegschlen- 
dert und das Gefäss wieder absetzt, wonach sie die ermüdeten Arme 
strekt, dann ausruht, zum Ballspiel übergeht! und schliesslich die 
beim Springen gelöste Sandale wieder befestigt. 

Auch der Kopf der Nymphe variiert vielfach in Haartracht und 
Schmuck. Er kommt mit oder ohne Binde vor, in der Regel mit 
Ohrgehang und Halsband, hin und wieder mit Sphendone oder Kekry- 
phalos, in Meliboia und Pherai mit Schilfbekränzung. Sehr verbreitet 
war die Darstellung des Hauptes von vorn, dem der Arethusa ähnlich, 
in der Regel mit einer breiten Binde geschmückt, in Larisa und Pha- 
_kion aber auch mit Ähren, gleich dem der Nymphen von Mesma und 
Gela. Köpfe bakchischer Nymphen zeigen die Münzen von Eurea, 
Eurymenai und Meliboia. 

Der Übersichtlichkeit wegen erscheinen in dem folgenden Ver- 
zeichnisse die Typen thessalischer Nymphen gesondert in 

1. Köpfe im Profil mit verschiedenartigem Schmuck, 

. Köpfe von vorn, 
. Köpfe mit Schilf bekränzt, 
. Nymphen in ganzer Figur. 


+ & N 


1. KÖPFE IM PRODI 


ACHATOTSTPhrBier:s] 


154. 5. 27. — Kopf einer Vymphe mit Ohrgehäng und Halsband 
linkshin. Ä 
Rs. AXAIQN r. Thronender Zeus mit Adler und Scepter linkshin; 
im Felde links Helm mit Busch. 
Didrachmon. Brit Mus. Wroth, Num. Chron. 1902, 324 f. 14 Taf. 
XVI:4 Hier Ve Ne TAN N: 
' Nach Suidas fragm. (Müller hist. graec. II 464, 2) stürzte Larisa beim Ballspiel in den 
Peneios. 
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Den gleichen Kopf zeigen Drachmen und Hemidrachmen der 
Phthioten mit Athena und Helm auf der Rs. I -B. Monn. grecques 
156, | u. 2; Kat. Brit. Mus. Thessaly S. XXIX u. 48, 1 Taf. X 17. 

Trotz der sehr plausibeln Gründe, die Wroth für die Zutheilung 
dieser Münzengruppe an den Städtebund der peloponnesischen Achäer 
um 370 v. Chr. angibt, bleibe ich, vielleicht mit Unrecht, unter dem 
ersten “Eindrucke der phthiotischen Herkunft derselben." Der schön 
frisierte Kopf ist offenbar auf eine Vymphe zu beziehen,? nicht auf Göt- 
tinen wie Demeter oder Artemis, die in dem hier in Betracht kommen- 
den Zeitalter stets durch Bekränzung und Attribute kenntlich gemacht 
wurden. Als Nymphenkopf weist der Typus aber eher auf Thessalien 
als nach dem Peloponnesos hin. Ferner scheinen die Münzen der Achäer 
gleichzeitig zu sein mit den schönen Didrachmen und Drachmen von 
Gomphoi Philippopolis,* die vermutlich zur Zeit Philipps II. geprägt 
worden sind, anlässlich des in Folge besonderer Vergünstigungen des 
Königs vorgenommenen Namenswechsels. Zu gleicher Zeit konnte 
Philipp auch das phthiotische 7%edar, bis zur Gründung von Demetrias 
der wichtigste Hafen und Handelsplatz der ganzen Küste, begünstigt 
und ihm das Münzrecht belassen oder eingeräumet haben. Die Prägun- 
gen der Achäer und der Gomphiten gleichen sich ferner darin, dass sie 
nur einmal und in den gleichen Silbernominalen * ausgeführt wurden. 

Auch der Brauch, abwechselnd oder gleichzeitig im Namen der 
Völkerschaften und der Städte zu prägen, war ein gerade im südlichen 
. Thessalien und den angrenzenden Gebieten verbreiteter?. Als Beispiele 
sind die Münzen der Oitaier und von Herakleia, der Malier und von 
Lamia, der Magneten und von Demetrias, der Ainianen und von 
Hypata zu nennen, und diesen Namen lassen sich ohne Zweifel die 
der Achäer und von Thebai anreihen.° 


! Monn. grecques 156; Percy Gardner, Kat. Brit. Mus. Thessaly S. XXIX. 

? Vgl. Svoronos. Das Athener Nationalmuseum I, 241 Abb. 145. 

# Kat. Photiades Taf. I 59; Num. Chron. 1891, 123,9 Taf. IV 8; Kat. Brit. Mus. Thes- 
saly Taf. III 2. 

* Bei Philippopolis fehlt noch die Hemidrachme. 

è Von den im Norden wohnenden Perraiboi, die vermutlich in Oloosson prägten, sind 
keine Münzen mit dem Namen dieser Stadt bekannt. 

% Mit dem Monogramme der Achäer, X, sind die Stadtmünzen von Thebai, Larisa Kre- 
maste, Halos und Peumata bezeichnet. 
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ATR ARS 


155. S. 16. — Kopf einer WVymfphe mit Ohrgehäng und Halsband 
linkshin. 
Rs. ATPAT oben, ION r. Stehendes Pferd rechtshin. 
Hemidrachme. Paris— 7afe/ IV N. 32. 
Mionnet, Rec de pl LXXI 2; Muret “Bull emo hell. V 
di nues 
Brit. Mus. Kat. Thessaly 14,1 Taf. II 7 (Var.). 


Mit ähnlichen Köpfen prägten die thessalischen Städte 


Gonnos in. Br. Rev. num. 1877 Lat o) 

Gyrton > » Kat Brit Mus Cat X 
Florenz, Eckhel nv. [aio y Tea. 

Kierion >» S. Millingen, Anc coms Par ae 


Kar Aller Tar vor 
Kat. Brit. Mus. Taf. II 10. 
Berlin (m. 5.) Zoe IV eee 
Lamia Seele 8.4. Ὁ, Tal. ΠῚ 
Larisa ITS. 2.4.0. Cal ΤΥ 
» Br. Mionnet Suppl ΠῚ Τα ΠῚ 
Larisa Kremaste » » Paris (de Luynes) Za/e/ IV N. 34. 
TN Rae 
Kat. Brit. Mus. “Tat we 
Meliboia > » Soutzo, Rev. num. 1869220 
Methylion » » ‘Num. Chron 18957270 Ν᾿ 
Phalanna (oder 
Pharkadon) » » Καὶ Brit. Mus. Taf. IX 4. 
» » Photiades N. 1528. 


Pherai » » | ‚BEekhelinv Davis 
Rizius si Num. Chron. (900, αι 
Trikka » » Kat. Brit Mus. Tat is, 


Num. Chr. 1889 Taf. XI 7, 1897 Dar iv: 


Andere Nymphenköpfe im Profil, mit verschiedener Haartracht, 
finden sich auf Münzen von 
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Gyrton 
156. Br. 20.— Jugendlicher Kopf mit Lorbeer 1. Pkr. 

Rs. FYPTQNIQN 1. Kopf der Vymphe mit verziertem Dand oder 

Reif im Haar, Ohrgehäng und Halsband linkshin. 
Berlin (m. S.).— Zafel IV N. 35. 
Bre Mus. Kat Taf. III 5. 
Als eponyme Nymphe kann I'vorwvn, Tochter des Phlegyas an- 

genommen werden. 


Larisa 
157. S. 19.— Kopf der Zarısa mit Sphendone τ, Pkr. 
Rs. AA|PI€AI|A. Thessalier im Begriffe ein Pferd zu besteigen 
rechtshin. Vertieftes Quadrat. 
Berlin. — 7a/e/ IV N. 36. 
Paris. Mionnet Suppl. III Taf. XII 1. 
sd Puynes Chorx de m. gr. Taf. XII 11. 
Zu Mus Kat Taf. V 11. 


158. S. 19.— Kopf der Nymphe ohne Schmuck linkshin. 
Rs. AAPISAI oben. Springendes Pferd rechtshin. 
Brit. Mus. — 7ajel IV N. 37. 


Phakion 
159. Br. 19. Kopf der Nymphe mit Ähre, Ohrgehäng und Halsband 
geschmückt rechtshin. Pkr. 
Rs. DAKI| AZTAN. Reiter im Schritt rechtshin. 
Berlin. Pinder, Num. ant. Taf. I 11. 
Brit. Mus. Kat. Taf. XXXI 7.— 7ajel IV N. 38. 
Inv. Waddington N. 7207. 


Phalanna 
160. Br. 19.— Jugendlicher Kopf rechtshin. Pkr. 
Rs. $ANAN |NAIQN. Kopf der Vymphe mit Kekryphalos Ohrge- 
häng und Halsband rechtshin. 
M. S.— Tafel IV N. 39. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Taf. VIII 15, 16; Num. Chr. 1902 Taf. XV 6. 
Die Eponyme der Stadt war Pha/anna, Tochter der Tyro (St. Byz.). 
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> KÖPFE VON VORN 


GOMPH'OI|, PHILIPPRO PROD 


161. S. 25. — Kopf einer Vymphe von vorn, rechtshin geneigt; er ist 
mit einer schmalen Binde, Ohrgehäng in Weintraubenform 
und Halsband geschmückt, an den Seiten lange spiralförmige 
Locken, über den Scheitel scheinen Flechten geschlungen. 

Rs. [PIAIMMON]OAITOAN. Sitzender Zeus linkshin, die Rechte am 
Scepter, die Linke am Felssitze ; im Felde 1. Blitz. 

Didrachmon. Brit. Mus. Num. Chron. 1891, 123,9 Taf. IV 8 
(Kat. Photiades Taf. I 59).— Za/e/ V N. 1. 


162. S. 20.— Ebenso, der Kopf mit sehr schmalen Seitenlocken, die 
auf einigen Exemplaren kaum ausgeprägt erscheinen. 
Drachme. Millingen, Anc. coins Taf. III 10. 
Paris. Bull. de corr hell Taf II 1% 
Brit Mus-'Kat Tau 
Berlin (m. S.) Kat. Photiades Taf. I 60. 


Ähnliche Kupfermünzen mit der Aufschrift TOMOEQN. Kat. Brit. 
Mus. Taf. III 3 u. 4. 


LARISA 


163. S. 21.— Kopf der Nymphe Zarisa von vorn, etwas linkshin ge- 
neigt; er ist mit zwei Ahren bekränzt und mit Ohrgehäng und 
Halsband geschmückt. Pkr. 

Rs. AAPIZA |I|QN. Behelmter und gepanzerter Reiter im Galopp 
rechtshin. 
Berlin (m. S.),— Zafel V N. 2. 


164. S. 20.— Ebenso. 
Rs. AAPIZAINN. Stute mit Füllen rechtshin. 
Berlin (m. S.). 
Kat. Brit. Mus. 30, 62. 
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eet 19, Ebenso. 


Rs. AAPI|Z|AIQN. Reiter mit eingelegtem Speer im Galopp 
rechtshin; darunter € oder M oder Monogramm. 

Kar Brit Mus. 32, 85 u. 86 Taf. VI 12. 

Paris, de Luynes, Num. des satr. 48,2 Taf. VI 2 (Aufschrift 
verlesen). 

Berlin (m. S.), München, Lübbecke. 


Über die Ährenbekränzung von Nymphen s. oben Mesma S. 20; 


in Thessalien kommt sie noch in Phakion s. oben S. 61, vor. 


166. S. 24.— Ebenso, aber statt der Ahren breite Binde. 


167. 


Rs. AAPI|ZAINN Schreitendes Pferd mit Zügel rechtshin. 
Didrachmon. Bibl. Turin. — 7a/e/ V N. 3. 

Berlin, das Kön. Münzkabinet 1877 Taf. III 198. 

Brit Mus. Kat. 29, 55 Taf. V 14. 

Kat. Montagu 1896 Taf. V 304. 

Kat. Ashburnham 1895 Taf. III 100 mit weidendem Pferd. 


S. 19.-— Ebenso; links sieht man einen Teil der seitwärts ge- 
streckten r. Schulter mit der Agraffe, die den Chiton schliesst. 
Rs. AAPIZAI 1. A. Weidendes Pferd rechtshin. 


Löbbecke. — 7ajel V N. 4. 
Vgl. Num. Chron. 1885 Taf. I 5 u. 1886, 252, 1, wo über beiden 
Schultern mit Sphinxen verzierte Agraffen sichtbar sind. 


Der Kopf dieser Drachme zeigt deutlich die mit //aaren besetzten 


Augenwimpern, welche Besonderheit auch an verschiedenen Arethusa- 
köpfen des 5. Jahrhunderts v. Chr. vorkommt. 


169. S. 20.— ZIMO über dem Vymphenkop/ mit Binde von vorn, rechts- 


hin geneigt. Pkr. 
Rs. AAPI über weidendem Pferd rechtshin. 
Athen. — Tafel V N. 5. 
Put Mus, Kat 31,78 Taf: VI 10. 
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Der Aleuade Simos war einer der von Philipp II. eingesetzten thes- 
salischen Tetrarchen 352-344 v. Chr.’ 


170. S. 20.— Ebenso, ohne ZIMO. 
Met o 


Eine Auswahl anderer Stempelvarietäten des Kopfes von vorn, in 
Silber und in Kupfer, findet man Kat. Brit. Mus. Taf. VI. 


Der Kopftypus der Larisa mit Binde von vorn, eine Nachbildung 
des künstlerisch höher stehenden Kopfes der Arethusa (Tafel IV 
N. 6) diente wiederum als Vorbild von Nymphendarstellungen auf 
Münzen von 


Gomphoi in S. u. Br. s. oben S. 62. 


Gyrton 
171.5. 15.-— Kopf der Vymphe mit Binde von vorn, linkshin ge- 
neict PRE 
Rr. FYP| TQNIQN. Weidendes Pferd linkshin. 
Hemidrachme. Brüssel (L. de Hirsch).— 7afel V N. 7. 


Meliboia in Br. Kat. Brit. Mus. Taf. XXXI 4. 
Metropolis in S. a.a.O. Taf. VII 8 (als Nymphe nicht gesichert). 


Pherat 
172. Br. 20.— Kopf der Mymphe mit Binde von vorn, linkshin ge- 
neigt. Pkr. 
PEPAION hinter einem. wasserspeienden Léwenkop/ rechtshin. 
Im Handel, zwei Exemplare. 


Proerna in Br. Berlin (m. S.). 


Skotussa in Br. Berlin (m.S.); Brit. Mus. Num. Chron. 1890, 318,13.? 


! Gardner, Kat. Brit. Mus. Thessaly S. XXIV ἢ 
? Ebend. 319, 14 Taf. XIX 7 und I.-B. Monn. gr. 134, 5 Taf. VIII 28 eine Silbermünze 
von Skotussa, deren Kopf von vorn nicht sicher auf eine Nymphe zn deuten ist. 


NYMPHEN UND CHARITEN 65 


3. KÖPFE MIT SCHILF BEKRÄNZT 


MELIBOTA 


173. Br. 15.— Kopf der Vymphe mit Schilf bekränzt und mit Ohrge- 
häng und Halsband geschmückt, rechtshin. 
Rs. MEAI 1. Weintraube mit Zweig, Blatt und Ranken. 
Berlin (m. S.).— Zafel V_N. 8. 


174. Br. 20.— Ebenso. Pkr. auf der Vs., u. zwei Blatter am Weinzweig 
der Rs. 
Sir H. Weber. 


Von den Mehbora genannten Frauen kommt hier als Eponyme der 
Stadt die Gemahlin des Magnes in Betracht. Doch ist diese Deutung 
des Kopfes nicht sicher; denn hier stellt er namlich eine Najade dar, 
wahrend auf einer anderen Miinze der Stadt (Taf. VIII N. 23) eine 
Nymphe mit Weinbekränzung erscheint. Vielleicht deutet aber dieses 
Attribut weniger auf eine Mainade, als, wie der Typus von Velia Tafel 
I N. 34, auf eine als Göttin des Wachstums und der Fruchtbarkeit, 
hier als Schützerin der Weinberge verehrte Nymphe. Der Cultur des 
"Weines wird auch auf den Rückseiten a/er meliböischer Münzen 
durch mächtige Trauben Ausdruck gegeben. Den Nymphen des Wei- 
nes können also die der Getreidecultur, die mit Ähren bekränzt sind, 
zur Seite gestellt werden. 


PHERAI 


175. S. 23.— Kopf der Nymphe /7ypereia mit Schilfkranz, Ohrgehang 
und Halsband rechtshin; dahinter wasserspeiender Zöwenkop/ 
rechtshin. Pkr. 

Rs. PEPAIOYN unten. Reitende Hekate mit einer Fackel in jeder 
‘Hand im Galopp rechtshin; im Felde 1. AET|OME|AON von 
einem Kranze umgeben. 

Didrachmon. Löbbecke, Z. f. N. XXI 257 Taf. VIII 8 (aus der 
Sammlung Photiades, Kat. Taf. I 165), — 7ajez V N. 9. 

3 
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176. 8. 16.— Kopf der Vymphe mit Schilfkranz von vorn, linkshin 
geneigt. Im Felde 1. Z%sck mit Kopf nach oben. Pkr. 

Rs. dEPAINN unten. Reitende Hekate, mit beiden Händen eine 
Fackel schräg haltend, im Galopp rechtshin. Im Felde 1. was- 
serspeiender Zöwenkop/ linkshin. 

Paris.— Tafel V N. 10. 

Sir H. Weber. Heads’ Festschrift 1906 Taf. XV 2. 


177. Br. 22.— Ebenso. 
München. F. Streber, num. gr. 134 Taf. II 1; hier ἢ NE 
Berlin (m. S.). 
Brit. Mus. Kat. 48, 23 Taf. X 16. 
Combe, Mus. Hunter Taf. 43, 14. 
Diese Münze kommt auch in der Grösse von 15 mm. vor. 


Die Köpfe der pheräischen Münzen n. 175 bis 177, in denen, ange- 
sichts der hier gegebenen Abbildungen, es Niemanden einfallen wird, 
verschiedene Gottheiten zu sehen, pflegte man bisher irrtümlich auf 
Artemis, Hekate, Demeter oder Persephone, sogar auf Apollon zu be- 
ziehen. Diese Köpfe sind aber weder mit Ähren, noch mit Myrthe 
oder Lorbeer bekränzt, sondern mit Schz//, wie die der syrakusanischen 
Dekadrachmen (Tafel IV N. 3) und die anderer Nymphen (Thuria, 
Pelorias u.a.)' oder jugendlicher Flussgötter.” Dieser Haarschmuck 
und die den Köpfen beigegebenen Wassersymbole: der Zöwenkopf des 
Brunnens Hypereia und der /7sch bezeichnen die dargestellten Typen 
klar als die Quellnymphe von Pherai. In ganzer Figur kommt diese 
auf einer später zu beschreibenden Hemidrachme vor. 

Thessalisch scheint auch die folgende Münze zu sein. 


178. Br. 20.— Kopf einer Vymphe mit Schilfbekränzung und Ohrge- 
häng rechtshin. 
Rs. PE(?)...QN r. Hydra linkshin. 
M.S.— ZaflV N. 12. 
Die Aufschrift ist unsicher; sie könnte METOAAQN, ΠΕΡΡΑΙΒΩ͂Ν 
oder anders lauten. 





Savicl, Tate 50: Cin 1 ἀπ 2. 
? S. oben Syrakus S. 49 Anm. 1 
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4. THESSALISCHE NYMPHEN IN GANZER FIGUR 


JE RI ON 
179. S. 14.— Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Pkr. 
Rs. KIEP|IEIQU ©. Die Nymphe Arne, mit dem Chiton bekleidet 
und mit Spangen an den Handgelenken geschmückt, auf dem 
r. Beine knieend rechtshin, Kopf zurückgewendet, die Rechte 
zum Boden gesenkt, wo ein Aszragalos liegt; die Linke ruht 
auf dem linken vorgestreckten Knie. 
München. — 7afe/ V N. 13. 
Millingen, Anc. Coins Taf. III 12. 
Berlin. Friedländer, Monatsber. d. Ak. 1878 Taf. II 23, Varietät. 
federuibe Zt N. VII Taf. I 7. 
Brit. Mus. Kat. Taf. II 9. 
180. S. 14.— Kopf der Arne mit Ohrgehang und Halsband*r. 


zen, 


Rs. KIEPI|EIQN. Derselbe Typus. 

Berlin (m. S.)— Za/e/ IV N. 33. 

Kat. Allier Taf. V 12, falsch mit Fackel am Boden. 
Brit. Mus. Kat. Taf. II 10. 


Arne als Knöchelspielerin ist auch der Typus kleiner Kupfermün- 
z. B. Millingen a. a. O. Taf. III 13, Kat. Brit. Mus. 15, 5 und Num. 


Chron. 1899, 91, 5 Taf. VII 3. 


181 


182 


. Br. 20.— Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. KIEPIEQN 1. Stehender nackter Zexs rechtshin, in der erhobe- 
nen Rechten den Blitz schwingend, auf der vorgestreckten 
Linken Adler; vor ihm zu Füssen Arne mit Astragalen spielend. 

Six. — Tafel V N. 14. 

Millingen a. a. O. Taf. III 14. 


. Br. 20.— Ebenso, mit KIEPIEINN. 
Dre Mus. Kat. Taf: XXXI 2. 
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183. Br. 18.— Kopf des Poseidon(?) rechtshin. 
Rs. KIEPIEQN oben. Prd mit Zügel rechtshin springend; darun- 
ter Arne linkshin knieend, Kopf rechtshin, die r. Hand auf den 
Boden stützend, die Linke erhoben. 
Kopenhagen. — Zafel V N. 15. 
Leake, Num. Hell. 35. 
Bompois, Didrachme inedit de Cierium Taf. N. 8. 


In dem letzten Bilde erscheint Arne, vielleicht beim Spiele von 
dem herspringenden Pferde überrascht, auf den Boden sinkend und 
die eine Hand zur Abwehr erhebend. 

Münzen der Thessaler aus der Zeit des Nero zeigen eine Nymphe, 
die einem Pferde, das sie am Zügel führt, voranschreitet (Tafel V n. 34), 
oder, wenn der Beschreibung Sestinis zu trauen ist,’ eine auf einem 
Fels sitzende Nymphe, die ein Pferd am Zügel hält. Vielleicht ist es 
ebenfalls Arne, und knüpfte sich an sie und das Pferd eine Sage. Auch 
die Nymphe Larisa kommt wiederholt auf Münzen der Kaiserzeit vor. 

Eine andere Nymphe, die mit Knöcheln spielt, werden wir auf 
Münzen von Tarsos (7a/e/ VII N. 48) finden. 


DARTSR 


Zu den älteren larisäischen Trihemiobolien gehören die mit Reiter 
und einer sitzenden Gottheit, die in der Rechten eine Schale zu halten 
scheint und die Linke erhebt. Nach der Abbildung Kat. Brit. Mus. Taf. 
IV 10 erscheint der Oberkörper der Figur nackt. Diese könnte daher 
männlich sein, trotz des Zopfes, mit dem ja die archäische Kunst auch 
Männer ausstattete. Da mir Abdrücke vollkommen erhaltener Exem- 
plare dieser in mehreren Varietäten bekannten Münze nicht vorliegen, 
unterbleibt hier die Aufnahme dieses Typus. 

Wie hübsch sich in den folgenden Darstellungen der Nymphe 
Larisa Scene an Scene reiht, ist S. 58 gezeigt worden. 





! Descr. num. vet. 144, 12; Lett. cont. V. 8, 25. 
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184. S. 12.— Schreitendes Pferd rechtshin; darüber Löwenkopf. Pkr. 

Rs. A|ARI. Die stehende Nymphe Zarisa im Chiton rechtshin, 
mit beiden Händen die gefüllte. ZZydria von dem erhobenen 
linken Knie abhebend, um sie auf den Kopf zu setzen. Im 
Rücken der Nymphe der Brunnen, durch einen Löwenkopf, 
aus dessen Rachen Wasser fliesst, dargestellt. Vertieftes 
Quadrat. 

Florenz. Eckhel Num. vet Taf. VI 14.— 7a/e/ V N. 16. 

Berlin. Monatsber. der K. Ak. 1878 Taf. II 24. 

Brit. Mus. Kat. Taf. IV 11. 


Varietäten ebend. 25, 14; Leake Num. Hell. 59; Samml. Warren 
War XVI, 688. 


185. S. 12.— Schreitendes Pferd rechtshin. Pkr. 


Rs. A|A. Stehende Zarzsa rechtshin, mit der Linken auf einen 
Ball schlagend. Vertieftes Quadrat. 


Ehem. Samml. Photiades. — 7a/e/ V N. 17. 


186. S. 12.— Ebenso; Zarisa linkshin, mit der Rechten auf den Dal 
schlagend. 
Lôbbecke.— 7ajel V N. 18. 


187. S. 12.— Springendes Pferd linkshin. Pkr. 
Rs. A|]A-P|!. Zarisa ebenso, mehr springend. Ohne Quadrat. 
Berlin (m. S.)— Za// V N. 19. 


Varietäten: Millingen, Sylloge Taf. I 26; Monatsber. des K. Ak. 
1878 Taf. II 21; Kat. Brit. Mus. 26, 24 Taf. IV 16 u. 28,46; Samml. 
Warren Taf. XVI 695. 


188. S. 12.— Schreitendes Pferd rechtshin. Pkr. 
Rs. AA|PIZ|AIO[N), Stehende Zarzsa linkshin, mit der Rechten 
auf den Ball schlagend, die Linke an der Seite. 
Berlin (m. S.)— Za/fel V N. 20. 
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189. S. 14. Reiter mit Petasos und zwei Speeren im Schritt linkshin; 


190, 


791. 


darunter τῷ Pkr. 

Rs. A3t| AAA. Zarisa auf einem Stuhl mit Rücklehne rechtshin 
sitzend, der rechte Arm aufwärts gebogen, in der vorgestreckten 
Linken Äranz. Vertieftes Viereck. 

Brit Mus. Kat: 26, 22 Tal IV 14.--/ajel V Nae 


S. 15.— Ebenso, ohne Schrift. 

Rs. A2I9AN 1. Zarisa auf einem Stuhl mit Rücklehne linkshin 
sitzend, auf dem Knie, wie es scheint, eine Avichse, aus der sie 
mit der Linken an das Gesicht fährt, während sie sich den 
Spiegel in der Rechten vorhält. Vertieftes Quadrat. 

Kat. Rusopulos N. 1308.— 7ajel V N. 22. 

Vgl. Ch. Lenormant, Ann. dell’ Inst. 1847, 401, 27 Tara 
Samml. Warren Taf. XVI, 693. 


S. 13.— Ebenso, der Reiter mit einem Speer. 

Rs. AAPIEA r. Zarisa auf einem mit gefranstem Stoff belegten 
Stuhl rechtshin sitzend, die Füsse gekreuzt, die r. Hand an den 
Hinterkopf zurückgebogen, in der erhobenen Linken der 
Spiegel. Vertieftes Quadrat. 

Brit. Mus. Kat. 28, 39 Taf. V 5.— 7afel V N. 23. 

Paris. Lenormant a.a. O, Taf. Y 5; Muret Bull deze 
W292 Tai Li ἢ; 

Bibl. Turin. 


2. S. 14.— Reiter mit Petasos und zwei Speeren im Galopp rechts- 


hin; darunter ON. Pkr. 

Rs. AA|P|ı. Zarisa auf einem Stuhl mit Rücklehne rechtshin 
sitzend, mit der erhobenen Rechten nach einem Dal schlagend, 
in der Linken Λα. Vertieftes Quadrat. 

Im Handel. — 7ajel V N. 24. 

Berlin. Monatsber. der K. Ak. 1878 Taf. II 20 (Varietät). 

Paris. Pellerin, Rec. I Taf. XXVII 24; Lenormant 2.20 737 
7 (Varietät). 





193. 


194. 


195. 


196. 


197. 


198. 


199. 
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S. 12.— 03 über schreitendem Pferd linkshin. Pkr. 
Rs. A3IQ|AA. Stehende Zarzsa rechtshin, Dal in der gesenkten 
Rechten, Kranz in der Linken. Vertieftes Quadrat. 

Berlin. Im Handel. — 7aje/ V N. 25.. 


S. 12.— Ebenso, mit €O und Pferd rechtshin. 
Ehem. Samml. Photiades. 


S. 12.— O2 über schreitendem Pferd rechtshin. Pkr. 

Rs. [ 219|AN). Stehende Zarisa von vorn, Kopf rechtshin, die 
vom Tragen der vor sich abgestellten /Zydria ermüdeten Arme 
streckend. Vertieftes Quadrat. 

Pare. Tenormant a. à O. Taf. V 8; Muret a.a.O. Taf. II 6. 

Brit. Mus. Kat. 28, 43 Taf. V 7.— Tafel V N. 26. 


S. 13.— Ebenso. 

Rs. AAP τ΄, I? 1. Stehende Zarisa linkshin, die Rechte erhoben, 
Kranz in der gesenkten Linken; vor ihr //ydvva. 

Samml. Warren Taf. XVI, 694. 


S. 12.— Ebenso, mit O. 

Rs. AA9|R|A. Stehende Zarzsa linkshin, die Rechte (mil Ball?) 
erhoben, die Linke gesenkt; hinter ihr die abgestellte Zydrza. 
Vertieftes Quadrat. 

Brit. Mus. Kat. 28, 42 Taf. V 6.— Tafel V N. 27. 


S. 12.— Ebenso, ohne Buchstaben. 

Rs. AA|I9. Stehende Zarisa rechtshin, nach vorn geneigt, das r. 
Bein etwas gebogen, das Linke hebend, um mit beiden gesenk- 
ten Händen die Sandale zu befestigen; vor ihr /Zydria. Ver- 
tieftes Quadrat. i 

Brit. Mus. Kat. 28, 44 Taf. V 8.— Zafel V N. 28. 


S. 12.— Ebenso, mit 2|O. 

Rs. AZIQ|AA. Zarisa linkshin auf der liegenden /Zydria sitzend, 
mit der Rechten einen a// werfend, die Linke auf die Aydria 
gestützt. Vertieftes Quadrat. 

Brit. Mus. Kat. 26,23 Taf. IV 15.— Za/e/ V N. 29. 

Sir H. Weber; Samml, Wagren Taf. XVI 696, 


È; 
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200. 5. 12.2 Ebenso. 


Rs. Al 1, SAN oben. Zarisa linkshin auf der ZZydria sitzend, 
beide Arme und den 1. Fuss vorstreckend, um die Sandale zu 
binden; links am Boden Dal. Vertieftes Quadrat. 

Brit. Mus. Num. Chron. 1902, Taf. XV 7; hier Zafel V N. 30. 

Berlin. Monatsber. d. K. Ak. 1878 Taf. II 25, wo statt der Schrift 
fälschlich ein wasserspeiender Löwenkopf angegeben ist. 


Mit dem Ausgang des 5. Jahrhunderts v. Chr. fanden die reizenden 
Darstellungen aus dem Nymphenleben ihren Abschluss. In handwerks- 
mässiger und roher Ausführung erscheint die ballspielende Larisa 
noch ein paar Mal zur Zeit des Augustus und des Gallienus. 


201. Br. 16.— ΘΕΣΣΑΛΩ͂Ν (auch GECCANWN). Ruhender jugendli- 
cher und nackter Herakles auf einem mit dem Löwenfell be- 
deckten Felsen linkshin, die r. Hand auf den rechtshin ge- 
wandten Kopf gelegt, die Linke an die in die Achselhöhle 
und auf den Sitz gestützten Keule. Pkr. 

Rs. AAPIZA (auch AAPICA) τ. Stehende Zarzsa im Chiton von 
vorn, Kopf linkshin, die Rechte mit Dal erhoben, die Linke 
an der Seite. -Pkr. 

Berlin (m. S.)— Za/e/ V_N. 31. 

Arolsen, Berl. BIT 1382 Lary 

Brit. Mus. Num. Chron. 1889 352, 10 Taf. XII 4. 


202. Br. 24.— ZEBAZTHQN ΘΕΣΣΑΛΩ͂Ν. Brustbild der “divus Cae- 
sar (?) mit Lorbeer und Schleier rechtshin. 
Rs. ZTPATHTOY ANTIFONOY. Derselbe Typus; im Felde 1. 
Monogramm. 


Lôbbecke.— 7afel V N. 32. 


Mit dem Kopf der Vs. linkshin s. Rev. num. 1852, 213, wo in der 
Abbildung aus Larisa eine behelmte Athena gebildet ist; Num. Chron. 
1889, 251, 8. 
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203. Br. 23.— AYT TAN |AHNOC AV (so). Brustbild des Kaisers mit 
Strahlenkrone und Mantel rechtshin. 
Rs. KOINON | GECCAAQ. Derselbe Typus; im Felde 1. das Wert- 
zeichen A. 
Berlin (m. S.).— Zafel V N. 33. 
Brit. Mus. Kat. 9, 88, wo das Bild irrtümlich als ein trinkender 
Satyr aufgefasst ist. 


Hier noch die Beschreibung der oben, Kierion S. 68, besprochenen 
Münze des thessalischen xoıvöv. 


204. Br. 35.— NEPQN KAIZAP ΘΕΣΣΑΛΩ͂Ν. Kopf des Nero mit Lor- 
beer rechtshin. 

Rs. ΣΤΡΑΤΙΗΓΟΥ | AAGYXOY. Rechtshin schreitendes Pferd, von 
einer bekleideten Vymphe (Arne oder Larisa?) von vorn, mit 
Ähren in der Linken, am Zügel geführt. 

Kat. Rusopulos N. 1226.— 7afel V N. 34. 

Brit Mus. Num. Chron. 1905, 332, 1 Taf. XV 2. 

Vgl. Leake, Num. Hell. 103; Sestini, Lett. cont. V Taf. I 6. 


Ein anderes Stück zeigt die weibliche Gestalt von vorn an der 
Seite des linkshin schreitenden Pferdes (Num. Chron. 1905 Taf. XV, 1). 
Wroth ist geneigt sie für eine Personification Tessaliens zu halten, was 
wohl möglich ist. Indes lässt sich der Vorschlag einer Nymphe auch 
nicht abweisen. Dafür spricht, dass mit der Kaiserzeit, wie wir gesehen 
haben, die Larisa neuerdings auf Münzen erscheint, dass eines der At- 
tribute thessalischer Nymphen auch die Ähren waren und dass in 
Verbindung mit einem Pferde die Nymphe von Kierion bekannt ist. 


PELINNA 


205. Br. 18.— Reiter mit Petasos im Galopp rechtshin. Pkr. 
Rs. PEAI|NNAIE. Stehende Vymphe(?) rechtshin, in der Linken 
ein Kästchen, dessen Deckel sie mit der Rechten öffnet. 
Soutzo.— 7afel V N. 35. 
Varietäten: Postolaka, Nou. ἐν τῷ “Edv. Movo. 1885, 232 Taf. I 1; 
Num. Chron. 1888, 5 Taf. I 3. 
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206. Br. 17.— Ebenso, im Schritt linkshin. 
Rs. MEAININAE. Ebenso, aber sitzend auf einem Stuhl ohne 
Lehne, rechtshin. 
Im Handel. 


Da die Figur einen Schleier zu tragen scheint, so ist ihre Deutung 
als Nymphe zweifelhaft. Auf Silberobolen von Trikka findet man 
indes eine Nymphengestalt, die gleicherweise wie hier ein Kästchen 
öffnet (Tafel V N. 42). Mit dem Schleier erscheint auch auf Kupfer 
des sicilischen Thermai die mittlere der drei Nymphen.' 

Im Kat. Brit. Mus. Thessaly 38,6. Taf. VIII 5f. sind pelinnäische 
Kupfermünzen beschrieben, die einen Frauenkopf mit Schleier zeigen. 
Gardner hält ihn für den einer Königin; er ist aber wohl auf die Göt- 
tin zu beziehen, die auf N. 205 u. 206 in ganzer Figur dargestellt ist. 


PERRAIBOI 


207. S. 15.— Reiter mit Petasos und zwei Speeren im Schritt linkshin; 
darunter Cippus. Pkr. 

Rs. AWA. Mymphe (?) mit dem Chiton bekleidet, linkshin auf 
einem Stuhl mit Rücklehne sitzend, in der Linken /7/e/m, den 
sie mit der r. Hand berührt. Vertieftes Quadrat. 

Im Handel.— 7afel V N. 36. 


208. S. 15.— Ebenso; die Figur hält den Helm in der Rechten auf 
dem r. Knie, die Linke scheint ihn nicht zu berühren. 
Brit. Mus. Kat. 39, 3 Taf. VIII 8 (Vs. ohne Cippus). 
Paris. Mionnet Suppl. III Taf. XII 5; Muret a.a.0 295 Taf. II 11. 
Berlin. Monatsber. a.a.O. Taf. II 28; hier scheinen die Arme 
anders gestellt. 


Die Annahme, der Frauentypus stelle die Vereide Thetis mit dem 
Helme des Achilleus dar, ist keineswegs unwahrscheinlich. Mutter u. 


' Kat. Brit. Mus. Sicily 84, 5 heisst es von der Mittelfigur, sie trage Schleier und Thurm- 
krone; dieses letzte Attribut fand ich aber auf keinem der mir bekannten Exemplare der 
Mhiinze:;; 5: Tafe XI Ν. 13: 
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Sohn genossen bei den Thessalern besondere Verehrung, was sowohl 
aus Strabons Nachricht von dem Θετίδιον bei Pharsalos,! als aus den 
Münzen von Larisa Kremaste und des thessalischen xowdv mit dem 
behelmten Achilleuskopfe * hervorgeht. 

Eine sitzende Frau mit Helm in der Hand zeigt auch ein altes 
Didrachmon des böotischen 7%rebai. Wen sie darstellt ist nicht gewiss; 
Num. Zeitschr. IX 35f. Taf. II 117 schlug ich dafür die Nymphe 
Zhebe vor, Head Kat. Brit. Mus. Central Greece 72,42 Taf. XII 10 die 
Harmonia. 

Nach Kat. Brit. Mus. 39, ὃ u. 9 Taf. VIII 10 hätten die Perraiber 
auch Obolen mit der ballspielenden Nymphe geprägt. Vermutlich 
handelt es sich aber um schlecht erhaltene larisäische Obolen wie die 
D. 69 N. 187. 


PHALANNA 


209. Br. 15.—Bartiger Kopf rechtshin; darunter .. OPI. 
Rs. PAAAN|NA. Vymphe? mit dem Chiton bekleidet rechtshin 
auf einem Stuhle sitzend, den r. Arm auf die niedere Rücklehne 
gestützt, die Linke nach einem vor ihr stehenden Sumpfvogel 


gestreckt. 
Leake Num. Hell. 88, 2.— Za/el V N. 37. 


Pen RAL 


210. S. 16.— Kopf der Hekate mit Blatterkranz, Ohrgehang und Hals- 
band linkshin; hinten Fackel. 

Rs. PEPAIOYN r. Stehende Nymphe /Zyfereza, mit Chiton und 
Himation bekleidet linkshin, die Rechte auf den Zöwenkopf des 
Brunnens legend, die Linke an der Seite. Im Felde 1. A=| TO 
(uedov) von einem Kranze umgeben. 

Im Handel.—- 7afel V N. 38. 

E. de Cadalvene Rec. 129 Abb.; Millingen Anc. coins Taf. III 
17; Kat. Brit. Mus. 48,21 Taf. X 15. 

Die Kopftypen der Hypereia s. oben S. 65 f. 


' Strabon 431. 
27T. Combe, Mus. Hunter Taf. 68, 5; Kat. Allier Taf. V 17; Kat. Brit. Mus. Taf. I 8. 
3 S. oben S. 11. 
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ΠΤ ΤΟΙ KA 


211. S. 14.— Reiter mit Petasos und zwei Speeren im Schritt links: 
hin. Pkr. : 

Rs. TPIKKA r. Die Nymphe 77:kka (Tochter des Peneios) mit 
dem Chiton bekleidet rechtshin auf einem Stuhl mit Rücklehne 
sitzend, der mit einem gefransten Stoffe belegt ist; in der 
Rechten hält die Nymphe eine Schale, in der Linken einen 
Spiegel vor das Gesicht. Vertieftes Quadrat. 

Berlin. Monatsber. a. a. O. Taf. II 27.— 7ajel V N. 39. 

Varietät: Prokesch - Osten, Inedita 1854 Taf. I 36. 


212. S. 12.— Schreitendes Pferd rechtshin. Pkr. 
Rs. TPIKKAI|ON. Stehende 7rr%ka von vorn, Kopf linkshin, mit ~ 
der Rechten auf einen Dal schlagend, die Linke an der Seite. 

Brit. Mus. Kat. 52,13 Taf. XI 11.— 7ajez V N. 40. 


213. S. 13.— Ebenso, mit Pferd linkshin und TP|4I. 
L-B. Monn. gr. 134, 8 Taf. I 24. 
Berlin. Monatsber. a. a. O. Taf. II 22. 


214. S. 13.— Pferd rechtshin springend. Pkr. | 
Rs. [N ]OIAX|MIAT. Stehende 777ka rechtshin, die Rechte auf eine 
Säule gelehnt, die Linke über einen vor ihr stehenden Storch 
oder Xerker erhoben. Vertieftes Quadrat. 
Paris. Muret a. a. O. 299 Taf. II 16.— 7ajez V N. 41. 


215. S. 12.— Ebenso. 
Rs. TPIKKA r. Stehende 77zkka rechtshin, in der Linken Aästchen, 
dessen Deckel sie mit der Rechten lüftet. Vertieftes Quadrat. 
Berlin (m. S.).— Zajel V N. 42. 
Regling, Samml. Warren Taf. XVII, 729. 
Varietät mit Pferd linkshin: Kat. Brit. Mus. 52, 12. Taf. XI 10. 


Die Münzen Z/Zyriens weisen aus dem Nymphenkreise bloss die 
später zu beschreibende Gruppe von Apollonia auf, die der benachbar- 
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ten Inseln einige roh geschnittene Frauenköpfe, die allenfalls auf 
Nymphen zu beziehen sind, z. B. L-B. N. Z. 1884. 250, 41 (Issa) und 


256, 


63 Taf. V 2 (Herakleia). 





MITTEL-GRIECHENLAND 


DAMASTILON 


216. S. 18.— Kopf einer Vymphe mit Netz, Ohrgehäng und zwei 


218. 


219. 


Halsbändern linkshin. Pkr. 

Rs. AAMAZTHNQON. KHO! auf einer quadratförmigen Platte mit 
Tragriemen. 

L-B. Monn. grecques 135, 11.— Za/e/ V N. 43. 


. S. 16.— Ebenso, mit Netzhaube und Ohrgehäng linkshin, ohne 


Pkr. Schöner Stil. 
Rs. Ebenso, auf der Platte geflügelter Hermesstab. 
ΠΥ N, 1 111, 13 Taf. ΠῚ 16. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. Taf. XVI 4 u. 5. 


S. 14.— Kopf einer Vymphe mit Stephane und Halsband rechtshin. 
Rs. AAM. Ebenso, ohne Zeichen auf der Platte. 
ΝΠ grecques 135, 10 Taf. I, 31; .Z£N. I Taf. ΠῚ 17. 


S. 15.— Ebenso, mit Netz linkshin. 

Rs. AAP|AAO auf zwei Zeilen in verzierter Einrahmung und 
vertieftem Quadrat. 

PB. IN) Z 1884, 260, 75 u 76 Taf. IV 22 u 23. 

Macdonald, Mus. Hunter II Taf. XXXI 13. 
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KRORKYRA 


Der Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 146, 493 ff, 152, 557 ff, und 
Macdonald, Mus. Hunter II 21,47 Taf XXXII 3 als Nymphe be- 
schriebene Kopf mit Epheukranz stellt Dionysos, nicht die Korkyra 
dar; das Profil ist entschieden männlich. Ebenso scheint der Kopf 
Kat. Brit. Mus. 132, 290 ff. Taf. XXIII 15 der des Dionysos zu sein; 
das Ohrgehäng ist zweifelhaft und die Aufschrift KOPKYPA, die auf den 
Münzen oft fehlt, oft auf die Initialen KOP beschränkt ist, ist hier ohne 
Belang für die Deutung des Bildes, weil sie auch neben Köpfen des 
Poseidon und Apollons vorkommt, 5. Postolakkas, Inselmünzen N. 
309 19387 

Dagegen können die auf Aphrodite gedeuteten Köpfe der Silber- 
münzen a. a. O. Taf. XXIV 6, ὃ und 9 als Bilder der Wymphe Korkyra 
gelten; sie sind identisch mit denen der Korinthischen Peirene und 
anderen Nymphen, und erscheinen wie diese in wechselnder Frisur. 
Vel. z. B. Kat. Brit Mus. 137, 378 f. Taf. XXIV 6 mit Kar Korn 
Taf. XIII 11; N. 8 mit Korinth Taf. X 10, XI 14, XXXII 7 (Anakto- 
rion), mit Taras unserer Tafel I N. 14 und Syrakus Tafel IV N. 16; 
N. 9 mit Korinth Brit. Mus. Taf. VIII 8 u. 9. 

Für unsere Tafel mag einer dieser Typen genügen. 


220. S. 15.— Kopf der Korkyra mit Tuch um das Haar und Ohrge 
häng linkshin; dahinter R. 
Rs. Fliegender Pegasos linkshin. 
Brit. Mus.— 7aje/ V N. 44. 


AMP RAM TEN 


Als Nymphe, vielleicht als Mainade, ist das Mädchen aufzufassen, 
das sich mit dem Kottabosspiel beschäftigt. 


221. S. 23. — AMBPAKIQTAN 1. Kopf der Athena linkshin ; dahinter 
stehendes Mädchen in leichten Gewand linkshin, die erhobene 
Rechte an der Spitze der Aoflabosstange. 
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Rs. Fliegender Pegasos rechtshin. 

Samml. Six.— 7a/e/ V N. 45. 

Friedlinder, Arch. Zeit 1869, 101 Taf. 23, 17; 1870, 27. 
Kat. Brit. Mus. Korinth 104, 5 Taf. XXVII 4. 


Auf antiken Bildwerken findet man das Kottabosspiel auch in die 
Fabelwelt übergetragen, so z. B. auf dem Vasenbilde ‘Dict. des antiqui- 
tes grecques et romaines’ III 867 Abb. 4306, wo zwischen zwei mit 


Schalen versehenen tanzenden Safyrn eine Mainade in gleicher Stel- 


lung wie auf der Münze, dem Spiele obliegt. Gleichsam als Gegen- 


stück des ambrakiotischen Münzbildes darf ein anderes, desselben 


Stempelschneiders betrachtet werden, auf dem hinter dem Athenakopfe 


der spähende jugendliche Pan dargestellt ist,' den man sich als nach 


der spielenden Nymphe ausschauend deuten kann. 


222, 


223. 


224. 


225. 


ANAK TO RION 


S. 16.— F unter dem fliegenden gezäumten Pegasos rechtshin. 

Rs. Kopf einer Vymfhe mit Binde und Halsband rechtshin, ar- 
chäischen Stils. Vertieftes Viereck. 

Berlin (m. S.). L-B. Die Münzen Akarnaniens 57,3 Taf. II 4; 
hier Tafel V N. 46. 


Ὁ. 17.— AKTIA€ τ. Kopf der Nymphe Astras mit breiter Binde, 
Ohrgehäng und Halsband rechtshin. 

Rs. y. Fliegender Pegasos linkshin. 

Berlin (m. S.). A.a.O. 60, 19 Taf. II 11; hier 7a/e/ V_N. 47. 


S. 17.— AKT{IA€} 1. Kopf ebenso, ohne Binde. 
Rs. Fliegender Pegasos linkshin. 
Berlin (m. S.).— Zaje/ V N. 48. 


S. 16.— AKTIA[£] τ. Kopf der Aktias mit Halsband von vorn, 
rechtshin geneigt. 

Rs. w. Fliegender Pegasos rechtshin. 

Brit Mus. Kat. Korinth 115, 7 Taf. XXXI 7; hier 7a/e/ V N. 49. 





L Kat. Brit. Mus. Korinth 104, 6 Taf. XXVII 5; Berlin (m. S.). 


i 
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226. S. 15.-—ED [I] τ Kopf der Vymphe mit verzierter Stephane linkshin, 
Rs. w. Fliegender Pegasos linkshin. 
Brit. Mus. a.a. O. 121,65 Taf. XXXII 13; L-B. 2200 0008 
Tat. 11215 ie 77 NEN? 50: 


227. 8. 15.— EN in grosser Schrift unter dem Kopf der Vymphe mit 
Ohrgehäng u. Halsband linkshin, das Haar von einem schma- 
len Band dreifach umwunden (wie z. B. Syrakus Taf. IV N. 16). 
Rs. Ebenso. 
L-B. a.a.0. 77, 90; Kat. Brit. Mus. 119, 46 Taf x X 2 


Weitere Varietäten mit abweichender Haartracht s. Kat. Brit. Mus. 
Korinth Taf. XXXI 8 u. 15. Von dem mit der Stephane geschmückten 
Kopfe wird S. 82 die Rede sein. 

Die Gruppe der Nymphenköpfe auf anaktorischen Münzen unter- 
scheidet sich von denen von Leukas, Syrakus und Korinth nicht we- 
sentlich. Einige derselben sind mit der Beischrift ’Axtıdg versehen, wie 
einer der leukadischen mit Aeuxéc. Entgegen meiner früheren An- 
nahme a.a.O. 62, jenes Bild sei auf die Göttin der aktischen Festspiele, 
eine ᾿Αχτιὰς νίκη, zu beziehen, scheint es richtiger zu sein, "Axrtıdg als 
die Nymphe der zum anaktorischen Gebiete gehörigen Landzunge 
Aktion aufzufassen, wozu auf Prägungen von Messana Kopf und 
Name der Nymphe des Vorgebirges Pelorias ein Analogon bilden. 


LEUKAS 


228. 5. 14.— /. Vorderteil des gezäumten Pegasos rechtshin. 
Rs. Wymphenkopf archaischen Stils mit Binde und Halsband 
rechtshin. Vertieftes Quadrat. 
Hemidrachme korinth. Systems. Gotha.— 7a/e/ V N. 51. 


229. 5. 16.— 3 (für συμμαχικόν) τ. Kopf der Vymphe mit Halsband 
von vorn, rechtshin geneigt. 
Rs. A. Fliegender Pegasos rechtshin. 
Drachme. Athen. I.- B. Griech. Münzen 27, 81 Taf. II 18; hier 
ΨΥ ΣΝ ΟΝ; 52: 
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230. S. 16.— Kopf der Vymphe mit Binde und Halsband von vorn, 
etwas linkshin geneigt. 
Rs. Ebenso. 
Drachme. M. S.— Za/e/ V N. 53. 


231. S. 14.— Ebenso. 
Rs. A. Vorderteil des Pegasos linkshin. 
Hemidrachme. Athen. Postolakas, K. d. Inselmünzen T. III 643. 


232.5. 16.— N τ Kopf der Vymphe mit aufgebundenem Haar, Ohr- 
gehäng und Halsband linkshin. 
Rs. A. Fliegender Pegasos linkshin. 
Im Handel. — 7aje/ V N. 54. 


233. S. 18.— AEYKAA|1|/QN. Kopf der Vyphe mit Sphendone links- 
hin; dahinter T. 
Rs. Ebenso. 
Im Handel.-- 7afe/ V N. 55. 
Andere Varietäten s. Kat. Brit. Mus. Korinth Taf. XXXVII 1-8; 
I.-B. die Münzen Akarnaniens Taf. III 11. 


Die Ahnlichkeit der Kopftypen N. 228 und 229 mit denen von 
Anaktorion N. 222 und 225 ist so auffallend, dass ihr Schnitt auf 
gemeinsame Künstler schliessen lassen. Trotz dieses Umstandes und 
der Nachbarschaft von Leukas und Aktion sind die Köpfe je nach 
dem Orte verschieden zu benennen, Aktias und Leukas,' welch’ letzten 
Namen man auf der folgenden Münze findet. 


234. Br. 18.— AEYKA& 1. Kopf der Zeukas mit Stephane, Ohrring und 
Halsband linkshin; hinten F. Lkr. 

Rs. Abwärts gekehrter Dreizack zwischen Ἐ 1. und Weintraube τ. 

Wien. L-B. a. a. O. 130, 47.—- Tafel V N. 56. | 

Wel. Postolakas a. a. O. Taf. III 724-729; Kat. Brit. Mus. Thes- 
Bay ete 175, 26 ff. Taf. XXVIII 5. 





* Die auf einem korinthischen Bronzespiegel den Korinthos bekränzende AEYKAS, eine 
durchaus nymphenartige Erscheinung, stellt zweifellos, wie der eponyme Heros die Stadt 
Korinth, die eponyme Nymphe von Leukas als Stadtgöttin dar. Vgl. A. Dumont, Monu 
ments grecs publ. par l’assoc. pour l’encourag. des étud. gr. I N. 2, 1873, 23 ff. Taf. 3. 


O 
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235. Br. 19.— Ebenso, ohne Beischrift; vor dem Halse K. Pkr. 
Rs. Dreizack zwischen A 1 und Delphin r. 
Athen. Postolakas 220. Tat. 1117730: 


Die mit Palmetten oder Perlen verzierte Stephane bildete den Kopf- 
schmuck nicht nur der Hera, Artemis, Aphrodite oder Demeter, son- 
dern auch der Nymphen und Heroinen, sobald man diese als Stadtgdt 
linen darzustellen suchte. Als solche erscheinen mit jenem Schmucke 
auf Münzen von Rodos die Nymphe Rode (Tafel VII N.45), von Paros 
die Nymphe der Insel (Tafel VII N. 7), von Sa/amis die eponyme 
Nymphe (Tafel VI N. 7). Hieran reihen sich ferner die Köpfe von 
Syrakus (Tafel IV N. 14), von Zyndarıs (?),' von Olophyxos am 
Athos(?),? von Damastion S. 77 N. 218, von Anaktorion (Tafel V 
N. 50) und von Korinth (Tafel VI N. 16). 

Der Stephane scheint also in diesen Fällen die nämliche Bedeu- 
tung zugekommen zu sein, wie vom 3. Jahrhundert vor Chr. an dem 
Stephanos mit Thurmansätzen (s. unten Amisos) und besonders zur 
Römerzeit der 7hurmkrone (5. unten Sinope). Denn diese pflegte 
nicht nur die Tyche zu zieren, sondern ebenso häufig eponyme Nym- 
phen, Amazonen, Heroinen und andere Stadtgottheiten. 3 


STRAT Os 


Von Stratos sind alte Drachmen bekannt, die im Namen der Stadt 
oder des Bundes der Akarnanen geprägt wurden, einerseits das Haupt 
des Acheloos, anderseits das seiner Tochter, der Nymphe Aalliroe, 
zeigend. * | 


236. S. 14.— Bärtiger Kopf des Acheloos mit Stierhôrnern von vorn, 
linkshin geneigt. 
Rs. AAT3 (unvollkommen ausgeprägt). Kopf der Aalliroe mit 
Binde u. Halsband von vorn, linkshin geneigt. Vert. Quadrat. 
Paris (de Luynes).— Zafel V N. 57. 





ı ZEN. II Taf.15 u δ Kat Brit Mus. Sicily (23570 

? Num. Chron. 1903, 319, 2 Taf. X 1. 

3 I.-B. Kleinas. Münzen I 207 f. 

* 1.-B. Die Münzen Akarnaniens 14, 1 τι. 2 m. Abb., 158, 1 u. 2 Taf. I 20 u. 21; Kat. Brit. 
Mus. Thessaly etc. 168, 1 Taf. XX VIT 1 u 191,4 Tar CX 
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237. 5. 13.— MQ (?) 1. Kopf ebenso, völlig von vorn. 
"Rs. ATH 1, MON τ. Kopf der Aallıroe von vorn, mit Ohrgehäng 
und Halsband, an dessen Schluss ein Kleinod hängt. 
Berlin (m. S.).— Tafel V N. 58. 
Auf einer späteren Kupfermünze erscheint der Nymphenkopf mit 
Sphendone im Profil.’ 


DIPL 


238. S. 26.— Kopf einer Vymphe (Mutter des Aias) mit Schilfkranz, 
Ohrgehäng und Halsband rechtshin. 

Rs. OPONTIQN 1. Aias, Sohn des Oileus, nackt, behelmt, Schwert 
in der Rechten, Schild am 1. Arm, zum Kampf ausschreitend 
rechtshin; am Boden Speer. 

Berlin. — 7aje/ VI N. 1. 


239. S. 24.— Ebenso, linkshin. 
Rs. Ebenso, mit AOKPQN 1, Ὁ (ὙΠῸ χναμιδίων) zwischen den 
Beinen. 
Brit. Mus. Kat. Central Greece 5, 38 Taf. II 1.— Zafel VI N. 2. 
Memtermten: Kat Brit. Mus. a.a.0. Taf I 3-11, Taf. II2; Kat. 
Photiades Taf. II 337, 344, 351 etc. 


Wie bereits S. 49 gezeigt worden, ist die bisherige Bezeichnung 
des Frauenkopfes auf lokrischen Münzen als Demeter oder Kora des- 
halb unrichtig, weil die Bekränzung des Hauptes nicht aus Ähren, 
sondern aus Schilf gebildet ist. Wir haben demnach das Bild einer 
Nymphe vor uns, ohne Zweifel das der Mutter des Aias. Da für diese 
drei verschiedene Namen bekannt sind, Eriopis, Alkimache und Rene, 
so bleibt die Benennung des Kopfes ungewiss. Rene wird Hyg. fab. 97 
ausdrücklich als Nymphe bezeichnet. Andere Beispiele, wo auf einer 
Münze die Bilder von Mutter und Sohn, oder von Vater und Tochter 
vereinigt sind, finden sich S. 12 verzeichnet. 

Kupfermünzen der lokrischen Stadt Skarphea zeigen ebenfalls den 
Kopf der Vymphe (ohne Schilfbekränzung) und den streitenden Aias. ® 





esa Brit Mus. 191, 2 Taf. XXIX 16. 
? Kat. Brit. Mus. Central Greece 11, 1. 
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DER RAT 












Die Nymphe 7%ebe, Tochter des Asopos, glaubt Head, Kat. Brit. 
Mus. Central Greece 72,40 Taf. XII 9 in dem sitzenden Mädchen 
eines Didrachmons des böotischen Thebens zu erkennen. Wegen der 
sehr geringen Erhaltung des Typus wird hier auf eine nochmalige 
Reproduction desselben verzichtet. 

Über die sitzende Frau in Betrachtung eines in der Linken cela 
tenen Helmes a. a. O. 72,42 Taf. XII 10 5. oben Perraiboi S. 74. 


ER cred at 2 


240. S. 23.— Liegender Stier linkshin, Kopf zurückwendend. | 
Rs. EVB. Kopf der Nymphe Zubora, Tochter des Asopos, mit 
Ohrgehäng rechtshin. Vertieftes Quadrat. % 

Paris. L-B. Monn. gr. 223, 70; Griech. Münzen IT, Dar 19. 


Ähnliche Köpfe findet man auf anderen Stateren Num. Chron. 
1892, Taf. XV 12, Kat. Hirsch XVIII N. 2365 und 2366, und auf 
Tetradrachmen 1.-B. Griech. Münzen Taf. I 20,! Kat. Photiades Taf. 
III 452, Z. f. N. XXI Taf. V 3, Num. Chron. 1902 Taf. XV 10 und 
dem folgenden aus Kat. Hirsch XVIII N. 2367: 


241. 5. 25.— Kopf der Nymphe Zuboia, ohne Schmuck, rechtshin. 
Rs. EY oben, BOI r. Stehender Stier rechtshin. 
Tetradrachmon.— 7a/e/ VI N. 3. 


242. S. 19.—Kopf der Zuboia mit Ohrgehäng rechtshin. 
Rs. EPETPIE oben, AMOINIKOZ unten. Weinzweig mit zwei Trau- 

ben und Blättern. 
Wien. — Zafel VI N. 4. & 
Varietäten: Kat. Brit. Mus. Central Greece Pat "XVI 
XXII 11 und 12. ; 





! Arthur Mahler, Journ. intern. de num. III 194 f. Taf. H’ stellt diesen Nymphenkopf | 
einem plastischen Werke gegenüber und meint der erstere sei mit einer breiten Binde ges. 
schmückt. Es ist dies indes weder bei diesem, noch bei anderen Exemplaren der Fall. 
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CHERS 


243. S. 16.— Kopf der Nymphe Chalkis, Tochter des Asopos, linkshin, 
mit Binde, Ohrgehäng und Halsband. 


Rs. X|AA. Adler im Kampfe mit einer Schlange linkshin; im 
Felde unten Rose. 


wen Zafel Ν. 5. 


244. S. 21.— Kopf der Chalkis mit Ohrgehäng rechtshin. Pkr. 
Rs. XAAKI 1, MENEAH r. Stehender Adler rechtshin, die Flügel 
gegen eine vor ihm aufgerichtete Schlange schlagend. 


Brit. Mus. Kat. 114, 86.— 7afe/ VI N. 6. 
Varietàten: Kat. Brit. Mus. Taf. XX 9-14. 


Pers toa pA 


S. unten, bakchische Nymphen. 


SALAMIS 


245. Br. 17.— Kopf der Wymphe Salamis mit Stephane, Ohrring und 
Halsband rechtshin. 
Rs. =A|AA Schwert in Scheide mit Riemen auf Schild. 
München. — 7a/el VI N. 7. 


246. Br. 14.— Ebenso, der Kopf mit Ähren (?) bekränzt. 
Im Handel.— 7af/ VI N. 8. 


Dar Brit. Mus. Attica 116, 1-11 Taf, XX 7-9. 


Die Münzen stammen aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. Auf der 
ersten erscheint Salamis, eine der Töchter des Flussgottes Asopos, als 
eponyme Stadtgöttin, auf der anderen als Göttin der Fruchtbarkeit. 
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KO RGN EO 


Die Köpfe, mit denen die zahlreichen korinthischen Drachmen 
und Hemidrachmen des 5.-3. Jahrhunderts v. Chr. geprägt sind, 
pflegt man, bis auf wenige, die Demeter, Kora, Apollon und Dionysos 
darstellen, auf Aphrodite zu beziehen. ! 

Nach meiner Ansicht ist diese Deutung keineswegs zutreffend; die 
grosse Masse dieser Frauenköpfe stellt zweifellos die Nymphe der be- 
rühmten Quelle Zeirene dar, deren Bild in ganzer Gestalt. wir auf 
Münzen der Kaiserzeit wiederholt treffen werden. Es genügt wohl, 
diese Köpfe mit den zahlreichen Varianten des Arethusakopfes syra- 
kusischer Münzen zu vergleichen, um zu erkennen, dass es sich auch 
hier nicht um die Darstellung einer in Tempeln und Bildwerken ver- 
ehrten grossen Göttin handelt, sondern um die einer Nymphe, deren 
Kopfputz, wie der der sterblichen Frauen, man fortwährend modeartig 
zu wechseln pflegte. Von den Künstlern vor der Römerzeit wissen wir 
zwar, dass sie sich bei der Darstellung berühmter Kultgötter nicht 
strikte an die Tempelbilder hielten; allein eine so zügellose Freiheit 
der Variation, wie sie für Nymphenköpfe geübt werden durfte, konnte 
für eine Göttin wie Aphrodite auf Münzen niemals zur Anwendung 
kommen. Dies beweist das Beispiel von Knidos, auf dessen Münzen 
vom 7. bis 2. Jahrhundert v. Chr. ununterbrochen das Haupt der 
Aphrodite erscheint. Während dieser langen Periode beschränkten 
sich die Stempelschneider auf ganz wenige Variationen des Bildes: in 
ältester Zeit auf den Typus mit und ohne Haube, später auf den mit 
und ohne Sphendone. 


In der Auswahl von Peirenetypen, die hier folgt, erscheinen auch 


solche mit Schilfbekränzung (N. 261 u. 262). 


247. 5. 15.— Fliegender Pegasos rechtshin. 
Rs. 9 Kopf der Vymphe archaischen Stils mit Binde u. Halsband, 
rechtshin. Vertieftes Quadrat. 
M. S.— Zafel VI N. 9. 


! Head. Kat. Brit. Mus. Korinth 8-52 und 143 f. Taf. II-XIII und XXXIX, Vgl. indes S. 
XXIII der Einleitung, wo die Deutung der Frauenköpfe auf Aphrodite in Frage gestellt ist. 


cià 


248. 


249. 


250. 


#52. 


233. 


254. 


255. 
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S. 16.— Ebenso, Kopf linkshin, nur mit Binde. Übergangsstil. 
Berlin (m. S.).— Zayel VI N. 10. 


S. 12.— Kopf der Vymphe mit Binde linkshin; davor Delphin. 
Rs. 9 Vorderteil des Pegasos linkshin. 
Berlin (m. $.),— Za/e/ VI N. 11. 


S. 12.— Kopf der Vymphe mit Binde von vorn. 
Rs. Ebenso. 
Brit Mus. Kat. Taf. V 15.— Za/e/ VI N. 12. 


. 5. 17.— N|O. Kopf der Vymphe mit sich kreuzender Binde, Ohr- 


gehäng und Halsband linkshin. 
Rs. 9 Fliegender Pegasos linkshin. 
Berlin (m. S.).— Zafel VI N. 13. 


S. 16.— A|A. Kopf der Vymphe mit Sphendone, die über der Stirn 
geknüpft ist, Ohrgehäng und Halsband linkshin. 

Rs. Ebenso. 

Berlin (m. S.)— Zajel VI N. 14. 


S. 15.— A|A. Kopf ebenso mit /Veiz, hinten Rad. 
Rs. Ebenso. 
Berlin (m. S.)— TZafel VI N. 15. 


S. 18.— A|O. Kopf der Vymphe als Stadtgéttin' mit Stephane, 
Ohrgehäng und Halsband linkshin. 

Rs. Ebenso. 

Berlin. — 7aje! VI N. 16. 


S. 16.— A 1. Kopf der Vymphe mit Ohrgehäng und Halsband 
linkshin; hinten Kranz. 

Rs. Ebenso. 

Stuttgart— Tafel VI N. 17. 





! S. oben S. 82 die Nymphen mit Stephane. 


+ 
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256. S. 16.— A τὶ Kopf der Vymphe mit Ohrgehäng und Halsband 
linkshin; um den Kopf sind zwei dicke sich kreuzende /Zaar- 
Flechten gewunden. ! 

Rs. Ebenso. 
Brit. Mus. Kat. 31, 292, angeblich mit Kranz— 7ajel VI N. 18. 


bo 
I 
SN 


.S. 17.— A r. Kopf ebenso, mit Sphendone. 
Rs. Ebenso. 
Berlin (m. S.)— Za/e/ VI N. 19. 


258. 5. 17.-— Δ, 1. Kopf ebenso, mit Aekryphalos, dieser mit Punkten 
besäet. 
Rs. Ebenso. 
Berlin.— 7aje/ VI N. 20. 


259. S. 16.—A r. Kopf ebenso, ohne Haarschmuck. 
Rs. Ebenso. 
Berlin (m. S.).— Za/e/ VI N. 21. 


260. S. 15.— Al τ Kopf der Vymphe mit wallendem Haar, ohne 
Schmuck, linkshin. 
Rs. 9. Vorderteil des Pegasos linkshin. 
Florenz.— Tafel VI N. 22. 


261: 5. 13.— Kopf der Vymphe mit Schilfkranz, Ohrgehäng und Hals- 
band rechtshin. 
Rs. Ebenso. 
Six.— Zafel VI. N. 23. 


262. S. 16.— A 1. Ebenso, linkshin. 
Rs. 9. Fliegender Pegasos 1. 
Brit. Mus. Kat. 23, 228 mit angebl. Persephone.— 7a/e/ VI N. 24. 


263. 5. 13.— A|P. Kopf der Vymphe mit aufgebundenem Haar, Ohr- 
gehäng und Halsband linskhin. | 

Rs. 9. Vorderteil des Pegasos linkshin. 

Augsburg.— Tafel VI N. 25. 


1 Vgl. Metapont Tafel I N. 21 u. 22. 


264 


265. 


266. 


267. 


268. 


269. 
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.S. 16.— N 1. Kopf der Vymphe mit Kekryphalos und Halsband 


linkshin. 
Rs. 9. Fliegender Pegasos linkshin. 


Brit. Mus. Kat. 45, 381.— Zafel VI N. 26. 


S. 16.— Kopf der Vymphe mit Kekryphalos, Ohrgehang und Hals- 
band rechtshin. 

Rs. 9. Fliegender Pegasos rechtshin. 

Im Handel.— 7aje/ VI N. 27. 


S. 17.—All. Kopf ebenso, mit wallendem Haar linkshin, am Ke- 
kryphalos drei Reihen blattförmige Verzierungen. 


Rs. Ebenso, linkshin. 
M. S.-- Zafel VI N. 28. 


S. 15.— A. Kopf der Vymphe mit seitwärts geschlitetem Kekrypha- 
los, Ohrgehäng und Halsband linkshin; hinten Palmzweig 
mit Kranz. 

Rs. Ebenso. 


Kopenhagen. — Zafel VI N. 29. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. 52, 417 Taf. XIII 18 (zu berichtigen). 


S. 17.— Kopf der Vymphe mit aufgebundenem Haar und Hals- 
band rechtshin; hinten Monogramm. 

Rs. Ebenso. 

Klagenfurt. — Za/e/ VI N. 30. 

Vgl. Kat Brit. Mus. 51, 416 Taf. XIII 17. 


5. 15.— Kopf ebenso, mit gewelltem Haar und Binde rechtshin. 
Rs. AY unter dem rechtshin fliegenden Pegasos. 


Six. — Zafel VI N. 31. 


Ähnliche, zum Teil fast identische Nymphenköpfe finden wir auf 


Drachmen der epizephyrischen Lokrer, von Syrakus, Korkyra und der 
akarnanischen Städte. 





9() F. IMHOOF - BLUMER 


K R A NT ON 


270. 5. 15.— Spuren von Aufschrift 1. Kopf der Prokris mit Sphen- 
done, die mit Sternen geschmückt ist, Ohrgehäng und Hals- 
band linkshin; dahinter Storc4 rechtshin. 

Rs. KE®A oben. Jugendlicher Kopf des Kephalos mit gebunde- 
nem Pileus rechtshin; dahinter Hundskopf linkshin, vorn 
Speerspitze. 

Brit. Mus. Kat. 85, 7 Taf. XVII 13.— Zafel VI N. 32. 

Berlin (Fox). 


Von der Aufschrift der Vs., von oben nach unten gelesen, glaube 
ich auf dem Londoner Exemplare ... NINN, auf dem Berliner [K]PA... 
entziffern zu können, was auf Aranioi, nicht Pale, als Prägort schlies- 
sen lässt. 

Die Symbole /Zund und Speer, die in den Prokrissagen eine bedeut- 
same Rolle spielen, scheinen an der Beziehung der beiden Köpfe auf 
Kephalos und Prokris einen Zweifel nicht zuzulassen. Der Frauen- 
kopf trägt an und für sich, und erhält ferner durch den beigesetzten 
Storch, unverkennbar Nymphencharakter, der der Prokris nach Ab- 
stammung und Sage nicht abzusprechen ist. 

In einer Anmerkung Kat. Brit Mus. Pelop. 85 spricht sich Percy 
Gardner dahin aus, dass der Stempelschneider vielleicht beabsichtigte, 
durch die Beizeichen Hund und Speer, die der Prokris zu eigen waren, 
den männlichen Kopf als den der Prokris zu bezeichnen, wie sie, als 
Jüngling verkleidet, unerkannt mit Kephalos jagte. Bei dieser Deutung 
müsste aber der andere Kopf den einer sonst unbekannten kephalle- 
nischen Najade darstellen. Einleuchtender, weil allgemein verständli- 
cher, bleibt immerhin die Auffassung der beiden Köpfe als Kephalos 
und Prokris, um so mehr als KE®A nicht für den Ortsnamen, der 
Kranioi ist, sondern als Beischrift des männlichen Kopfes steht. 

Auf sicheren Münzen der Paler in Silber und Kupfer erscheinen 
einerseits der sitzende Kephalos mit Beischrift, anderseits Prokris als 
schilfbekränzte Nymphe. Kat. Brit. Mus. Pelop. Taf. XVII 13f, die 
Nymphe allein auf Kupfer a. a. O. Taf. XVIII 1 u. 2. 
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271. S. 17.— T|A. Kopf der Vymphe mit Schilfkranz und Ohrgehäng 
linkshin. | 
Rs. KEBANOE I. Sitzender nackter Kephalos linkshin, die Rechte 
am Speer, die Linke am Felsensitze. 


Brit. Mus. und Athen. — 7a/e/ VI N. 33. 


Auch mit dem Kopfe mit Binde eines Tritetartemorions von Pale, 
I-B. Num. Chr. 1895, 270 Taf. X 4, mag die Nymphe gemeint sein; 
ebenso mit dem archaischen Brustbilde Kat. Brit. Mus. Pel. 78, 13 u. 14 
Tat. XVI 14 u 15. 


TER O ZEN 


Die mit keinerlei charakterisierenden Attributen geschmückten 
Köpfe der troizenischen Silbermünzen werden teils auf Apollon, teils 
auf Artemis, in neuerer Zeit von Percy Gardner auf Athena bezogen. ! 
Überblickt man aber die im englischen Katalog abgebildeten Typen 
mit Hinzuziehung derjenigen im Kat. Allier Taf. VI 19 und L-B. Choix 
de m. gr. Taf. II 70, so wird man sich berechtigter Zweifel an der 
Richtigkeit der letzten Deutung nicht erwehren können. Wenn Pausa- 
nias II 30, 6 von alten troizenischen Münzen mit Athenakopf und 
Dreizack berichtet, so mag ihm dabei die Kupferprägung mit diesen 
Typen ? im Sinne gelegen haben, nicht die älteren Silbermünzen. Von 
den Kopftypen der letzteren scheint mir einzig der von vorn darge- 
stellte archaische (Kat. Allier Taf. VI 19) geeignet zu sein, etwa für den 
der Athena Polias oder Sthenias vorgeschlagen zu werden; die anderen 
unbehelmten Köpfe ohne allen Schmuck und strengen Stils mögen 
Apollon, die mit wechselnder Frisur und Binde Artemis oder eine 
Nymphe darstellen. Bei dieser Unsicherheit der Deutungen ist auf 
eine Abbildung des letzten Typus zu verzichten. 





! Imhoof und Gardner, Num. Commentary on Pausanias 47, 1 Taf. M. I u. 2; Kat. Brit. 
Mus. Pelop. 165, 1-14 Taf. XXX 17-24; vgl. I.-B. Monn. grecques 181, 132-146 Taf. E 5. 
* L-B. Monn. gr. 182, 148 u. 149; Kat. Brit. Mus. 166, 15 u. 16 Taf. XXXI 1. 
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MAN TINMETA 


272. 8. 16.— MANT 1, : r. Kopf der Athena rechtshin. 


274. 


Rs. Kopf einer Mymphe mit Ohrgehang rechtshin. 
Athen. — Tafel VI N. 34. 
Kat. Brit. Mus. Pelop. 186, 16 Taf XXX: 

Percy Gardner benennt die Nymphe frageweise Kallisto. 


MCE TE N DRE ie 


. Br. 18.—- Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. MEOYAPI 1, EQN r. Die Nymphe Callisto ae vom 
Pfeile der Artemis in die Brust getroffen, mit aufgerichtetem 
Kopfe und gespreizten Armen rückwärts fallend; hinter ihr am 
Boden der auf dem Rücken liegende und zappelnde neugebo- 
rene Arkas. 

Berlin (m. S.).— Zafel VI N. 35. 

I.-B. Monnaies grecques 200 f 244 Taf. E 9. 


ORCHOMEN OS 


Br. 20. --- Artemis in kurzem Chiton und Hut im Nacken rechts- 
hin, mit dem r. Bein knieend, die Rechte zum Boden gesenkt, 
in der Linken den Bogen, den sie soeben abgeschossen hat; 
hinter der Göttin sitzender Hund rechtshin. 

Rs. EPXOMEN 1, IQN r. Gruppe der Xa/rsto und des Arkas wie 
auf der Miinze von Methydrion; das Kind sitzt linkshin mit 
vorgestreckten Armchen am Boden. 

Kat. Brit Mus. Pelop 190, 1 Tak =x xXx Vas 

L-B. a.a.O. 203, 246-249 Taf. E 10. 


Auf Münzen von Pheneos werden wir den Arkasmythos weiter 


entwickelt finden. 
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PHENEOS 


275. S. 21.— Kopf der Vymphe Maia, Mutter des Hermes, mit Schilf- 
kranz, Ohrgehäng und Halsband linkshin. 

Rs. PENEON τ. OHPI! 1. Nackter Hermes, mit Mantel über dem 
Rücken, linkshin auf Felsen der Kyllene ausruhend, in der 
vorgestreckten Rechten Heroldstab, die Linke aufgestützt. 

Sir H. Weber (Photiades, Kat. Taf. VI 1178), — 7a/e/ VI N. 36. 

Vgl. Kat. Brit Mus. Pelop. 194, 14 Taf. XXXVI 8. 


276. S. 16.— Ebenso. 
Rs. OENIKON oben. Stehender Stier rechtshin ; zwischen den 
Beinen N. 
München. — Zajel VI N. 37. 
Kat. Brit. Mus. 194, 15 Taf. XXXVI 9. 


277. S. 8.— Kopf der Vymphe rechtshin. 
Rs. ®|E. Sitzender Hund mit Halsband rechtshin. 
Berlin. — 7afe/ VI N. 38. 
I.-B. Monn. grecques 205, 256. 


278. Br. 17.— Kopf der Vymphe wie auf N. 275 u. 276. 
Rs. ®|E. Zermesstab. 
Br Bat Mus. 195, 17-20 Taf. XXXVI 10. 


Während die in mehreren Varietäten bekannten Didrachmen der 
Pheneaten das mit Ähren bekränzte Bild der Demeter zeigen, führen 
die hier beschriebenen Drachmen, Hemidrachmen, Hemiobolien und 
Kupfermünzen ohne Ausnahme den Typus einer schilfbekränzten 
Nymphe, in der die Ma:ia, Mutter des Hermes, zu erkennen ist. Maia 
war die Nymphe des bei Pheneos sich erhebenden Berges Kyllene, und 
ihr brachte Hermes den kleinen Arkas zur Pflege. Eine Darstellung 
aus diesem Mythos, Hermes mit dem aufgehobenen Kinde Arkas auf 
dem Arme, geben bekanntlich die bereits erwähnten schönen Didrach- 





! ©HPI ist vermutlich auf einen Magistratsnamen, nicht auf einen Beinamen des Hermes, 
zu ergänzen. 
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men von Pheneos. Zieht man noch die Münztypen von Methydrion 
und Orchomenos heran, so ergibt sich aus diesen arkadischen Münzen 
eine vollständige Illustration der Arkassage: wir sehen Zeus als Vater 
des Arkas,— Artemis, dessen Mutter Aa//isto tédtend,—das Kind Arkas 
neben der sterbenden Mutter liegend,— /Zermes, das Kind aufnehmend 
und mit ihm wegeilend, — Maia, der es zugeführt wird, — Æ/ermes, auf 
den Höhen der Kyllene von dem Marsche mit dem Kinde ausruhend, 
und Arkas am Boden sitzend und spielend. ! 

Die Münzen von Pheneos sind wiederum ein treffendes Beispiel 
für die bei Besprechung der Typen von Syrakus, Pherai u. Opus auf- 
gestellte Regel, dass die Halme ohne Ähre als Schilfbekränzung der 
Flussgötter und Nymphen aufzufassen sind. Wo es sich-um Demeter 
oder Kora handelt, pflegt die Ähre an der Halmspitze nie zu fehlen. 
Dies beweist z. B. die mit der pheneatischen ungefähr gleichzeitige 
messenische Prägung, wo im Gegensatze zu jener, weil immer Demeter 
gemeint ist, die Köpfe der Drachmen, Obolen und Kupfermünzen 
durchwegs, wie der des Didrachmons, mit Ähren bekränzt erscheinen.? 

Von dieser Regel gibt es indes scheinbar eine Ausnahme, indem 
eines der Didrachmen von Pheneos, das einzige mit dem Kopfe links- 
hin, diesen ohne Ähre zeigt. Der Beschreibung dieses Stückes lasse ich 
die eines anderen mit dem gewöhnlichen Typus vorangehen. 


279. S. 27.— Kopf der Demeter mit Ährenkranz, breitem Ohrgehäng 
und Halsband rechtshin. 
Rs. PE|]NE|QN. Nackter Hermes mit Petasos und Mantel links- 
hin eilend, Heroldstab in der vorgestreckten Rechten, den 
Kopf rechtshin zu dem Kinde Arkas gewendet, das er auf dem 
1 Arm trägt. Zwischen den Beinen des Gottes ©. 
Mzk. Brüssel (Graf Du Chastel).— 7afel VI N. 39. 


280. S. 25.— Kopf der Maia linkshin (wie N. 275); dahinter TO. 
Rs. Gleichen Stempels wie N. 279. 
Brit. Mus.— 7ajel VI N. 40. 
Num. Chron. 1894, 8, 8 Taf. 17. 





! 1.-B. Monn. gr. 201 Anm. 62; Kat. Photiades N. 1157. 
* Kat. Brit. Mus. Pelop. 109 f. Taf. XXII 1 Εἴ; Num. Chron, 1889 Ταΐ. ΧΙ] 9. 


NYMPHEN UND CHARITEN 95 


Es fragt sich nun, ob es sich auf der letzten Münze um ein zufäl- 
liges Weglassen der Ähre handelt, was ich bezweifeln möchte, oder ob 
die beiden Kopftypen auf zwei verschiedene Göttinnen zu beziehen 
sind, was einleuchtender scheint. Offenbar bildet das Didrachmon 
N. 280 eine Gruppe mit der Drachme und Hemidrachme N. 275 u. 276, 
deren schilfbekränzte Köpfe ebenfalls linkshin gerichtet sind und wo 
die Ohrgehänge die gleiche einfache Form zeigen. Entweder hatte also 
ein Typenwechsel, Demeter mit Maia, stattgefunden oder, da es Bei- 
spiele von Nymphen mit Ährenbekränzung gibt (s. Metapont, Mesma, 
Gela, Larisa, Phakion) stellt auch der Kopf mit Ähren bekränzte der 
Didrachmen die Maia dar. Der Annahme eines Typenwechsels ist 
aber unbedingt der Vorzug zu geben; denn das Bild der Demeter 
schliesslich durch das der Nymphe zu ersetzen, dazu war der Gegen 
stand der Rückseite, Hermes der den Arkas der Maia zuträgt, gera- 
dezu verlockend, und ähnliche Beispiele der Vereinigung von Mutter 
und Sohn als Münztypen sind bekanntlich nicht selten. ! 

Gegen die Art der Bekränzung der Maia ist weiter nichts einzu- 
wenden: als Bergnymphe war sie auch Hüterin der Quellen u. Bäche 
und ihrer Schilfdickichte Und mit Schilf bekränzt erscheint unter 
vielen auch die Nymphe eines Vorgebirges, die Pelorias (S. 38 N. 85). 








! S. oben Taras S. 12. 
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KRETA UND INSELN 


KNOSOS 


Der weibliche Kopf auf den knosischen Münzen erscheint ebenso 
variiert wie der der Nymphen anderer Städte: ohne Schmuck, ! mit 
Ohrgehäng und zuweilen Halsband, * mit Kopfbinde * und am häu- 
figsten mit Schilf- oder Binsenkranz.* In der ganzen Serie steht ver- 
einzelt und gleichsam am Ende eine kleine Gruppe gleichzeitiger 
Didrachmen und Drachmen, deren Kopf man für den der Demeter 
oder Kora halt.® Dass die Blüten an den Halmspitzen Ährchen dar- 
stellen, steht indes nicht völlig fest; hierfür erscheinen sie zu kurz und 
rundlich. Hat man aber an der vorgeschlagenen Deutung dieses 
Kopfes festzuhalten, so bleibt diese ohne Einfluss auf die der anderen 
Köpfe. Wir haben auf Münzen von Syrakus und Pheneos gesehen, 
dass mit den Bildern der Demeter oder Kora und der Nymphen 
gleichzeitig geprigt wurde, und in Syrakus die letzteren, erst nach 
Agathokles, plötzlich und für immer durch Typen höherer Gottheiten 
verdrängt wurden. In gleicher Weise wurde in Knosos verfahren, wo 
ebenfalls im 4. Jahrh. v. Chr. an die Stelle des bisherigen Frauen- 
kopfes neue Münztypen traten, nämlich Köpfe der Kora(?), der Hera 
und des Apollon. 

Hinsichtlich der Deutung des frühern weiblichen Kopfes kann man 
schwanken zwischen Britomartis, Pasiphaé und Ariadne. Dritomartıs 
war eine einheimische von Minos geliebte Nymphe, deren Kult auch 
ausserhalb Kretas verbreitet war. Für sie spricht vornehmlich der 
nymphenhafte Charakter der Darstellungen. Auf die Gemahlin und 
die Tochter des Minos deuten die mit den Frauenköpfen zusammen- 


1 Svoronos, Num. de la Crète anc. Taf. V 14, VI 2 u. 3. 

? A..a.O. Taf. V 15-18, VI 1, 10 Epbem. arch, 1889 Dati 17018 

8 Svoronos a. a. O. Taf. 33, VI 11. 

4 A.a.O. Taf. IV 34, 35, V 1-13; Ephem. arch. 1889 Taf. 11, 15 u, 16; Kat. Pat us 
Crete Taf. IV 10-13, V 1. 

> Svoronos a. a: Ὁ. 71, 43-50 Tat. V 20u.9 
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gestellten Typen Minos,' Labyrinth und Kopf des Minotauros, ? auf 
Ariadne etwa, weil auf den älteren Münzen das Bild inmitten einer 
mäanderförmigen Umrahmung, die das Labyrinth darstellt, erscheint; 
auf Pasiphae endlich, weil auf sie, als Lichtgottheit, die häufig neben 
dem Labyrinth vorkommenden Symbole Stern und Mondsichel, bezogen 
werden können.” Als Mondgöttin scheint übrigens auch Britomartis 
aufgefasst worden zu sein. * 


Von den zahlreichen Kopftypen, auf deren Reproduction bereits 
verwiesen worden ist, ziehe ich zur Abbildung nur vier heran. 


281. 5. 25.— KNNEI|ON 1 Weiblicher X0f/ mit Schilfkranz, Ohrge- 
häng und Halsband rechtshin, in einem von Mäanderlinien 
gebildeten Rahmen (Labyrinth). Pkr. 

Rs. MINQ€ 1. Sitzender bärtiger Minos mit nacktem Oberkörper 
linkshin, die Rechte am Scepter, der 1. Arm auf der Rücklehne 
des Thrones. Pkr. 

Berlin. Vs. Zafel VI N. 41. 


282. S. 22.— Kopf ebenso, ohne Einrahmung. 
Rs. Labyrinth in Kreuzform, mit Stern in der Mitte. 
Brit. Mus.— 7a/el VI N. 42. 


283. S. 25.— Kopf ebenso, ohne Bekränzung. 
Rs. Labyrinth in Quadratform; darunter 41a. 
Mus. Hunter. — 7aje/ VI N. 43. 


284. Br. 14.— Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Rs. Kopf der Vymphe mit gekreuzter Binde, Ohrring und Hals- 
band rechtshin. 
Sir H. Weber. — 7afel VI N. 44. 





! Svoronos a. a. O. Taf. IV 33 - 35, Ephem. arch. 1889 Taf. 11, 15. 

? Svoronos a. a. O. Taf. V 1; Ephem. arch. Taf. 11, 16. Auch Minotauros in ganzer Ge- 
stalt ist zu erwähnen, da der archaische Kopf im Labyrinth, Svoronos Taf. IV 31 und Kat. 
Brit. Mus. Taf. IV 8, doch wohl derselbe sein soll wie Svoronos Taf. IV 34 (unsere Tafel VI 
N. 41). 

* Svoronos a. a. O. Taf. V 2-11. 

“ Rapp, Roschers Lex. I 827, 66. 
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KY DO NTA 


S. unten Bakchische Nymphen. 


GORTYNA 


Fir das in zahlreichen Varianten bekannte gortynische Miinzbild, 
das in den Zweigen eines Baumes sitzende Madchen,! das man für 
Europa zu halten pflegte,” glaubt Svoronos eine passendere Erklärung 
gefunden zu haben, indem er die Figur auf die Vymphe Britomartis 
bezieht.” So sehr seine Beweisführung in untergeordneten Punkten 
der Beachtung wert erscheint, so schwer wird es ihm in den entschei- 
denden zu folgen. Vor allem ist die Annahme der Vereinigung der 
Nymphe mit dem in einen Adler verwandelten Zeus oder Minos zu 
verwerfen, da sie dem Berichte geradezu widerspricht, dass Britomar- 
tis eine Tochter des Zeus gewesen und ihre Jungfrauschaft gewahrt 
habe, indem sie sich der Verfolgung des Minos durch den Sturz ins 
Meer entzog. 

An der Deutung auf Europa nicht festzuhalten liegen keine ernst- 
lichen Gründe vor. Wie auf arkadischen Münzen die Sage der Kallisto 
und des Arkas (5. oben S. 93 f.) in seinen verschiedenen Phasen darge- 
stellt erscheint, so auf den Münzen von Gortyna der Europamythos. 
Ein Blick auf die schönen Tafeln in Svoronos’ Kreta genügt, um sich 
zu überzeugen, dass was uns die gortynische Kunst auf Münzen vor- 
führt, nur auf exe Göttin Bezug hat, auf die bei Gortyna gelandete 
Europa. Das älteste Bild ist das der Entführung; ihm folgen Darstel- 
lungen der nach Kreta getragenen Jung/rau, wie sie sinnend und 
erwartend auf der Platane sitzt und wie ihr auf der Rückseite der 
Münze, als Bild der Vergangenheit, der Stier gegenübergestellt ist, dieser 
zutraulich um sich blickend, gemächlich schreitend oder auch liegend, 
gleichsam zum Besteigen herausfordernd, und zuweilen von dem 
Meeressymbol, dem De/phin, begleitet (Taf. XIII 3, XV 16, 17); schliess- 





! Svoronos a. a. O. Taf. XIII-XV; Kat. Brit. Mus. Crete Taf. IX-XI. 
? Overbeck, Zeus 445 f. Taf. VI 2-7. 
5 Rev. belge de num. 1894 5. 1 f. Taf. I. 
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lich das Bild der Jungfrau und des Zeus als Adler vor, während und 
nach der Vermählung (s. unsere Za/e/ VI N. 46-48). In einer späteren 
Periode wird die Entführungsscene abermals als Typus benutzt und 
zusammengestellt mit dem Zeuskopf auf der Vorderseite, einmal auch 
mit der Darstellung des Schlussaktes der Sage (Taf. XV 20). 


Wenn Svoronos hervorhebt, dass die erhaltenen Überlieferungen 
über eine Vereinigung des Zeus als Adler mit Europa Schweigen 
bewahren, so ist dies nicht zu bestreiten. Daraus aber den Schluss zu 
ziehen, dass in dem Münzbilde Europa nicht gemeint sein könne, 
sondern Britomartis, scheint deswegen aller Logik zu widersprechen, 
weil, wie bereits erwähnt, im Gegensatze zu Europa, Britomartis als eine 
nicht von Zeus geliebte, sondern von ihm gezeugte Nymphe geschil- 
dert wird, die ihre Jungfräulichkeit nicht preisgegeben hatte, von der 
auch niemals Kinder erwähnt werden und die später der keuschen 
Artemis gleichgesetzt wurde. 

Was nun das Verhältnis des Zeus zu Europa betrifft, so muss vor 
allem die Annahme wegfallen, dass nach der Überführung der letzte- 
ren nach Kreta der Gott die S#er/orm beibehalten und in dieser der 
Jungfrau beigewohnt habe; es fehlt dazu die nothwendigste Bedingung, 
die Verwandlung Europas, gleich der der Io und der Pasiphaé, in eine 
Kuh. Für die bildende Kunst, insbesondere für Münzbilder, bleibt aber 
auch die menschliche Gestalt des zum Liebesakt schreitenden Zeus 
ausgeschlossen; an die Stelle des Gottes trat als weniger brutal dessen 
ständiges Attribut und bekannter Stellvertreter bei Liebesabenteuern, 
der Adler,' und so entstand das einzig zulässige Bild, das auf Münzen 
Zeus bei Europa darstellen konnte. 

Für diese Auffassung sprechen ferner die Unwahrscheinlichkeit 
zweier verschiedener Verführungssagen an ein und demselben Orte 
und sogar auf ein und derselben Münze (Svoronos Taf. XV 20), der Ort 
Gortyna selbst und die dortige berühmte P/afane, an die sich die Ver- 
mählungssage knüpft. Daran, dass auf den Münzen der Baum und das 
Laub nicht naturtreu, sondern mehr malerisch dargestellt erscheinten, 
einer Eiche ebenso wenig ähnlich, als einer Platane, daran kann man 


! Vgl. H. Usener, Keraunos (Rhein. Mus. LX 1904) 28. 


È: 
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sich unmöglich stossen. Schliesslich vermögen auch die seltenen Nach- 
bildungen der gortynischen Typen durch die Tisyroi nicht, an der 
alten Deutung auf Europa etwas zu ändern. 


Obgleich, wie ich gezeigt zu haben glaube, die von Svoronos vorge- 
schlagene Erklärung des gortynischen Münzbildes auf Britomartis 
unzulässig ist, und Europa nicht wie jene zu den Nymphen zählt, so 
räume ich letzterer dennoch, zur Illustration des Gesagten, eine be- 
schränkte Vertretung auf den Tafeln ein. 


285. S. 17.— Stierkopf mit Hals rechtshin. 
Rs. Kopf der Zuropa mit Sphendone rechtshin. 
Brit. Mus. — 7afel VI N. 45. 


Dieser und andere weibliche Kopftypen auf gortynichen Münzen 
unterscheiden sich von den gewöhnlichen Nymphentypen in keiner 


Weise. 


286. S. 25.— Europa in sinnender Stellung in den Zweigen der Pla- 
tane rechtshin. 
Rs. Stehender Stier rechtshin, Kopf zurückwendend. Pkr. 
Mus. Neapel N. 7641.— Zafel VI N. 46. 


287. S. 27.— Europa entblösst mit der Rechten den Oberkörper und 
drückt mit der Linken den Adler an den Schoss. Pkr. 
Rs. Ebenso. 
Berlin (m. S.).— 7aje/ VI N. 47. 


288. S. 28.— Europa mit Stephanos und entblössten Oberkörper rechts- 
hin, streichelt mit der Rechten den ruhig neben ihr stehenden 
Adler, auf den sie herabblickt, und hält in der Rechten ein 
Scepter mit Vogel an der Spitze. | 
Rs. Stier rechtshin, sich einer Stechfliege erwehrend. Pkr. 


M.S.— Tafel VI N. 48. 
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τ AS A RNA 


289. S. 25.— Kopf einer Vymphe mit sich kreuzender Binde, Ohrge- 
hang und Halsband rechtshin. 
Rs. ®A zwischen den Zacken eines Dreizacks. 
Beriin (m. S.).— 7afel VII N. 1. 


290. S. 16.— Ebenso, Kopf ohne Binde. 
Wien.— 7afel VII N. 2. 
Varietäten Svoronos a. a. O. Taf. XXV 4-12; Kat. Brit. Mus. Taf. 
XVI 7-9. 


Der Kopf stellt entweder Paracdovn, vermutlich eine eponyme 
Nymphe dar, oder die Nymphe Dritomartis (Diktynna), der in Phala- 
sarna ein Heiligtum errichtet war. 


POLYRENION 


Auch Polyrenion besass einen Diktynnatempel, so dass die Nym- 
phenköpfe der Münzen dieser Stadt! ebenfalls auf Aritomartis bezogen 
werden können. 


291. S. 17.— Kopf der Vymphe mit Kekryphalos, Ohrgehäng und 
Halsband linkshin. 
Rs. Stierkopf mit Tänien von vorn. Pkr. 
München. — 7a/e VII N. 3. 


DPRATSOS 


Als einen Nymphentypus sind zu betrachten die Köpfe Svoronos 
a.a.0. Taf. XXVII 11-20, XXVIII 12-19 und Kat. Brit. Mus. Taf. 
eyut 3. 


292. S. 21.— Kopf einer Vymphe mit Schilfkranz, Ohrgehäng u. Hals 
band rechtshin; vorn eine Rose. 
Rs. Stierkopf von vorn. 


Sir H. Weber. — 7afel VII N. 4. 





= Svoronos à. a. O, Taf. XXVI 4-8; Kat. Brit, Mus, Taf, XVI, 11 u. 12, 
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PRIANSOS 


293. S. 17.— Kopf einer Vymphe (?) mit kunstvoller Frisur, einzeili- 
gem Blätterkranz, Ohrgehang und Halsband rechtshin. Pkr. 


Rs. DPI τ. Palme zwischen Steuerruder 1. und Delphin r. Pkr. 
Berlin (m. S.).— 7a/e/ VII N. 5. 


Vgl. Svoronos, Num. de la Crete I 296, 7 ff. Taf. XXVIII 24-32, 
XXIX 1-4, Kat. Brit Mus. Kreta 73, 5 ff. Taf. XVIII, 8-10, 12. 


Den Kopf, dem sowohl auf priansichen Silber- als auf Kupfermün- 
zen in der Regel eine Palme als Bild der Rückseite gegenübersteht, 
bezeichnet Svoronos als Nymphe, was möglich ist. In diesem Falle 
müsste die Frauengestalt der Didrachmen, die neben einer Palme 
thront und zu der sich vom Boden her eine Schlange erhebt,! ebenfalls 
als Nymphe gelten. Auch diese erscheint bekränzt und stellt zweifellos 
die nämliche Gottheit dar wie der Kopf. Von Hygieia, wie Svoronos 
meint, kann aber nicht die Rede sein; es handelt sich vielmehr um 
eine Frau, die in einem uns unbekannten Localmythos eine Rolle 
spielte. 5 Die Darstellung Mädchen, Palme und Schlange erinnert 
lebhaft an die bekannte gortynische mit Europa, Platane und Adler, 
und ferner, wenn die Schlange, gleich dem Adler, als Metamorphose 
zu deuten ist, an einige der Gruppen, die oben S. 46 erwähnt sind. 
Beinahe alle Münzen von Priansos zeigen entweder als zweiten Typus 
Poseidon oder im Felde Attribute des Gottes, woraus man schliessen 
möchte, bei dem von der etwaigen Sage berichteten Vorgange sei 
auch Poseidon beteiligt gewesen. Eine Verwandlung desselben in eine 
Schlange geht aber aus keiner der berichteten Liebesverbindungen 
des Gottes hervor. 





1 Svoronos a. a. O. Taf. XXVIII 21-23; Kat. Brit. Mus. Taf. XVIII 6 n. 7. 
? Gardner, Types 162 Taf. IX 5 befürwortet die Erklärung Persephone und Zeus in 
Schlangengestalt. Der Kopftypus der Münzen spricht aber nicht für Persephone. 
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Ra UK OS 


294. S. 12.— Kopf einer Vymphe mit Schilfkranz und Ohrgehang 
linkshin. Pkr. 
Rs. PAY IL, KION r. Dreizack. Pkr. 
Berlin. Fox, gr. coins I Taf. X 111. 
Syorouos aa. O. 307, 25 Taf. XXIX 27; vgl. 307, 28 u. 29. 


PATRONS 


295. S. 22.— Kopf einer Vymphe mit mehrmals sich kreuzender Binde 
rechtshin. 
Rs. ANAZIK|MAPI über stehendem Ziegenbock rechtshin. 
Im Handel— 7afe/ VII N. 6. 
Varietäten in Silber und Kupfer Kat. Brit. Mus. Kreta Taf. XXVI 
Den 19. 


296. Br. 15.— Kopf einer Vymfhe mit Stephane u. Ohrring rechtshin. 
Rs. PAPI. Stehender Ziegenbock linkshin. 
Berlin (m. S.).— 7aje/ VII N. 7. 
Über Nymphen mit der Stephane s. Leukas S. 82. 
Ein Nymphenheiligtum bei der Stadt Paros ist durch eine Inschrift 
Rubensohn, Athen. Mitt. XXVI 1901, 217 bezeugt. 


SERHNOS 


297. S. 9.— ‘Kopf einer Vymphe mit Binde, Ohrring und Halsband 
rechtshin. 
Rs. ®1$ r. Stehender Adler rechtshin; hinten Blatt. Vertieftes 
Quadrat. 
Ehem. Samml. Photiades.— 7a/e/ VII N. 8. 
Berlin. Fox, gr. coins I Taf. X 114. 


Kunde eines alten Nymphaions auf Siphnos gibt die Inschrift 
C. I Gr. II 1080 N. 2423°. 
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NYMPHAION (in Taurike) 













298. S. 15.—Kopf einer Vymphe mit Sphendone linkshin. 

| Rs. NYN oben. Weinzweig mit Blättern und Traube. Vertieftes 
Viereck. 

Berlin. Beschreib. d. ant. Münzen I 8, 1.— 7ajel VII N. 9. 


299. S. 8.— Ebenso. 
Podschiwalow, Beschreib. uned. Münzen 1882, 3,3 Taf. I 14; 
Head, Hist. num. 238. 


AMISOS 


Den Frauenkopf der Silbermünzen von Amisos pflegt man für den 
der Hera oder der Tyche zu halten." Da die Thurmkrone, die das 
Bild der kleinern dieser Münzen ziert, identisch ist mit der der Vym- 
phe Sinope, so könnte es sich hier um eine amisenische Nymphe oder 
Amazone als Stadtgöttin handeln. î 


300. 5. 20.— Kopf einer Vymphe(?) mit Ohrgehäng, Halsband und | 
Gewand linkshin; er trägt einen verzierten Sfephanos mit drei 
Thürmchen. Pkr, È 

Rs. PEIPA unten, H|TH im Felde. Stehende Eule mit entfalteten 
Flügeln von vorn. ἢ 


Berlin — 7ajel VII N. | 


301. S. 13.— Ebenso, mit 7hurmkrone und Gewand rechtshin. 
Rs. [ZIKOY] unten, O|N im Felde. Ebenso. 
Karlsruhe. L-B. Zf.N. VII 18, 1.— Za/e/ VII N. 11. 





! Kat. Brit. Mus. Pontos 13f. Taf. II 10-13; Babelon und Reinach, Rec. gén. des monn 
gr. d’Asie min. I 44 f. Taf. VI 16-32, VII 1-4. a 
? Kat. Brit. Mus. Taf, XXII, 11 ff.; Bab. und. Rein. Taf. XXV 26-37; unsere Taf. VIT, 
Nast 4 
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Den nämlichen Kopftypus zeigen die Münzen anderer am Pontos 
Euxeinos gelegenen Städte, Aarkine,' Aromna? und Herakleia.® Er 
stellt offenbar jeweilen die Schutz- und Stadtgöttin dar, in der in vielen 
Fällen die Ortsnymphe zu erkennen ist. Sehr wahrscheinlich ist diese 
Annahme für Amisos, Karkine und Kromna. Auch der Frauenkopf 
der Münzen von Sesamos,* ist wohl auf eine Nymphe zu beziehen. In 
Frisur, Schmuck und Gewand dem von Kromna völlig gleich, zieren 
ihn statt des Stephanos Ähren, die, wie wir wiederholt gesehen haben, 
auch bei Nymphen vorkommen und hier deswegen angebracht sein 
können, um die gleichzeitigen und gleichartigen Münzen von Sesamos 
und Kromna mehr als durch die blosse Aufschrift von einander zu 
unterscheiden. 

Den Stephanos mit thurmähnlichen Aufsätzen zeigen schliesslich die 
Bilder der Dione auf Münzen des Epeiroten® und von Kassope,® der 
Hera auf Didrachmen von Tylisos‘ und der Aphrodite (?) auf einem 
tarsischen Stater.® Dass letzteres nicht für das einer Nymphe zu halten 
ist, beweist der Obolos unserer Taf. VII N. 51, wo einerseits der näm- 
liche Kopf, anderseits der einer Nymphe von vorn dargestellt ist. 


SINOPE 


302. S. 19.— Kopf der Nymphe Sizofe mit Sphendone u. Ohrgehäng 
linkshin. Pkr. 
Rs. &INN unten, im Felde τ. MOI. Seeadler auf Delphin linkshin. 
Lôbbecke.— 7afel VII N. 13. 


Zahlreiche Varietäten dieser und der folgenden Münzen sind abge- 
bildet Kat. Brit Mus. Pontos etc. Taf. XXI und XXII; Six, Num. 
Chron. 1885 Taf. II; Babelon und Reinach, Rec. gen. I Taf. XXIV f. 





fer be eleinas. Mzn. II 527 Anum. 4. 

2 Kat. Brit. Mus. Taf. XXI 1-4; Bab. u. Rein. Taf. XXI 23-26. 

kat, Brit. Mus. Taf. XXIX 16, 19, 20, XXX 1 n. 2. 

I.-B. Monn. gr. 229, 1 Taf. E 17; Bab. u. Rein. Taf. XXIV 1-4; hier Zafe/ VII N. 12. 
Kat. Brit. Mus. Thessaly Taf. XVII 5 u. δ, 

ZEN. TI Taf VI 21. 

Svoronos, Crete Taf. XXXI 6 u. 7. 

Kat. Brit. Mus. Lykaonia etc. Taf. XL 12. 
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303. S. 12.— Kopf der Srope mit Halsband und Gewandstreifen am 
Halse von vorn, etwas linkshin geneigt. Pkr. 
Rs. &1|NN. Adler mit entfalteten Flügeln von vorn, Kopf linkshin. 
Berlin. — Zafef VII N. 14. 


304. S. 28.— Kopf der Sinope mit massiger 7#wrmkrone linkshin. Ge: 
genstempel. 

Rs. [£I]|NQ. Archaisches Bild des stehenden nackten Apollon 
mit Lorbeerzweig und Salbgefäss rechtshin; vor dem Gotte 
Dreifuss, links [Δ]. Gegenstempel. 

Paris.—Inv. Waddington N. 167.— Tafel VII N. 25. 


Einfachere Thurmkronen zeigen die Teilmünzen und folgendes 
Tetradrachmon. 


305. 5. 30.— Kopf der Srnoße mit schmaler Thurmkrone und Ohrge- 
hang, zuweilen auch Halsband, rechtshin. Gegenstempel. 

Rs. &INDMENN 1. Sitzender nackter Apollon mit Lyra u. Plektron 
auf dem Omphalos rechtshin; im Felde r. A, M, A. Gegen- 
stempel. 

Paris (de Luynes).— 7a/e/ VII N. 16. 


Die einfache Thurmkrone als Schmuck weiblicher Stadtgottheiten 
tritt auf Münzen um die Mitte des 4. Jahrhunderts v. Chr. auf, so viel 
bekannt zuerst bei Aphrodite auf Prägungen der kyprischen Könige 
Euagoras II, Pnytagoras und Nikokreon zu Salamis.! Im 3. Jahrh. 
findet man damit geziert die Vymphen von Sinope und Amisos, ferner 
die Göttin von Marathos,? die ich nicht für Tyche halte und die Æera 
von Tylisos;* in den beiden letzten Jahrhunderten v. Chr. häufig 
Kybele (Smyrne, Plakia, Gargara, Gentinos, Attuda, Leonnaia, Pes- 
sinus etc.), Artemis (taur. Chersonesos, Lysimacheia, Priapos, Abydos, 





! Kat. Brit. Mus. Kypros Taf. XII und XXIV. Eine Silbermünze des Nikokles von Pa- 
phos zeigt die Göttin mit einer Krone, die aus einem hohen Stephanos und einer ihn um- 
schliessenden Ring von Thürmen geformt ist, a. a. O. Taf. XXII 10. 

? Head, Hist. num. 670 fig. 351; Babelon, Achéménides 208, 1440 u. 210, 1458 Taf. 
XXVIII 2 u. 8. 

3 Svoronos, Monn. de Crète I Taf. XXXI 6 u. 7. 
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Apameia,! Isindos), die Göttin von Hierapytna,” Demeter (Olbia)? und 
zuletzt die in der Regel mit dem Schleier versehene 7yche. Neben 
letztere treten dann zur Römerzeit andere thurmgekrönte Stadtgöttin- 
nen merklich in den Hintergrund. Indes trifft man darunter nicht sel- 
ten eponyme /Zeroinen, Amazonen (Kyme, Myrina, Aige, Smyrna u. a.),! 
und Vymphen, von denen die Segesta (5. oben S. 45), die der beiden 
bithynischen und kilbianischen Städte Vrkara (Tafel X N. 10 u. 16) 
und Amaltheia (Kreta, Synnada Tafel IX N.7 und 10) zu erwähnen 
sind. Von anderen Gottheiten sind noch zu nennen era (Argos, 
Ankyra), Athena (Herakleia Salbake), Dionysos (Teos), Demeter (Ery- 
thrai, Smyrna), Nike (Nikopolis in Epeiros), //ygreia? (Konana), Zlpıs® 
(Anazarbos) und vielleicht sogar eine Aazserin ‘ (Germe). 

Mit der Thurmkrone wurden also, wie zu anderen Zeiten mit der 
Stephane (5. Leukas S.82) und dem Stephanos (5. Amisos 5. 104 f.) 
die verschiedensten Stadtgottheiten bezeichnet, zu denen die Nymphen 
von jeher gehörten und oft dargestellt erscheinen. 


SI AKOS- (Bithynia) 


306. S. 18.— A£ r. Flusskrebs. 
Rs. Kopf einer Vymphe mit Kekryphalos linkshin in einem ver- 
tieften Quadrat. 
Paris— 7afel VII N. 17. 
L-B. Monn. gr. 234, 20-22; Griech. Münzen 73, 114. 


PAMEPS'AROS 


307. G. 18.— Kopf einer Vymphe mit Ohrgehäng u. Halsband 1. Lkr. 
Rs. Vorderteil eines geflügelten Pferdes rechtshin in vertieftem 
Quadrat. 
Sir H. Weber. — 7a/e/ VII N. 18. 
Agnes Baldwin, Journ. intern. de num. V 24, 36 Tat RE 





! 1.-B. Kleinas. Münzen I 207 ἢ. 

* Svoronos a. a. O. Taf. XVII. 

% Pick, die ant. Münzen Nord-Gr. I Taf. X 1 ff. 

* Nomisma II 

5 I.-B. Griech. Münzen 171, 487 Taf. X 23. 

© 1-B. Journ. of hell. st. XVIII 162, 3 Taf. XII 3. 
© 1.-B. Griech. Münzen 246, 814. 


® 
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PERGAMON 


Einige um 400 v. Chr. geprägte Kupfermünzchen zeigen einen 
Frauenkopf, der für den einer Nymphe gehalten werden kann. Er ist 
entweder mit einer breiten Binde geziert,! oder mit einer Sphendone.® 


PROKONNESOS 


Auch hier sind die Frauentypen der Münzen, wahrscheinlicher als 
auf Aphrodite, auf die Nymphe der Insel zu beziehen. 


308. S. 15.— Kopf einer Vymphe mit Ohrring und Halsband rechts- 
hin, das Haar in einem mit Bändern und Perlen verzierten 
Kekryphalos. 

Rs. MPO r., KON I. Einhenkeliger Krug. 
M. S.— Zafel VII N. 19. 


309. 5. 14.— Ebenso, das Ohrgehäng in 7vaubenform. 
München. — 7ajel VII N. 20. 


310. S. 13.— Ebenso, mit Sphendone. 
Brit. Mus. Kat. Mysia 178, 3 Taf. XXXV 11; vel Num. Chron: 
1904, 301, 20 Taf. XV 14. 


311. S. 16.— ANAZITENHE 1. Kopf einer Vymphe mit bekränztem Ke- 
kryphalos, Ohrgehäng in 7yvaubenform u. Halsband rechtshin. 
Rs. PPO|KON über rechtshin liegendem Hirsch, der den Kopf 
zurückwendet; darunter Astragalos, rechts einhenkeliger Krug. 
Brit. Mus. Kat. 178, 1 Taf. XXXV 9.— 7ajel VII N. 21. 
Vol. Kat Allier Taf. XIII 1. 





! I.-B. Griech. Münzen 92, 175 Taf. VII 8. 
? I.-B. Kleinas. Münzen I 31, 1 Taf. I 26; Num. Chron. 1904, 300, 19 Taf, XV 13, 
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ICH BE 


Der Kopf der kleinen Bronzemiinzen von Thebe, mit dem Kekry- 
phalos geschmückt, trägt ebenfalls Nymphencharakter.! Im Mythos 
erscheint indes Thebe als eponyme Heroine; sie war Tochter des 
Gründers von Adramytion und Gemahlin des Herakles, der die Stadt 
Thebe Hyperplakia gründete. 

Seltsam ist die lange spiralförmige Locke an der Wange. Auf den 
Stücken mit Pegasosprotome als Rückseitebild (München) scheint der 
Kekryphalos bekränzt zu sein. 


MENT EAN D RO !S 


312. ὃ. 7.— Kopf einer Nymphe mit gekreuzter Binde und Ohrring 
rechtshin. 
Rs. A|N Löwenkopf von vorn. Vertieftes Quadrat. 
M. S.— Zafel VII N. 22. 


313. S. 14.— Ebenso. 
Rs. ANTA oben, N r. Stehender Ziegenbock rechtshin. 
Berlin (m. S.).— 7afel VII N.23 | 
Vgl. Kat. Allier de Hauteroche Taf. XII, 1; Kat. Brit. Mus. Troas 
ar VIT 10.2; L-B. Kleinas. Münzen 36, 1-3 Taf. I 32; Kat. 
Hirsch XIII Taf. XXXVIII 3410, ohne Ohrgehäng. 


Der Kopf kann die Alexiroe, Tochter des Antandros oder des Gra- 
nikos darstellen.” Ihr Name scheint, wie Kalliroé, Archiroë u. a., eine 
Wassernymphe zu bezeichnen, mit der etwa der Löwenkopf der antan- 
drischen Kupfermünzen (wie z. B. der der pheräischen) als Brunnen- 
kopf in Beziehung zu bringen ist. 





' Kat. Allier Taf. XIII 19; Millingen, Syll. Taf. IV 43. 
? Vinet, Rev. num. 1845 S. 9 £. 
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GENTINOS 


Br. 12.— Kopf einer Vymphe rechtshin. 
Rs. T|E oben, N r. unten. Biene, 1. Palme. 
Berlin (m. S.).— Zaje! VII N. 24. 


GERGIS 


Br. 18.— Kopf der /Zerophile mit Lorbeer, Ohrgehäng und Hals- 
band von vorn, rechtshin geneigt. 

Rs. MEP r. Sitzende Sphinx rechtshin. 

Berlin (m. S.).— Zafel VII N. 25. 

Brit Mus. Kat. Troas, 55 Taf X 12-15 

S. unten Il. Abt. “Herophile’. 


SKAMANDREIA 


Br. 9.— IAH I. Kopf der Bergnymphe /de mit Ohrring u. Hals- 
band rechtshin. 

Rs. £KA Pinienzapfen. 

L-B. Z. £. N. I 139,1 Taf. IV 15, irrtümlich mit Weintraube; 
Kleinas. Münzen 42, 2 Taf. II 2.— Tafel VII N. 26. 


. Br. 9— Kopf der /de mit Sphendone, Ohrring und Halsband 


rechtshin. 
Rs. Ebenso. 
I.-B. Kleinas. Münzen 43, 3 Taf. II 3.— 7a/e/ VII N. 27. 
Vgl. Kat. Brit Mus. Troas 79, 4 und 5 Taf. XIV 14. 


. Br. 20.— Kopf der /de mit Kranz von schmalen Blättern, Ohrring 
und Halsband rechtshin. 
Rs. &K A Föhre; rechts daneben Eberkopf rechtshin. 
Brit. Mus. Kat. Taf. XIV 12.— 7a/e/ VII N. 28. 
Vgl. I-B. ZEN. I 139, 3 irrtümlich mit Apollonkopf; Kleinas. 
Münzen 42, 1. 
An dem Berge gelagert, mit der Beischrift IAH, kommt die Nymphe 
Münzen von Skepsis aus der Zeit des Caracalla vor Vs. Taf. XI N. 6. 


NYMPHEN UND CHARITEN 1515] 


BOIONE 


319. Br. 10.— Kopf einer Vymphe mit Kekryphalos Ohrring und 
Halsband linkshin. 
Rs. BOIQNIT oben, MOI i. A. Stehender Stier rechtshin. 
M. S— Zafel VII N. 29. 
Vgl. L-B. Monnaies grecques Taf. E 24; Kat. Brit. Mus. DEE 
ΝΠ Το XIX 1 u. 2. 


CARRISACPHRIKONIS 


Mit den gleichen Typen wie Boione, Nymphenkopf rechts- oder 
linkshin und Stier, hat Larisa geprägt,' und zugleich mit den Bildern 
eines jugendlichen Flussgottes und Stierkopfes.? 


320. S. 11.— Kopf der Vymphe mit Sphendone, Ohrring und Hals- 
band rechtshin. 
Rs. AAP|I£|AI Zweihenkeliges Gefäss. 
M. S.— Zafel VII N. 30. 


321. Br. 18.— Ebenso, linkshin. 
Rs. AAPI unten. Zweihenkeliges Gefäss zwischen Hermesstab 1. 
und Ähre r.; oben Weintraube. 
Im Handel. — 7Zafe/ VII N. 31. 


‘Varietäten Rev. num. 1844 Taf. III 2-5; Kat. Brit. Mus. Troas etc. 
at XX VI 11. 


LES BOS 


Unter den vielerlei Typen der lesbischen Hektai findet man be- 
sonders oft Köpfe des Dionysos, Pan, Silen und von Mänaden. Es 
sind daher auf diesen Münzen auch Nymphenbilder zu erwarten, und 
dafür sind wohl die meisten nicht als andere Gottheiten charakterisier- 
ten Frauenköpfe zu halten. Als solche sind zu bezeichnen Kat. Brit. 





! L-B. Monn. grecques 275, 237 und 338. 
DZ IN. XX Taf. X 19 und 20. 





Li 


112 F. IMHOOF- BLUMER 


Mus. Troas etc. Taf. XXXII 5, 17, 18-21, XXXIII 1, 17, 18, 2420528 
(5-7 pflegte man auf Sappho zu beziehen), XXXIV 1-13. Hiervon 
nachstehend einige Beispiele. 


322. El. 11.— Doppelkopf des bärtigen Pan mit spitzem Ohr rechtshin 
und einer Panin (?) linkshin. 
Rs. Kopf einer Vywphe mit Binde rechtshin in vertieften Qua- 
drat. Archaisch. 
München. — 7ajel VII N. 32. 


323. El. 11.— Kopf einer Vymphe (?) mit gekreuzter Binde u. Hals- | 
band von vorn, rechtshin geneigt. 
Rs. Stierkopf linkshin in vertieftem Quadrat. (Zuweilen M über 
dem Stierkopf). 
Brit. Mus. a. ἃ. O. Taf. XXXII 19, 20.— Tafel VII N. 33. 


324. El. 11.— Kopf einer Vymphe mit Ohrring u. Halsband rechtshin. 
Rs. Kopf des jugendlichen gehörnten Pan rechtshin in Linien- 
quadrat und vertieftem Viereck. 
Brit. Mus. a. a. O. Taf. XXXIII 26.— 7a/e/ VII N. 34. 


325. El. 12.— Kopf eines Dioskuren(?) mit spitzer bekränzter Mütze 
zwischen zwei Sternen rechtshin. 
Rs. Kopf einer Vymphe mit Ohrring rechtshin in Linienquadrat. 
Berlin — Zar Vil IND 


326. El. 11.— Jugendlicher Kopf mit Binde rechtshin. | 
Rs. Kopf einer Vymphe mit über der Stirn geknüpfter Stephane 
und Ohrring in Linienquadrat. 
München. — Zajel VII N. 36. 


327. El. 11.— Kopf einer Vymphe mit Sphendone, Ohrgehäng und 
Halsband rechtshin. 
Rs. Lyra in Linienquadrat. 
München. — Tafel! VII N. 36°. 


Ähnlich auf Kupfermünzen von Mytilene mit Sphendone und Ke- 
kryphalos Kat. Brit. Mus. Taf. XXXVIII 4-7. 
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MYTILENE 


328. Bill. 11. — Kopf einer Vymphe mit gekreuzter Binde linkshin. 
Rs. [M]Y Löwenkopf mit offenem Rachen rechtshin in vertieftem 
Quadrat. 
Berlin (m. S.).— 7a/e/ VII N. 36°. 


329. S. 10.— Ebenso, von vorn, etwas linkshin geneigt. 
Rs. M|VTI Löwenkopf linkshin in vertieftem Quadrat. 
Berlin (m. 5. Monn. gr. Taf. E 30)— Zafl VII N. 37. 


330. S. 15.— Kopf des Apollon mit kurzem Haar u. Lorbeer rechtshin. 
Rs. MVTIAHMAON. Kopf einer Vymphe mit Sphendone links- 
hin in vertieftem Quadrat. : 
Inv. Waddington Taf. III 7.— 7afe/ VII N. 38. 


331. S. 12.— Ebenso, mit langem Haar. 
Rs. MYTI 1. Kopf der RER mit Binde und Ohrring rechtshin; 
dahinter Rose. 
M. S.— 7ajel VII N. 39. 


Der Nymphenkopf der Münzen von Mytilene stellt die eponyme 
Μυτιλήνη dar, die auf Münzen aus der Zeit Domitians in ganzer Figur 
und mit der Beischrift MVTIAENNA erscheint. ! 


PVRIRA 


Auch hier ist der Kopitypus auf eine Eponyme, Pyrra, zu deuten. 


332. Br. 13.— Kopf der Pyrra mit über der Stirn geknüpfter Binde 
linkshin. 
Rs. PYPP über stehendem Ziegenbock linkshin. 
Im Handel.— 7a/e/ VII N. 40. 





L I.-B. Griech. Münzen 110, 253 Taf VIII 18; vgl. Drexler, Roschers Lex. II 3325; hier 
Tafel X N. 9. 
ὃ 


7 
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333. Br. 12.— Ebenso, mit Sphendone, Ohrring u. Halsband linkshin, 
Rs. Ebenso, mit TYP. 
Brit. Mus. Kat. Taf. XLIII 5. 


PH AN 


Die nymphenartigen Köpfe der phokäischen Hektai variieren wie 
die der lesbischen und sind von diesen nicht wesentlich verschieden. ! 


334. El. 11.— Kopf der Nymfhe mit losen Haaren linkshin ; darun- 
ter Seehund. 
Rs. Vertieftes viergeteiltes Quadrat. 
Brit. Mus. Kat. Ionia 211, 56 Taf. V 9.— 7afl VII N. 41. 


335. El. 11.— Kopf der Vymphe mit Kekryphalos u. Ohrgehäng links- 
hin, darunter Seehund. 
Rs. Ebenso. 
München. — 7ajel VII N. 42. 
Kat. Allier Taf. XV 11. 


336. Br. 14.— Ebenso, mit Sphendone und Ohrgehäng linkshin. 
Rs. Kopf und Hals eines Greifen linkshin. 
Brit. Mus. Ionia 216, 91 Taf. XXIII 6.— Zaje VII N. Ae 
Kat. Allier Taf. XV 13. 


Waren Nymphentypen auf asiatischen Miinzen bis hierher schon 
spärlich vertreten, so verschwinden sie in vorrömischer Zeit plötzlich, 
gleichsam abgegrenzt durch den 'smyrnäischen Meerbusen, in den 
südlich von diesen gelegenen Gebieten. Alle ihre Städte, die von al- 
tersher besondere Wahrzeichen führten, hielten an diesen fest, so Kolo 
phon am Apollonkopfe, Chios an der Sphinx, Ephesos, Milet, Samos, 
Knidos, Phaselis, Side u.s.w. an ihren bekannten Typen. Einzig auf 
Rodos trifft man hin und wieder die Eponyme Rode oder Rodos, auf 
der rodischen Chersonesos in Astyra Köpfe einer Nymphe,? in Zienna 
und 7arsos Nymphengestalten, auf den kilikischen Satrapenmiinzen 
den sog. eu sae und in Äyrene die Eponyme. 





Rat Brit. Mus. lonia Tat. IV 2. NE 0070291118: 
2 Kat. Brit. Mus. Karia 61, 126. Tat, X 7 undies, 


È, 
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ROD Ss 


337. S. 12.— Kopf der Helios, ohne Schmuck, von vorn, etwas rechts- 
hin geneigt. 

Rs. PO[A]I ! in den Ecken eines vertieften Quadrates; in diesem 
der Kopf der Nymphe ode rechtshin, mit Ohrring und einem 
mit Sternen besäeten Kekryphalos geschmückt. 

Berlin (m. S.).— 7a/e/ VII N. 44. 


338. Br. 11.— Kopf der Rode mit Stephane, Ohrring und Halsband 
rechtshin. | 
Rs. P|O Rose; im Felde 1. Epheublatt, τ. Getreidekorn. 
Soutzo.— Zafel VII N. 45. 
Vel. Kat. Brit. Mus. Caria 238, 74-117 Taf. XXXVII, 10-14. 


339. G. 12.— Kopf ebenso, mit Strahlenkranz. 
Rs. P|O Rose, darüber AIOTEN, rechts im Felde Delphin. Pkr. 
Brit. Mus. Kat. Taf. XXXIX 20.— Tafel VII N. 46. 
Vel. a. a. O. Taf. XL 19 u. 20 in Kupfer. 
Den Strahlenkranz trägt die Nymphe als Gemahlin des Helios. 


ETENNA 


340. Br. 19.— Zwei nackte Männer linkshin eilend, der vordere ein 
gekrümmtes Messer (Sichelschwert) in der erhobeneu Rechten 
schwingend. Pkr. 

Rs. ET|EN. Mädchen oder Vymphe in langem Chiton rechtshin 
stehend, den Kopf zurückwendend, mit den gespreizten Fingern 
der Rechten den Anprall einer Schlange abwehrend; links der 
den Händen entfallene Wasserkrug. Pkr. 

Berlin (m. S.)— Zafel VII N. 47. 

Vel. L-B. Kleinasiat. Münzen 369-372 N.4-9 Taf. XIII 3-7. 





ı Z.f.N. VII 28, 10 Taf. I 16ist A für | gelesen; die zweite Hasta des angeblichen A 
rührt indes von einer Beschädigung im Stempel her, so dass das Zeichen, wie vorauszusetzen 
war, | zu lesen ist. Vgl. Monatsber. d. Berl. Akademie 1879, 333, 2 Abb. 
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Die Typen sind auf einen unbekannten Localmythos zu beziehen. 
Sie stellen ein wasserschöpfendes Mädchen oder eine Nymphe dar, die 
von dem Wächter der Quelle, einer Schlange, angegriffen wird, vor 
Schreck den Krug fallen lässt und um Hilfe schreit, die ihr von dem 
herbeieilenden Männerpaar gebracht wird. 

Auf etennischen Münzen der späteren Kaiserzeit scheint der Mythos 
wiederholt in einer variierten, sehr roh ausgeführten Darstellung Aus 
druck gefunden zu haben. L-B. a.a.O. 371 Taf. XIII 9. 


TARSOS 


341. S. 22.— Sitzende Athena linkshin, die Rechte am Speer, die 
Linke an den zur Seite stehenden Schild gelehnt; hinter der 
Göttin Baumstamm mit belaubtem Ast. Pkr. 

Rs. TEP£&IKON ]. Kauernde Vymphe mit aufgebundenen Haaren 
u. losen Bindeenden linkshin ; sie ist bekleidet mit einem Chi- 
ton, der die Formen des Oberkörpers durchschimmern lässt, sitzt 
auf der Ferse des 1. Fusses, streckt die Rechte zum Spielen mit 
vier Astragalen vor und hält im 1. Arm das Uberkleid; hinter 
der Nymphe Blumenstock mit Blüte u. vier gezahnten Blättern. 

Berlin (Löbbecke).— 7a/e/ VII N. 48. 

Berlin. L-B. Z£.N. VII 13; Furtwängler, Samml. Saburoff IE 
Abb zu aie CL 

Sir H. Weber. Num. Chron. 1892, 207, 37 Taf. XVI 17; hier ist 
die Knöchelspielerin vornüber geneigt. 


342. S. 9 — Jugendlicher männlicher Kopf rechtshin. 
Rs. Die Andchelspielerin wie oben, mit drei Astragalen, ohne Blu 
menstock. Pkr. 
Berlin (m. S.).— Monn. grecques 365, 53 Abb. 


Mit Unrecht, wie mir scheint, nannte Six, Num. Chron. 1884, 135 
und 157, das spielende Mädchen Aphrodite. Es stellt ohne Zweifel, wie 
Arne auf den Münzen von Kierion Taf. IV 33 u. V 13, eine Nymphe 
dar. Darauf deutet auch die nicht bloss der Aphrodite zukommende 
Blume; denn die Wohnsitze der Naiaden waren blumenreiche Wiesen 
und Gärten. 


. 
NYMPHEN UND CHARITEN 117 


343. S. 21.— Kopf einer Vymphe mit Binde, Ohrgehäng u. Halsband 

von vorn, etwas linkshin geneigt; links Z7sch. Linienkreis. 

Rr. Pharnabazo in aramäischer Schrift rechts. Kopf des behelm- 
ten bärtigen Ares(?) mit Gewand am Halse linkshin. 

Berlin (m. S.).— Zafe VII N. 49. 

Vgl. Inv. Waddington N. 4565 Taf. XI 25, Macdonald, Mus. 
Hunter II 546, 5 Taf. LX 8, beide mit Zrsch auf der Vs. und 
KIAIKION auf der Rs. 


Abbildungen ähnlicher Stater des Pharnabazos und des Datames, 
in der Regel ohne Fisch als Beizeichen, finden sich Six, Num. Chron. 
1884 Taf. V 6, 8, Babelon, Achéménides Taf. IV 8-12, Kat. Brit. Mus. 
Lycaonia etc. Taf. XXIX 2-4, 9, 10. | 


344. S. 14. — Ebenso, Kopf ohne Binde, rechts zwei sche, links wahr- 
scheinlich auch einer. 
Rs. “Chilik’ in aramäischer Schrift 1. Derselbe Kopf linkshin. 
Sir H. Weber. — 7ajel VII N. 50. 
345. S. 9.— Ebenso, mit Fisch rechts auf der Vs. ohne Schrift auf 
der Rs. 
Sir H. Weber. 


Auf Nachbildungen sicilischer Münztypen in Griechenland und 
Kleinasien ist schon wiederholt hingewiesen worden. Besonders oft 
wurde dazu der Arethusatypus von Syrakus benutzt,! wie dies thessa- 
lische, akarnanische und die hier beschriebenen kilikischen, vermutlich 
grösstenteils in Tarsos? geprägten Münzen beweisen. 

Es ist anzunehmen, dass in Kilikien der in Rede stehende Frauen- 
kopf die dem sicilischen Vorbilde anhaftende Deutung als Nymphe 
beibehielt. Dafür zeugen die Fische, die nicht Delphine, sondern Süss- 
wasserfische darstellen, und ferner der Nymphencult in Tarsos, der 
aus den Münzen N.341 u. 342 hervorgeht. Ob die Nymphe auch den 
häufig vorkommenden Quellnamen Arethusa trug, wissen wir nicht. ° 





! S. Tafel IV N. 6 u. 7; ferner den Kamarinatypus Tafel II N. 31. 
* Vgl. Kat. Brit. Mus. Lycaonia etc. Taf. XXIX 6. 
* Vel. E. Curtius, Beitr. z. älteren Münzkunde 1851, 234 f. 
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Der Kopf von vorn kommt auch auf Obolen der Satrapen! und 
auf dem folgenden der Stadt Tarsos vor: 


346. S. 12.— Kopf der Vymphe mit Binde u. Ohrringen von vorn. Pkr. 
Rs. Kopf der Sfadtoöttin (Aphrodite?) mit Stephanos, Ohrring u. 
Halsband linkshin. Der Stephanos ist mit einer Palmette zwi- 
schen zwei © verziert und von drei Thürmchen überragt.? 
Im Handel. — 7a/e VII N. 51. 
Vgl. L-B. Monn. gr. 365, 51 Taf. V 1735 ΖΦ Ὁ ΝΠ 


KYRENE 


347. S. 23.— Silphium ; links und rechts je eine Frucht der Pflanze. 

Rs. Hesperidenbaum mit Äpfeln; links die stehende Vymphe 
Kyrene, als Hesperide gedacht, rechtshin, beide Hände vor- 
streckend; rechts /Zerakles, bärtig und das Löwenfell über Kopf 
und Rücken linkshin stehend, die Linke auf die Keule gestützt. 
Vertieftes Quadrat. 

Paris— Tafel VII N. 52. 

L. Müller, Num. de l’Afrique I 11, 23 Abb. 


348. S. 22.— Sitzende Ayrene rechtshin, mit der Rechten nach einer 
vor ihr stehenden Silphiumpflanze langend, die Linke im 
Schoss; im Felde 1. Silphiumfrucht. 

Rs. Kopf des bärtigen Zeus Ammon mit Binde rechtshin. Ver- 
tieftes Quadrat. 
Paris, Rev. num. 1885, 398, 5 Taf. XV 5. Zajel VII Noo 


349. 5. 21.— Sitzende Ayrene mit Stephanos linkshin, mit der Rech- 
ten nach einer Silphiumstaude langend, die Linke im Schoss. 
Rs. Vorderteil des Pegasos linkshin. Pkr. 
Brit Mus. Num. Chr. 1886, 9 Taf. I 6.— Za/e/ VII N. 54. 
Vgl. Studniczka, Kyrene 1890, 20 f. Abb. 15-17. 


! Babelon a. a. O, Taf. IV 10, VIII 22; Brit. Mus. a. a. 0. Tan zu tn 8 
? Den nämlichen Kopf, mit der Beischrift TEPZIKON zeigt ein Silberstater, s. oben 


* Sinope 5. 106. 
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350. 5. 14.— Silphium. 
Rs. KY[P]A. Kopf der Vymfhe mit Binde und Halsband rechts- 
hin. Punktiertes und vertieftes Quadrat. 
Müller, Suppl. 8, 119 A Taf. L.— 7af/ VII N. 55. 


351. S. 15.— Silphium, links Frucht der Planze. 
Rs. KYPA 1, NA r. Kopf der Vymphe mit Binde, Ohrring und 
Halsband linkshin. Pkr. 
Kopenhagen, Müller I 42, 116.— Tafel VII N. 56. 


Als Darstellungen der Kyrene sind sicher auch die weiblichen 
Köpfe im Profil und von vorn auf den zahlreichen kleinen Goldmün- 
zen, Miller I 25, 56-75 und 52, 213-220, zu betrachten, ferner die 
auf Silber, Miller I 23, 43 u. 44 und Num. Chron. 1885, 12, 3 
Taf. I 14 und auf Kupfer, Müller I 54, 231. 


352. G. 8.— API 1. Kopf des bärtigen Zeus Ammon rechtshin. Pkr. 
Rs. Kopf der Ayrene mit Ohrring linkshin. 
Berlin. — 7a/e/ VII N. 57. 


353. G. 8.— O|EY. Jugendlicher Kopf mit Ammonshorn linkshin. 
Rs. Kopf der ÄAyrene mit Ohrgehäng von vorn, rechtshin ge- 
neigt. Pkr. 
Berlin. — 7ajel VII N. 58. 


Mit der Kyrene schliesst das Verzeichnis der Orisnymphen auf 
Münzen hellenischer und hellenistischer Zeit. Ausgeschlossen blieben 
die nun folgenden Jdakchischen Nymphen und die Nereiden, ferner 
eine sicilische Darstellung aus dem 4. Jahrhundert v. Chr., die bei der 
Katalogisierung der Nymphengruppen Erwähnung finden wird, und 
die Typen, die als interesselos oder fraglich nicht zu berücksichtigen 
waren, oder die übersehen sein mögen. 








2. BAKCHISCHE NYMPHEN 


Die ältesten Nymphendarstellungen auf Münzen (6. u. 5. Jahrhun- 
dert v. Chr.) betreffen dakchische Nymphen und stammen aus Yırako- 
makedonischen Gebieten. Sie beschränken sich auf die auch bei den 
Vasenmalern beliebten Verführungs- und Entführungsscenen, in denen 
agressiv meist S/ene,! seltener die ihnen verwandten Aentauren erschei- 
nen; die Vymphen sind zuweilen, wie die gewöhnlichen Najaden, als 
Göttinen des Landlebens und der Vegetation charakterisiert durch At 
tribute wie Blume oder Kranz. Aus der grossen Zahl dieser Gruppen,? 
in denen seitens der Silene bald Einschmeicheln und Überreden, bald 
Verfolgung und Gewalt eine Rolle spielen, sind folgende Varianten 
hervorzuheben: | 


LETE 


354. S. 20.— Stehender bärtiger Si/en mit Pferdeohr und Pferdefüssen 


rechtshin, mit der Rechten das r. Handgelenk einer Nymphe 
erfassend, mit der Linken ihr Kinn streichelnd. Die Vymphe, in 
kurzärmeligem Chiton rechtshin ausschreitend, wendet den 
Kopf dem Silen zu, hält in der gesenkten Rechten einen Aranz 
und hebt die Linke abwehrend in die Höhe 

Berlin (m. S.).— Za/el VIII N. 1. 





! Obgleich schon I.-B. Monnaies grecques 80 f. darauf hingewiesen wurde, dass es sich hier 
ausschliesslich um einen Svlentypus handelt (vgl. auch Roschers Lexikon II 2259 f. Abb. 2), 
wird allgemein fortgefahren, diese Nymphenliebhaber, trotz ihrer, den Satyrn nicht zukom- 
menden Austattung mit Ohren, Schweif u. Hufen des Pferdes, Fälschlich Satyrn zu benennen. 


x 


> Vgl. Zete: de Luynes, Choix Taf. IX 5-7; Kat. Brit. Mus. Macedon 77 f.; Beschr. d. 
ant. Münzen, Berlin II, 91 f. Taf. IV; die ant. Münzen Nord-Griechenlands III (im Erscheinen | 
begriffen) Taf. XIV 16-33 XV 1, 2, 7. Orreskiot, Zaïeleis u. a.: Brit. Mus. a. a. O. 147 f. Berlin 
a. a. 0./5 Taf. IV 33, 91 Taft Tv 35, 105, 1-6 Taf. V 46: N. Gr DI 2.008 0 8, 9, XXV 6-11, 2 
XXVII 43. Thasos: Brit. Mus. Thrace 216 f., 241; Berlin a. a. O. 96 f. N. 30-63 Taf. IV 38, 395° 


Bergaios: Berlin a. a.O. I 336; Brit. Mus. a. a. O. 2059918 
* Diese und die folgenden Münzen bis N. 367 zeigen auf der Rs. ein vertieftes Quadrat. 


4 
3 





356. 


358. 


361. 
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. S. 23.— Ebenso, die Nymphe mit Ohrring und Armband ge- 


schmückt; links ..NIAS|T(?) und im Felde zwei Kugeln. 
Paris.— Zafel VIII N. 2. 


S. 19.— Wie N. 1; vom Silen ist bloss der r. Arm sichtbar, die 
hüpfende Nymphe biegt den 1. Arm abwärts. Im Felde drei 
Kugeln. 


Berlin. — 7a/el VIII N. 3. 


. S. 22.—Stehender ithyphallischer bärtiger Sv/en mit Pferdeschweif 


und Pferdefüssen rechtshin, die Rechte am Schweife, die Linke 

demonstrierend vorgestreckt; ihm gegenüber steht linkshin die 

Nymphe in kurzärmeligem Chiton, die Rechte erhoben, in der 
 gesenkten Linken Aranz. Zwischen Beiden Kugel. 


Petersburg. — 7aje/ VIII N. 4. 


S. 20.— Ebenso, die Nymphe hält in der Linken eine Alume; 
zwischen ihr und Silen Kugel. 


Berlin (m. S.).—- Za/e/ VIII N. 5 


. S. 21.— Ebenso, die Nymphe mit Avwme in der Rechten und 


Kranz in der Linken. Kugel. 
Paris (de Luynes).— Zafl VIII N. 6. 


.S. 19.— Ebenso, der Silen erhebt die Rechte und führt mit der 


Linken die rechte Hand der Nymphe an den Phallos; die 
Nymphe ohne Attribute, im Felde zwei Kugeln. 


Berlin. — 7a/e/ VIII N. 7. 


S. 20.—Der geschwänzte ithyphallische Sen springt der rechtshin 
fliehenden Vymphe nach, die den Kopf zurückwendet; Beide 
schwingen den r. Arm hinterwärts und erheben den linken. 


Bibl. Turin. — 7a/e/ VIII N. 8. 
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OR RES KTOT 


362. S. 20.— WNMRHAO 1. Bartiger Aentaur mit Pferdeohr, auf dem 
τ. Vorderbein knieend und mit beiden Armen eine Vymphe an 
sich reissend ; diese, mit Ohrring und kurzärmeligem Chiton, 
erhebt die Rechte und lässt die Linke sinken. 

Berlin.— 7afel VOII Ν. 9. 


Die gleiche Darstellung findet sich auf Silberstateren von Zeée, der 
Zaieleis u. einiger unbestimmter thrako - makedonischer Völkerschaften 
und Dynasten, 5. S. 120, Anm. 2. Auf einem dieser Stücke ist die 
Wiese, von der der Kentaur die Nymphe holt, durch eine aufspries- 
sende Plume bezeichnet.! 

Von der Zeichnung dieser Gruppen weicht wesentlich ab die eines 
sehr alten Elektronstaters, dessen Prägung trotz des Typus, ohne Zwei- 
fel kleinasiatisch, nicht thrakisch, ist. 


363. El. 20.— Rechtshin schreitender ÆXeztaur, Kopf und Brust einer 
ihm zugekehrten Vymphe zuwendend, die er in den Armen halt 
und die sich an den Hals des Kentauren klammert. Die Na- 


senspitzen der Beiden berühren sich. 
Brit. Mus. Kat. Ionia 9, 42 Taf. II 3; hier 7a/e/ VIII N. 10. 


THA OS 


364. 5. 20.— Ithyphallischer bärtiger S7/en mit Pferdehufen rechtshin, 
auf dem r. Bein knieend und in den Armen eine ihm zuge- 
kehrte Mymphe haltend, die mit dem kurzärmeligen Chiton 
bekleidet, die Rechte erhebt und die Linke sinken lässt. 

Berlin (m. S.),— 7aje VIII N. 11. 


365. S. 25.— Ebenso, der Silen kahlköpfig, mit menschlich geformten 
Füssen, die Nymphe mit Spangen an den Handgelenken. Im 
Felde rechts X (?). 
Paris.— 7ajel VIII N. 12. 





! Kat. Brit. Mus. Mac. 148. 
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366. S. 24.— Ebenso, der Silen, kahlköpfig mit Pferdeohr und Pfer- 
deschweif, ist nicht mehr ithyphallisch dargestellt; die Nym- 
phe, mit Binde im Haar, streckt die Rechte aus, so dass die 
Hand hinter dem Silenkopf erscheint. Im Felde rechts A, ! 
oben in kleiner Schrift AIQ. 

Paris (de Luynes).— 7aje/ VIII N. 13. 


367. S. 17.— Ebenso, der Silen, mit Epheu bekränzt, ist von vorn 
dargestellt, Kopf rechtshin. Ohne Schrift. 
M. S.— Zafel VIII N. 14. 


Eine Wiederholung der letzten Darstellung findet man auf den 
Drachmen des Dynasten Dergaros, mit der Aufschrift BEPFAIOY um 
das Quadrat der Rs.” 

Auf gleichzeitigen kleinen Teilstücken des Staters N. 336 und der 
Drachme N. 367 erscheinen als Typen der Vs. der Kopf des Silens 
und der der Nymphe. | 


368. S. 8.— Kopf der Vymphe mit Binde linkshin. 
Rs. OA unter Delphin linkshin. 
M. S.— Tafel VIII N. 15. 


In der Aufschrift AIQ des Staters N. 366 darf vielleicht ein Mym- 
phenname, Διώνη oder, wenn sich der nicht völlig sichere Anfangsbuch- 
stabe als B herausstellen sollte, Bua vermutet werden. 


UNBESTIMMTE MAKEDONISCHE STADT 


369. S. 24.— Zwei einander gegenüberstehende Vyrphen archaischen 
Stils, mit Binde, Ohrring und langem Chiton, die Köpfe über 
die Öffnung einer Amphora geneigt, die sie mit beiden Hän- 
den emporhalten; links unten Schriftspuren, rechts Rosette in 
Gegenstempel. 


Rs. Viergeteiltes vertieftes Quadrat. 
Brit. Museum. Kat. Macedon 135, 1 Abb.— 7aj/e VIII N. 16. 
Die ant. Münzen Nordgriechenlands III Taf. XXVI 7. 





! Andere Stücke guten Stils sind mit ©, A oder ® bezeichnet. Diese Initialen sind nicht, 
wie man versucht hat, auf Ortsnamen zu beziehen. 
? Beschr. der ant. Münzen in Berlin I 336; Kat. Brit. Mus. Thrace 205, 1. 
ΕΣ 
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a 


370. S. 15.— Kopf des Apollon mit langem Haar und Lorbeer, links- 

hin. Pkr. a | 

Rs. ZYPAKezlel 1. © i. F.! Tanzende Mainade mit erhobenem 
Haupte u. fliegendem Haar linkshin. Sie ist bekleidet mit dem 
umgürteten Doppelchiton und einem durch die Bewegung über 
dem Kopfe aufgeblähten und zu beiden Seiten flatternden 
Schleier, in der vorgestreckten Rechten hält sie eine abge- 
wickelte Role mit Punkten (Andeutung der Schrift) und in 
der gesenkten Linken einen Zorbeerzweig mit Tänien. Lkr. 

Head, Coin. of Syrakuse 72,8 Taf. XIII 9; Kat. Brit. Mus. Sicily 
224, 662 f. 

Holm, Gesch. Siciliens 700, 500. 

Hill, Coins of anc Sicily 197 ata XING: 

Berlin (m. S.).— 7a/e/ VIII N. 17. 


Die weibliche Gestalt dieser in den Jahren 214-212 v. Chr. geprag- 
ten Miinze ist schon oft besprochen worden. Zuerst deutete sie Neumann 
auf eine Bakche,? dann Cavedoni? und A de Longpérier* auf die del- 
phische Py/kra, Friedlander® (frageweise) auf eine Artemisstatue, schliess- 
lich Holm und Hill auf die 7yche der Stadt. Von allen diesen Deu- 
tungsversuchen scheint der erste der richtige zu sein. Denn die ganze 
Haltung der Figur, das zurückgeworfene Haupt mit dem gelösten 
Haare und das durch rasche Bewegung hoch flatternde Gewand kenn- 
zeichnen klar die Mainade, deren Attribute Lorbeerzweig und Rolle 
oder Diptychon die erwünschte Erklärung durch die Symbole einer 
Silberschale finden, die Stephani, “die Schlangenfütterung der orphi- 
schen Mysterien’ 1893 S. 161. bekannt machte Der Zorbdeer war 
mit dem bakchischen Culte ebenso eng verbunden, als mit dem des 





' Andere Exemplare zeigen im Felde A, E oder K. 
Nu vet. 1 508 Tar Il 

3 Spic. 30. 

* Oeuvres III 409f. Abb. 

5 Arch. Zeit! T869)99:Tat.2310. 
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Apollon, und in dem Diptychon ist eine der heiligen Schriften zu ver- 
muten, die in den orphischen Mysterien bei Vollziehung der Kultus- 
handlungen eine hervorragende Rolle spielten. 


ABD th A 


371. S. 24.— ABAHPITEON τ Sitzender Greif linkshin, die r. Vor- 
dertatze erhebend. 

Rs. EMI MOA r. TATOPEN 1. Zanzendes Mädchen in kurzem 
Chiton und korbartigem Kopfaufsatz linkshin, die Rechte erhe- 
bend, die Linke an der Hiifte. Vertieftes Quadrat. 

Brit. Museum.— 7a/e/ VIII N. 18. Kat. Thrace 70, 35. 

Berlin. Z.f. N. XV, 6 Taf. I 10; Beschr. der ant. Münzen I 106, 
ΠΕ LV 38, 


Ein anderes Exemplar zeigt die Tänzerin rechtshin, Millingen, 
Syll. 30 Taf. II 13; hier 7a/e/ VIII N. 19 


Auf seinen Namen anspielendyliess Melpagoras auf seinen Münzen 
die MoAnn darstellen. Da diese Münzen aus dem 5. Jahrh. v. Chr. 
stammen, ist die Annahme einer blossen Personification des Gesanges 
und Tanzes nicht eben wahrscheinlich. Einleuchtender wäre die Deu- 
tung auf die /Zanzende Mainade Molpe, bekannt aus dem Bilde einer 
chalkidischen Vase.! Mit ähnlichem Kopfschmuck wie die Tänzerin 
von Abdera erscheinen die Mainaden (?) einer Münze der Colonie 
Patrae.? i 

Die Bezeichnung “backchische Nymphen’ für die nachstehend ver- 
zeichneten Köpfe gründet sich einzig auf die Art ihrer Bekränzung, 
Weinlaub und Trauben. Weder Haltung des Kopfes und fliegendes 
Haar, noch Thyrsos stempelt sie, ausgenommen etwa die beiden klein- 
asiatischen Typen Taf. VIII N. 35 u. 36, zu Mainaden. Es ist gewiss 
vorzuziehen sie, wie die mit Ähren bekränzten Nymphen, als Vege- 
tationsgeister aufzufassen, s. oben Meliboia S. 65. 





! Roulez, Choix de vases peints Taf. 5; Heydemann, Satyr- u. Bakchennamen 1880, 28. 
? Imhoof und Gardner, Comm. on Pausanias 97, 7 Taf. Q 16. 


t26 F. IMHOOF-BLUMER 


MAKEDONEN 


372. 5. 14.— Kopf einer Vymphe mit Weinblättern und Trauben, Ohr. 
gehäng und Halsband rechtshin. 
Rs. MAKE|AONNN über Schiffsprora rechtshin. 
Brit. Mus.— 7a/e/ VIII N. 20. 
Varietäten dieses unter Perseus geprägten Tetrobolon bei Gaebler, 
die ant. Münzen Nord-Griechenlands III Taf. 1 10-13. 


EUREA (Thessalien) 


373. Br. 22.— Kopf einer Mymphe von vorn, linkshin geneigt, im Haar 
Weinlaub und drei Trauben, Ohrgehäng in Traubenform und 
Halsband. Pkr. 

Rs. EYPEAI|QN. Weintraube mit Zweig, Blättern und Ranken. 
Im Felde A. 

Paris. Rev. num.11895, 241, 15 Lat ay ta 

Brit. Mus. Num. Chron. 1896. 88, 5 Taf. VII 3; hier 7a/e/ VIII 
NAZI, 


EURYMENAI 


374. Br. 21.— Kopf einer Mymphe mit Weinlaub u. Trauben bekränzt 
rechtshin. Pkr. 
Rs. EYPYMENAIQN. Weinstock zwischen einem zweihenkeligen 
Gefässe 1. und Delphin r. 
Paris. Rev. num. 1843, 244, 323, 413 Taf. X 1,2; hier Zaye 
VILLEN#22. 


MELIBOIA 


375. Br. 13.— Kopf ähnlich dem von Eurea. 
Rs. MENIBOE. Zweig mit zwei Weintrauben und Blättern. 
Brit. Mus. Num. Chron. 1895, 94, 8 Taf. V 7; hier 7a/e/ VIII 
N23. | 
Auf anderen Münzen von Meliboia S. 65 kommt ein NY DD OE 
kopf mit Schilfbekränzung vor. 
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DYRRACHLON 


376. 5. 16.— Kopf einer Vymphe mit vier Weintrauben im Haar, Netz, 
Ohrring und Halsband rechtshin; dahinter 3. 
Rs. Schreitender Pegasos mit einwärts gekrümmten Flügeln 
rechtshin; zwischen den Beinen A, rechts im Felde 3. 
Berlin (m. S.). L-B. Griech. Münzen 26, 74 Taf. II 15.— 7a/e/ 
VIII N. 24. 


ΓΤ KAS 


377. S. 16.— Kopf ebenso, zwischen 3 und A. 
Rs. A. Fliegender Pegasos mit spitzen Fligeln rechtshin. 
Pen Mis, L-B. aa O. 27,82 Taf. II 19. 


378. S. 12.— Kopf der Mymphe mit Sphendone, Ohrgehäng in Trau- 
benform und Halsband rechtshin; dahinter 3. 
Rs. A. Vorderteil des Pegasos mit einwarts gekriimmten Fligeln 
linkshin. 
Berlin (m. S.). L-B. a.a.O. 27, 83 Taf. II 20.— 7a/e/ VIII N. 25. 


Trotz der verschiedenen Flügelgestaltung bei Pegasos sind beide 
Münzen (Drachme und Hemidrachme korinthischen Systems) gleich- 
zeitige Prägungen, die die nämliche Nymphe darstellen. Wegen der 
Kleinheit der Hemidrachme fiel die Weinbekränzung weg und wurde 
durch das Träubchen am Ohre ersetzt. 


Hierher scheint noch folgende Drachme zu gehören: 


379. S. 18.— A|& Kopf der Nymphe mit Lockenfrisur, Ohrringen in 
Traubenform und Halskette von vorn, etwas linkshin geneigt. 


Rs. A. Fliegender Pegasos linkshin. 
Athen. — 7afel VIII N. 26. 
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HTS DAL 


S. 20.— Kopf der /Zistiaia mit vier Weintrauben im Haar SPA 
done, Ohrgehäng und Halsband rechtshin. 

Rs. 1|£TI unten, WQIIA 1. ZZstiaia rechtshin auf dem Hinter- 
teile eines Schiffes sitzend, die Linke an den mit einer Quer- 
stange versehenen Mastbaum legend, die Rechte auf den Rand 
des mit einem Flügel verzierten Rumpfes stützend. Sie trägt 
einen durchsichtigen Chiton, der über die r. Schulter und Brust 
geglitten ist, das Obergewand über die Kniee, Armspangen 
an den Handgelenken und ein Halsband. Hinter der Nymphe 
die Beischrift I£TIAIA. 

Paris— Rs. Zafel VIII N. 27. 

Kat. Photiades Taf. III 484; Rev. num. 1865 Taf. VII 10; Weil 
Z.f. N. 1873, 186 Abb.; Babelon, Mém. du congr. num. Bru- 
xelles 212. Tab SV 116, 


.S. 16.— Kopf der /Zistiara rechtshin, mit vier Weintrauben im 


Haar, Netz, Ohrgehäng in Traubenform und Halsband. 

Rs. IETIAI τ᾿ EQN 1. Zrstiaia (ohne Armspangen) und Schiff wie 
auf N. 380, hinter der Nymphe Weintraube. 

Brit. Mus. Kat. 127, 24 Taf. XXIV 6.— Tafel VITI N. 28. 


. Ὁ. 14.— Kopf der stata mit Weinlaub und Trauben bekränzt, 


olıne Netz, und mit Ohrgehäng und Halsband rechtshin. 

Rs. I£TI τ, AIEQN 1. Zistiaia ebenso, aber mit 7%yrsos in der 
Rechten; unter dem Schiffe Dreizack und M. 

Brit. Mus. Kat. 129, 48 Taf. XXIV 10. 


45.172 Ebenen 


Rs. IZTI i. A. Vor einem Weinstocke rechtshin stehender Stier; im 
Felde r. Fackel. 

Berlin (m. S.)— Vs. Za/e/ VIII N. 29. 

Bot. Mus’ Rab Pat A RENE 


e 
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Die zahlreichen übrigen Münzen von Histiaia in Silber und Kup- 


fer zeigen keine wesentlichen Varietäten weder des Kopfes, noch der 
Gestalt der Nymphe, vel. Kat. Brit. Mus. 1251. 1-138 Taf. XXIV 1-17. 
Der bakchische Charakter der Histiaia ist deutlich ausgedrückt durch 
die Bekränzung und den 7%yrsos auf N. 382. 


384. 


385. 


386. 


ΚΘ ΕΝ T’HOS 


S. 12.— A|P. Kopf einer Mymphe linkshin, mit Weintrauben und 
Laub bekränzt und Ohrgehäng und Halsband geschmückt. 

Rs. 9. Vorderteil des Pegasos linkshin. 

Berlin (m. $.).— 7a/e VOII N. 30. 


PA REIN THVOS 


S. 14.— Kopf einer Vymphe mit Weinlaub, Ohrring und Hals- 
band rechtshin. 

Rs. IA über der Höhlung der Mondsichel, unten Dreizack. 

Brit. Mus. Kat. Pelop. 99, 60 Taf. XX 11. 


FX DON-TA 


S. 26.— Kopf einer Vymphe mit Weinlaub und Traube im Haar, 
Ohrgehang u. Halsband rechtshin; dahinter in kleiner Schrift 
NEYANTOS | EMOEI, 

Rs. KYAQN r. Nackter Bogenschütze linkshin, die Sehne über 
das eine Ende des Bogens streifend. 

Berlin (m. S.)— Zafe! VIII N. 31. 

Kat. Brit. Mus. Kreta 28, 1-4 Taf. VII 1 u. 2. 

Brit. Mus. Num. Chron. 1894 9,9 Taf. I 8. 

Svoronos, Num. de la Crete I 100 f. 3-13, Taf. IX 3-5. 


. S. 25.— Kopf ebenso, ohne Halsband linkshin. 


Rs. Ebenso. 
Berlin. — 7afel VIII N. 32. 
Broronos 2.2.0. 102,231. Taf: 15-18. 
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Form und Frisur des letzten Kopfes pflegen sonst die des jugend- 


lichen Dionysos zu sein; der Deutung auf diesen widersprechen aber 


das 


Ohrgehang und die Bekränzung, die für Dionysos auf allen be- 


kannten Münzen aus Epheu besteht. Das Bild stellt vielleicht die dio- 
nysische Ariadne dar, eine Natur- und Weingöttin, die Nonnus, Dionys. 


33, 


388 


389. 


390. 


374 und 44, 298 Kvöwvain ᾿Αριάδνη und Κυδωνιὰς νύμφη nennt, 
Hierher gehört noch folgendes schöne Stück. 


. S. 25.— Kopf der Vymphe linkshin, mit Weinblättern u. Beeren 


bekränzt. 
Rs. KYAQN i. A. Kretische Hündin linkshin, ein Kind säugend. 
Mus. Hunter.— 7afe/ VIII N. 33. 


LAMPSAKOS 


G. 18.— Kopf einer Vyrnphe linkshin, mit drei Weintrauben und 
drei Blättern im Haar, Sphendone, Ohrgehäng und Halsband. 

Rs. Vorderteil eines geflügelten Pferdes rechtshin in vertieften 
Quadrat. 

Berlin (m. S.)— Zafel VIII N. 34. 

Inv. Waddington N. 863 Taf. II 7. 

Agnes Baldwin, Journ. intern. de num. V 20, 26 Taf. III 7-9. 


Gr. 17.— Ebenso, mit Epheukranz, Ohrgehäng und Halsband. 
A. Baldwin 24.022027 Tara 


. G. 18.— Kopf einer Mänade mit fliegendem Haar, Epheukranz, 


eingeflochtenem Band, Ohrgehäng und Halsband linkshin. 


Paris (de Luynes).— Zajel VIII N. 35. 
Brit. Mus. Kat. Mysia 81, 29 Taf. XIX 7. 
Inv. Waddington N. 862 Taf. II 6. 

A. Baldwin 8.4.0. 192311 46 pee: 
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LESBOS 


392. El. 11.— Brustbild einer vorwärts stürmenden Mänade rechtshin, 
mit Sphendone um das fliegende Haar, Ohrring und Gewand 
über der linken Brust. 

Rs. Flammende Fackel in einem Linienquadrat. Vertieftes 
Viereck. 

M. S.— Zafel VIII N. 36. 

Ber Mus. Kat Troas etc. 168, 122 Taf. XXXIV 30. 


Die Fackel ist eines der Attribute der Mänaden. Vgl. das Vasen- 
bild Roschers’ Lexikon II 2267 Abb. 6, wo eine Mänade mit ähnlicher 
Kopfhaltung wie auf unserem Münzbilde die Fackel schwingt. 


393. El. 11.— Kopf einer Vymphe linkshin, mit breiter Binde, Wein- 
laub und Trauben, Ohrring und Halsband. 

Rs. Schreitender Löwe in einem Linienquadrat. Vertieftes Viereck. 

Er Mar O. 162, 67 Tal. XXXIII 10.— 72/7 VII N. 37. 








3 EN EREIDEN 


Die Nymphen des Meeres sind auf Münzen nur durch ihre beiden 
hervorragendsten, Amphitrite u. Thetis, und ferner, in römischer Zeit, 
durch Leukothea vertreten. Die Nymphe Skylla ist hier nicht aufzu- 
nehmen, da sie bildlich nur als das verwandelte Ungeheuer erscheint. 


AMP EL TT RENE 


394. G. 17.— Kopf des Poseidon mit Tänie rechtshin ; über der r. 
Schulter Dreizack, unten Delphin. Pkr. | 
Rs. BPETTINN unten. Amphitrite im umgürteten Chiton, Mantel 
und Schleier linkshin auf einem rechtshin schwimmenden Hip- 
pokampen sitzend und die Rechte an den Rücken des Zros 
legend, der über einer Schwanzbiegung des Seepferdes steht 
und linkshin einen Pfeil abschiesst. Im Felde rechts Stern. Pkr. 
Wien. — 7ajel VIII N. 38. 


Zahlreiche Abbildungen von Varietäten dieser und der folgenden 
beiden Münzen bei Carelli, Garrucci, Sambon u. a. 


Eine andere Deutung des letzten Bildes als die auf Amphitrite, von 
Eros dem Poseidon als Gemahlin zugeführt, scheint ausgeschlossen. 
In anderer Gestaltung, d. h. Amphitrite bloss mit dem Kopfe, Poseidon 
dagegen in ganzer Figur, kehrt das Götterpaar auf gleichzeitigen 
brettischen Silbermünzen wieder. 


395. S. 21.— Kopf der Amphitrite mit Stephane, Ohrgehäng, Halsband 
und Schleier rechtshin; hinten Delphin. Pkr. 

Rs. BPETTIQN τ. Stehender nackter Poseidon linkshin, der τ. Fuss 
auf ein Säulenkapitäl gestützt, der r. Arm über das Knie gelegt, 
die Linke am Scepter. Im Felde links wechselndes Symbol, hier 
Adler auf Heroldstab; hinter dem 1. Fuss des Gottes F. Pkr. 

M. S.— Zafe! VIII N. 39. 
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Wie der Hera kommen auch der Meereskönigin Herrscherattri- 
bute, Stephane und Scepter, zu; sie erscheint auch mit Krebsscheeren 
als Kopfschmuck,' und auf der folgenden Münze mit der ganzen 
Schale einer Krabbe. 


396. Br. 17.— Kopf der Amphitrite linkshin, mit der Schale einer 
Krabbe bedeckt; hinten Schlange. 
Rs. BPETT oben, TIQN unten. Krabbe. 
M. S.— Zafel VIII N. 40. 


died cid pad ES he: 


397. Br. 19" — Jugendlicher Kopf des Achilleus(?) linkshin. Pkr. 
Rr. AAPI unten. 7%etis linkshin auf einem Hippokampen sitzend, 
am 1. Arm Schild mit dem Monogramme X. 
Ehem Sig. Photiades. — 7a/e/ VIII N. 41. 
Berlin. Arch. Zeitung 1869, 100 Taf. XXIII 15. 
Brit. Mus. Kat. Thessaly 33, 1 Taf. VII 1. 
Th. Reinach in ‘Corolla num.’ 1906 Taf. XIII 7. 


Wie andere Prägungen der phthiotischen Achaier, die von Halos, 
Thebai und Peumata, tragen ihr Stammeszeichen x auch die Münzen 
von Larisa Kremaste Auf dem Schilde der Thetis kann das Mono- 
gramm zugleich auf den Heros Achilleus bezogen werden, dem Thetis 
die Waffe zuträgt. 


398. S. 25.— Kopf des Achilleus mit Helm linkshin. Pkr. 


Rs. BAZINENE oben, MYPPOY unten. Tretis, gleich ihrer Schwes- 
ter Amphitrite auf N. 394, ohne Eros dabei; mit der Rechten 
hält sie den mit dem Gorgoneion geschmückten Schuld vor 
sich auf den Knieen. 

Berlin (m. S.).— Zafel VIII N. 42. 

Brit. Mus. Kat. Thessaly etc. 111,8 Taf. XX 11. 





! Roschers’ Lexikon der Myth. I 321. 
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. El. 18.— Thetis im umgürteten Chiton linkshin auf Delphin sit- 
zend, Kranz in der Rechten, am 1. Arm Schild mit einem Stern 
geschmückt. Darunter Thunfisch. 

Rs. Vertieftes viergeteiltes Quadrat. 

Elektronstater von Kyzikos. 

Paris.— 7ajel VIII N. 43. 

Greenwell, Electrum coinage of Cyzicus 72, 48 Taf. II 26. 
Brit. Mus. Kat. Mysia 27, 69 Taf. VI 15. 


G. 15.— Thetis mit nacktem Oberkörper linkshin auf einem 
rechtshin schwimmenden Delphin sitzend, die Rechte an einem 
auf die Kniee gestützten Knemidenpaar, am 1. Arme Schild. 

Rs. Vorderteil eines Hippokampen rechtshin. Vertieftes Quadrat. 

Goldstater von Lampsakos. 

Paris. — 7ajel VIII N. 44. 

Agn. Baldwin, Journ. internat. de num. V (1902) 10, 3 Taf. I 5. 


LEUKOTHEA 


Br. 25. — ANTONINVS AVG PIVS. Kopf des Pius mit Lorbeer 
rechtshin. 

Rs. CLI 1, COR τ Zeukothea im Doppelchiton sich rechtshin 
bewegend, Kopf linkshin, über diesem mit beiden Händen das 
xoNdeuvov schwingend; zu Füssen rechts Hippokamp linkshin. 

Wien.— Tafel VIII N. 45. 

Berlin (m. S.) L-B. Monn. gr. 159, 15 Taf. II 50; Num. Com- 
ment. on Pausanias 12, 2 Taf. B 18. 


Auf den Münzen der Colonie Corinth findet man verschiedene Dar- 


stellungen der Ino mit Melikertes auf dem Arme sich von dem molu- 
rischen Felsen ins Meer stürzend. Nach diesem Sturze wurde Ino als 


Leukothea unter die Nereiden aufgenommen, und als solche, nicht als 
Ino,! und als die Schutzgöttin bedrängter Seefahrer, z. B. des Odysseus, 


erSsc 


heint sie mit dem ihrer wartenden Seepferde auf unserer Münze, 
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I.-B. Monn. gr. 159 ff. 
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Quellnymphen, 
Bergnymphen, 


bakchische Nymphen und 


die Nymphengruppen. 





ADRASTEIA 


Unter den Nymphen, denen die Pflege des Zeuskindes zugeschrie- 
ben wird, findet man auf kleinasiatischen Münzen eine Darstellung 
mit der Kugel als Attribut. Diese Nymphe ist, wie schon Jahrb. d. 
Arch. Inst. III 1888, 290 gezeigt wurde, Adrasteia, von der berichtet 
wird, dass sie dem Kinde eine kunstvolle Awge/ zum Spielen ge- 
schenkt habe.! 


402. Br. 31.— IOYAIA 1. MAMAIA CEB τ Brustbild rechtshin. 
Rs. MAPNHTQN: 1. -NEQKOPQN: THC: r. unten, im Felde 
I. ‘APTE I, MIAOC: τ. Stehende Adrasteia in Chiton u. Mantel 
linkshin, in der erhobenen Rechten Azge/, auf dem 1. Arm das 
nackte Zeuskind. 
M. S. Kleinas. Münzen 81, 34 Taf. III 6; hier Za/e/ IX N. 1. 


Den gleichen Typus zeigt eine andere Münze des yonischen Magne- 
sta mit Pius, L-B. Griech. Münzen 119, 310, auf der das Kind nicht 
deutlich zu erkennen war. 


403. Br. 45.— AV K M AV AN I, TQNEINOC r. Brustbild des bärti- 
gen Caracalla mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

Rs. AAOA|IKE 1, ΩΝ στ, i. A. NENKOPNN|TITH. Adrasteia mit 
Zeuskind auf dem 1. Arm rechtshin schreitend, den Kopf zu- 
rückwendend und mit der erhobenen Rechten den aufgeblähten 
Mantel schützend über sich und das Kind haltend; den 1. Fuss 
setzt sie auf das Spielzeug, die Azgel. Links u. rechts und über 
der Nymphe tanzen drei bewaffnete und behelmte Aorybanten, 
mit den Schwertern auf die Schilde schlagend ; am Boden links 
und rechts je einer der sitzenden Flussgötter Æapros u. Zykos 
und, links, der rechtshin stehende Genius der Stadt, die Linke 
am Steuerruder. Rechts oben in der Luft Adler. 

Bibl. Marciana in Venedig. I.-B. Jahrbuch III 290, 2 Taf. 9, 19; 
mer Jafel IX N. 2, 

Vgl. Mionnet IV 330, 782. . 


! Apollonios v. Rod. III 333 ff.; Pauly - Wissowa Real - Enc. I 407. 
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Eine andere Münze von Zaodikeia mit Caracalla, von der mir Ab- 
güsse aus dem Brit. Museum (Kat. Northwick N. 1232) u. der Samm- 
lung Löbbecke vorliegen, zeigt neben Adrasteia und den drei Kory- 
banten statt drei Nebenfiguren fünf oder sechs. Da das Londoner 
Exemplar retouchiert,' das andere nicht deutlich erhalten ist, so unter- 
lasse ich die nähere Beschreibung des Stückes. Wenn in dieser und den 
folgenden Darstellungen der von den Korybanten umringten Nymphe 
(Tralleis, Apameia und Akmonia) die Kugel fehlt, so vermag dies, da 
der phrygische Geburtsmythos des Zeus in den genannten Orten sicher 
nicht variierte, an der Deutung der Nymphe auf Adrasteia nichts zu 
ändern, auch dann nicht, wenn, wie auf einer der Münzen von Apamera 
(N.407), der Nymphe die Ziege Amaltheia beigegeben ist. Denn nach 
Kallimachos verband auch Adrasteia die Pflege des Zeuskindes mit 
dessen Ernährung durch die Ziege.’ 


404. Br. 40.— AVT F M KVINT L, TPAIAN AEKIOC CEB r. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 
Rs. A|TT 1, AIME το i.F. AIN, i A. ΕΠ CTPATONI] KIANOV. 
Adrasteia (ohne Kugel) u. die drei Korybanten wie auf N. 403. 
Im Handel. 
405. Br. 40.— Ebenso, mit ATTA 1, M|E oben, AN τὶ, 1 A. [EM 
C]TPATON | [IKIAN] OV. 
Paris. Mionnet IV 238, 268. 
P. Seguin, Num. mod. max. ex cim. Lud. XIV Taf. 29, 8. 
Müller- Wieseler, Denkm. d. alten Kunst II Taf. III 33. 


406. Br. 44.— AVT KAIC AIK OVANEPIANOC CEBACTOC. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone und Mantel rechtshin (nach 
Mionnets Beschreibung). i 

Rs. ITAP[A]EPM|OV TT 1, ANHF|VPIAPXOV r., ATTAMEQN i. A. 
Namliche Gruppe. 


Paris. 





! Abgebildet Ramsay, Cities and bishoprics of Phrygia I? 433 Taf. I 3. 
? Vgl. Overbeck, Zeus 322. 
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407. Br. 44.-- Ebenso, mit ΠΑΡΑ : AVP: EPMOV 1. TTANHTVPIAPXOV 
r, ATTAMEQN 1. À. links neben der Nymphe stehende Ziege 
linkshin, den Kopf zurückwendend und erhebend. 

Paris. Mionnet IV 239, 270, angeblich mit Hund. 
Overbeck, Zeus 336, Münztaf. V N. 6, 

Müller-Wieseler a.a.O. 3. Bearbeit. 16 Taf. III 33. 
Ramsay, Cities and bishoprics of Phrygia I? 432 Taf. I 5. 


Die in den Abbildungen bei Overbeck und Wieseler angegebene 
Kugel über dem Kopfe der Adrasteia stellt, wie auf anderen Münzen, 
den Kopf des dritten Korybanten dar. 


408. Br. 42.— AVT K'M-ANT 1, 2’TOPAIANOC: Brustbild der Kai- 
sers mit Strahlenkrone, Panzer und Aigis rechtshin, in der 
Linken den geschulterten Speer. 

Rs. A|K 1, MIO στ, NEQN i. A. Nämliche Gruppe ohne Ziege. 
Paris. Muret. Rev. num. 1883, 66, 8 Taf. II 8. 
Babelon, Rev. num. 1891, 38 Taf. IV 4; hier Taf IX N. 4. 


Ähnlich, mit Trebonius Gallus, Mionnet IV 204, 51; Kat. Brit. 
Mus. Phrygia 20, 101 Taf. IV 4. 


409. Br. 37.— TI Al KAICAP I, ANTQNEINOC τ Brustbild des Pius 
mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

Rs. ETTI TOTTAIOV FP 1, AM: TPAAIANQN (so) r. Sitzende Vym- 
phe von vorn, Kopf linkshin, das Zeuskind im 1. Arm, mit der 
Rechten den aufgeblähten Peplos schützend über sich und das 
Kind haltend. Links zu Füssen stehender Adler von vorn, Kopf 
rechtshin, die Flügel schlagend. Zu beiden Seiten und hinter 
der Nymphe drei tanzende behelmte Æorybanten, mit den 
Schwertern auf die empor gehaltenen Schilde schlagend. 


Berlin (m. S.) I-B. Lydische Stadtmünzen 177, 35 Taf. VII 15; 
hier Zafel IX N. 3. 


Vgl. Mionnet Suppl. VII 472, 722. 





È 
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Mit den Darstellungen der Adrasteia auf den phryeischää Münzen 
stimmt die folgende einer nikäischen überein. 


410. Br. 29.— IOVAIA TTIA 1, AYFOVCTA τ. Brustbild der Julia 
Domna mit Diadem rechtshin. «la 
Rs. NIKA I, IEQN τ. Stehende Vyrnphe rechtshin, den Kopf mit 
wallendem Haar zurückgewendet; im 1. Arm hält sie auf dem 
erhobenen Knie das Zeuskind, das sich, rechtshin zurück- 
blickend, an Arm und Brust der Nymphe klammert, hebt in 
der erhobenen Rechten vorschützend den aufgebauschten Pe- 
plos und setzt den 1. Fuss auf einen Stein oder eine Kugel. 


Berlin (m. S.) L-B. Griech. Münzen 79, 129 ΤᾺΣ AVION SMS 
Tafel IX N. 5 


Als Amme des Dionysos, der als Kind in der Wiege auf nikäischen 
Minzen oft vorkommt,' ist die Nymphe sicher nicht aufzufassen ; auch 
nicht als Nymphe Nikäa, deren Verhältnis zu Dionysos wir später 
kennen lernen. Die bewegte Haltung in unserem Bilde kommt ferner 
auch nicht der Nysa zu;? sie erklärt sich vielmehr aus dem Zeusmy- 
thos. Da nun die nikäische Darstellung der Nymphe identisch ist mit 
der als Adrasteia erkannten Mittelfigur der z. T. gleichzeitigen Mün- 
zen von Akmonia, Apameia, Laodikeia und Tralleis, so darf auch hier 
ein Bild der Adrasteia vermutet werden. Zeus wurde in Nikaia viel- 
fach und mit verschiedenen Beinamen verehrt,” und so ist es nicht 
verwunderlich, dass er, wie Dionysos, dort auch als Kind verehrt und 
dargestellt wurde; auf Münzen von Magnesia am Mäander trifft 
man nicht nur Zeus und Dionysos, sondern auch Apollon und Artemis 


als Kinder.* 





! 1.-B. Jahrbuch III 288, 7-9; Griech. Münzen S. 78 

? In der Übertragung der Zeussagen auf die Kindheit des Dionysos umtanzen die Kory- 
banten das einsam schreiende Dionysoskind, bis es Zermes holt und den Nymphen bringt. 
Vgl. Heydemann, Dionysos’ Geburt und Kindheit, Halle 1885 S. 541. 

® Auf Münzen als ’Ayogaiog, Λιταῖος (Λιδαῖος in Inschr. B. ἃ. C. h. XXIV 389) u. MnAuog, 
letztere indes nicht gesichert. 

4 1.-B. Kleinas. Münzen 81 ἢ. 
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411. Br. 40.— AVT KAI'M AVP A I, NTQNEINOC CEB τ. Brustbild 
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin. 
Rs. ANOAIKE|:QN- i. À. NEQK 1, OPAN r. Links ein auf einer 
Anhöhe sitzender jugendlicher Derggott (Kadmos?) mit 
nacktem Oberkörper von vorn, der r. Arm über den Kopf ge- 
schlagen, mit der Linken den Stamm eines Pawrmes umfassend, 
neben dem ein /7uss (Kadmos oder Lykos?) entspringt, zuerst 
steil abwärts und dann linkshin fliessend. Am Ufer des Flus- 
ses bekleidete Frau (sea) linkshin knieend und mit beiden 
Händen das Zeuskind in die Höhe haltend. Hinter dieser eine 
zweite Frau (ÆAdrasteia) mit flatterndem Gewand und vorge- 
streckten Armen linkshin berbeieilend, um das Kind in die 
Pflege zu nehmen. 
Berlin (Fox). L-B. Jahrbuch III 289f. 1 Taf. 9, 18; hier 7aje/ 
ἘᾺΝ; 6. 


Die Erklärung dieses Seitenstückes zu dem Bilde von Laodikeia 
N. 403 ist im Jahrbuche a.a. O. gegeben. Vgl. Ramsay, Cities and 
bishoprics of Phrygia I? 432 f. Taf. I 4. 


AMALTHEIA 


412. Br. 31.— AVTOKPATQP AVI TPAIANOC TEP AAKI Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer linkshin; über der 1. Schulter Gewand. 
Rs. KOINON 1., KPHTQN τ΄ Stehende Arzaltheia mit Thurmkrone, 
Chiton und Obergewand rechtshin, die Rechte an der Brust, 
auf dem 1. Arm das Zeuskind; zu Füssen r. Adler, 1. Füllhorn. 
Paris. Ch. Lenormant, Gal. myth. 21 Taf. IV 14; Svoronos, Monn. 
Deere 346, 74 Tal XXXIV 12; Overbeck, Zeus 332, 15 

4 fates. hier /a/e/ IX .N. 7, 


413. Br. 18.— AV°KAI: TPA: AAPIANOC CEBA. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 
Rs. Ebenso, ohne Adler noch Füllhorn. 
Berlin (m. S.). Svoronos a. a. O. 352, 110 Taf. XXXV 21. 
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Ein anderes Bild aus der kretischen Geburtssage des Zeus, eben- 
falls aus Traians Zeit (116/7 n. Chr.), findet man auf folgender nicht 
seltenen, oft besprochenen und trotzdem in ihrem Typus rätselhaft 
bleibenden Silbermünze. 


414. S. 20.— IMP CAES NER TRAIAN OPTIM AVG GER DAC PART, 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. AIKTVNNA oben, ‘KPHT: 1. A. Vymphe (Diktynna?) in Haar- 
tracht und Kleidung der jagenden Artemis auf einem Felsen 
sitzend linkshin, Jagdspiess in der Rechten, auf dem 1. Arm 
das Zeuskind; zu beiden Seiten als Schutzwache je ein stehen- 
der bewaffneter Aoryéant linkshin. 


Paris. Ch. Lenormant, Nouv. gal. myth. 21 Taf. V 15; 
Overbeck, Zets'332 Taf Via: 

Müller-Wieseler, Denkm. d. a. K 3. Bearb. LPS 
Brit: Mus. Kat, Crete3, 75 u ΤΟ Tara 

Svoronos ἃ. ἃ. Ὁ. 123,4 Taf. XXXIII 23 u. 24; 

Berlin (m. S.), Za/e/ IX N. 8. 


Mit dem dahin gehenden Vorschlage Svoronos, den Namen 


AIKTVNNA hier und auf den Kupfermünzen a. a. O. 121, 1-3 nicht als 
Beischrift des Münzbildes, sondern als Stadtnamen aufzufassen, ver- 
mag ich mich nicht zu befreunden. 

Vor allem widerspricht dieser Annahme die Tatsache, dass zu 
Traians Zeit auf Kreta, ausser dem xoıvöv, bloss Kydonia und Lappa 
prägten, die einzigen kretischen Städte, die Augustus frei erklärt hatte.! 
Es wäre daher kaum erklärlich, wie zu jener Zeit ein abgelegener Ort, 
von dem ohnehin keine Münzen bekannt sind, der bloss als Heiligtum 
der Diktynna, nicht als Stadt Bedeutung beanspruchen konnte, und 
den die Griechen stets Awtivvatov, nicht Atxtuvva, nannten,” zu Prä- 
gungen, und gar zu solchen in Silber, schreiten konnte. ; 





NO Ca 5.1} 2. 

? Einzig ein rômischer Geograph, Pomponius Mela, nennt den Ort Dictynna. Dictunis 
kommt beim Anon. Ravenn. vor, dessen Schreibungen bekanntlich nicht massgebend sind. 
Von den Ruinen, die man für das Diktynnaion hält, wird ausdrücklich berichtet, dass sie von 


Stadtmauern »zcht umgeben waren. Pashley, Travels in Crete II 29 f. 
. 








NYMPHEN UND CHARITEN 143 


Vorausgesetzt aber, Afxtuvva sei zugleich Name der Göttin und 
einer Stadt gewesen, so müsste er hier a/s Stadiname wegen der Bei- 
schrift KPHT(@v) Bedenken rufen. Denn nur Gleichnamigkeit der 
Städte pflegte zu einer derartigen Angabe der geographischen Lage 
zu führen,' und der Unterscheidung von einem gleichnamigen Orte 
bedurfte gerade das Diktynnaion nicht. KPHT(@v) steht also vermut- 
lich für den in Gortyna und Aydonia prägenden xowòv Κρητῶν, an 
welch’ letzterem Orte, in dessen Gebiet das Heiligtum lag, die Diktyn- 
namünzen geprägt sein müssen. Auf Kydonia weisen auch die Kupfer- 
münzen mit AIKTVNNA hin, die Svoronos der von ihm so genannten 
Stadt gibt und die auf der Rs. die sonst nur auf Münzen des χοινόν 
aus der Zeit Domitians vorkommende Aufschrift EYGHNIA CEBACTH 
führen; ferner die Korybantengruppe auf Silber und Kupfer des 
κοινόν," und wie wir später sehen werden, der Name Δίκτυννα auf 
sicheren Münzen des Bundes. Auch die Zweisprachigkeit unserer Sil- 
bermünze, deren Vs. mit der eines römischen Denars zu verwechseln 
ähnlich ist, spricht nicht für deren Prägung in einem abgelegenen 
Orte, sondern vielmehr für die in einer der Hauptstädte der Insel.‘ 

Wenn Svoronos ferner findet, die Aufschrift AIKTVNNA neben 
dem Hirsch der Kupfermünzen ἢ zwinge geradezu zu der Billigung 
seines Vorschlages, ‘parceque jamais on n’appelle du nom de Diktynna 
le cerf même, so ist dagegen wiederum einzuwenden, dass selbstver- 
ständlich hier nicht der Hirsch benannt werden soll, sondern dass 
die Beischrift der Diktynna genannten Göttin gilt, deren Syrrbo/ der 
Hirsch war. Das Vorkommen von Götternamen neben Göttersymbolen 
ist in der Numismatik keine seltene Erscheinung, z. B. EVMOCIA neben 





! In der Regel geschah dies mittelst einer Präposition ἕν, πρὸς, ὑπὸ, κατὰ, ἐπί; häufig 
begnügten sich indes die homonymen Städte mit ihrem einfachen Namen. Die Form 
KPHTEX A=I, FOPTV u. IEPATIVTNIOI, die hundert Jahre früher einmal auf kretischen 
Münzen vorkommt, kann hier zum Vergleich gar nicht in Betracht fallen. 

* Vel. Svoronos a. a. O. 121, 1-3 u. 343, 53 u. 54. 

© A, 40336 9 Taf. XXXII 11, 342, 48 u. 343, 52 Taf. XXXIII 14. 

4 Ein anderes Beispiel zweisprachiger Silbermünzen, aus Neros’ Zeit ist für Kreta nicht 
völlig gesichert, s. Svoronos a. a. O. 339 f. 31-33 Taf. XXXII 26-28; I.-B. Griech. Münzen 
164 f. 465 - 467. 

Bart 121, 1-3 Taf, XI. 1 uw. 2. 
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dem Füllhorn der Euposia,! HPH= neben dem Pfau,? ABHNAZ AAEIAZ 
(Tegea) und A. APEIA= (Pergamon) neben der Eule, A. NIKHDOPOY 
(Pergamon) neben Tropaion oder Eule, ANOAANNOZ (Tauromenion) 
neben Dreifuss und (Apollonia Ill.) neben Obelisk, NEIKH neben Tro- 
paion (Nysa), GEA ITICIAIKH (Kibyra) neben dem Korbe der Göttin,? 
DEANAI AVGVSTAI (Patrai, Nero) neben Hund, Köcher und Bogen ! 
u.s.w. Wenn die Mehrzahl dieser Namen in der Genetivform stehen, 
so ist dies ohne Belang, da diese Form auch in Beischriften zu den 
Götterbildern selbst oft vorkommt, z. B. AIOZ (Syrakus, Akragas), 
APEOZ (Mamertnier), KOPA= (Agathokles), APTEMIAOZ (Perga) u.s.w. 

Nach dem Gesagten scheint es nun festzustehen, dass nach wie vor 
AIKTVNNA als Name der in Bild oder durch ihr Symbol dargestellten, 
der Artemis ähnlichen Göttin aufzufassen ist. Auf Kupfer des kreti- 
schen xoıvöv aus Domitians u. Traians Zeit erscheint sie als AIKTVNNA 
ZEBAZTH in Gestalt der jagenden Artemis.’ Diktynna ist demnach 
nicht mit einer der Νύμφαι Μελίαι oder Δικταῖαι Μελίαι, welche Baum- 
uymphen,* nicht Begleiterinnen der jagenden Artemis waren, zu iden- 
tificieren, sondern vielmehr mit Dritomartis Diktynna in ihrer Ver- 
schmelzung mit Artemis. In welcher Weise aber die Gestaltung des 
Mythos vor sich ging, dem zufolge Diktynna, die sonst als Tochter 
des Zeus zu gelten pflegte, nach Aufgabe dieser Abstammungssage die 
Pflege des Zeuskindes unter dem Schutze der Korybanten übernahm, 
darüber schweigen die Überlieferungen. Es muss hier einer der Wider- 
sprüche vorliegen, denen man in den verschiedenen Versionen einer 
Sage häufig begegnet. So treffen wir ja, wie die Münzen N. 412-414 
zeigen, auf Kreta selbst zwei verschiedene, aber gleichzeitige Münz- 
bilder mit der Darstellung des Zeuskindes, das einemal auf dem Arme 
der Amaltheia, vermutlich in Gortyna geprägt, das andere mal auf 
dem der artemisähnlichen Diktynna zwischen Korybanten. 


' I.-B. Lydische Stadtmünzen 108 f., 128 f. 

? I.-B. Monnaies grecques 301 ἢ, 

3 J.-B. Kleinas. Münzen 525, 3. 

* I.-B. Zur griech. u. röm. Münzkunde 1908, 275 Taf. X 15. 

° Svoronos a. a. O. 343, 55 Taf. XXXIII 17 u. 344, 63 Taf. XXXIV 1. Der Artemistypus 
anderer Münzen des xowév (Taf. XXXIII 7, 8, 13, XXXIV 10, 15, XXXV 12, 22) können 
ebenfalls auf Diktynna bezogen werden. 

© Svoronos a. a. O. 122. Vgl. Roschers Lexikon s. v. Melia, Melissa. 
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415. Br. 20. — TIANAH 1, MOC ZEVC τ Kopf des Zeus Pandemos 
rechtshin. 

Rs. CVNNA 1. AENN τ. Stehende Amaltheia mit Thurmkrone 
rechtshin, die Rechte am Scepéer, auf dem 1. Arm das ihr zuge- 
wandte Zeuskind; vorn zu Füssen stehende Ziege rechtshin, den 
Kopf zu der Nymphe emporwendend. 

Paris. Ch. Lenormant, Nouv. gal. myth. 88 Taf. XIV 17, wo die 
Beschreibung Kybele mit Atyskind nebst Hund oder Wolf lautet. 

Berlin (m. S.).— Za/d IX N. 9. 


416. Br. 28.— M OTIEA MAKP ANTNNEINOC AIAAOV K. Brustbild 
des Diadumenianus mit Panzer und Mantel rechtshin. 
Rs. CVNN|A 1. AEQN τ Ebenso. 
M.S. Kleinas. Münzen 296, 24 Taf. IX 18; hier Ζω IX N. 10. 


417. Br. 32.— AVT KAI TT AIK 1. TAAAHNOC (so) r, C|EB 1 F. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin. 
Rs. CVNNAAE 1. NN ETTI A τ PX|KEA|COV i. F. Dieselbe 
Gruppe (Amaltheia mit Kalathos) auf Basis unter einem von 
zwei korinthischen Säulen getragenen Bogen. 
Berlin (m. S.). L-B. Griech. Münzen 225, 744*.— Tafel IX N. 11. 
Vgl. a. a. O. N. 744? Taf. XIII 4. 


Dieselbe Gruppe findet sich noch auf manchen anderen Miinzen 
von Synnada, in der Gestaltung stets unverändert; nur als Kopf- 
schmuck der Göttin wechseln ab und zu Mauerkrone und Kalathos. 


418. Br. 24.— AYT KAIC T AINIOC AAPI [ANTWNINOL EVE]. Kopf 
des Pius rechtshin. 

Rs. [AAPIANWN] 1, AIFEAIWN r., im Felde links EMP (Jahr 185), 
rechts MH|N. Stehende Amalthera in Doppelchiton und Peplos 
von vorn, Kopf rechtshin, im τ. Arm Züllhorn, auf dem linken 
das ihr zugewandte Zeuskind. Im Feld 1. Kopf und Hals einer 
Ziege rechtshin. 

Univ. Bologna. I.-B. Monn. grecques 349, 8— 7afl IX N. 12. 


Die Ziege kann hier zugleich das Stadtwappen und die Nährerin 
des Zeuskindes darstellen. 
10 
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419. Br. 26.— IM C M AVR AN 1. TONINVS AVG τ. Brustbild des 
Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel r. 

Rs. COL AVR PIA 1, METRO SID τ. Stehende Armaltheia in Dop- 
pelchiton und Peplos von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am 
Rücken einer vor ihr stehenden Ziege linkshin, auf dem 1. Arm 
das nackte Zeuskind von vorn. Im Felde 1. Wagen der Astarte 
(Wahrzeichen der Stadt). 

Lôbbecke.— 7afel IX N. 13. 

Paris. Mionnet V 387, 343; Babelon, Achéménides 264, 1818. 

Rouvier, Journ. intern. de num. V 270, 1539 Taf. X 9. 


Dieses sidonische Münzbild scheint bis jetzt nicht erkannt worden 
zu sein. Zu ihm steht in keiner Beziehung der Astartewagen, der als 
Typus oder Beizeichen häufig auf den sidonischen Münzen erscheint. 


AMYMONE 


420. Br. 23.— [AVT ANTUNEI] I, NOC EVCEBHC r. Kopf des Pius 
mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. APFEIW[N]. Poseidon in langem Chiton und flatterndem Man- 
tel rechtshin ausschreitend, in der Linken den geschulterten 
Dreizack, die Rechte nach der fliehenden Amymone vorgestreckt, 
die in der Rechten einen Zweig oder Schilf zu halten scheint. 

Berlin (m. S.). 1.-B. Monn. grecques 175, 104 Taf. II 66; Over- 
beck, Poseidon 390, 20 Taf. VI 32; Imhoof u. Gardner, Num. 
comm. on Pausanias, Lerna Taf. M 2; hier Za/e/ IX N. 14. 


Eine Glaspaste des Brit. Museums ΟΝ die Unterredung zwischen 
Amymone und Poseidon dar.! 

Von den drei Bildern, die in das Supplement des Num. Commen- 
tars zu Pausanias 163 Taf GG 18-20 aufgenommen sind und eben- 
falls Amymone darstellen sollen, ist nur das eine N. 19 auf die Danaide 
zu beziehen. Sie erscheint hier als Nymphe des nach ihr benannten 
oder lernäischen Duse 


! Babelon, Guide du Cab. des méd. et ant. 1900, fig. 169; Svoronos, Die Funde von Anti- 
kythera 1903, 64 Abb. 52. 





> 
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421. Br. 26.— Vs. nicht angegeben. 


Rs. AP[FE] 1, IWN στ. Amymone linkshin an einem Fels sitzend, 
auf den sie die Linke stiitzt; in der vorgestreckten Rechten 
Krug(?), zu Füssen Hydra. 

Paris.— Tafel IX N. 15. 


Amymone pflegt man auch die von Poseidon geraubten Nymphen 


auf den folgenden Münzen von Adramytion und Kyme zu nennen; sie 
stellen aber sicher Zocalnymphen dar, über deren vermutlich sehr spät 
entstandenen Mythen nichts bekannt ist. 


422. Br. 38.— ‘AVTKP*K*M.AV 1. P CEB AAEIANAPOC: r. u. unten. 


423. 


Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin. 

Rs. CTP AV 1, P KAA oben, AAIOV r., AAPAMVT|HNQN 1. A. 
Poseidon in langem Gewand und aufgeblähtem Mantel links- 
hin schreitend, in der Linken Dreizack, die Rechte vorgestreckt 
nach einer auf die Kniee gesunkenen Vymffe linkshin, die den 
Kopf zurückwendet und beide Arme zur Abwehr erhebt; über 
diesen der durch die fliehende Bewegung aufgeblähte Peplos. 
Hinter Poseidon Daum (?) 

Wien. Eckhel, Syll. 35 Taf. IV 3; hier 7a/e/ IX N. 16. 

Vgl. Sestini, Lett. num. contin. VIII 28, 18; Brit. Mus. Kat. 
Mysia 6, 20 Taf. I 11. 


Br. 30.— -Α Κ΄ ΤΠ’ Al’ OVANEPIANOC Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. ETT-EATTIA 1, Hb|O τ᾿, PO|V iF. 1, KVMAI|QN i.A. Stehen- 
der Poseidon mit nacktem Oberkörper linkshin in einer /775po- 
kampenbiga, Kopf rechtshin, die Rechte am Dreizack, im 1. Arm 
eine sich sträubende geraubte Vymphe mit nacktem Oberkörper. 

Berlin (m. S.). Overbeck, Poseidon 341 f. Taf. VI 31; hier Za/e/ 
IX N. 17. 

Brit. Mus. Kat. Troas etc. 122, 150. 

Vgl. Kat. Allier Taf. XIII 27, ohne Beamtenname, Wellen unter 
den Hippokampen. 


An Arne oder Kanake, wie Cavedoni Spic. 157 f. vorschlägt, ist 


hier wohl nicht zu denken. 





148 F. IMHOOF - BLUMER 


ARIADNE 


Auf Ariadne versuchte ich S. 130 die bakchische Nymphe von 
Kydonia zu beziehen. 

Obgleich die Minostochter ursprünglich einen höheren Rang 
einnahm als den gewöhnlicher Heroinen und Nymphen, lasse ich hier 
die Beschreibung ihrer Darstellung in Gruppen dennoch folgen. In 
zwei derselben erscheint sie sch/afend, wie Dionysos und sein Gefolge 
oder nur letzteres sie finden, in einer anderen im /Zochzeitszuge mit dem 
Gotte und von Eros begleitet, Bilder, die vermutlich Wandgemälden 
entnommen sind. Mit dem letzteren zeigt ein anderer Hochzeitszug 
des Dionysos auf Münzen, der mit der Nymphe /Vrkaia (5. Tafel X 
N. 13), grosse Ähnlichkeit. 


424, Br. 42.— AV KM AVP CEVH ANETANAPOC AVI, Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

Rs. TIEP!|NGIWN B 1, NEWKOPUN τῷ ININW iF. Stehender ju- 
gendlicher Dionysos mit Epheu bekränzt von vorn, über dem 
Rücken Nebris oder Mantel, die Rechte am Thyrsos, die 
Linke an der Schulter eines Sazyrs, dem ein zweiter mit ausge- 
breiteten Armen linkshin voran eilt. Zur Rechten des Gottes 
der herspringende gehörnte Pan mit Pedum in der Linken, 
die Rechte an der Schulter des rechtshin stehenden S7/ens mit 
nacktem Oberkörper, der beide Hände auf einen Stock stützt. 
Dionysos steht in Betrachtung der vor ihm linkshin liegenden, 
und schlafenden Arzadre, zu deren Füssen ein ZZündchen 
wacht, den Kopf der Göttin zuwendend. 

Berlin (Lôbbecke).— 7afel IX N. 18. 

Gotha. I-B. Num. Zeitschr. 1884, 235, 8 Taf. IV 5. 

Paris. Mionnet I 412, 324. . 


425. Br. 44.— Bronzemünze von Pergamon mit Sept. Severus u. Julia 
Domna, und schlafender Ariadne von Pan und einer Mainade 
entdeckt (s. unten “Bakchische Nymphen’ Pergamon). 

Berlin. — 7afe/ IX N. 19. 
Dressel, Z.L N. ARIV 745 Fat 7733 
Kat. Brit. Mus. Mysia 152, 314 Taf. XXX 8. 
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426. Br. 39.— AKT M AEKIOC TPAIANOC. Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer und Panzer rechtshin. 

Rs. ΕΠ AVP ATTOIANOV TOV K AGHNAIOV APX|A, i. F. 1. KA, 
oben I CTE, τ. ΦΑΝΗΦ, i. A. MAIONQN. In einer Pantherbiga 
rechtshin die sitzenden Dionysos und Ariadne, der erstere mit 
nacktem Oberkörper, den Thyrsos in der Rechten, die Linke 
auf die r. Schulter der mit dem ärmellosen Chiton bekleideten 
Ariadne legend. Diese, den Kopf dem Gotte zugekehrt, hält in 
der Linken einen Zweig mit Weintrauben. Über den Panthern 
der rechtshin fliegende Zros, mit beiden Händen eine Fackel 
vor sich haltend. 

Paris.— 7afel IX N. 20. 

Vgl. Mionnet IV 67, 359; P. Seguin, Num. mod. max. Taf. 29; 
Madden, Num. Chron. 1866, 215 Taf. VII 3. 


BEROË 


427. Br. 30.— IMP CAES M AVR AN 1. TONINVS AVG r. Brustbild 
des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel r. 

Rs. COL IV A 1, VG FEL r., BER im Abschnitt. Zoserdon, die 
Chlamys um die Lenden, rechtshin vorschreitend, Kopf links- 
hin, Dreizack im 1. Arm, mit der Rechten Deroe am 1. Arm fas- 
send; diese, in umgürtetem Chiton u. Peplos, mit dem 1. Knie 
am Boden, schöpft Wasser mit einem A7wg in der gesenkten 
Rechten, wendet überrascht den Kopf gegen den Gott und 

È erhebt die Linke mit gespreizten Fingern. 

M.S. Overbeck, Poseidon 3401. Taf. VI 30; hier 7a/e/ IX N. 21, 

Vgl. Babelon, Achéménides 186, 1301£ Taf. XXV 23; Rouvier, 
Journ. int. de num. III 301, 578 Taf. IA’ 4. 


| Die Gruppe dieser Münze bildet ferner den Akroterienschmuck 
des Giebels des Astartetempels auf Münzen der Colonie Berytus mit 
Macrinus (Babelon a. a.O. 182, 1279 Taf. XXV 21, Rouvier a.a.O, 
297, 566 Taf. IA’ 1), mit Diadumenianus (Babelon 183, 1286, Rouvier 
233,570 Taf. IA’ 2, Berlin, m. S. 7aj/e IX N. 22) mit Elagabal 
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(Babelon 184, 1294 f., Rouvier 300, 574) und mit Gordian (Babelon 
188, 132110 Par XXVI 5, Rouvier 306, 597-602 Taf. IA’ 14) Über 
den Mythos s. Overbeck a. a. O. 


DATING 


Darstellungen der Daphnesage sind aus Münzen der Colonie Ale- 
xandria Troas und von einer der Apollonia genannten Städte bekannt;! 
beide, besonders die der letzten Stadt, sind ungewöhnlich roh aus- 
geführt. 


428. Br. 20.— M[ACRINVS] I, PIVS AVG τ. Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer und Panzer rechtshin. 

Rs. [COL ALE]XAN 1 und oben, [AVG] TRO i. A. Nackter 
Apollon mit fliegender Chlamys rechtshin eilend, mit der Rech- 
ten nach der vor ihm fliehenden und eben mit beiden Händen 
den Baum umfassenden Daphne greitend. Der am Rücken aut 
geblähte Peplos zeugt noch von der Fluchtbewegung. 

Löbbecke. ZEN. XV 42 Taf IH 11} hier Zee 

Vgl. Overbeck, Apollon 509, 15. 


429. Br. 24.— KOPN C 1. AAQNINA CE r. Brustbild der Salonina 
rechtshin. 

Rs. ATTOA 1, AQ r., NIATON 1. A. Nackter Apollon linkshin 
eilend, Bogen in der gesenkten Linken, die Rechte nach der 
vor ihm linkshin auf die Kniee gesunkenen Daphne streckend, 
die zurückgewandten Kopfes den 4aum umfasst. 

Berlin. Z. f. N. VII 218.—- Za/e/ X N. 2. 

M. S. u. Inv. Waddington N. 2252. 


Sestini, Descr. 370, 8 beschreibt ein ähnliches Stück mit Julia 
Domna. Seine Angabe, dass um den Baum eine Schlaige sich winde, 
ist ohne Zweifel unrichtig. Andere Stücke mit Otacilia Severa und 
le Merl Hasluck, Num. Chron. 1906, 32 u. 1907, 440. 


! Man pflegte diese Münzen Apollonia Salbake zu geben; nach den Fundorten zweier 
Exemplare kommt aber die Stadt am Ryndakos in Betracht, Hasluck, Num, Chron, 1906, 
32, 18 und 1907, 440, 22, 
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FeERO:PHILE 


Da ihrem Wesen nach die Sibyllen Najaden sind, so ist hier auch 
die Herophile aufzunehmen. Ausser einem Bilde derselben auf Mün- 
zen von Gergis aus hellenischer Zeit (S. 110 N. 315) sind andere aus 
Prägungen des 1. und 2. Jahrhunderts v. Chr. von Kyme u. Erythrai 
bekannt. 


430. Br. 21.— Brustbild der γόνα mit Tänie und Gewand linkshin, 
in der rechten Hand einen Lorbeerzweig emporhaltend. 
Rs. KYMAI 1. ΩΝ r. Stehende Isis mit Scepter und Horos auf 
dem 1. Arm rechtshin. 
Berlin (m. S.).— 7afl X N. 3. 
ΠΥ RR 279 51 Tai X 15. 


ao), Br. 19.— [KVMAI] L, AN CIBVAAA r. Kopf der Sréy/la mit Tänie 
rechtshin. 
Rs. ETTI CTPA 1., IEPQN.. τ. Stehender Apollon in langem Ge- 
wand rechtshin vor einem Dreifuss, Plektron in der Rechten, 
im l. Arm Lyra. 
Mus. Winterthur.— Za/el X N. 4. 
L-B. Kleinas. Münzen 47, 4. 


Ein anderes Stück, mit dem Kopfe gleichen Stempels, zeigt Deme- 
ter auf der Rs. Z. f. N. XX 279,32 Taf. X 16. 


432. Br. 15. Die Sréylla linkshin auf einem Felsen sitzend, in der 
erhobenen Rechten Lorbeerzweig mit Tänien. Von einem Lor- 
beerkranze umgeben. 

Rs. EPY| AHMHTPI|OZ | AHMHTPI|OY in fünf Zeilen. 

Berlin (m. S..— 7afl X N. 5. 

Vel. I-B. Monn. gr. 288, 63° u. Griech. Münzen 117. Die Münze 
kommt auch mit anderen Beamtennamen vor. 
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433. Br. 17.— EPYOPA r., INN 1. Brustbild der Athena rechtshin. 
Rs. @€|A 1, CIBVAAA r. Ebenso, die Göttin steift den 1. Arm 
hinter sich an den Felsensitz. 
Berlin. — 7afel X N. 6. 
l.-B. Griech. Münzen 288, 63 Taf. VIII 27. 


434. Br. 17.— AVT KAI A 1, AV KOMOAOC. Brustbild des jugend- 
lichen Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 
Rs. EITI-A-Al-A 1, AVCIMAXO: r., EPV 1A. Die sitzende Szbylla 
linkshin, das Kinn auf die rechte Hand, die Linke auf den 
Fels gestützt. 
München. — 7aje/ X N. 7. 
I.-B. Griech. Münzen 117, 294 Taf. VIII 26. 


In derselben sinnenden Stellung erscheint Herophile 1.-B. Monn. 
gr. 288, 63°, Griech. Münzen 117, 295, Kat Allier Tat XV Rz 
Brit. Mus. Ionia 150, 272f. Taf. XXXVIII 10. 


IDE 


S. unten, Bergnymphen, Skepsis. 


KRETHEIS 


435. Br. 24.— OMHPO[C] I. Sitzender //omer mit nacktem Oberkörper 

rechtshin, die Rechte am Scepter, in der Linken Buch (die Ilias). 

Rs. KPHOHIC 1. KVMAIQN τ. Die stehende Wymphe Kretheis, 
Mutter des Homer, in Chiton und Mantel linkshin; mit der 
Rechten lüftet sie den Mantel, in der Linken hält sie schräg 
ein Schilfrohr. 

Berlin. — 7afl X N. 8. 

Paris. Vgl. Mionnet Suppl. VI 15, 119. 


436. Br. 23.— Ebenso, mit KYMAI 1, QN r. 
I.-B. Monn. grecques, 273, 224°; 
Vgl. Mionnet III 9, 50, wo aber die Gestalt rechtshin stehend, 
verschleiert und in der Linken zwei Schilfrohre (?) schulternd 
erscheint. 
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Nach der geläufigsten Sage soll Kretheis die Geliebte des Fluss- 
gottes Meles gewesen sein und am Ufer des Flusses den Homer gebo- 
ren haben. In Kyme, das sich mit anderen Städten um die Ehre 
stritt, Homers Geburtsort zu sein, ging vermutlich eine ähnliche Sage, 
in der an die Stelle des Meles ein anderer Fluss, der Xanthos oder 
Hermos getreten war. Auf den Fluss deutet das Attribut der Nymphe, 
das Schilfrohr. 


MYTILENE 


In den Kreis eponymer Heroinen oder Nymphen kann auch die 
Mytilene gezogen werden, deren Name auf der folgenden Münze in 
der Dialektform Μυτιλέννα erscheint. ! 


437. Br. 24.— AOMITIA r., CEBACTA 1. Brustbild d. Domitia rechtshin. 

Rs. MYTIAENNA in vier Zeilen auf beide Seiten der Eponyme 
verteilt. Diese, als Stadtoòttin mit Thurmkrone, steht rechtshin, 
berührt mit der gesenkten Rechten ihr Gewand und hält auf 
der Linken die /Zerme des bärtigen Dionysos. 

Berlin (m. S.).— 7afel X N. 9. 

L-B. Griech. Münzen 110, 253 Taf. VIII 18. 

Brit. Mus. Kat. Troas etc. 205, 197. 


NTRATA 


Der nicht alte Mythos von den Beziehungen des Dionysos zu der 
Najade Nikaia und der Gründung der Stadt Nikaia spiegelt sich wi- 
der in einer Reihe von Minzbildern dieser Stadt. 


438. Br. 27. — AVT KAI AAPIAN 1. ANTQNEINOC r. Brustbild des 
Pius mit Lorbeer und Aigis rechtshin. 

Rs. NEIK 1., AIA r. Brustbild der Vekava mit Thurmkrone, Zpheu- 
kranz u. Gewand rechtshin, im Rücken A@cher, vor der Brust 
Bogen. 

M. S.— Zafel X N. 18. 

Paris. Mionnet II 452, 220; vgl. Sup. V 95, 496 mit Marcaurel u.a. 





! Drexler, Roscher’s Lexikon II 3325 f. 





1 
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Die Thurmkrone bezeichnet die Nymphe als Stadtgöttin, Bogen 
und Köcher charakterisieren sie als Λαγωβόλος Ἄρτεμις ἄλλη und 
der Epheukranz scheint auf ihr Verhältnis zu Dionysos zu deuten. 


439. Br. 29.— AV KM AVP 1, ANTNNEINOC r. Brustbild des bärti- 
gen Marcaurel mit Lorbeer rechtshin. 
Rs. N|I 1, KAIA r. Ebenso, ohne Köcher und Bogen. 
Berlin (m. S.). I-B. Journ. intern. de num. I 25f, 30 Taf.B 15. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 159, 45 Taf. XXXII 15 mit 
Commodus. 


440. Br. 29.— Vs. ebenso, Brustbild mit Lorbeer und Mantel. 

Rs. NEIK 1., AIA r. Die stehende Vymphe mit Thurmkrone links- 
hin, Aantharos in der Rechten, die Linke gesenkt. Hinter 
Nikaia Daum, um den sich eine Schlange windet. | 

Inv. Waddington N. 405. L-B. a. a. Ὁ, 26, 31 Taf. B 16, hier 
ARENA HR 


. Die Nymphe scheint hier in dem Augenblicke dargestellt zu sein, 
als sie von dem Brunnen getrunken hatte, dessen Wasser durch den 
ihr nachstellenden Dionysos in Wein verwandelt worden. Als ἀγαϑὸς 
δαίμων, Dämon des Weines oder als Dionysos selbst ist wohl die 


Schlange aufzufassen. ' 


441. Br. 29. — ®AVCTEINA ]., CEBACTH r. Brustbild der jüngeren 
Faustina rechtshin. 

Rs. NIKA 1, IEQN τ. Sitzender jugendlicher Dionysos mit nack- 
tem Oberkörper rechtshin, in der Rechten 7%yrsos, die Linke 
um die neben ihm sitzende Vrkara gelegt; diese, im Chiton und 
mit Z%urmkrone auf dem Kopfe von vorn, halt in der Linken 
ebenfalls einen 7hyrsosstab. 

Berlin (Fox).— Za/e/ X N. 12. 

Cf. Mionnet Suppl. V 97, 515 und 516. 

Ahnlich, mit Septimius Severus, Catalogue de Magnoncour 37 
Tat I 310, 


' Preller-Robert, Griech. Myth. 542, 3; 714, 1. 
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442. Br. 28.— IOVAIA 1. AVTOVCTA τ. Brustbild der Julia Domna 

rechtshin. 

Rs. NIKAI oben, €QN i. A. Die Gruppe der sich umschlungen 
haltenden Dionysos und Vikaia (wie Dionysos und Ariadne auf 
N. 426, aber die Nymphe mit dem gekrönten Kopfe linkshin 
dem Gotte zugewendet), auf einem von einem Kentaurenpaar 
im Schritt rechtshin gezogenen Wagen, dessen Seite mit einem 
liegenden Panther verziert ist; der männliche Kentaur wendet 
den Kopf zurück, der weibliche bläst die Flöte; vor ihnen 
schreitet der gehörnte, sonst menschlich geformte Pan rechts- 
hin, den Kopf zurückwendend, die Rechte am Gürtel der 
Kentaurin, in der Linken Nebris und Pedum; über dem 
Rücken des Gespannes stehender Æ7os, linkshin dem Götter- 
paar zugewendet. 

Paris. Mionnet Suppl. V 113, 616.— 7a/e/ X N. 13. 

Dr Drexier eZ LC N° XIII 2861; L-B. a a O. 26, Anny 5, 

Dieses Hochzeitszuges ist bereits oben S. 148 gedacht. 


443. Br. 28.— AVT OVANEPIANOC | TAAAIHNO | E CEB. Die einan- 
der zugekehrten Brustbilder der Kaiser mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel. 

Rs. OIKIC|TAI N |IKAI|EQN. Stehende Vikaia (als ἄλλη “Agtenio) 
mit Äalathos rechtshin, Bogen in der Rechten, die Linke dem 
ihr gegenüberstehenden jugendlichen Dionysos reichend, der 
den Thyrsos in der Linken hält; zu Füssen des Gottes Panther, 
Beide Gottheiten sind mit dem kurzen Chiton bekleidet. 

Brit. Mus. Kat. Pontos etc. 175, 147, mit angeblich Artemis und 
Dionysos.— Zafel X N. 14. 


Dionysos xtiotns kommt auf nikäischen Münzen häufig vor,! sei 
es in seiner gewöhnlichen Gestaltung, sei es in einer Quadriga von 
Elephanten, die an den indischen Zug des Gottes erinnert. Die eben- 
falls als xtiotns bezeichnete Göttin der Londoner Münze kann nur die 
Nymphe darstellen, zu deren Ehren Dionysos die Stadt Nikaia erbaute. 
Dies hat schon Drexler, Roschers Lex. III 305, richtig erkannt. 





! Auch Herakles und Asklepios erscheinen dort als xttotat. 
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Andere Miinzbilder, die auf Nikaia bezogen werden, die mit dem 
Elephantenkopf unter den Füssen ' und die mit der cista mystica, 
stellen nicht die Nymphe, sondern Dionysos dar.° 

In den Kreis der Bilder des Dionysos mit Nikaia kann auch eines 
dieses Gottes mit Sazyros gezogen werden,’ da nach Memnon letzte- 
rer der Sohn der beiden ersten war. | 

Zum Schlusse ist noch ein Typus der Nikaia als Stadtgöttin zu 
verzeichnen. 


444. Br. 23.— T IOV OVH MAIIMOC K Brustbild des Caesars mit 
Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. NIKAI 1, EQN r. Sitzende Vikara mit Thurmkrone linkshin, 
den Kopf zurückwendend, die Rechte am 7%yrsos, im 1. Arm 
Füllhorn. | 

M.S. L-B. Kleinas. Münzen 10, 4; hier 7a/e/ X. N. 15. 

Vgl. Mionnet Suppl. V 146, 846f. 


Vielleicht ist auch die Newxonvn der Azlbianer als Nymphe aufzu- 
fassen; denn der wohl einen Brunnen darstellende Löwenkopf steht 
ohne Zweifel in Beziehung zu dem Brustbilde. 


445. Br. 22.— KIABIA I, NAN NEIKAHNH. Brustbild einer Stadtgöttin 
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin; davor Zöwenkopf 
rechtshin. 

Rs. TPAMMATEV τ, C TEIMOKAHC Sitzender Zeus mit Schale 
und Scepter linkshin. 
Berlin (m. S.). L-B. N.Z. XX 10, 10 Taf. I 8; hier Za/el X N. 16. 


Aus der Zeit Domitians. In dem Miniaturbilde zu Nikandros’ Ge- 
dichten, von dem 8.4. Ὁ. 3 die Rede war, ist vielleicht in der dem 
Kaystros oder Kilbos gegenüber sitzenden Figur ebenfalls die Quell- 
nymphe als Stadtgöttin zu erkennen. 


! Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 154, 16 Taf. XXXII 1; Mionnet II 459, 267. 
751: ΓΞ: 8 αὐ ERO}, A 
2 τας a Ones) MANTAa pe? 
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NYSA 


446. Br. 20.— AVR AN|TONINVS. Kopf des bärtigen Caracalla mit 
Lorbeer rechtshin. 

Rs. COLO IV 1, CASSA τ. Stehende Vyrmphe in Doppelchiton 
und Peplos von vorn, Kopf rechtshin, in der erhobenen Rechten 
Kranz, im 1. Arm Züllhorn und das daran gelehnte nackte 
Bacchuskind \inkshin. 

Berlin (nı. S.). I-B. Monn. grecques 68, 34. 


447. Br. 23.— IMPC... PHILIPPS. Brustbild des Kaisers mit Strahlen- 
krone und Mantel rechtshin. 
bon... CASSANDR .. Ebenso, statt des Kranzes hält die hier mit 


dem Kalathos geschmückte Nysa eine Weintraube. 
Berlin (m. S.) à a. O. 68, 35.— Tafel X N. 17. 


Auf den meisten anderen Münzen der Colonie Cassandrea hebt die 
Nymphe mit der Rechten, ohne Attribut, eine Falte des Peplos in die 
Höhe, z. B. Ant. Münzen Nordgriechenlands III Taf. XII 11 u. 12. 

Kranz (Epheu) und Züllkorn findet man als Attribute der Nysa 
auch auf Vasen- und Reliefbildern.! 

Mionnet Suppl. IV 200, 51 beschreibt nach Vaillant eine Münze 
von Zakynthos mit dem Bildnisse Marcaurels und einer Frau mit Kind 
im Arm; Gardner Num. Chron. 1885 107, 7 Taf, III 22 eine andere 
mit Sept. Severus und einer verschleierten Frau mit Fackel, nach 
deren Abbildung aber ebenfalls auf ein Kind statt Fackel zu schlies- 
sen ist. Im Abguss liegt mir ein ähnliches Stück mit Marcaurel aus 
der Bibliothek in Turin vor, worauf die von vorn stehende weibliche 
Gestalt, mit Schleier, der die gesenkten Arme verhüllt und dessen 
Enden auf beiden Seiten bis auf den Boden reichen, den Kopf einem, 
ihr auf der 1. Schulter sitzenden nackten Kinde zuneigt. In dieser 
Figur, in der weder eine Nymphe, noch ein Pflegekind zu erkennen 
sind, möchte man etwa eine Frau, die dem Eros lauscht, vermuten.’ 





! Heydemann, Dionysos’ Geburt und Kindheit, Halle 1885 S. 22, 23°, 24 f., N. 28. 
? Vgl. den Typus der Fam. Cordia Babelon I 383, 1. 
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Dagegen bieten die Kupfermünzen von Vysa Skythopolis in Sama- 
rien einige Bilder der Nysa, für die ich allerdings nur auf die Beschrei- 
bungen de Saulcy’s, Num. de la Terre - Sainte, zu verweisen vermag. 

S. 288 mit Elagabal, sitzende Nysa, das Dionysoskind nährend, 

in einem Tempel. 

289 Gordian N. 2, zwei stehende Göttinen mit Scepter, die 
eine mit Thurmkrone und Kind auf der Hand, die andere 
ihre Hand dem Kinde entgegenhaltend. 

» 289 Gordian N. 5, sitzende Nysa, das Kind an der Brust. 


PH ΤΗ͂Σ. 


448. Br. 22.— ΑΙΓΙ 1, EAN τ. Brustbild des Zeus mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin. 

Rs. HMIO 1., [BEAIN] r. PAthia in Doppelchiton u. aufgeblähtem 
Schleier mit vorgestreckten Armen rechtshin eilend; ihr voran 
geht eine grosse 7awvbe, den Kopf zurückwendend. Zu Füssen 
der Nymphe umgestürzter Krug (?). 

Brit. Mus.— 7afel X N. 18. 

Kat. Pelopon. 18, 3 Taf. IV 13. 

L-B. und Gardner, Num. Comment. on Pausanias 87 Taf. R 24. 


Über den Mythos der Phthia und den in eine Taube verwandelten 
Zeus 5. Eckhel, num. vet. anecd. 118 Taf. VIII 10.! In dem Münz- 
bilde erscheint Phthia im Begriffe die DELA trippelnde, noch nicht 
als Zeus erkannte Taube einzufangen. 


PEIRENE 


449, Br. 26.— IMP M ANTO 1. NINVS AVG τ. Brustbild des Marcau- 
rel mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

Rs. CLI 1, COR τ Sitzende Perirene mit nacktem Oberkörper links- 

hin, in der Rechten ein auf dem r. Schenkel liegender Arug, 


aus dem Wasser träufelt, die Linke auf den Felssitz gestützt. 
Berlin. ZEN. XXTIV-53. Taf. II 11; hier Tem 





' Das von Eckhel publicierte Exemplar, -aus der Sammlung Savorgnan, befindet sich 
vermutlich im Münzkabinet der k, Bibliothek Turin. 
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Die gleiche Darstellung, aber ohne Angabe des träufelnden Was- 
sers, auf Münzen mit Severus (Mionnet Suppl. IV 117, 802 und m. S.) 
und mit Plautilla (Imhoof u. Gardner, Num. comm. on Pausanias 23 


Taf. F 105). 


450. Br. 24.— PLAVTILLA 1. AVGVSTA r. Brustbild der Plautilla 
rechtshin. 
Rs. CLI|CO 1, R τ Ebenso, hinter der Nymphe hoch aufge- 
richtete Schlange mit Kopf rechtshin, als Wächter der Quelle. 
Den Put 220.23 Taf F 107; hier Za/e/ X: N. 20. 
Ebenso, mit Sept. Severus und mit Caracalla. | 


451. Br. 26.— L SEPT SEV PER ]., T AVG IMP Il. Brustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 
Rs. CLI|COR oben. Perrene ebenso, vor ihr Prunnen mit dem 
Bilde der Skylla rechtshin. 
Berlin. — 7a/ X N. 21. 
Sestini, Mus. Fontana 55, 10 Taf. II 3. 
Bot Mus..1.u.G. a.a.0.23 Taf F 106. 


452. Br. 27.— IMP CAES L AVREL 1, VERVS AVG r. Kopf der L. 
Verus rechtshin. 

Rs. CLI COR i. A. Perrene ebenso, vor ihr der am Quell trin- 
kende /egasos rechtshin, im Hintergrund die Akrokorinth mit 
Tempel auf der Spitze. | 

Seem G. a.a.0. 23 Tai F 108; hier 7a/e/ X -N.-22, 

Millingen, Recueil Taf. II 21. 

Brit. Mus. Kat. Corinth 86, 654 Taf. XXI 16. 


R'OD'OP'E 


S. unten, Bergnymphen, Philippopolis. 


SUNIAS 


S. unten, Quellnymphen, Pompeiopolis. 
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SYRINX 


453. Br. 23.— A CENT 1, CEOVHPOC ΠΕ. Kopf "des Kaer 
Lorbeer rechtshin. 

Rs. SEA |TIO 1, VC'W|N στ. Stehender, jugendlicher u. gehörn- 
ter Pan linkshin, die Nebris über beide Schultern nach vorn 
herabhängend, die Linke auf das Pedum gestützt, die Rechte 
an einen vor ihm stehenden Dusch hinstreckend. 

Kat. Brit, Mus. Pelop. 204, 3 Tat XXE 


454. Br, 22.— AOV.CETTTI. 1, TETAC. Brustbild des Caesars ΠΝ 
Panzer und Mantel linshin. 
Rs. Ebenso, vielleicht vom gleichen Stempel. 
Wien. Lu. G. a a.0. 102 Taf T 24; Her Zoe Ren 


455. Br. 23.— [bOVABIA] TIAAVTIAAA CEBACT. Brustbild der Plau- 
tilla rechtshin. 
Rs. Ebenso; Pan trägt die Nebris über den rechten Oberarm, u. 


steht mit gekreuzten Beinen da, den r. Fuss hinter dem linken. 
Berlin (m. 5) L-B. Zi N. I134£ 6 Taf IV 8. 


Wie ich a. a. O. zeigte, soll der Busch, ungeschickt ausgeführt, das 
Schilf darstellen, in das sich die Nymphe verwandelte, um Pans Nach- 
stellung zu entgehen, und aus dem sich dieser dann die nach der 
Nymphe benannte Flöte herstellte. 

Wieseler ! möchte in dem Bilde Pan erkennen, wie er die trauernde 
Demeter erspäht, die sich am Berge Elaion in eine Grotte zurückge- 
zogen hatte.” Dieser Deutung steht indes entgegen, dass Pan nicht die 
bekannte Geberde des Spähens, ἀπόσχοπεῖν, macht und weder vor einer 
Grotte noch vor Demeter steht, ohne die eine Darstellung des Vor- 
gangs, den Wieseler erwähnt, ganz unverständlich wäre Auch ist die 
Scene aus der Erzählung des Pausanias, dass Pan auf der Jagd Deme- 


! Nachr. d. Ges. d. Wiss. Göttingen 1875 N. 17 p. 459. 
? Pausanias VIII 42. 


ä 
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ter erblickt habe, kaum so wichtig, dass sie die Veranlassung zu einem 
Münzbilde hätte geben können. Dagegen eignet sich vortrefflich zur 
Erklärung des Typus der bekannte Mythos von der Metamorphose 
der Nymphe Syrinx. 


THERMA 


S. unten, Quellnymphen, Apameia. 


Nicht zu benennen ist die folgende hübsche Nymphe auf einer 
Münze von Ayzzkos, die ich Jahrbuch d. arch. Inst. III 296 f. 3 Tafel 
9, 29 bekannt machte: 


456. Br. 30.— AV KAI A CETTT CEOV I, HPOC TIEPTI CEB τ. Brust- 

bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. KVIIKHNQ 1, N NEOKOP oben und τ Vymphe mit nacktem 
Oberkörper linkshin auf einem Baumstumpf sitzend ; ihr 1. Bein 
ist über das r. Knie geschlagen, die 1. Hand auf den Sitz ge- 
stützt; der etwas zurückgeworfene Kopf ist auf einen vor ihr 
tanzenden Satyr gerichtet. 

Paris— Tafel X N. 24. 


Auf die Übereinstimmung dieses Typus mit statuarischen Nym- 
phenbildern ist a.a.O. hingewiesen worden.! Diese sowohl als die völ- 
lige Nacktheit des Oberkörpers hindern von vornherein dem Vor- 
schlage Svoronos’, in der Figur eine Muse zu erkennen,” beizustimmen. 


Ebenfalls unbekannt bleibt der Name einer Nymphe die auf 
Münzen von Topeiros dargestellt ist. 





' Vgl. auch S. Reinach, Répert. de la Statuaire II 407, 2. 
? Journ. intern. d’arch. num. V, 179 f. Abb. 5. 
aul 
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457. Br. 23.— IOV 1, AIA AOMNA r. Brustbild rechtshin. 

Rs. OVATTI oben, A|C i. F., TOMIPO|V i. A. Nackter bärtiger 
Herakles \inkshin auf einem Fels sitzend, auf den er die Linke 
stützt; die Rechte streckt er nach einer vor ihm stehenden 
Nymphe mit entblösstem Oberkörper aus, die mit beiden Hän- 
den einen Dogen vor sich hinhält. 

M. S.— Tafel X N. 25. 

I.-B. Revue Suisse de num. XIV, Taf. V 10 (S.-A. 255 Taf. IX 10). 


Wie a.a.O. angedeutet ist, handelt es sich hier um eine mit dem 
Bogen bewaffnete, oder den Bogen reichende Nymphe. Auf einer 
anderen Münze der Stadt, mit dem Bildnisse des Geta, erscheint die 
Figur auch ohne die Waffe (7afel X N. 26). Mit dem Bogen kennen 
wir sonst nur die Nikaia 5. Taf. X N. 10 u. 14, mit dem Jagdspiess 
die Diktynna, Taf. IX N. 8. 





2. QUELLNYMPHEN 


PRENDO. Bal 


458. Br. 29.— SEPT GETA | CAES PONT. Brustbild des Caesars mit 
Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. MV |NIC|P 1, STOBENS r., Stehende Roma mit Thurmkrone, 
kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin, Nike auf der 
Rechten, die Linke am Speer; links der bärtige Flussgott 
Axios mit nacktem Oberkörper rechtshin am Boden sitzend, die 
Rechte an den Krug gelehnt, dem Wasser entfliesst; rechts die 
Quellnymphe des Zrigon mit nacktem Oberkörper linkshin 
gelagert, die Linke am Wasserkruge. 

Brit. Mus. Kat. Macedon, 106, 18.1— Zafe/ X N. 27. 


Eine ältere Münze, mit Traian, gibt eine ähnliche Darstellung, in 
der an Stelle der Nymphe ein zweiter Flussgott erscheint.’ 


er Ol LD A N 


Neben pautaliotischen Münzen mit dem Bilde des Flussgottes 
Strymon gibt es einige aus der Zeit der Julia Domna u. des Caracalla, 
auf denen die Vymphe der Sfrymonquellen, in deren Gebiete die Stadt 
lag, dargestellt zu sein scheint. 


459. Br. 31.— AVT K M AVPH 1, ANTQNINOC r. Kopf des bärtigen 
Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. OVATTIAC 1, TAVTAAIAC r. Linkshin gelagerte Go? mit 
nacktem Oberkörper, den r. vorgestreckten Arm an einen Lerg- 
vorsprung gelegt; mit dem Linken, der an eine Urne gelehnt ist, 
der Wasser entfliesst, umfasst sie den Stamm eines über ihren 





! Die Beschreibung gibt irrtümlich eine Amazone zwischen zwei Nymphen an. 
? Mus. Berlin (m. S.). Die ant. Münzen Nordgriechenlands III Taf. XXI 27. 





1 
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Kopf hinragenden Weznstockes; um sie herum vier kleine be- 
schäftigte Figuren mit den Beischriften BOTPV[C], APT VPOC, 
xPVCOC u. CTAXVI[C]. Die eine, über dem Vorsprung, langt 
Weintrauben (βότρυς) herunter, eine andere, mit einer Last 
(ἄργυρος) auf dem Rücken, tritt linkshin aus dem Innern des 
Berges heraus, die dritte, im Abschnitt, schneidet Getreide (στά- 
yus), und die vierte, am strömenden Flusse linkshin gelagert, 
wäscht Goldsand (χρυσός). 

Berlin (m. $.).— Zafel X N. 28. 

Berlin, Kat. I 202, 22 m. Abb, anderer Stempel. 

Vgl. Postolakas, Kat. Mus. Ath. I Taf. V 988 mit Domna. 


Durch die Gruppierung der fünf Figuren wird der Reichtum der 
Gegend an Wasser, Wein, Getreide, Silber und Gold veranschaulicht. 
Sallet a. a. O. 203 bezieht die Hauptfigur auf die Ge oder 7ed/us, welch’ 
letztere auf römischen Münzen und Bronzemedallions des Hadrian, 
der jüngeren Faustina und des Commodus erscheint! Die Erklärung 
ist ansprechend; doch ist es wegen wesentlicher Abweichungen in den 
Darstellungen schwierig endgültig zu entscheiden, ob auf den Münzen 
von Pautalia eine Nymphe oder die Tellus gemeint sei. 


COLONIE CORTINZZZ 


S. oben Peirene S. 158. 


P HG A RO 


460. Br. 20.-— AOV CET FE 1, [TAN KAI CEB]r. Brustbild des Geta 
mit Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. ΦΙ 1, ANEWN r. Sitzende Vymphe(?) mit nacktem Oberkör- 
per rechtshin, den Kopf zurückwendend, in der Rechten die auf 
dem Felssitze liegende Wasserurne zum Ausfliessen senkend, 
in der Linken ein Sc#r/frokr schulternd. 

München. Imhoof und Gardner, Num. Commentary on Pausanias 
1061 4 ΤΑΙ 15: hier Zar Xe aN 


! Cohen II? 225, 1429-1435; III? 154, 219; 322, 714-717 m. Abh, 


mu 





ot 
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In unserem Commentar ist die Figur als Flussgott aufgefasst; nach 
Haartracht und Haltung zu urteilen scheint sie aber eine Quell- 
nymphe, wohl die des Zymax, darzustellen. Die Parisermünze mit 
Caracalla und gleichen, weniger gut erhaltenem Typus (Mionnet II 
253, 59) gibt hierüber keinen näheren Aufschluss. 


MAGNESIA AM MÄANDER 


461. Br. 36.—F IOV OVH MATIMOC K[AI] Brustbild des Caesars mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin, Gegenstempel mit T. 

Rs. MAPNHTQN: I, KOA|TTOI r. Männliche nackte Figur mit 

gekreuzten Beinen linkshin am Boden sitzend, den Kopf zu- 


) 


rückwendend, die Rechte am r. Knie, die gesenkte Linke auf 
den Boden (Fels?) stützend, der von Wasser umspühlt ist. Um 
diese Figur herum, links, oben und rechts, drei Nymphen mit 
nacktem Oberkörper, zwei übereinander rechtshin gelagert, die 
Köpfe einander zugekehrt und den r. Arm an Urnen gelehnt, 
denen Wasser entströmt; die dritte linkshin stehend, die Rechte 
an der Schulter der Mittelfigur, den 1. Arm an einer Urne, die 
umgestürzt auf einem Felsen liegt. 

Wien. Mus. Theup. S. 1039.— 7a/e/ X N. 30. 

Paris. Mionnet Suppl. VI 250, 1102. 

Vgl. Leake N. H. As. Gr. 79 mit Philipp, irrtümlich der Stadt 
am Sipylos zugeteilt. 


Die drei Talgründe (κόλποι), die sich um Magnesia aufschlies- 
sen, sind hier durch die Quellnymphen ihrer Gewässer dargestellt: 
die eine ist die des Lethaios, von dessen beiden Zuflüssen die alten 
Namen nicht bekannt sind." In der männlichen Figur ist der Fluss- 
gott Maiandros zu vermuten, mit dem sich unfern der Stadt der 
Lethaios vereinigte. 





! Vgl. Rayet et Thomas, Milet et le golfe latmique 117 ff. Taf. I u. II. 
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SAMOS 


462. Br. 13.— Vorderteil einer samischen Galeere rechtshin in Lorbeer- 
kranz. 
Rs. CAM 1, IWN r. Stehende Vymphe mit nacktem Oberkörper 
rechtshin, mit beiden Händen ein Muschelbecken vor sich tragend. 
Brit. Mus. Kat. Ionia 371, 221 Taf. XXXVI 16; hier 7a/e/ X 
INVEST 
Inv. Waddington N. 2071. 


463. Br. 31.— EPEN: ETPO I, VCKIAAA: CEB. Brustbild der Etrus- 
cilla mit Diadem rechtshin. 
Rs. CAM 1, IQN r. Ebenso. 
M. S.— Zafel X N. 32. 


Der nämliche Typus kommt ferner auf samischen Münzen mit 
Commodus,! Traian Decius, Gallienus und Salonina? vor; auch sta- 
tuarisch fand er oft Verwendung.* 


PHTLADIETE PEER 


Nach einer Abbildung Mus. Pembroke II Taf. 33, 4 ‘ soll eine 
Münze von Philadelpheia die Aufschrift TTHFH unter dem Bilde einer 
Nymphe zeigen. Da diese Münze sonst nicht bekannt und ihr Typus 
der gewöhnliche eines Flussgottes ist, ist zu vermuten, dass von der 
Schrift im Abschnitt bloss der Buchstabe T deutlich erhalten war und 
dieser zu der irrtümlichen Lesung ΠΉΓΗ, statt der des seither bekannt 
gewordenen Flussnamens KOTAMIC 5 führte. 


! Mionnet Suppl. VI 416, 194. 

? Mionnet III 298, 271; 300, 288; 303, 313; Suppl. VI 428, 276; 430, 292; 432, 307; 
Lenormant, Gal. myth. 82, 12 Taf. XII 12, wo die Nymphe für eine Priesterin der Hera 
gehalten ist; Kat. Brit. Mus. Ionia 389, 349 Taf. XXXVII 13; 392, 364; Percy Gardner, 
Samos 81, 17 Taf. V 12. 

δ. O. Jahn, Arch. Beitr. Taf. IV 3; S. Reinach, Rep. de la Stat. I 97 und 438, II 405, 125; 
Roschers Lex. III 563 Abb. 7; Dobrusky, Bull. de corr. hell. XXI 128, 13. 

4 Vgl. Kat. Pembroke N. 1123 und Mionnet IV 100, 548. 

5 Löbbecke, Z.f.N. XV 48. 
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SANTE TEA 


464. Br. 44.—AVT K M IOVA OIAITITTOC AVT. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 


Rs. ETTI AVP: CETT: IOAAA APX A...., 1. A. CAITTHNQN: Die 
zwei am Boden einander gegenüber sitzenden Flussgôtter /Zer- 
mos und /Zylos, jeder einen Arm an einen umgestürzten Krug, 
dem Wasser entfliesst, lehnend; zwischen beiden, in erhöhter 
Stellung eine linkshin sitzende Ouell- oder Lergnymphe, deren 
Attribute verwischt sind. 

Mus. Winterthur. I.-B. Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 
129, 4. 


Rete ALT RI RA 


Dass ein auf thyateirenischen Münzen öfter wiederkehrendes Bild 
nicht eine Nymphe, sondern den Flussgott Lykos darstelle, ist bereits 
L-B. Lydische Stadtmiinzen 156 f. 23 Taf. VII 2 gesagt worden.! Die 
Haartracht des jugendlichen Gottes, die allein zu der Misdeutung 
Anlass geben konnte, ist die sog. apollinische. Diese trifft man auch, 
wiewohl selten, bei anderen Flussgöttern, z. B. dem Maiandros auf 
Münzen von Tripolis. 


Pe PAS MARA: 


Auf einer schönen, wiederholt bekannt gemachten Parisermünze 
von Apameia, aus der Zeit Gordians, sieht man das Bild der Artemis 
Ephesia, umgeben von den vier durch Beischriften (MAI. MAP. OP. BEP.) 
bezeichneten Wassergottheiten Maiandros, Marsyas, Orgas, u. Therma.” 

Therma, die Nymphe der warmen Quellen, erscheint hier in der 
Höhe linkshin gelagert, mit nacktem Oberkörper, Zweig in der Rechten 
und die Linke an der Wasserurne Zafel X N. 33. 





! Vgl. Kat. Brit. Mus. Lydia 296, 28 Taf. XXX 2; 308, 90 Taf. XXXI 7. 
? Mionnet IV 236, 259; Rayet et Thomas, Milet 3 Abb.; Ramsay, Cities and bishoprics 
of Phrygia I 401 ff., 455, Taf. I 1. 
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PAD ARR A 


Eine Quellnymphe zeigt ohne Zweifel auch die Miinze von Patara 
mit Gordian I.-B. Kleinas. Münzen 307, 3 Taf. X 6 und hier 7a/e/ X 
N. 34. Nach Nympheuart sitzt sie auf einem Felsen, die Linke darauf 
stützend, und halt mit der Rechten eine Urne auf dem Schoss; vor 
ihr scheinen Dionysos und eine Ziege zu stehen. 


SIDE 


465. Br. 34.— TTAAVTIAAAIN] r., CEBACTH[N] 1. Brustbild der Plau- 
tilla rechtshin. 

Rs. CIAH|TON 1. F. Der Flussgott Melas linkshin gelagert, Füll- 
horn in der Rechten, die Linke mit Schilfrohr an der Urne, 
der Wasser entströmt. Links auf einer Anhöhe sitzende Vym- 
phe mit nacktem Oberkörper linkshin, den Kopf dem Melas 
zuwendend, in der Rechten einen bogenförmig über dem Haupte 
aufgeblähten Schleier haltend, die Linke, wie es scheint, auf 
eine Urne stützend, aus der Wasser herunter fliesst. 

Berlin (m. 5.) L-B. Kleinas. Münzen 338f 19 Taf. XI 24; hier 
Tafel X N. 35. 


AIGEAI (Kilikia) 


466. Br. 30.—AVT KAIC T AINIOE AAPI AN|[TWNINOC EVE]. Kopf 
des Pius rechtshin. 

Rs. AITEAIWN τ, [AAPIANWIN 1, im Felde 1. unten ETIP. Be 
kränzte Quellnymphe mit nacktem Oberkörper linkshin auf 
einen Felsen sitzend, die Rechte auf dem Knie und daneben 
Schilfrohr, die Linke auf eine mit der Öffnung nach vorn lie- 
gende Urne gelehnt, aus der sich ein breiter Wasserstrahl 
ergiesst. Links zu Füssen der Nymphe eine liegende Ziege, das 
Wahrzeichen der Stadt, und unter dem Felsen ETTI oder ETTI 
und Name darunter. 


Berlin — 7ajel X N. 36. 
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MOPSUESTIA 


467. Br. 27.— IOVAIAN KOPNHAI 1. AN TIAVAAN r. Brustbild der 
Paula rechtshin. 

Rs. MA(?) AAPI MOYEA ET ZTIC. Der Flussgott Pyramos mit 
nacktenı Oberkörper linkshin gelagert, Schilfrohr in der Rech- 
ten, die Linke an die Urne gelehnt, der Wasser entströmt; vor 
ihm sitzt etwas höher eine Vymphe mit nacktem Oberkörper 
rechtshin, die Rechte an die Wasserurne gelehnt, die Linke 
vorgestreckt. Beide richten den Blick nach oben. 

Kat. Brit. Mus., Lycaonia etc. 107, 21 Taf. XVIII 11. 


Etwas deutlicher erscheint die Nymphe auf folgendem Stücke. 


468. Br. 23.— AVT KAI M [AV] 1, ANTWNEINOC τ Kopf des bärti- 
gen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. ANTWNEINIANWN ........ 1. A. ETOVC|ATIC. Der Fluss- 
gott Pyramos ebenso; ihm gegenüber stehende Vymphe mit 
entblösstem Oberkörper und gekreuzten Beinen rechtshin, die 
Rechte an einen Fels(?) gelehnt, über den aus einem umge- 
stürzten Kruge Wasser herabfliesst; auf der vorgestreckten 
Linken unbestimmtes Symbol. 

M. S.— Zafel XI N. 1. 

L-B. Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 214, 2 Taf. VIII 4. 


POMPEIOPOLIS 


469. Br. 30.— AVT KAI M AV I, ANTNNEINO. Brustbild des jugend- 
lichen Caracalla mit Lorbeer und Mantel r. 

Rs. TIOMTTHIOTIOAEITNN TOC, i. A. TIHTH COV |NIAC. Die 
Quellnymphe Sunias im umgürteten Chiton linkshin am Boden 
gelagert, üllhorn in der Rechten, die Linke an die Wasserurne 
gelehnt. 

Inv. Waddington N. 4522 Taf. XI 17; hier 7aje/ XI N. 2. 
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Ähnlich, mit Commodus, Mionnet Suppl. VII 250, 370; Kat. Brit, 
Mus. Lykaonia etc. S. LXXV und 154, 58 Taf. XXVII 6. 

Die πηγὴ Zovvidg lag vielleicht im nahen Gebirge und versorgte 
die Stadt durch einen Aquäduct mit Trinkwasser. ! 


COLONIE. DAMA Suu 


470. Br. 30.— M OTAC SE 1, VERA AVG r. Brustbild der Otacilia 
Severa mit Diadem u. Mondsichel an den Schultern rechtshin. 
Rs. COL DAM I, AS METRO r., TIHFTAI i. A. Marsyas mit 
Schlauch linkshin zwischen den vier Säulen einer Tempel- 
front; unter den Stufen derselben Gewölbe, in dem eine Vym- 
phe(?) mit Kopfschmuck und umgürtetem Chiton linkshin 
gelagert ist, in der Rechten Ähren, im 1. Arm ein Aüllhorn 
haltend; darunter fliessendes Wasser und links neben dem 
Gewölbe flammender Alvar. Im Felde links Stern, rechts 
Mondsichel. 
Paris. Mionnet V 293, 72; de Saulcy, Num. de la Terre - sainte 
47, 9.— Tafel IX N. 3. 
Vgl. Kat. Greau N. 2541. 


Durch die Beischrift πηγαί ist die Göttin in der Grotte als Quell- 
nymphe bezeichnet, vermutlich als die des Chrysoroas, der auf anderen 
damaskenischen Münzen in der gewöhnlichen Gestalt eines Flussgottes 
erscheint, mit den gleichen Attributen, wie hier die Nymphe. ? 

Die Darstellung auf unserer Münze ist eine perspectivisch unge- 
schickt variierte Wiederholung eines früheren Münzbildes aus der Zeit 
des Macrinus. Auf diesem steht der Tempel im Profil auf hoher Stütz- 
mauer, an deren Basis sich eine Grotte öffnet; statt einer darin sitzen- 
den Nymphe sieht man hier aber einen herausschwimmenden Fluss- 
gott. Links steht ebenfalls ein Altar.’ 





! Vgl. Beaufort, Karamania 263. 

? Mionnet Supl. VII 199, 30 mit Philipp p.; Kat. Brit. Mus. Galatia etc. 285, 20 Tafel 
XXXIV 10 mit Elagapalus. 

8 Mionnet V 291, 56; de Saulcy a. a. O. 42, 2 Taf. II 8. 
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Als Bergnymphen sind vielleicht auf Münzen von Markianopolis τι. 
Nikopolis aus der Zeit des Macrinus, die Göttinen zu bezeichnen, die, 
mit dem Chiton bekleidet, auf einem Felsen sitzen und eine Pflanze 
vor sich halten; ' ferner der Typus von Anchralos mit Crispina und 
sitzender Göttin mit nacktem Oberkörper linkshin, Thyrsos(?) in der 
Rechten, die Linke am Felsensitze,? und die ähnliche von NVrkomedeia 
mit Faustina.” Vgl. auch Drzya mit Philipp.‘ 

Da die Deutung dieser Typen, teils wegen ungenügender Erhal- 
tung der Stücke, nicht sicher ist, beschränke ich mich auf die hier ge- 
gebenen Verweisungen. 


Pe Pike IRR OP O LLS 


471. Br. 91. [AVT] ANTQNEI 1, NOC CEB.... r. Brustbild des Pius 
mit Lorbeer und Mantel linkshin. 

Rs. HTEM M TIONT CABEINOV $IAITITIOTIO; i. F. PO|AOTH. Die 
Nymphe Æodope mit nacktem Oberkörper rechtshin auf Felsen 
sitzend, der rechte Arm auf der Felslehne, in der zur Gesichts- 
höhe erhobenen Linken Blumenstengel mit drei Blüten; hin- 
ter dem Felsen Bäumchen. 

Paris. Mionnet I 416, 342; Dumersan, Rev. num. 1843, 18 £. Taf. 
III 3; hier 7a/e/ XI N. 4. 


Die Nymphe Rodope, eine Tochter des Strymon, ist hier Reprä- 
sentantin des Gebirges, in das sie der Sage nach verwandelt wurde, 
oder in dem sie als thrakische Königin ihre Grabstätte gefunden. Die 
Blume, deren Duft Rodope einzuatmen scheint, ist doch wahrschein- 
licher die auf den Namen der Nymphe anspielende Rose, als, wie 





! Pick, die ant. Münzen von Nord-Griechenland I 194, N. 755 u. 1682 Taf. XVIII 7 u. 8. 
? Mionnet Suppl. II 219, 80; Gotha, Karlsruhe. 

3 Mionnet Suppl. V 184, 1083 f.; Inv. Waddington N. 464. 

4 Kat. Berlin I 141, 9. 


172 F. IMHOOF- BLUMER 


Dumersan ἃ. ἃ. Ὁ. 24 meint, die auf der Rodope wachsende χιϑάρα, die 
nach dem Gebrauche der von ihr gemacht wurde, vermutlich zu den 
Gras- oder Rietpflanzen zählte. 


PRUSA AM OLYMPOS 


472. Br. 25. — AV NEP TPAIANOC K CT A. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 

Rr. TIPOVCEAN (so). Die Mymphe des Olympos mit nacktem 
Oberkörper linkshin gelagert, die Rechte am Knie, in der Lin- 
ken Zweig, und vor ihr Daum. 

München. I.-B. Griech. Münzen 82, 143 Taf. VI 15; hier 7a/e/ 
ZONE 

Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 194, 5 Taf. XXXVI mit TIPOVCAENN. 


Eine andere Münchenermünze von Prusa mit dem Bildnisse der 
Mamaea scheint einen lussgof und eine Vymphe, vor einem Tempel 
einander gegenüber gelagert, darzustellen; ! die Attribute der beiden 
Figuren sind indes zu wenig deutlich, um eine genaue Beschreibung 
des Bildes zu gestatten. 


SKEPSIS 


473. Br. 37.— AV KAI M AVPH I, ANTQNEINOC r. Brustbild des 
jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

Rs. CKHYIQN AAP|AA i. À. IAH 1. oben. Zvos, als Stellvertre- 
“ter des Paris, in eilender Stellung auf einem Felsen der vor 
ihm stehenden Aphrodite den Apfel reichend; hinter dieser die 
ebenfalls rechtshin stehenden /7era und Athena, hinter Eros 
ein grosser Baum, dessen Zweige sich linkshin über die Gruppe 
ausbreiten, u. unter dem rechts in der Höhe die Beronymphe Ide 
mit nacktem Oberkörper u. zurückgewandtem Haupte rechtshin 
gelagert ist, mit der Rechten einen Zweig des Baumes erfassend. 

Berlin (m. S.). L-B. Jahrbuch des arch. Inst. III 1888, 291. 1 
Taf. IX 20. | 

Lôbbecke.— Tafel XI N. 6. 


! Mionnet II 484, 406. 








rr 
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Auf kleinen Bronzen von Skamandreia des 4. Jahrhunderts Seht: 
erscheint der Kopf der Ide mit und ohne Beischrift s. oben S. 110 
Tafel VII N. 26-28. 


SILANDOS 


474. Br, 32.— AVTO: KAI: A: 1, AVPH: KOM r,, OAOC unten. Brust- 
bild des jugendlichen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Rs. ETTI CTP TATIANOV oben, CIAANAE|QN i. A. Der Fluss- 
gott /ermos, bärtig und mit nacktem Oberkörper, linkshin 
gelagert, die Rechte mit Schilfrohr am Knie, die Linke mit 
Füllhorn am Wasserkrug; ihm gegenüber ragt hinter einem 
Felsen der nackte Oberkörper einer Dergnymphe rechtshin her- 
vor, in der Rechten ein Pedum(?) schulternd, mit der Lin- 
ken den Stamm eines vor ihr stehenden belaubten Daumes 
umfassend. 


London. I-B. Lyd. Stadtmünzen 144, 9 Tafel VI 2; hier 7a/e/ 
KIN. 7. 


In dem inzwischen erschienenen Bande Kat. Brit. Mus. Lydia 283, 
23 Taf. XXVIII 7 beschreibt Head, wie mir scheint mit Unrecht, 
die zweite Gestalt als Pan, auf den weder, in dieser späten Zeit, der 
jugendliche nicht gehörnte Kopf,! noch das gerade die Bergnymphen 
charakterisiernde Erfassen eines Baumes passt.” Das Pedum aber ist 
nicht ausschliesslich Attribut des Pan, auch Nymphen erscheinen 
damit ausgestattet;? bei diesen deutet es auf ihre Verbindung mit Pan 
und auf das Hirtenleben. 





! Trotz der durch Stempelbeschädigungen bedingten unsaubern Ausprägung der Figur 
ist die weibliche Frisur der Kopfes nicht zu verkennen. 

? Wieseler, Göttinger Nachr. 1876 N. 3 S. 79; Steuding, Roschers Lex. II 2126 f., wo 
Z. 47f. unrichtig steht, dass auffälligerweise die Berge Rodope und Ide durch männliche 
Gottheiten dargestellt erscheinen ; Bloch a. a. O. III 520. 

® S. unten “Nymphengruppen’ Apollonia in Illyrien; Jahn, Arch. Beitr. 62, Reliefbild. 
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AKMONIA 


475. Br. 29.— AVT K OVIB Ab FTANNOC OVOAOVEIANOL. Brust- 
bild des Volusianus mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Rs. AKMO oben, NEQN 1A. Der Kaiser zu Pferd rechtshin spren- 
gend, die Peitsche in der gesenkten Rechten. Vor ihm ein 
Berg, auf dem zwei weibliche Gestalten nebeneinander stehen. 
Am Fusse des Berges ist eine Vymphe linkshin gelagert, mit 
entblösstem Oberkörper, die Rechte am Knie, ohne Attribute, 

Berlin (m. S.)— Za/e/ XI N. 8. 

L-B. Monn. grecques 392, 51 Taf. G. 25. 


Vgl. ähnliche Darstellungen a. a. O. 391, 50; Rev. num. 1884, 27, 
17 Taf.I 7; Inv. Waddington N. 5536; Kat. Brit Mus. Phrygia 12,° 
58; 21, 107 Taf. IV 6. Die am Berge hingestreckte Figur scheint 
nicht, wie in der Regel beschrieben wird, die eines Flussgottes, son- 
dern eine weibliche zu sein und daher eine Bergnymphe darzustellen, 
vielleicht die des Dindymos oder eines der näher gelegenen Gebirge. 








4. BAKCHISCHE NYMPHEN 


Auf Miinzen der Kaiserzeit erscheinen Mainaden in der Regel 
nur im Gefolge des Dionysos, selten als Einzelfiguren. 


SIKYON 


467. Br. 24.— IOVAIA AOMNA CEBACTHIN. Brustbild der Domna 
rechtshin. | 
Rs. CIKIW 1, NIWN r. Tanzende Mainade in Chiton und Mantel 
linkshin, Stab (?) in der Rechten, die Linke erhoben. 
Brit. Mus. Kat. Pelop. 55, 242 Taf. IX 19; hier 7a/e/ XI N. 9. 


L-B. und Gardner, Comm. on Pausanias 29, 3 Taf. H 6 u. 7. 


Nach Pausanias II 7, 5 waren im Dionysostempel zu Sikyon neben 
dem Gotte Bakchen von weissem Marmor aufgestellt. Als rohe Copie 
einer derselben kann vielleicht das Münzbild gelten. 

Ob der Münztypus der Colonie Corinth aus Caracallas Zeit, Imhoof 
und Gardner a. a. O. 158 Taf. FF 17, eine Mainade darstellt, ist un- 
gewiss. Er erinnert indes an die einer rasenden Mainade gleichenden 
Agaue mit dem Messer in der Rechten und dem Haupte des Pentheus 
in der Linken auf einer Münze von Amastris; ! nur hält diese den 
Kopf am Schopfe, nicht auf der Hand. 

Die Gruppe einer Münze der Colonie Patrae mit Geta, Imhoof u. 
Gardner a. a. O. 79, 7 Taf. Q 16, scheint drei einen Altar umtanzende 
und sich an den Handen fassende Mainaden oder Nymphen mit 
Thurmkronen als einziges Attribut darzustellen.? 





! Z.f.N. VI 17 Abb.; vgl. Roschers Lexikon III 1940 Abb. 6. 

? Ein scheinbar bedeutend besser erhaltenes Exemplar aus gleichen Stempeln wie die 
a. a. O. abgebildete Berlinermünze, befindet sich in der Sammlung Löbbecke. Für eine Re- 
production eignet es sich aber deshalb nicht, weil es, nach dem mir vorliegenden Abgusse 
zu urteilen, etwas retouchiert ist. 
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Als tanzende Mainade, nicht Nike apteros, ist vielleicht der Münz- 
typus der Stadt Aithynion mit Sept. Severus, Kat. Brit. Mus. Pontos etc. 
118, 5 Taf. XXVI 3 aufzufassen ; ferner die verhüllte tanzende Gestalt 
auf einer Münze des galatischen Arkyra mit Iulia Domna, Kat. Brit. 
Mus. Galatia etc. 11, 16 Taf. II 8 und das Bild der folgenden Münze 
derselben Stadt: 


477. Br. 30.— ANTQNINOC | AVFOVCTOC. Kopf des bärtigen Cara- 
calla mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. MTPOTT 1, OA: ANKVPAC r. Tanzende Mainade mit erhobe- 
nem Haupte linkshin; sie ist bekleidet mit Chiton und aufge- 
blähtem Obergewand und hält mit beiden Händen eine Guir- 
lande. Zu Füssen links ein Xord, unter dessen Deckel eine 
Schlange hervorschlüpft. 

Wien. — 7ajel XI N. 10. 


Vgl. Mionnet Suppl. VII 636, 23 u. 24; L-B. Monn. gr. 415, 171. 

Der Schlangenkorb ist entweder auf das Halten u. Verwenden von 

Schlangen zu bakchischen Tänzen oder als cista mystica auf die 
bakchischen Mysterien zu beziehen.! 


KYZIKOS 


Eine tanzende Marinade, in der Rechten das 7ympanon hoch hal- 
tend und mit der Rechten darauf schlagend, kommt in dem Grup- 
penbilde kyzikenischer Bronzemedallions vor, wo die in dem von einem 
Kentaurenpaar gezogenen Wagen stehende Demeter von Eros, Pan, 
der Mainade und einem Awvopöoog umgeben erscheint. I.-B. Griech. 
Münzen 90, 169 Taf. VII 3 mit der jüngeren Faustina, hier 7afe/ XI 
N. 11. Kat. Brit, Mus, Mysia 61, 294 Taf. XV 5 mit Commodus. 

Sestini, Mus. Hedervar. II 94, 16 beschreibt ein anderes Stück mit 
Commodus, wo Dionysos in einem von zwei Panthern gezogenen Wa- 
gen steht, begleitet von Pan, einem Knaben und einer Mainade, die 
angeblich auf ein xoötaAov schlägt. 


! Vgl. Stephani, die Schlangenfütterung der orph. Mysterien 1873, 15 f. Taf. I. 


cm 
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PERGAMON 


Auf einem Bronzemedaillon mit den Bildnissen des Sept. Severus 
und der Domna stehen vor der schlafenden Arzadne der sie entdeckende 
Pan und eine Mainade, letztere bekleidet und schreitend, Thyrsos in 
der gesenkten Rechten, die Linke staunend erhebend, s. oben S. 148 
N. 425 Zafel IX N. 19. 


METHYMNA 


Münzen mit dem jugendlichen Caracalla zeigen den stehenden 
Dionysos nebst Silen dahinter in einer Pantherbiga, daneben Pan und 
voran eine schreitende bekleidete Marnade mit dem Kopfe von vorn. 

Sestini, Mus. Fontana II 43 Taf. VII 3. 
Kat. Gréau Taf. III 1741. 
Kat. Brit Mus. Troas etc. 182, 42 Taf. XXXVII 7. 


MAGNESIA AM MAANDER 


Neben Darstellungen aus Mythen, die die Geburt und Kindheit 
des Dionysos betreffen, gibt es auf magnetischen Münzen eine Reihe 
anderer, in denen der Gott in jugendlicher Gestalt, nackt oder bekleidet, 
mit den gewöhnlichen Attributen ausgestattet und von einer Mainade 
begleitet erscheint, so auf Münzen mit 


Caracalla,  I-B. Griech. Münzen 122, 322, la VITE zo: hier, Jaye 
DRIN. TZ: 
Kat. Brit. Mus. Ionia 166, 60. 


Maximus, I-B. à. a. Ὁ. 321. 
Kat. Brit Mus. 169, 79 Taf. XX 4. 
Paris. Rev. num. 1901, 438, 52 Taf. IX 12. 


Gordian III, L-B. à. a. O. 320. 
Macdonald, Mus. Hunter II 351, 29 Taf. LI 10. 


ΠΤ p., Paris. Rev. num. 1901, 439, 53 Taf. IX 13. 
12 
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Die Mainade, mit Chiton und Obergewand bekleidet, tanzt vor 
Dionysos vorbei, den Kopf zu dem Gotte zurückwendend und mit der 
vorgestreckten Rechten auf das Tympanon in der Linken schlagend. 


GERME 


Ein leider schlecht erhaltenes Bronzemedaillon von Germe aus der 
Zeit des Sept. Severus, Kat. Brit. Mus. Lydia 83, 23 Taf. IX 4 (vgl. 
Mysia Taf. XVI 7) zeigt den in einer Pantherbiga stehenden Diony- 
sos linkshin, den voranschreitenden Pan, hinten einen λιχνοφόρος, im 
Hintergrunde links ein Flöten blasender Satyr oder Silen und hinter 
ihm eine Marinade mit Tympanon (?). 


MAIONIA 


478. Br. 35. AVT ΚΓ M KV:| TPAIANOC | AEKIOC. Brustbild des 
Traian Decius mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. ETT AP AdubIANOV Γ AXA TO BK CTEPANH, i.A. MAIONQN, 
Sitzender Dionysos mit nacktenı Oberkörper, Kantharos in der 
Rechten und Thyrsos im 1. Arm linkshin auf einem Wagen, 
der von zwei Panthern, von denen der rechtsseitige zurück- 
schaut, gezogen ist; im Hintergrund, über dem Pantherpaar, 
linkshin eilende Marinade im umgürteten Doppelchiton, mit 
beiden Händen einen mit Trauben behangenen Wernstock hal- 
tend und den Kopf zu dem Gotte zurückwendend. 

Mus. Neapel N. 8561.— Za/e/ XI N. 13. 

Kat. Brit. Mus. Lydia 136, 53 Taf. XIV 10 (Num. Chron. 1866 
Tat. VIZI 

Vgl. Mionnet Suppl. VII 370, 243. 


479. Br. 38.— AKT M: K AEKIOC TPAIANOC. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer und Panzer rechtshin. , 
Rs. ΕΠ AVP ATTOIANOV B APX A TO [B] K CTEOA, i. F. NH|ò, 
i. A. MAIONQN, Ähnliche Gruppe. 
Im Handel. 
Vel. Mionnet a. a. O. 244. 
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STRATONIKEIA AM KAIKOS 


“Griech. Münzen’ 200, 626 beschrieb ich nach Mus. Arigoni II 
Taf. 53, 1 und Waddington, Rev. num. 1851, 249, 7 ein Bronzemedail- 
lon der lydischen Stadt Stratonikeia Hadrianopolis mit Elagabalus 
(nicht Caracalla), das wohl identisch ist mit Iny. Waddington N. 7051, 
trotz der verschieden lautenden Beschreibung. Die Gruppe der Rs. 
besteht aus dem linkshin stehenden Dionysos mit Kantharos τι. Thyr- 
sos, links Panther und Pan, rechts eine tanzende Mainade. 


UA -O;D A KE TA 


In der Sammlung Löbbecke befindet sich ein Medaillon von Lao- 
dikeia mit dem Brustbilde des Demos! und in Paris ein ähnliches 
gleichzeitiges mit Caracalla,” auf deren Rückseiten Dionysos, mit Ge- 
wand über den Knieen, die Rechte am Thyrsos, rechtshin in einem 
verzierten Wagen sitzend, dargestellt ist; dieser wird von einem wei- 
blichen Panther und einer Ziege, auf der Zros sitzt und Flöte bläst, 
gezogen. Im Hintergrunde neben dem Gotte eine rechtshin stürmende 
Mainade im umgürteten Doppelchiton, den Kopf zurückwendend, in 
der Linken das hoch erhobene Tympanon haltend und mit der Rech- 
ten darauf schlagend; vor ihr rechtshin eilender Sex mit zurückge- 
wandtem Kopfe. 

Das Löbbeck’sche Exemplar ist hier abgebildet Za/ XI N. 14. 


Dass die Mädchenfigur der Münzen von Avenna Kat. Brit. Mus. 
D cc 220, 1 t. Taf. XXXV 12f und 222, 11 Taf. XXXV 17 
keine Mainade darstellt, glaube ich Kleinas. Münzen 369f. und oben 
S. 115 Ὁ nachgewiesen zu haben. 

Auf vömischen Münzen sind Darstellungen aus dem dionysischen 
Kreise nicht häufig zu treffen, und der einzigen mir bekannten, in der 





ΠῚ 11 345 1. Taf. XIV 7. 
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eine das Tympanon schlagende Mainade vorkommt, scheint eine Fäl- 
schung zu Grunde zu liegen, da weder Cohen noch Fröhner dieses 
Medaillon des Pius! in ihre Verzeichnisse aufgenommen haben. 


Dagegen gibt es zwei Conforniaten mit Mainadenfiguren: 


480. Br. 38.— Vs. mit einem der Bildnisse des Nero, Traian oder 
Caracalla. 

Rs. Stehender nackter Dionysos mit Mantel über dem Rücken, 
Kantharos, Thyrsos und Panther zu Füssen, umgeben von Pan 
nit Pedum und Weintraube und drez bekleideten Mainaden, von 
denen zwei links über einander und eine rechts verteilt sind. 
Von den ersteren schreitet die eine, //òfe spielend, linkshin, die 
zweite tanzt, den 7%yrsos in der Linken und ein unkenntliches 
Attribut in der Rechten; die dritte, rechts, mit aufgeblähtem 
Obergewand, scheint ebenfalls zu tanzen. 

Arolsen, — 7ajel XI N. 15. 

Sabatier, Descr. des med. Contorniates 73,7 Taf. XI 7, mit fehler- 
hafter Beschreibung. 


481. Br. 35.— Vs. mit Roma, Nero oder Trajan. 

Rs. Dionysos mit nacktenı Oberkörper rücklings auf einem links- 
hin von zwei weiblichen Panthern gezogenen Wagen gelagert, 
Thyrsos in der Rechten, den 1. Arm über das Haupt geschla- 
gen; hinter ihm der linkshin zufliegende Zros mit Kranz (?); 
vor der Biga der gehörnte Pan mit Bocksbeinen r., den einen 
Panther am Halsband fassend ; hinter den Tieren Satyr mit 
Pedum (?) und eine linkshin schreitende bekleidete Marinade, 
die Doppelflöte spielend. Im Abschnitt zwei Masken zwischen 
drei Weintrauben (?). 

Sabatier a. a. O. 74, 10 Taf. XI 10. 

Auctions-Kat. Hirsch München Mai 1904, Taf. XVIII 1147 mit 
Traian; hier 7a/e/ XI N. 16. 


' Seguin, sel. num. ant. 127 und, in verbesserter Beschreibung und Abbildung Steven- 
son, Dict. of rom. coins 121. 
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ΣΕ AT 


482. Br. 19.—..... A€ 1, Kopf eines jugendlichen /lussgottes, gehörnt 
und mit Schilf bekränzt, linkshin; dahinter Speerspitze. 

Rs. [OHPA]! 1, IQN τ. Drei Vymphenbüsten mit Kalathos, Hals- 
band und Gewand von vorn, einen verzierten Kasten oder 7700 
überragend, der auf Füssen steht; vor der Mitte desselben ge- 
hörnter bocksbeiniger Pan, von vorn stehend mit gekreuzten 
Beinen oder tanzend, und die mit beiden Händen gehaltene 
Syrinx spielend. 

Berlin (m. S.).— Zafel XI N. 17. 

I.-B. Monn. grecques 34, 79 Taf. B 24 u. 25; Holm, Gesch. Sici- 
liens III 722, 698; Hill, Coins of anc. Sicily 223. 


Diese sicilische Münze, das älteste numismatische Denkmal mit 
einer Nymphengruppe, stammt aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. Dem 
was ich vor fünf und zwanzig Jahren über den Typus sagte, ist nichts 
weiter beizufügen, als dass die Unschliissigkeit Holms und Hills, die 
drei Büsten auf Nymphen zu beziehen, angesichts des ihnen beigesell- 
ten musicierenden Pan grundlos erscheint. Gerade aus dem 4. Jahrh. 
v. Chr. sind eine Reihe Reliefs bekannt, die den spielenden Pan vor 
drei, oft verhüllten, Nymphen darstellen. Den a. a. O. 35 Anm. 29 ver- 
zeichneten Beispielen sei noch beigefügt Pottier, Bull. de corr. hell. V 
344 ff. Taf. VII, wo zwischen Pan und den Nymphen ein Altar oder 
Trog steht; vgl. ferner Bloch, Nymphen, Roschers Lex. III 557 ff. und 
Meermicke, Pan a.a.O. III 1392 £. 


! Zwei Exemplare der Münze zeigen deutlich bloss OHIA, d. h. vom dritten Buchstaben 
nur die Hasta; es bleibt daher die Wahl zwischen [, T und dem wahrscheinlicheren P. 
Im Londoner Auctions-Kataloge George Sim, 23. Juni 1890 N. 123 ist ein neues Exemplar 
der Münze verzeichnet, mit angeblich MHTA. 


q 
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(PECE RONA 


Br. 27.— Kopf des bärtigen /Zerakles mit Löwenfell und Keule 
rechtshin. Pkr. 

Rs. ©EPMITAN 1. A. Drei stehende /Vymphen von vorn, mit Chi- 
ton u. Mantel bekleidet, die mittlere mit Schleier und kleinem 
Kalathos, die links stehende mit Weintraube in der Rechten. Pkr. 

Gabrici, Top. e num. dell’ ant. Imera e di Terme 1894, 103, 133 
Parse 


Br. 21.— Ebenso, mit IB 1. im Felde der Rs. Die in der Mitte 
stehende Nymphe ohne Kalathos. 

München. — 7aje/ XI N. 18. 

Gabrici a a ©. 103, 134 Tat 115, mit Aa 

Macdonald, Mus. Hunter I 190, 7 Taf. XIV 4. 


Prägung aus dem 1. Jahrhundert v. Chr. 
Mit Unrecht ist versucht worden, die Mittelfigur mit der Stadtgöt- 


tin zu identificieren,! die mit Thurmkrone und Schleier, Schale und 
Füllhorn auf anderen Münzen von Thermai vorkommt.” Diese Mittel- 
figur, Arme und Haupt verhüllt und dieses, auf einigen Exemplaren, 
mit einem kaum wahrnehmbaren Kalathos geschmückt, ist ebenfalls 
eine Nymphe Weder der Kopfschmuck, den auf N. 482 alle drei 
Nymphen tragen, noch die Verhüllung stehen dieser Deutung entge- 
gen, während nichts die Figur als Tyche charakterisiert. 


485. 


MARKIANOPOLIS 


Br. 24.— AV: KAI: Av AVPH I, KOMOAOC .r. Brustbild des bär- 
tigen Kaisers mit Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. MAPKIANO ]., TITO oben, AEITON τ. Drei stehende nackte 
Nymphen mit verschlungenen Armen, die mittlere vom Rücken 
gesehen; die rechts, mit dem Kopf linkshin wie die mittlere, 
hält in der gesenkten Linken ein Gejäss, die links, mit Kopf 
rechtshin, in der gesenkten Rechten einen Avanz. 

Kopenhagen. 

Pick, die ant Münzen Nord-Griechenlands I 197, 540. 





1 Holm, Gesch. Sic. III 711, 598 £. 
? Gabrici a: a. O. 100, 129 f. Taf. I 9 u. 10.‘ ' 
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486. Br. 24.— IOVAIA I, AOMNA Cr. Brustbild der Domna rechtshin. 
Rs. MAPKIA 1, N oben, OTTOAE r., ITQN i. A. Ähnliche Gruppe 
(zum Zerrbild verwildert), die rechts wendet den Kopf rechts- 
hin, die beiden anderen linkshin. 
Rollin.— 7a/e XI N. 19. 
Ber 22,05 211, 604 Taf. XVI. 2. 2 


487. Br. 24.— Ebenso, mit MAPKIAN 1. OTTO oben, AEITON r. Die 
Mittelfigur blickt rechtshin, die Attribute Gefäss und Kranz 
sind vertauscht; am Boden links Gefäss mit der Öffnung nach 
vorn, aus der Wasser fliesst (?), rechts Fisch (?). 

Rollin.— 7a/e/ XI N. 20. 
Pick a.a. O. 211, 605, ohne Angabe der Symbole. 


488. Br. 25.— Vs. ebenso, mit CEB. 

Rs. MAPKIA 1. NOTTO oben, AITQN r. Ähnliche verschlungene 
Gruppe; die Mittelfigur von hinten gesehen blickt, wie die 
links, linkshin, die andere rechtshin; die beiden äusseren 
Nymphen erheben je die eine Hand. 

Berlin (m. S.).— Zafel XI N. 21. 

chia ©). 210, 603 Var. Taf. XVI 1: 


Pick nennt die Gruppe Chariten, bemerkt aber nachträglich ‘Jahr- 
buch d. arch. Inst.” XIII 149 Anm. 31, dass wohl der grösste Teil der 
thrakischen Münzbilder, in denen man die Chariten zu sehen pflegte, 
Nymphen darzustellen scheinen, da diese in anderen Monumenten 
zuweilen nackt erscheinen. Der Fund anı obern Hebros, den Dobrusky, 
Bull. de corr. hell. XXI 1191. mitteilte, enthält in der That eine Reihe 
thrakischer Weihreliefs, auf denen die Nymphen unbekleidet darge- 
stellt sind (N. 1-12), bald alle drei von vorn, bald die mittlere vom 
Rücken gesehen, entweder verschlungen oder tanzend, oft mit Wasser- 
krügen zu Füssen. 

Aus der Prüfung der als Chariten zusammengestellten Münztypen 
meiner Abgusssammlung ergibt sich, dass die hier beschriebenen von 

 Markianopolis sicher als Nymphen auszuscheiden sind; ihre Attribute 
Wasserkrug u. Kranz lassen hierüber einen Zweifel nicht aufkommen. 


T 
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Bloss der Typus N. 488 ist in Stellung und Haltung nicht zu unter- 
scheiden von den bekannten Charitendarstellungen. Allein diese Über- 
einstimmung in der Gestaltung der einander verwandten Chariten und 
Nymphen zeigt sich auch in den bereits erwähnten Votivreliefen,! die 
Rückenansicht der Mittelfigur sogar in einer Gruppierung von drei 
halbnackten Nymphen, die Muschelbecken vor sich tragen. ° 

Nach dem Gesagten steht der Annahme, dass das Trio nackter 
Göttinen auf Münzen anderer thrakischer Städte, von Dezd/tum (mit 
Alexander und Mamaea), Hadrianopolis (mit Tranquillina) und 7raxa- 
nopolis (mit Caracalla), auf Nymphen zu beziehen sei, nichts entgegen, 
selbst nicht der Umstand, dass in den beiden letzten Städten auch mit 
bekleideten Nymphen, in Hadrianopolis zur Zeit des Pius, in Traianopo- 
lis zu der des Marcaurel und des Sept. Severus, geprägt wurde; denn 
diese Nymphentypen stellen sich bloss als die älteren dar. Dass eine 
der nackten Gestalten eines Stückes von Traianopolis Wasser auf den 
Boden träufeln lässt (N. 504), spricht ebenfalls für die neue Deutung. 


ANCHIALOS 


489. Br. 24.— AVT MATIMI 1, NOC EVCEBH AT τ. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel r. 

Rs. ATXI 1, A oben, AEW r, N i. A. Drei stehende mit dem 
Doppelchiton bekleidete Vymphen von vorn, die zwei äusseren 
mit einem Gefäss in der gesenkten Hand; die links hält den 
Kopf rechtshin, die beiden anderen linkshin. 

Kat Brit. Mus. Thrace 85, 16; vgl. Haym, Dhes δ tes 
Taf. XLIV 3. 


490. Br. 25.— AVT MATIMINOC EVCEB AVI. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 

Rs. ATX 1, IA oben, AE r., ΩΝ i. A. Ebenso. 

M. S.-- Zafel XI N. 22. 


! Dobrusky a. a. O. 124 f. Abb. 5-7. Vgl. auch die alten thasischen Reliefs Studniczka, 
Jahreshefte Wien VI #59 ff. Fig. 99-101. 
2 O. Jahn, Arch. Beitr. ‘Taf IV 3% Enti da. Europa’32. 


> 
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Festspiele zu Ehren des Kaisers Severus u. der Wymphen, Σεβηρία 
und Νυμφία, finden Erwähnung auf Münzen von Anchialos Kat. Brit. 
Mus. Thrace 84, 10 und 85, 13; Kat. Berlin I 131, 2. 


I ONTA AM PONTOS 


491. Br. 25.— IOVAIA AOMNA CEB. Brustbild der Domna rechtshin. 
Rs. ATTOAAQNI I, H|T oben, EQN τὶ EN TIONTQ i. A Nym- 
phengruppe wie Anchialos N. 489. 
Paris. Mionnet I 372, 64. 


Sestini, Lett. num. IV 92 beschreibt ein Stück mit Diadumenian 
und Tempel, in dem ‘drei Idole’ stehen; vielleicht die Nymphen- 


gruppe. 


ZA 


492. Br. 30.— AVT' K: M'IOVA: I, ΦΙΛΙΠΠΟΕ AV r. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. BIZ|V 1, HN τ, QN i. A. Das von zwei Thürmen flankierte 
Stadttor mit Galerien; über der Zinne Nike in Quadriga 
rechtshin und vor und hinter dieser je eine Figur; zu Seiten 
des Einganges zwei quadratförmige Nischen; in der rechten 
Reiter linkshin, in der links die Gruppe der drei bekleideten 
Nymphen. 

Wien. 

Samml. Prowe, Trav. de la soc. de num. de Moscou III Taf. III 1. 


Seer 30 Ebenso, mit BI 1, VIH oben, NQ r, Ni A; in der 1. 
Nische Reiter rechtshin, in der rechten die Mymphengruppe. 
ΕΝ ZEN. XXI Taf. VIII 7; hier ΖΘ XI N. 23. 


Auch Löbbeckes herrliches Medallion mit Philipp und der Ansicht 
von Bizye zeigt an dem Stadttore der Umwallung die beiden Nischen 
mit ihrem Schmucke.! 





ΠΝ CN 25948. Taf. VIII S. 
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COLONIE: Det) Lot Cand 


494, Br. 25.— IMP C M AVR SEV. ALEXAND AVG. Brustbild des Kai- 

sers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

Rs. COL FL|P 1, A oben, C|DEVLT r. Gruppe der drei nackten 
Nymphen, die mittlere von hinten gesehen, die links mit dem 
Kopfe linkshin, die anderen rechtshin; sie stehen mit an den 
Schultern verschlungenen Armen, die äusseren halten je eine 
Blume ın der einen etwas erhobenen Hand. 

Rollin.— 7ajel XI N. 24. 

Mionnet Suppl. II 283, 483 nach Vaillant. 


Dobrusky, Bull. de corr. hell. XXI 123 erwähnt auch eines Stückes 
mit Mamaea und dem gleichen Typus, Mus. Sofia. 


HADRIANOPOTES 


495. Br. 26.— AVT KAI T|AIA AAPIA ANT..... Kopf des Pius r. 

Rs. AAP|IA 1, INOTIO] oben, AEI|TNN r. Gruppe der drei de- 
kleideten Nymphen, die Köpfe der beiden äusseren dem der mitt- 
leren von vorn dargestellten zugewandt. Iı der einen Hand 
halten die Göttinen je einen Wasserkrug, die andere Hand 
legen die äusseren an die Schultern der mittleren, die in der 
gesenkten Linken Ähren hält. | 

Paris.— Tafel XI N. 25. 

Vgl. Mionnet Suppl. II 303, 616. 


496. Br. 25.— CABI: TPANKV I, AAEINA CE r. Brustbild der Tran- 
quillina rechtshin. 

Rs. AAP IAN 1, OTTOAEI r., ΤΩΝ i. A. Gruppe der drei nackten 
Nymphen, wie Markianopolis N. 485; in den gesenkten Hän- 
den halten die äusseren je einen Zweig oder Binde. 

München. — Zafel XI N. 26. 

Gotha. Liebe 452 Abb. 

Mionnet Suppl. II 334, 810 nach Vaillant; vgl. a.a.O. 303, 615 
mit Pius, nach Vaillant, N. 328, 770 m. Gordian, nach Sestini- 





wo 
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PACUVT A. GDA 


Br. 19.— Kopf des Pius mit Umschrift. 

Rs. TAVTAAI|QTQN 1. A. Gruppe der drei dekleideten Nymphen 
wie Hadrianopolis N. 495. 

Wien.— 7afel XI N. 27. 


Br. 21.— Ebenso, mit TTAV 1, TA oben, AlIQT r., ΩΝ i. A. Die 
Nymphe rechts blickt rechtshin, die anderen linkshin, Attribute 


undeutlich. 
Paris. 


Br. 30.— AVT K M AVPH I, ANTQNINOC r. Kopf des bärtigen 
Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

Rs. OVA|TII 1, AC TIAVT r., ANIAC i. A. Tempelfront mit stehen- 
der Göttin zwischen vier Säulen auf einem mit Bäumen bewach- 
senem Derg; am Fusse desselben 7emfe/ im Profil linkshin mit 
stehendem Gott zwischen vier Säulen; links am Berge überein- 
ander zwei Aedicula mit je einer Figur zwischen den zwei Säu- 
len, über der obern eine Höhle; rechts oben eine dritte Aedicula 
mit Figur, u. darunter neben dem Tempel Gruppe der drei de- 
kleideten Nymphen, die Köpfe von einem Baumzweige beschattet. 

Philippopol.— 7a/e/ XII N. 1. | 


Wien. Num. cim. Vind. S. CI Taf. XVII 7; Mionnet Suppl. II 
388, 1107. 


PDO TINO RO LIS 


Br. 25.-— M AVPHAIOC OV I, [HPOC KAICAP] r. Brustbild des 
Caesars mit kurzem Bart, Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. TAQTEINOTIOAEITQN. Gruppe der drei dekleideten Nymphen 
von vorn, die links mit Kopf rechtshin, die anderen linkshin; 
die beiden äusseren halten Wasserkrüge in den gesenkten Hän- 
den, die links und die mittlere legen den 1. Arm um die Schul- 
tern der zunächst stehenden, die mittlere und die rechts halten 
den r. Arm gesenkt. 

Lischine, Cat. de num. gr. Thrace, N. 884 Taf. XVI. 
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AUG US PATFTIZAT PANNES 


Br. 19.— KPICTTEIN 1, A CEBACTH τ. Brustbild der Crispina - 
rechtshin. | 
Rs. AV i. A, FOVCTHC I, TPAIANH τῴ, C i. A. Gruppe der drei 
bekleideten Nymphen von vorn, die links mit Kopf rechtshin, die 
anderen linkshin; die beiden äusseren tragen Wasserkriige in 
den gesenkten Händen, die mittlere und die links fassen sich 
bei den Händen, während jene und die rechts sich gegenseitig 
die Arme auf die Schulter legen. Über und zwischen den 
Köpfen die Gipfel dreier Däusmne. 

Löbbecke. Z.f. N. XV 39 Taf. III 4; hier Caen 

Berlin. Kat. I 239, 6 Abb. 


Kat. Brit. Mus. Thrace 177, 2 ist eine Münze von Augusta Traiana 


mit Faustina der j. und den drei nackten Göttinnen beschrieben ; von 
diesen scheinen die beiden äusseren Blumenbüschel zu halten, 


502. 


503. 


TRA LAWN Or? Oe 


Br. 19.— AV K M ANTANINOC. Kopf des Marcaurel rechtshin. 

Rs. TPAI 1. ANO τ, TIOAIT i. A. Gruppe der drei dcklerdeten 
Nymphen von vorn, der Kopf der Mittelfigur von vorn, die 
anderen diesem zugewandt. Die Göttinnen halten sich au den 
Schultern umschlungen, die beiden äussern scheinen Dinden 
in den gesenkten Händen zu halten. 

Paris.— Zafel XII N. 3. 

Mionnet I 423, 376. 


Br. 30.— AV K A CEN CEVHPOC TIE. Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 

Rs. HT CTATI BAPBAPOV TPAIANOTTO, 1. A. AITON. Bärtiger 
Flussgott (Hebros?) mit nacktem Oberkörper linkshin gelagert, 
die Rechte an das Knie gelegt, die Linke an der Urne, der 
Wasser entströmt; zur Rechten des Gottes die Vymphengruppe 
wie auf N. 502. 

Mus. Neapel N. 8644.— 7ajel XII N. 4. 

Vgl. Mionnet Suppl. II 507, 17841. 


n 
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504. Br. 22.— AVT K M AVP CE |], ANTANEINOC r. Kopf des barti- 
gen Caracalla mit Strahlenkrone rechtshin. 

Rs. TPAIAINO 1., TIO|AEIT στ, ΩΝ i. A. Gruppe der drei nackten 
Nymphen, wie Deultum N. 494; die links erhebt die leere 
Rechte, die rechts lässt aus der Linken Wasser auf den Boden 
träufeln. 

Wien. — 7afel XII N. 5. 

Paris. Mionnet Suppl. II 513, 1821 Taf. VII 4. 


505. Br. 32.— AVT KM AVPH 1, ANTQNEINOC r. Kopf des Caracalla 
mit Lorbeer rechtshin. 
Rs. TPAIANOTTOAEITON. Dieselbe Gruppe, aber die äusseren Fi- 
guren halten lange Zinden in der einen Hand. 
M. S.— Zafel XII N. 6. 


Binden tragen auch die bekleideten Nymphen auf den Münzen N. 
502 und 503 und auf dem Weihrelief Bull. de corr. hell. XXI 131 
Abb. 13. | 


ZIEBELONTA IN. bLLVRIEN 


Die roh geprägten Silberdenare, auf deren Rückseiten die das 
Feuer des Nymphaions bei Apollonia umtanzenden Göttinnen darge- 
stellt sind, sind ziemlich zahlreich.! Sie zeigen auf beiden Seiten 
Beamtennamen, auf der Vs. den Apollonkopf rechts- oder linkshin, auf 
der Rs. drei mit dem sog. Doppelchiton bekleidete, sich an den Hän- 
den fassende, /anzende Nymphen mit wallendem Gewand; zwischen 
ihnen das Asphaltfeuer und die Aufschrift A|TT|O|A. Aus der Zahl der 
nicht sehr bedeutenden Varianten sind die folgenden hervorzuheben. 


506. S. 19.— Mit APIZTAPXOZ | ITTITO im Abschnitt. Die Nymphe 
links rechtshin blickend, die anderen linkshin; die beiden äus- 


seren tragen je eine Zackel. 
Berlin (m. S.).— Zajel XII N. 9. 





! Mionnet Suppl. III 317 f. 37-44; Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 60 ἢ. 62-72; I. v. Schlos- 
ser, Beschr. altgriech. Münzen I 32 f. 75-99, etc, 
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507. S. 19.— Mit BIQN 1. A. Ebenso, die Nymphe links erhebt die 
Rechte zum Haupte, die rechts hält Fackel. 
Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 61, 71 Taf. XII 14. 


508. S. 20.— Ebenso, mit GEPZIAZ i. A. 
Berlin. — 7afe/ XII N. 8. 


509. 5. 23.— Mit AINOKPATHE | EPIMNA=|TOY i. A. Ebenso, die 
Nymphe links hält eine Facke/, die rechts ein Pedum. 
Berlin (m. S.).— Zafel XII N. 7. 


510. S. 20.— Mit AIONYZO|ANPOZ i. A. Die Nymphe rechts blickt 
linkshin, die anderen rechtshin; die links hält ein Pedum, die 


rechts eine Fackel. 
Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 61, 69 Taf. XII 13. 


511. S. 20.— Mit OIAINNOS zwischen den Nymphen ohne Attribute, 
Stellung ebenso. 
Berlin. — Zafel XII N. 10. 


512. S. 20.— Mit =ENWN|OIAAOV i. A. Die Nymphe rechts blickt 
rechtshin, die anderen linkshin; die äusseren neigen den Ober- 
körper etwas seitwärts, die links fasst mit der gesenkten 
Rechten ihr Gewand, die rechts hält einen Aranz. 

Im Handel.— 7afe/ XII N. 11. 


513. S. 20.— Mit NIKANQP i. A. Die Nymphe rechts, mit der Linken 
ihr Gewand fassend, blickt linkshin, die beiden anderen rechts- 
hin; die links hält eine #acke/ in der Rechten. 

Berlin. — Zafl XII N. 12. 


Das Pedum, das zuweilen als Attribut einer der Nymphen erscheint, 
ist auch 7ypus einer Silbermünze von Apollonia, deren Vorderseitebild 
das Feuer des Nymphaions darstellt;! es deutet vermutlich auf die 
Verbindung der Nymphen mit Pan. 


' Mionnet II 32, 42; Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 59, 44 Taf. XII 7. 


id 
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Der Nymphentypus scheint erst zur Zeit des Commodus in eben- 


falls sehr rohen Prigungen wieder aufgenommen worden zu sein. 


514. Br. 32.— AVTOKPA | KOM|MOAW. Brustbild des Commodus mit 


516. 


Lorbeer rechtshin. 


Rs. A[TTIO|A i. Ἐς AIMQA i. A. Drei /anzende bekleidete Nym- 
phen, sich an den Händen fassend, die links rechtshin, die an- 
deren linkshin blickend; die links hält eine Æacke/ (die 
rechts einen Avanz. 


Im Handel. 

Mus. Arigoni I Taf. 82, 84 (ohne Angabe der Attribute). 

Wien. Schlosser a.a.O. 36, 124, angebl. mit Pedum und Kranz. 
Brit. Mus. a. a. O. 63, 86 Taf. XIII 5. 


. Br. 32.— IOVAIA AO|MNA CEBAC, Brustbild der Donna 


rechtshin. 

Rs. ATTOAAW|NIATAN. Drei Z/anzende Nymphen, sich an den 
Händen fassend und Blumen haltend, die rechts linkshin, die 
anderen rechtshin blickend; am Boden Blumen. 

Paris. Mionnet Suppl. III 325, 87 £.— Tafel XII N. 13. 


Br. 33. — AV KM AV AN 1. TWNEINOC r. Brustbild des ju- 
gendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer u. Mantel rechtshin. 
AU | NIA 
T|AN 
die drei Göttinnen halten Aränze, die mittlere zwei, zusammen 
mit den anderen. Zwischen der Schrift des Abschnittes flam- 
mender Altar. 


Schlosser a. a. O. 39, 141.1 
Mus. Pembroke III Taf. 81, 9. 


Rs. ATTOA oben, 1. A. Nymphengruppe wie auf N. 514; 





1 Schlosser 36, 120 führt auch eine Münze mit Faustina und den nackten Chariten an; 
diese ist aber nicht von Apollonia, sondern von Paros. 
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TANAGRA 


. Br. 22.— KAICAP 1. Kopf des Augustus rechtshin. 

Rs. TAN 1, ACPA oben, IQN r. Drei Zanzende bekleidete Vym- 
phen, sich an den Händen fassend; die beiden äusseren blicken 
linkshin, die mittlere rechtshin. 

London. Kat. Brit. Mus. Centr. Gr. 65, 52f. Taf. X 13: 

Wien. Imhoof u. Gardner, Comm. on Pausanias 116, 6 Taf. X 17. 


MAGNESIA AM MÄANDER 


. Br. 30.— M: QTAKI: 1, ‘CEYHPA: CE r. Brustbild ders ce 
mit Diadem rechtshin. 

Rs. ΕΠ F EV|TVXOVC TVXIKS MAT NAT, i. F. Q|N. Drei sich 
umschlingende nackte Vymphen, die mittlere vom Rücken gese- 
hen; die links blickt linkshin, die rechts rechtshin, und der 
Kopf der Mittelfigur scheint von hinten dargestellt zu sein; 
die äusseren Figuren halten je eine Dlume. 

Berlin (m. S.). 

Mionnet III 157, 699. 


Br. 30.— Ebenso, mit dem Bildnisse des jüngeren Philipp. 
Rs. gleichen Stempels. 
Lôbbecke.— 7a/fel XII N. 14. 


Auf diesen Münzen scheint für eine Nynıphengruppe wiederum 
Charitentypus verwendet worden zu sein. An die drei Quellnym- 


phen der Magnetenmünze S. 165 Tafel X N.30 erinnert hier bloss 


die 


Haarfrisur ; dagegen ist für Magnesia die Darstellung dreier 


nackter einander anfassender und Blumen haltender Nymphen, also 
ähnlich der auf unseren Münzen, bezeugt durch das Bild einer Mar- 
morbasis mit der Inschrift Καλλιπαρϑένιος πηγὴ dévaos, νᾶμα Νυμφῶν 


5 Ψ 1 
ἀνέκλειπτον. 


O. Kern, die Inschr. von Magnesia a. M. N. 252 Abb. 


È Sl 
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520. 


521. 





NYMPHEN ‘UND CHARITEN 193 


GERME AM KAÎKOS 
Br. 34. — _ dOVABIA TINAVITIARA CEBACTH. Brustbild der Plau- 
_ tilla rechtshin. 
Rs. ETTI CTP FAV 1, KQNO oben, C B TEPMH r., HNQN- 1. A. 
. Drei stehende MATTA mit dem Doppelchiton bekleidet, die 
mittlere, mit Gefäss in der Rechten und Dand(?) in der Linken 
- von vorn, die anderen ihr zugewandt; diese halten in der einen 
Hand einen Wasser ke rug, und legen den anderen Arm:um die 
| Schulter der Mittelfigur. 


München. 
Inv. Waddington 805, angeblich mit u 


Br, 34.— AVTOKP KM AV I, P AINTONEIN] τι OC CEB unten. 
Brustbild des Elagabalus mit Lorbeer und PRES rechtshin. 


Rs. ETTI CTP PONT. 1, AN|[EIANAPOV] r.,, FEPMHN | QN i. A. 


22. 


Ebenso, die OST hält in der gesenkten Linken Ähren. 


Benin (m. Ss δ δ ἢ 
Vgl. Mionnet Suppl. V 364, 520 nach Vaillant. 


Br. 35.— AVT K M ANT 1, ‘FOPAIANOC r. anti des Kai- 
sers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
Rs. ETTI AIA APICTONEIKOV TEPM, 1. A. HNNN. Ebenso. 


Im Handel. 7a/e/ XII N. 15. 


£523. 


Kat. Brit. Mus. Lydia 88, 38 Taf IX 10. 


Br. 35. — AVT K M IOVA @INITTTTOC. Brustbild des. ia 


- ebenso. 


… «Rs. EMI MI TIEPTIEPOV POV F B, i. A. FEPMAN und zwischen 


den Nymphen ΩΝ. Ebenso, die en ohne Attribut in 
‘der Linken. 


Im Handel. 


London, a. a. O. 89,44. 
Vel. Mionnet Suppl. V 367, 536 und 538. 


Ob die folgenden He HE auf ANA zu beziehen sind, 


ist nicht ganz sicher: 
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524, Br. 28.— AVTO NEPBA TPAIANON KA. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer r. 

Rs. ETTI CTP APTEMIAQPOV TEP. Zwei sich gegenüber stehende © 
Güttinen in Chiton u. Mantel, die eine Hand in diesem verhüllt, 
die andere auf eine ze ihnen stehende FRE gelegt 

London, 2.2.0 227197 Tan ΓΚ 

Vel. Monnet SNL V 364, 522 mit Maesa, nach Vaillant. 


525. Br. 23.— KPIEMIN 1, A CEBAC τ. Brustbild der Crispina r. 

Rs. ΓΕ 1, PM oben, HN r, AN LA. Zwei stehende Güfinen in 
Doppelchiton und Mantel von vorn, die Köpfe einander zuge- 
wandt, die eine Hand verhüllt, in der anderen ein Wasserkrug, 
dessen Bauch auf einer Stele liegt; zwischen den Göttinen 
stehende Amphora. 

M. S.—7ajel XII N. 16. 

Vgl. Mionnet II 556, 268. 


526. Br. 27.— M IOVA OIAITITIOC K. Brustbild des Caesars mit Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 
Rs. CEP 1, MH oben, NQ σῷ N i. A. Ebenso. 
Berlin (m. S.). 
Mionnet II 559, 282. 


DENAR DES P. ACCOLBIUS 


527. Vs. P. ACCOLEIVS 1, LARISCOLVS τ Weibliches Brustbild 
(Acca Larentia) rechtshin. 

Rs. Drei Mymphen von vorn, bekleidet mit Chiton und Überwurf 
archaischen Stils, halten über ihren Schultern einen sie ver- 
bindenden wagrechten Balken. Die Nymphe links hält in der 
Rechten einen sehnelosen Dogen (?), die rechts in der Linken 
eine Blume; von dem Haupte einer jeden ragt ein belaubter 
Zweig oder Laumgipfel auf, von dem Balken zwei andere zwi- 
schen den Köpfen. 

Babelon, Monn. de la républ. rom. I 100, 1 und 2. 

Usener, Dreiheit, Bonn 1903, 10 1.--- 7a/e/ XII N. 17. 


Die hier dargestellten Baumnymphen werden übereinstimmend auf 
die Mymphe querquetulanae, deren Heiligtum am Esquilin lag, bezogen. 
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Das folgende Verzeichnis enthält die Beschreibung der übrigen. 
Münzen, auf denen drei nackte Göttinen zu Gruppen vereinigt erschei- 
nen. Diese stellen nach allgemeiner Annahme die Chariten dar. Doch 
ist es, nach dem S.183 f. Gesagten und weil die Attribute der Gottinen | 
für deren Bestimmung nicht immer entscheidend sind, auch für meh- 
rere der hier in Betracht fallenden Orte zugleich Nymphen- und Cha- | 
ritencult bezeugt ist, nicht ausgeschlossen, dass die eine oder andere 
der Darstellungen, besonders von den späten des 3. Jahrhunderts, auf 


Nymphen zu beziehen ist. 4 





in ATHENAI 


Auf Silber- und Kupfermiinzen von Athen findet man den deli- 
schen Apollon dargestellt, auf einem Griffbrett in der Rechten die drei 
bekleideten Chariten haltend. Die Ausführung des allerdings sehr 
kleinen Gruppenbildes ist indes so dürftig, dass es schon vorkam, die 
drei Figürchen für die Spitzen eines Dreizackes zu halten. Auf eine 
genauere Angabe der Haltung und Armbewegungen der Göttinen ist 
daher in der folgenden Beschreibung zu verzichten. 


1. Br. 18.— Kopf der Athena rechtshin; Helmverzierungen wie auf 
den Tetradrachmen. 

Rs. À 1, OE r, Statue des nackten Apollon Delios mit CAINO 
von vorn, in der Rechten Griffbrett mit den drei bekleideten 
Chariten, in der Linken Bogen; im Felde links Cikade. 

Berlin (m. S.)— Zafel XII N. 18. 

Combe, Mus. Hunter Taf. XI 14 (ungenau). 

Beulé, Monn. d’Athenes 364 Abb. 

Imhoof u. Gardner, Comm. on Pausanias 144 Taf. CC 11 u. 12. 

Kat. Brit. Mus. Attica SZ Lat ΚΎΝ 9. 


Die nämliche Statue, in der Regel zwischen zwei an ihr aufge- 
richteten Greifen, kommt als Beizeichen verschiedener Tetradrachmen 
vor, von denen Abbildungen bei Beulé a.a.O., Furtwängler, Arch. 
Zeitung 1882, 332 (vgl. 1883, 295), Imhoof u. Gardner a a. O. 144 
Tafel CC 13 und 14, Kat. Brit. Mus. 72, 496 f. Tafel XI 8 und hier 
pee XII N. 19 gegeben sind. 

‘Auf anderen attischen Tetradrachmen erscheinen ferner, nicht als 
Attribut des Apollon, sondern als Beizeichen, drei bekleidete Göttinen, 
die Köpfe in gleicher Richtung linkshin; die links stehende erhebt 
die rechte leere Hand, 5, Combe, Mus. Hunter Taf. IX 5, Beulé a.a.O. 
297, Imhoof und Gardner: a a. 0.150. Taf. EE 6, Kat. Brit. Mus. 55, 
409 f, Taf. XI 5, Pausanias ed. Hitzig und Blümner‘I 252 Tai. XI 9. 
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Dieser Typus ist ohne Zweifel auf die Chariten zu beziehen, von 
denen Pausanias I 22, 8 und IX 35, 3, 7 berichtet, dass sie am Ein- 
gange der Akropolis eine Cultstätte hatten, in der sie bekleidet darge- 
stellt waren. Vgl. Furtwängler, Roschers Lexikon I 880f. und Abb. 


ARGOS 


2. Br. 24.— AV KAICA C 1. EM A CE CEBHPON τ΄ Kopf des Kai- 


sers mit Lorbeer rechtshin. 


Rs. ΑΡΙΓΊ 1, EIW r, N i. A. Drei nebenander stehende nackte 
Göttinen von vorn, die Arme gegenseitig auf ihre Schultern 
legend; die äusseren Figuren wenden den Kopf der mittleren 
zu, die rechts scheint in der erhobenen Linken Strähnen ihres 


Haares zu halten, die links ihre Rechte ebenfalls zu erheben. 


Berlin (m. S.).— Zafel XII N. 20. 
L-B. Monn. grecques 177, 10; Imhoof und Gardner a.a. O. 34, 5 
Talelo 17 


Die Erhaltung dieser Münze, von der mir kein zweites Exemplar 
vorgekommen, ist leider nicht der Art, dass eine völlig zuverlässige 
Beschreibung der Gruppe gegeben werden könnte. Sicher ist die Vor- 
deransicht der Mittelfigur, weniger sicher das Fassen der Haare der 
rechts stehenden, eine Geberde, die sonst weder Chariten noch Nym- 
phen eigen ist.! Auf die alten Bildsäulen der Chariten, von denen Pau- 
sanias II 17, 3 berichtet und die sicher bekleidet dargestellt waren, 
ist die Gruppe nicht zu beziehen. Dennoch ist es wahrscheinlich, dass 
darin die Chariten zu sehen sind, die in Argos und in der Argolis 
wielfach verehrt wurden.? À 





! Der Gestus deutet vielleicht auf das Entsteigen vom Bade. Über die Beziehung der 
Chariten zum Wasser s. Pauly-Wissowa, Real. Enc. III 2161 Z. 63 £. 
STA ra rO 2155 2.20}. 
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NAXOS 


3. Br. 25.— IOVAIA AOM I, NA CEBAC τ. Brustbild der Domna r. 
Rs. NAT 1. ION r. Die drei nackten sich umschlingenden Chars 


Zen, die mittlere vom Rücken gesehen, die rechts linkshin, die 
anderen rechtshin blickend; Attribute der beiden äusseren 


undeutlich. 


Mionnet II 321, 66; Suppl. IV 397, 239. 
Brit. Mus. Kat. Crete etc. 112, 22. 


Auf Naxos, wie auf Paros, hatten die Chariten Heiligtümer mit 
Priestern.! Das Erscheinen der Gruppe neben dionysischen Typen auf 
den Münzen von Naxos scheint auf eine Verbindung des Dionysos 
mit den Chariten zu deuten. Nach Apoll. Rodios IV 423 f. wirkten 
diese auf Naxos dem Gotte ein Gewand. 


PARR OS 


4. Br. 23.— dAVCTEI 1, NA AVTOVCTA τ. Brustbild der jünge- 
ren Faustina rechtshin. 

Rs. TTA 1, PIWN r. Ebenso, die beiden äusseren Chariten halten 
Binden(?) in der einen etwas vorgestreckten Hand; die Arme 
der Mittelfigur sind von abnormer Länge und reichen über 
die äusseren Schultern der beiden anderen Gestalten hinaus, 

Paris. Mionnet Suppl. IV 325, 193, falsch Itanos zugeschrieben. 
Tafel XII N. 21. 

Sestini, Descr. n. v. 230 Taf. V 7. 

Berlin (m. S.). 





! Escher, Pauly-Wissowa’s Real-Enc. III 2156 Z. 27 f. 
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HERAKLEIA-AM PONTOS 


5: Br. 29. P IOV OVH MA 1: TIMEINOC AV ὦ Brristbild des Kai- 

sers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. HE ) in run- 
dem Gegenstempel. SA | Bes 

Rs. HPAKAEQTAN 1., TTONTN' r. Sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin, Schale in der Rechten, die Linke am 
Scepter; vor ihm die drer Chariten mit hoher Frisur und 
bekleidet. ΑΔ Sid) un le, e ἈΝ es 

Vatican. L-B. Journ. int. d’arch. num. I (1898) 23, 23 Taf. B 105 
hier 7afel XII N. 22. | te 


δι θυ 3 ee NE . ἰΦΙΛΊΠΠΟΙΣ ΑΥΓ r. Brustbild des Kaisers mit 

Lorbeer, ae und Mantel rechtshin. 

Rs. HPAKAHAL N 1, E|[QKOPOV MATPOL?] ATT[OI] r, [KQ]N 
TTONIQN i A. Thronender Zexs wie oben; vor ihm Gruppe der 
drei sich umschlingenden nackten Chariten. 

Lobbecke. L-B. a.a. O. 23, 22, angeblich mit Caracalla. — 7a/e 
XIIEN. 2% 

Vgl. Inv. Waddington N. 364 und das retouchierte SA Mionnal 
II 440, 161. 


Die Chariten galten gewöhnlich als Töchter des Zeus. Pheidias 
verwendete sie am Throne des Gottes zu Olympia (Paus. V. 11, 7); 
hier sind sie als Gruppe neben Zeus angebracht. Svoronos a.a.O. 24 
Anm. 1 glaubte in der Hauptfigur; den Demos zu erkennen, eine 


Annahme die schon deswegen abzuweisen ist, weil. dieser Personifica- 


tion weder der Thron mit hoher Rücklehne, noch die Art wie das 


Scepter gehalten ist, zukommt, . . 
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_NIKAIA 


Ohne nähere Beschreibung werden die Chariten auf Münzen von 
Nikaia erwähnt aus der Zeit der j jüngeren Faustina ( Mionnet, Suppl. 
V 98, 519 und des Volusianus (a. 8. Ὁ. 156, 9071. Kat. Brit. Mus. 
Potitos etc. 174, 139 f, Haym, Thes. Brit. II Taf. RLVII 4). Die drei 
Gestalten sind von vorn dargestellt, der Kopf derjenigen links links- 
hin, die der beiden anderen rechtshin, die Attribute undeutlich. 


PRUSA AM OLYMPOS 


7. Br. 29.— AVT :K:TT’EABIOC: |, "TIEPTINAI CEB r. Kopf des 
Pertinax mit Lorbeer rechtshin.! 

Rs. TIPOV 1, LAEWN r. Die drei sich umschlingenden nackten 
Chariten, die mittlere vom Rücken gesehen; die äussere links 
blickt linkshin, die anderen rechtshin.. Die links stehende Göt- 
tin halt zwei ÄAhren in der Rechten, die rechts eine /rucht (?) 
in der Linken. 


M. S.— Tafel XII N. 24. 


NVPORLOD. LAS 


8. Br. 25.— IEPOC I, AHMOC r. Brustbild des Demos mit Lorbeer 
und Gewand rechtshin. 
Rs. A®POA 1, El oben, CI|EAN τ Die nackten sich mit den 
Armen IATA Chariten, die mittlere vom Rücken 
gesehen, die links stehende linkshin, die anderen rechtshin 
blickend; die ‚beiden äusseren mit je einer, vorgestreckten 
Hand ohne Attribut. 
Berlin (m. >) I.-B. Kleinas. Münzen 115, 12. Za/e/ XII N. 25. 





i De enel ae vs ist identisch mit dem 1. -B. Ficuass Miinzen Taf. XX 5 abge- 
bildeten, i : 
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9. Br. 30.— KPICITEINA AVTOVCTA, Brustbild der Crispina rechtshin. — 


Rs. ABPOAEICIENN. Die Charitengruppe. 
Paris. Mionnet III 327, 141. 


10. Br. 30.— IOVAIA AOMN 1, A AVFOVCTA τ. Brustbild der Domna- 
rechtshin. : 
Rs. ETTI APXO TON TIEPI MENECGEA ICO, i. F. BOV| NON, 
i. A. AQPOAEICI|EQN. Die drei Chariten wie auf N. 8; die 
äusseren halten’ je einen Zweig. À 
Paris. Waddington, Rev. num.1851 Taf XII 13; Inv. vs 
ton N. 2214.— Zafel XII N. 26. 
Kat. Brit. Mus. Caria 44,117 f. Taf. VII 8. 
Vgl. Haym, Thes. Brit. II Taf. XXXIX 5. 


11. Br. 30.— TITO CET! 1, FETAC KAI r.. Brustbild des Caesars mite 
Gewand rechtshin. À 
Rs. A®PO 1, AEICI r., NQ9 1 A Ebenso. 
Inv. Wiaddinatan N. 2215, 
Im Handel. ἡ 
12. Br. 31.--- MA: O: ANTQ 1., AIAAOVMENIANOC Κ τ Brustbild des 
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin. 
Rs. ΑΦΡΟ I, AEICI r., EQN i. A. Ähnliche Gruppe. 
Berlin (m. S.). L-B. Kleinas. Münzen 117, 22. 


PHILA DE L Pon te 


13. Br. 31.— ®AVETEINA 1, CEBACTH r, Brustbild der jüngeren 
Faustina rechtshin. 2 
Rs. ETTI: A i. A., AAl' CEBHPOV APX 1, GINANENGENN r. Die 
Chariten wie N. 8, die äussere links hält einen Apfel die 
rechts Ähren. 
Inv. Waddington N. 5145, irrtümlich mit AAAI statt AAA 
Tafel XII N. 27. 
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Wie in Aphrodisias stehen in Philadelpheia die Chariten in Ver- 
bindung mit Aphrodite, die auf Münzen beider Städte häufig als 
Typus erscheint. 


TRALLEIS 


14. Br. 28.— AVT K ΠΟ AIKIN BAAEPIANOL. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 
Rs. Em FT AN[T|PHTOPIKOV TPAAAIA, i. A. NON. Die Cha- 
riten ebenso, die äusseren scheinen je eine Blume zu halten. 
Berlin (m. S.). I-B. Lydische Stadtmünzen 179, 41, irrtümlich 
mit TAN statt M. ANT.— 7a/e/ XII N. 28. 
Kat. Brit. Mus. Lydia 358, 184. 


LU LE 


Mionnet IV 312, 668 erwähnt, nach Vaillant, eine Münze dieser 
Stadt mit Valerianus und den Chariten. Sie ist sonst nicht bekannt 
und die Lesung des Stadtnamens könnte daher auf einem Irrtum, z. B. 
statt dem von Nikaia, beruhen. 


PERRET À 


Mionnet III 461, 82 mit Augustus und den angeblichen Chariten' 
ist die bekannte Münze von Tanagra mit den drei Nymphen. 


SIDE 


15. Br. 20.-— AV ΚΜ OTT[CEVH] 1, MAKPINOC τ. Brustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
Rs. CIA 1, H oben, TAN r. Die drei Chariten ebenso, die links 
scheint einen Äranz, die rechts eine Blume zu halten. 
Berlin (m. S.). L-B. Kleinas. Münzen 339, 20.— 7a/e/ XII N. 29. 





! Aus Mus. Arigoni I Taf. 105, 6. 





204 ἘΞ IMHOOF - BLUMER 


COLONIE CREMNA 


16. Br. 25.— SAB TRANQVILLINAM AVGVSTAM. Brustbild des Tran- 

quillina rechtshin, mit Mondsichel an den Schultern. | 

Rs. COL CREM I, N|E oben, NSIVM r. Die drei nackten Chari. 
ten mit verschlungenen Armen, die ‚mittlere vom Rücken gese- 
hen, die links stehende linkshin, die anderen rechtshin blickend; 
die beiden äusseren scheinen je eine D/ume zu halten. 

Berlin (m. S.). I-B. Monnaies grecques 346, 116, irrig Iconium 
zugeteilt. — Za/e/ XII N. 30. 

Kat. Brit. Mus. Lykaonia etc. 6, 11, ebenfalls Iconium. 

Inv. Waddington N. 3714. 


AN:>A-ZZARBO;S: 


17. Br. 23.— AVT K M ANT 1, TOPAIANOC. Kopf des Kaisers mit 


Lorbeer rechtshin. 


Rs. ANAZ I, APB oben, N r. Die drei Chariten ebenso, die rechts 
stehende blickt rechtshin, die anderen linkshin; die äusseren 
stehen mit einem gesenkten Arm vor je einem Altar oder 7%y- 


miaterion. 


Gotha.— 7a/e/ XII N. 31. 


SB 2 Ebenso, mit ANAZAPBOV 1. MHTPON......r., ohne die 
Thymiaterien. | tgs TY A τῶν Ὁ 


Im Handel. 


Diese Gruppen kònnen ebensowohl Nymphen als Chariten dar- 
stellen. Moan IO 0. 
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MOPSUESTIA 


19. Br. 27.— TA IOV OVHPON MATIMON KAICAPA: Brustbild des 
Caesars mit Lorbeer, Panzer und Gewand r. 
Rs: AAPIAN[WIN MOYEATUN, i. A, ET γτ (J. 303). Die drei 
Chariten ebenso, die links stehende linkshin, die anderen rechts- 
© hin blickend, die äusseren mit je einer vorgestreckten leeren 
Hand. 
Löbbecke. Z.f.N. XII 334 Taf. XIII:14; hier 7a/e/ XII N.32. 


SYEDRA 


Die nach Vaillant beschriebene Münze Mionnet III 617, 379 mit 
denı Bildnisse des jüngeren Philipp und den Chariten ist vermutlich 
ein schlecht erhaltenes Stück mit Ares zwischen Aphrodite u. Hermes 


auf der Rs. 


IRA RU, 


20. Br. 37.— AVT: K: Γ᾽ IOV* OVH: MAIIMEINOC, 1 F. ΠῚ ΠΟ Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Rs. TAPC 1, OV MH oben, T|POTIO τ΄ i. F. rechts À MK, i. A. 
ΓΒ. Die drei Chariten ebenso, die äusseren mit D/umen in den 
vorgestreckten Händen. 

. Kat. Brit. Mus. Lykaonia etc, 207, 234 Taf. XXXVI 10; Varie- 
täten a. a. O. N. 233 u. 235; Mionnet III 640, 512; Macdo- 
nald, Hunterian Coll. II 551, 34. 


è; 
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21. Br. 36.— Ebenso, mit TAPCO 1. V MHT oben, P|OTTOA r., im 
F. zwischen den Gestalten A MK B; Die Chariten ebenso, 
aber die mittlere mit dem Kopfe linkshin. 

Berlin (m. S)— 7a/e/ XII N. 33. 


22. Br. 35.— AVT KEC KAIA BAABEINOC CEB, i. F. TT IT. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

Rs. TAPC oben, OV M r., HTP I, i. A. AMK, 1. Ἐς F|B. Chaz 
tengruppe wie auf N. 20; die rechts stehende hält einen 4/64 
die links eine Blume (?). 

Kat. Brit. Mus. Lykaonia etc. 209, 242 Taf. XXXVII 1; 

Mus. Winterthur. 

Vgl. Mionnet III 642, 521. 


23. Br. 34.— AV KAI T MEC KVIN AEKIOC TPAIANOC, i. ΠΝ 
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Rs. TAP|COV MHTPOTTOAEUC, i. F. oben ΓΒ, i. A. AMK, 
Charitengruppe wie auf N. 20, die Figur links mit Blume in 
der erhobenen Rechten, die rechts scheint mit der Linken ein 
Gewandstück (?) auf eine am Boden stehende Vase zu legen 


oder von dieser zu heben. 


Macdonald, Hunterian Coll. II 556, 60 Taf. LX 20. 


ANTIOCHEIA AM ORONTES 


24. S. 26.— ANTUN 1. EINOC KAIC r. Brustbild des bärtigen Cara- 
calla mit Lorbeer und Panzer linkshin, in der Rechten den 
Speer schulternd, am 1. Arm Schild mit Nike. 
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i AHMAP 1. Χ EZ: VITA-TA r. Adler von vorn die Flügel 
; | schlagend, Kopf mit Kranz im Schnabel linkshin; zwischen 









_ den Beinen Avanz, die drei nackten Chariten umschliessend, 
è he FN 


| von denen die mittlere vom Rücken dargestellt ist. 


a L-B. Griech. Münzen 242,9 Taf. XIV 4. 

| Kat, Brit. Mus. Galatia etc. 196, 371 Taf. XXIII 11; hier 7a/e/ 

Ε΄ τὴ n. 34. 

A | Mionnet V 181, 266 mit Kopf des Kaisers rechtshin. 

Ein ähnliches Stück, mit Macrinus, Kat. Brit. Mus. a.a.O. 200, 
0 und Berlin (m. S.). 





[MATE ses rit ΤΥ Α 1} 
AZ Le L'ART N) 


L ORTENA MEN 

Abakainon SR Berytus, Colonie 
Abdera Saal Bizye 

Achaioi (Phthiotis) 58f. Boione 
Adramytion 147 Brettioi 

Aigeai 145, 168 Cassandrea, Colonie 
Aigion 158 Chalkis (Euboia) 
Aitne 27 Cremna, Colonie 
Akmonia - 139, 174 Damascus, Colonie 
Alexandria Troas 150 Damastion 
Ambrakia 781. Deultum, Colonie 
Amisos 104.” Dikaia 
Anaktorion 79f. Dikaiopolis 
Anazarbos 204 Dyrrachion 
Anchialos 184f. Entella 

Ankyra (Galatien) 176 Eretria 
Antandros 109 Erythrai 
| Antiocheia (Syrien) 206f. Eryx 

Apameia 138 00107 Etenna 
Aphrodisias 201%  Eurea 

Apollonia (Thrake) 185 Eurymenai 
Apollonia (Illyrien) 189 ff. Gela 

Apollonia am Ryndakos 150 Gentinos 

Argos 467. (τος 

Astakos 107 Germe 

Athenai 1978. Gomphoi 

Atrax 60 Gonnos 


Augusta Traiana VS 188 Gortyna 





PX 
































_ Gyrton S. 60, 61, 64 
Hadrianopolis (Thrake) 186 
_ Henna ᾿ SIT, 
| Herakleia (Illyrien) 77 
- Herakleia (Bithynien) 200 
Himera ibn 
Histiaia 128f. 
Hyria 10 
wi Issa 77 
_ Kamarina 34 ff. 
Katana 36 È. 
Kierion 60, 67 f. 
_ Knosos 96 f. 


È Korinthos 
me Korkyra 78 
_ Kosentia 19 
_ Kranioi 90 


Ε΄ Kreta 141 ff. 
᾿ς Kydonia 129 f. 
Kyme (Kampanien) 10 ff. 


_ Kyme (Aiolis) 


M7 15191526 
m= Kyrene 118f. 
᾿ς Kyzikos 161, 176 
Lamia ee) 

Lampsakos 1072131 


| Laodikeia 137, 141, 179 


_ Laos 14f. 
60, 61, 62 ff. 68 ff. 


_ Larisa 


Larisa Kremaste 60, 133 
_ Larisa Phrikonis 111 
| Lesbos Vitis 1.5] 
Ε΄ Lete 120 ff. 
| Leukas 80 tf, 127 
. Lokroi Epizephyrioi 19 
_ Magnesia (Ionien) 137, 165, 177£.192 
_ Maionia 149, 178 
_ Makedonen 126 
Mantineia 92 
_ Markianopolis 182 
_ Meliboia 60, 64, 65, 126 
᾿ς Mesma 19f. 
_ Messana all 


86 ff, 129, 134, 158f. 
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Metapontion Day to ft 
Methydrion 92 
Methylion 60 
Methymna 177 
Metropolis (Thessalien) 64 
Mopsuestia 169, 205 
Motye 391. 
Mytilene 113,198 
Nakone 41 
Naxos (Insel) 199 
Neapolis (Kampanien) TE 
Nikaia (Bithynien) 140, 153 ff. 
Nikaia (Kilbis) 156 
Nola 10 
Nymphaion 104 
Nysa Skythopolis 158 
Olophyxos 82 
Opus 83 
Orchomenos (Arkadien) 93 
Orreskioi 122 
Pale 901. 
Pandosia 20 1: 
Panormos 41 f. 
Paros 103 
Patara | 168 
Patrae, Colonie RIS 
Pautalia 163 f., 187 
Pelinna Tat 
Perganıon 108, 14 et 77 
Perinthos 148 
Perraiboi 741. 
Petthaloi 66 
Phakion 61 
Phalanna 60,:01,.79 
Phalasarna 101 
Pheneos 93 ff. 
Pherai 60, 64, 65f., 75 
Phigalia 164 
Philadelpheia 166, 202 
Philippopolis 171 
Phistelia 10 
Phokaia 114 


14 
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Plotinopolis 5102187 Stobi S. 163 
Polyrenion 101 Stratonikeia (Lydien) 179 
Pompeiopolis 169f. Stratos è 82 
Potidaia 56f. Synnada 145 
Praisos 101 Syrakosai 47 ff. 124. 
Priansos 103 Tanagra 192 
Proerna 64 Taras 12 ff. 
Prokonnesos 108 Tarsos 116 ff. 
Prusa am Olympos 172, 201 Terina. 2408 
Pydna 57 Thasos 1238 
Pyrra 113 Thebai 84 
Raukos 103 Thebe 109 
Rizus 60 Thelpusa 160f. 
Rodos 115 Therai (Sicilien) 181 
Saitta 167 Thermai 33, 182 
Salamis 85 Thurioi 17 
Samos 166 Thyateira 167 
Segesta 42ff. Tisyroi 100 
Selinus 45 ff. Topeiros 162 
Sestos 56 Traianopolis (Thrake) 1881. 
Side 168, 203 Tralleis 139 
Sidon, Colonie 146 Trikka 60, 701: 
Sikyon 173 Troizen 91 
Silandos 173 Velia 18 
Sinope 105 ff. Zaieleis 122 
Siphnos 103 Zakynthos 129 
Skamandreia 110 RL 
Skarphea 83 
Skepsis 1721. Unbestimmte 122; 123 
Skotussa 64 Contorniaten 180 
2. ΤΟΎ ΝΑ ΘΟ ΤΟ ΕΝ 
Bergaios 5.123 Pyrros Si 1330 


πα΄. 
pa x a 
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_ Abdera 

| Adrasteia 
_ Aitne 

_ Aktias 

_ Alexiroë 

_ Amaltheia ~ 
 Amphitrite 
_ Amymone 
Ane 

_ Arethusa 

_ Ariadne 
Arne 

È Ber oë 

4 Britomartis 
Chalkis 

_ Daphne 


Dione (?) 

Ε Entella 

À Euboia 

_ Europa 

_ Eurymedosa 

_ Gyrtone : 

_ Herophile 

_Himera 

 Histiaia 

2 Hyele 

_ Hypereia 

alliroé 

Kal listo 

_Kamarina 

K orkyra 

_ Kreth eis 

Kyane 
yme 


K 


3. 


 Diktynna 5. Britomartis 
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Dr de 


137 ff. 


aan 
791, 
109 


141 ff. 


1327. 
1461. 
158 


47 ff, 117 


130, 148. 
671.73 
149 


96 f., 101, 142ff. 


85 
150 


123 
2.7}: 
84 


98 ff. 


45 
61 
110, 151£. 
31 ff. 
128 
18 
65 f., 75 
109, 172 
821. 
92 


34 ff. 


78 

152 
50, 55 

11Ὲ 


Kyrene 
Larisa 
Larisa (?) 
Leukas 
Leukothea 
Maia 
Meliboia 
Mesma 
Molpe 
Motye 








Mytilene 


Nikaia 
Nysa 
Pallene 
Pandosia 
Parthenope 
Peirene 
Pelorias 
Phthia 
Prokris 
Pyrra 
Rene 
Rode 
Rodope 
Salamis 
Satyra 
Segesta 
Sinope 
Sunias 
Syrinx 
Terina 
Thebe 
Therma 
Thetis 
Thuria 


Trikka 


SHARK 
57 f., 61, 62 ff, 69 ff. 
111 
80 ff., 127 
134 
931. 
65, 126 
19 f. 
125 
39 f. 
113, 193 
153 ff, 156 
1571, 
SH 
201. 


7 ff. 
86 ff, 1581. 
37 ff, 


158 
90 f. 
113 
83 
10 
VAS 
85 


12 ff. 
42 ff. 
105 ff. 


169 f. 
160 


ZUR 


84, 109 
167 


74, 1331. 


17 
36 


4« A) 1 RAB OF 


Ahren— S. 17, N. 108, 521. 

Ährenkranz— N. 37, 66, 163 ff., 246, 
S. 105. 

Altar— N. 59, 63, 65, 67, 69ff., 94, 109. 

Amphora— N. 369, 524. 

Astragalen— N. 179 ff, 341 £. 

Balle— N. 46, 185ff., 192£, 199£., 212f. 

Baum— N. 471 f., 474. 

Binde mit Maanderverzierung—N. 5, 
8, 41f., 45. 

Blumen— N. 341, 358 ff., 471, 494 ff. 

Brunnen— N. 43, 51, 70f, 138, 175, 
184, 210, 445, 451. 

Epheu— N. 438. 

Fackel— N. 566 ff. 

Fische— N. 74 ff., 176, 343 f. 

Füllhorn—- N. 412, 418, 446, 469 £. 

Garneele— N. 90, 97. 

Haarflechten— N. 22, 23, 256. 

Helm— N. 2071. 

Heroldstab— N. 41, 43, 49 ff., 69. 

Hydria und andere Krüge— N. 36, 
37, 50 ff, 71, 184, 195 ff., 340, 
427, 449f., 458 ff. 485 ff. 520f. 

Kantharos— N. 440. 

Kästchen— N. 190, 205 f., 215. 

Kottabosstange— N. 221. | 

Kranz— N.45 ff, 189 ff., 354 ff., 485 ff. 

Kugel— N.402f. 








UND SYMBOLE 


Lorbeer- od. Olkranz als Einfassung 
N. 1, 14, 28, 38, 49£. 

als Kopfschmuck 
N. 10, 94, 98, 118, 293, 318. 

Lorbeer- oder Ölzweig— N. 42, 47, 
57, 370, 430. 

Mondsichel— N. 72. 

Muschelbecken— N. 462 f. 

Nike— N. 55, 109. 

Pedum— N. 509 ff. 

Schilfkranz— N. 18, 29, 62, 76, 81 f, 
85, 87, 126, 135, 140,150, 173f,, 
175£, 238£, 261%, 271, 276008 
281 ff, 292, 294. 

Schilfrohr— N. 435 f., 460, 466. 

Schlange— N.113f, 340, 450, 5.102. 

Schriftrolle— N. 370. 

Schwan— N. 51, 77 ἢ 

Spiegel— N. 190£., 211. 

Stab— N. 44. 

Stephane— N. 234, 245, 254, 296. 

Sumpfvögel— N. 9, 47, 63, 112, 209, 
214, 270. 

Thyrsos— N. 441. 444. 

Turmkrone— N. 300f., 304. 

Vogel— N. 43, 50, 54. 

Waffen— N. 414. 438 £, 443, 457. 

Wein— N. 33, 372 - 391, 447, 478 ff. 

Zweig im Haar— N. 19. 
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BERICHTIGUNGEN 


Statt 
tarantenischen 
Kartagisch 
lassen 
Kopf mit Ähren bekränzte 
erscheinten 
Beriin 
vor 
Stephane 
336 | 
128 f. 


Bronzemedallions 


N; 


Zu corrigieren 
tarantinischen 
karthagisch 
lässt 
mit Ähren bekränzte Kopf 
erscheinen 
Berlin 
vor. 

Sphendone 
366 
182 f. 


Bronzemedaillons 
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Kix. 1. Ein. 2. 


Kar’ αὐτὰς ἔλαβον τὴν ἑξῆς ἐνδιαφέρουσαν ἐπιστολήν : 
Budapest 1909 23 I 


VIII Sandor utca 
Geehrter Herr 


Beim ordnen meiner Münzen von Corinth von 52 Varietäten — die alle am Revers Kopf 
d. Pallas Athene mit corinthischem Helm und einem glatten Ledernackenschutz haben — 
ist es mir aufgefallen bei einem Exemplare diesen Nackenschutz nicht glatt aber deutlich 
granulirt (ähnlich eines Kettenpanzers) zu finden. Trotz allem Nachsuchen in den Museen 
und allen Auctions Catalogen ist es mir nicht gelungen ein zweites Exemplar zu, finden 
mit Ausnahme des Exemplares in Brit. Museum Cat. Corinth N° 242 pl. IX, 17, aber so 
schlecht erhalten, dass die Granulation nicht sichtbar ist. Auch habe ich eine Frage in 
der Num. Zeitschrift inserirt: ob Jemand diese Wahrnehmung gemacht hat? aber keine 
Antwort erhalten. Mithin scheint dies eine sehr seltene Varietät zu sein. Genaue Beschrei- 
bung ist folgende [Abb. 1]. 


Av. Fliegender Pegasus mit spitzigen Flügeln nach links; darunter Q 


Rs. Kopf der Pallas Athene mit corinthischem Helm, der Nackenschutz granulirt 
(ähnlich einem Kettenpanzer) nach links; dahinter ein vierspeichiges Rad; unter 


dem Halse A—A. Silber 22 mm 8,60 gr. 
Graf Miklos Dessewffy 


Kai ἐγὼ πρό τινῶν μηνῶν εἶχον παρατηρήσει τὴν αὐτὴν ποικιλίαν τοῦ ἐπινωτίου τοῦ χρά- 
vous τῆς ᾿Αϑηνᾶς ἐπὶ ἑτέρου στατῆρος Κορινϑιακοῦ, ἀνήκοντος εἴς τινα τῶν ἐν ᾿Αϑήναις 
μικρεμπόρων ἀρχαιοτήτων, παρ᾽ οὗ μόλις νῦν κατώρϑωσα νὰ λάβω ἐκμαγεῖον πρὸς δημο- 
σίευσιν, οὐχὶ ὅμως καὶ νὰ ἀγοράσω διὰ τὸ Μουσεῖον τὸ νόμισμα, ἕνεκα τῆς ὑπερβολικῆς τιμῆς 


(ai eat ’E r “δὲ LI 2 x {2 > , n > # ui (74 2 x ὃ , De ΄ «οὐρα 
ἣν ζητεῖ! ᾿Επίσης dì καὶ ἐγὼ τότε εἰς τιάτην ἐζήτησα νὰ εὕρω ἐπὶ δευτέρου ἀντιτύπου τοῦ 


μεγάλου πλήϑους τῶν ἐμοῦ γνωστῶν Κορινϑιακῶν στατήρων τὴν αὐτὴν ἐνδιαφέρουσαν xata- 
σχευὴν τοῦ κράνους, ἧς νῦν 6 x. κόμης Miklos Dessewffy παρουσιάζει δύο ἄλλα παραδείγματα. 

‘O ἐν λόγῳ στατήρ, διαφέρων, κατὰ τὸ σύμβολον τῆς ὀπισϑίας ὄψεως, τῶν δύο io 
κομματίων ἔχει ὡς ἑξῆς (Hix. 2). 

Πήγασος μετὰ ὀξέων πτερύγων ἱπτάμενος πρὸς ἀρ. Τὸ O ἀφανές. 

Ὄπ. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς μετὰ Κορινϑιακοῦ κράνους ἔχοντος τὸ ἐπινώτιον φολιδωτόν, πρὸς ἀρ. 
Κάτω αὐτῆς Α--Λ. Δεξιᾷ δ᾽ ἐν τῷ πεδίῳ βάλανος ( καρπὸς δρυός ;) ἢ μικρὰ Βοιω- 
τυκὴ ἀσπίς. 

᾿Αργυροῦν δίδραχμον. 

Ἢ περιγραφὴ τοῦ x. Miklos Dessewffy, ὅτι τὸ ἐπινώτιον εἶναι κοκκωτὸν εἶναν βεβαίως 
ὀρϑοτέρα, ἐγὼ ὅμως γράφω φολιδωτόν, διότι διὰ τῶν κόκχκκων ὁ σφραγιδογλύφος VEE 
πάντως νὰ δηλώσῃ ὅτι τὸ σκύτινον τοῦτο μέρος τοῦ κράνους ἦτο τεϑωρακισμένον διὰ μεταλ- 
λίνων πετάλλων, ὡς πολλάκις οἱ ϑώρακες. 

I. N. XBOPQNOX 


PETRA NI Lo UN OT) 


ahs 
“᾿' 


ee 





PROVINZIALE KUPFERPRAGUNG 


AUS DEM ENDE DER ROMISCHEN REPUBLIK. 


δΌΒ5Ιυ5, SPROCULETUS, CRASSUS. 


von M. BAHRFELDT 


Das Gewicht des ròmischen As wurde durch das papirische Gesetz 
vom Jahre 665/89 auf das der halben Unze normirt. Die dadurch 
zunächst hervorgerufene reichliche Prägung von Kupfer flaute aber 
bald ab und in weiterer Folge geriet seine hauptstädtische Ausmün- 
zung anscheinend ganz ins Stocken. Dafür finden wir in den Provinzen 
von den jeweiligen Machthabern hier und da Kupfer geprägt, bis 
Augustus das Münzwesen für das ganze Reich organisirte und ein 
Münzsystem für das Kupfer schuf, das im Grunde genommen auf der 
eigenartigen Prägung der Flottenpräfekten des M. Antonius beruhte 
und daraus entwickelt wurde. 

Ich hatte mir eine Bearbeitung der römischen Kupferprägung der 
letzten Jahre der Republik zur Aufgabe gestellt und seither veröffent- 
licht: 

1) Die ròmisch- sicilischen Münzen. Genf 1904, 120 5. und 5 
Tafeln (Rev. suisse de num. 12. Band 1904), und 

2) Die Münzen der Flottenpräfekten des M. Antonius. Wien 1905, 
48 S. und 2 Tafeln (Num. Ztschr. 37. Band 1905). 

Hier findet man nun die wenig umfangreiche, aber interessante 
Prägung des Sosius u. Proculeius auf den ionischen Inseln Zacyntlıus 
und Kephallenia, sowie des Crassus in Kyrene behandelt, während 
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den Beschluss eine Bearbeitung des Kupfers des Cn. und Sx. Pom- 
pejus, Oppius, Clovius und Atratinus bildet, die gleichzeitig in der 
Wiener Num. Ztschr. erscheinen wird. 


a, Cos Usi 


Kopf des M. Antonius n. r. Adler mit geschlossenen Flü- 
barhaupt, links daneben dicht am geln auf Blitz n. r., in der 1. Klaue 
Kopfe 5 einen Merkurstab haltend, 1. da- 

= hinter C: SOSIVS*Q* davor sass 
Babelon II, S. 463, Nr. 1. TR. KILL 
1.— 6.69 Gr. g Brit. Museum. 9.— 4.93 Gr. schl. Gotha 
2.— 6.67 » sg Imhoof-Blumer 10.— 4.86 » m Paris, Nr. 1701 
3.— » sg München 11.— 4.76 » m Athen (Mourouzi) 
4.—6.40 » m Brit. Museum 12.— 430 » g Wien Nr. 751. 
5.— 6.16 » sm » » 13.— ? » Turin 
6.— 6.11 » m Paris, Nr. 1702 . *14,— ? » m Bernouilli, Ikonogr. Ta- 
7.—5.85 » m Berlin (Löbbecke) fel IV, 90. 
8.— 5.60 » m Fr. Gnecchi 


Din, 22 75 0m: 


1. Gelocht. BMC. Peloponnesus 5. 102 Nr. 84, Tfl. 20, 18; Num. Chron. 1885, S. 104, Tfl. 
5, 10.—3. M. Bahrfeldt, Nachträge II, S.76, Tfl. 5, 108.—4. BMC. ebenda Nr. 86.—5. Ebenda 
Nr. 85.— 10. Stück ausgebrochen. — 11. Sammlung Mourouzi. A. Postolaka, KaroA. S. 112, 
Nr. 1030 dic.— 12. Stück ausgebrochen. — 13. Katal. Fabretti Nr. 4663. Auf Hs. fehlt irrig 
IMP-.— 14. Die Herkunft dieses Stückes ist mir unbekannt, von den vorstehend 1-13 aufge- 
führten Stücken ist es keins. 

Babelon I, 5. 181 N. 64 irrig ohne IMP: auf der nach Cohen Monn. cons. ΤῊ. 67 Nr. 1 
| copierten Hs.- Abbildung, mangelhaft berichtigt II S. 463 Nr. 1, auf Grund meiner Bemer- 
kungen im Num. Lit. Bl. 1886 Nr.29/30 S. 330; vergl. Nachträge I, S. 31 Nr. 24.. 

Boutkowski, Dictionn. num. Bd. II, Sp. 161 sagt unter Nr.398: «Je crois que le mot 
IMP est de trop (nämlich in der Beschreibung von Cohen p. 303) et je le ne connais sur 
aucun exemplaire que j'ai vu». Ich weiss nicht, welche er überhaupt gesehen hat, denn er 
führt keine Sammlung auf. Jedenfalls beruht seine Angabe auf Irrtum, das IMP- (mit auf- 
fallend dickem Punkt am Ende) fehlt niemals, nur ist es oft ganz abgenutzt, da die dicht 
am Halse stehenden Buchstaben nur flach geschnitten sind. 


Sämtliche Stücke 1-14 haben auf der Hs. den Gegenstempel & 


Soweit die mangelhafte Erhaltung der Mehrzahl der oben ver- 
zeichneten Stücke einen einwandfreien Vergleich zulässt, scheinen die 
Hs. der sämtlichen Exemplare aus demselben Stempel herzurühren, 
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sicher ist dies der Fall für die Nrn. 1-5, 7 und 8. Bei den Rs. glaube 
ich 2, wenn nicht 3 verschiedene Stempel feststellen zu können. Das 
ist ein Beweis für den grösseren Verbrauch von Rs.- Stempeln und 
weiter dafür, dass der Hs.-Stempel feststand, der Rs. - Stempel aber lose 
geführt und durch die Hammerschläge schneller abgenutzt wurde, so 
dass eine häufigere Erneuerung erfolgen musste. 


2. Kopf des M. Antonius n. r., Tropäon zwischen zwei am Bo- 
barhaupt, dahinter τ den kauernden Gefangenen, links 
einem weiblichen, r. einem männ- 
lichen. An den Seiten C’ SOSIVS 1. 
—=IMP: r. 
Babelon II, S. 464 Nr. 2. ERRORI gr 


1.— 5.43 Gr. schön. Athen Nr. 42144 
2.— 4.39 » sg Brit. Museum 
3.411» mi Paris, NE 1403, 


Dm. 18 — 19 mm. 


1. Gefunden auf Zacynthus.— 2. Num. Chron. 1885 S. 104, Tfl. 5, 11. BMC. Peloponn. 
Tfl. 20, 19, S. 102 Nr. 87, wo am Ende der Rs.-Aufschrift irrig Q steht. 

Babelon I, S. 194 Nr. 3 mit unrichtiger Hs.-Abbildung (des ZA fehlt), mangelhaft ver- 
bessert II, S. 464, 2. 


Nr. 1 und 3 haben auf der Hs. den Gegenstempel & 


3. Kopf des Apollo (Bacchus) Dreifuss, zu den Seiten 
bekränzt, n. r., dahinter & C: SOSIVS: = COS: DESIG 
Babelon II, S. 464, Nr. 3. BOIA 
1.— 4.40 Gr. sg Capitol (Borghesi). 
2.— ? » sg Mailand 
3.— ? » πὶ Venedig, Mus. arch. 
4.— Ὁ ΖΡ » , Mus. Correr. 


Dine 192mm. 


1. Katal. Borghesi 1893, Nr. 1189 (210 L. Bignami).— 2. Mus. Sanclem. I, S. 191, Til. 
7, 31. Sestini, Descr. num. vet. ex mus. Ainslie, Bellini etc. Leipzig 1796 S. 201 Nr. IE 
4, 14.— 4. Katal. der Auslagen Nr. 157. 

Babelon II, S. 464, Nr. 3 irrig im Texte DES für DESIG, seine schlechte Abbildung ist 
nach Riccio, Mon. fam. S. 214 Tfl. 64. 1 copirt, vergl. Nachträge II, S. 30 Tfl. 2, 39 und ID 
S. 77. Auch Borghesi a. a. O. hat irrig DES. Auf allen vier von mir gesehenen Stücken steht 
DESIG und so auch auf dem verschollenen Exemplar der Sammlung Wiczay, Katal. Bd. II, 
S.48, ΤΊ. Fam. Æ Nr. 12, das von Eckhel D. N. Ν 5. 314 erwähnt wird. 


r 
% 
Si a 
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4. Kopf des Neptun n. r., be- Delfin um einen Dreizack ge- 


kränzt, dahinter & schlungen n.r. C' SOSIVS =COS 


Babelon II, S. 464 Nr. 4. Tf. ALL 


1.— 2.34 Gr. g Capitol (Borghesi) 
2.—2.06 » g Oxford 
3.— ? » g Mailand 


Dm, 15 — 16 mm. 


1. Katal. Borghesi 1893 Nr. 1190 (150 L. Bignami). Riccio Mon. fam. S. 214 Nr. 4, 
nach diesem Exemplar. Meine Nachträge I, 5. 241 Nr. 157, Til. 11, 254.— 3. Mus. Sanclem. 
1 MO ZE 


Die sämtlichen vorstehend aufgeführten Stücke der Münze Nr. 1 
tragen den Gegenstempel ed (Stern, Rad?) und zwar befindet er 
sich überall an derselben Stelle, auf der Hs. hinter dem Kopfe des 
Antonius. Ich kenne kein Stück ohne diesen Stempel, für den ich aber 
keine Erklärung habe. Die von mir Nachträge I, S. 31 gegebene 
Form ist unrichtig, ich wurde dazu durch das schlecht erhaltene Exem- 
plar in Gotha veranlasst. Derselbe Stempel befindet sich auch auf 
den Exemplaren 1 und 2 der Münze Nr. 2 und zwar an derselben 
Stelle hinter dem Kopfe. Die andern wenigen mir bekannten Exem- 
plare der Münzen Nr. 2, 3 und 4 tragen keinen Gegenstempel. 

Auf allen Stücken fehlt beiderseits eine Umgrenzung des Münzbil- 
des durch einen Perlkreis oder einfachen Reifen. Die gegenteilige 
Abbildung bei Babelon, Sosia 3, ist nach einer Fälschung gemacht 
und also unzutreffend. 

Die Rückseiten sind sämtlich leicht napfförmig vertieft, also waren 
die Rs.-Stempel etwas convex geformt, wohl um den Schrötling besser 
in den festen Hs.-Stempel, der bei allen vier Sorten ein ziemlich hohes 
Relief zeigt, hineinarbeiten zu können. Die Schrötlinge sind durchweg 
auffallend regelmässig rund. Alle von mir im Originale oder in Ab- 
güssen gesehenen Exemplare tragen auf der Hs. (nicht auf der Rs.) das 
vielbesprochene und auch bei den Münzen des Proculeius vorkom- 
mende kleine konische Loch und zwar befindet es sich nicht an einer 
und derselben Stelle des Gepräges, ist also unabhängig vom Stempel 
und nicht durch die Prägung entstanden. Das bestätigt meine darüber 
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gemachten Bemerkungen in den Berl. Münzbl. N. F. 1904 Nr. 25 S. 
433-448, Antike Münztechnik, und ist auch die Meinung von J. N. 
Svoronos, Münzen der Ptolemäer Bd. IV, 1908, S. 92, der festgestellt 
hat, dass mit dem Jahre 271 v. Ch, dem der grossen Reorganisation 
des ägyptischen Münzwesens durch Ptolemäos II. Philadelphos, diese 
technische Neuerung anhebt. Ganz kürzlich hat G. Dattari! eine neue 
Ansicht tiber den Zweck der Lòcher aufgestellt, dass sie, eine Folge der 
vorbereitenden Bearbeitung des Schrötlings auf der Drehbank, zugleich 
einen Massstab dafir bilden sollten, wie weit die Miinze durch den 
Umlauf nur abgenutzt werden durfte, um im Verkehr belassen zu wer- 
den. Hiernach müsste man bei den grossen schweren Kupferstücken 
die tiefsten Löcher finden und bei den kleineren die flachsten. Das ist 
aber durchaus nicht immer der Fall: vorzüglich erhaltene Stücke 
grösster Art zeigen oft nur ganz kleine Löcher und umgekehrt Stücke 
mittleren Wertes oft sehr weite und tiefe Löcher. Also steht dieser An- 
sicht Dattaris ein gewichtiges Bedenken entgegen, wozu noch kommt, 
dass bei den Münzen des Sosius und des Proculeius das Loch immer 
nur auf der Hs. vorkommt, nicht auch auf der Rs., so dass hier also 
eine Grenze für die gestattete Abnutzung nicht bestehen en würde. 
Somit harrt dies Problem noch immer der Lösung. 

C. Sosius €. 1 T. n. ist uns als Parteigänger und General des M. 
Antonius in seinen wechselvollen Lebensschicksalen bekannt genug. 
Zuletzt hat wohl V. Gardthausen, Augustus und seine Zeit, über ihn ge- 
handelt. Ein ungelöstes Rätsel aber bleibt das Verhältnis, in welchem 
er zu der Insel Zacynthus gestanden hat. P. Gardner sagt darüber: 
«Of the connexion of Sosius with Zacynthus we have none but numis- 
matic record; but this is sufficient to demonstrate that for several years 
Sosius occupied quite a unique position in regard to the island, being 
very possibly master of its revenues», und hat damit gewiss Recht. 
Die Geschichtsquellen lassen uns völlig im Stich und wir sind nur 
auf das Zeugnis der Münzen angewiesen. Diese lehren uns, dass Sosius 
zuerst als Beauftragter des M. Antonius geprägt hat, Nr. I und 2, und 
dann wohl mit einer gewissen Selbständigkeit ausgestattet, Nr. 3 und 





! Le cavità centrali sopra le faccie delle monete tolomaiche di bronzo. Riv. ital. di num. 
252721903, 157-166, "Til. IT. 





220 M. BAHRFELDT 


4, auf denen der Kopf des Regenten nicht mehr erscheint. Sie zeigen 
aber ferner auch, dass die eigenartige Stellung des Sosius und die 


Ausübung der Münzprägung eine Reihe von Jahren angedauert haben 


muss und dass die Prägungen auch stattgefunden haben, zu Zeiten als 
Sosius fern in Asien weilte. 

Es ergibt sich dies aus den Datirungen, die wir auf den vier Mün- 
zen finden, und zwar werden bezeichnet: 


M. Antonius Ci Soste 


quieNt alal IMP Q 
28 — IMP 
Ja — COS: DESIG: 
4 » Ξ-- COs: 


Uber die Imperator-Acclamationen des M. Antonius habe ich Berl. 
Münzbl. 1903 Nr. 18 fg. ausführlich gehandelt.! Die erste erfolgte 
Ende 710/43 während der Belagerung von Mutina, die zweite nach 
den Schlachten von Philippi Mitte November 712/42 und die dritte 
nach dem ersten Siege des Ventidius über die Parther im Sommer 
715/39. Während die dritte und die folgende vierte Acclamation ge- 
zählt wird, findet eine Zählung der zweiten nicht statt, denn es gibt 
keine Münzen des Antonius mit IMP'ITER: Somit kann das IMP auf 
der Münze Nr. 1 sowohl IMP*1, wie IMP*Il bedeuten. Da aber IMP:| 
nach der ganzen Sachlage ausgeschlossen ist, kann das IMP hier nur 
als IMP Il angenommen werden, so dass wir als Zeit der Prägung der 
Münze Nr. 1 die Jahre von Ende 712/42 bis etwa Mitte 715/39 ge- 
winnen. Sie lässt sich aber noch etwas genauer präcisieren. Die Münze 
zeigt im Rs.-Typus, dem auf dem Blitze stehenden Adler mit geschlos- 
senen Flügeln, eine so ausserordentliche Übereinstimmung mit dem alt- 


gewohnten Gepräge der Ptolemäer-Münzen, so dass dies unmöglich nur 


auf einem zufälligen Zusammentreffen beruhen kann, sondern gewiss 


! Über die Chronologie der Münzen des Marcus Antonius 710/44 - 724/30. S. A. Berlin 
1903, 8°, 14 8. — 5. auch Atti del congresso internaz. di scienze stor. Rom 1904, Bd. VI S. 
187-200. 
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eine der Kleopatra dargebrachte Huldigung enthalten soll.! Trifft 
diese Annahme zu, so kann die Prägung der Münze nicht wohl vor 
dem Herbste 713/41 erfolgt sein, da erst zu dieser Zeit Antonius nach 
Ägypten kam und engere Beziehungen zu Kleopatra anknüpfte. Wahr- 
scheinlich fällt sie also in das Jahr 714/40, nachdem Antonius bei der 
Regelung der Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel dem Sosius zu- 
nächst als Quaestor jene eigenartige Stellung auf Zacynthus einge- 
räumt hatte. 

Auf der 2. Münze ist der Kopf des Antonius dargestellt ohne wei- 
tere Bezeichnung, dagegen nennt Sosius sich IMP, wozu er von seinen 
Legionen nach dem Falle von Jerusalem am 3./10. 717/37 ausgerufen 
worden war. Dazu stimmt das Rs.-Gepräge sehr gut: das Tropäon mit 
dem Juden und der Jüdin, am Boden kauernd, eine Darstellung, die 
späterhin auf den Münzen des Kaisers Titus oft variirt wird und hier 
wohl dem Denar Caesars (Bab. II, S. 11, Nr. 11 und 12) mit den gal- 
lischen Gefangenen nachgeahmt ist. 

Das Consulat trat Sosius am 1./1. 722/32 zusammen mit Cn. Domi- 
tius Ahenobarbus an, verliess aber durch die Verhältnisse gezwungen 
Rom schon in den ersten Januartagen, um sich zu Antonius nach 
Ägypten zu begeben, blieb jedoch nominell Consul. Also ist die 
Münze Nr. 4 mit der Bezeichnung COS in diesem Jahre 722/32 ge- 
prägt worden. Spätestens bis zum Ablaufe des Vorjahres 721/33 muss 
die Prägung der Münze Nr. 3 stattgefunden haben, auf der Sosius sich 
COS: DESIG nennt. Da die Designationen im Sommer 715/39 beim 
Vertrage von Puteoli erfolgt waren, sind für die Prägung hierdurch 
die Zeitgrenzen gegeben; näher lässt sich das Jahr jedoch nicht be- 
stimmen. . 

Alle vier Münzen des Sosius tragen die Aufschrift ZA oder ZA 
(das Z auf Nr. 2 auch in dieser Form Z), die in Zacynthus ergänzt 
wird. Diese Zuteilung wird durch die Funde bestätigt. Nr. 2,! ent- 
stammt dem Boden der Insel und Hr. Svoronos schreibt mir, öfters 
solche Stücke gesehen zu haben, die auf Zacynthus gefunden waren. 
Ausserdem wird sie noch durch den Rs.-Typus der Münze Nr. 3, den 





1 Ein allerdings sehr viel älteres Stück, Svoronos Tfl. LX, 21 u. 24, zeigt wie hier den 


Caduceus als Beizeichen. 
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Dreifuss, bestärkt, der auf anderen älteren autonomen Münzen von 
Zacynthus ein häufiges Münzbild ist, sowie durch deren regelmässige 
Beischrift IA.! Als Curiosum will ich noch erwähnen, dass Butkowski, 
Dictionn. num. I, Sp. 162, das ZA in Zaytha ergänzen will, eine Stadt 
in Mesopotamien, die später unter Philippus Arabs und Gordian III. 
eine gewisse Rolle spielte Dass die Münzen dort nicht geprägt sein 
können, bedarf unter Hinweis auf ihre Datirung keiner weiteren 
Erörterung. 

Auf die Frage nach dem Münzfusse, dem diese vier Stücke folgen, 
muss ich die bestimmte Antwort schuldig bleiben. Nur von Nr. I be- 
sitzen wir eine grössere Zahl von Wägungen, aus denen man vielleicht 
auf ein gewolltes Gewicht von etwa 7.5 Gr. also auf das der Viertel - 
Unze schliessen könnte, so dass hier ein As des Münzsystems des M. 
Antonius vorliegen würde.” Vielleicht stellen Nr. I und 2, ebenso 3 
und 4 Ganz- und Halbstücke vor, aber alles das ist unsicher, ebenso, 
ob nicht der auf Nr. 1 durchweg vorkommende Gegenstempel & 
als eine gewisse Wertbezeichnung oder Werterhöhung aufzufassen ist, 
gerade weil er auf allen Stücken ohne Ausnahme erscheint. Es wäre 
interessant fest zustellen, ob und wo dieser Gegenstempel sonst noch 
auf griechischen Münzen vorkommt. 


b, C'PROCULEIUS CM 


1. Büste des Jupiter Termina- Plattfisch (Scholle) von oben 
lis n. r., bärtig und mit Diadem, gesehen. Darunter C:PRO=CVLEI 
dahinter K Perlkreis. L'=F 

Babelon II, S. 388 Nr. 1. Tf. XLT δα, 

a. Ohne Gegenstempel 
1.— 8.35 Gr. g Wien (Lipona) 7.—6.08 Gr. sg Rollin u. Feuardent 1902 
2.— 8.11 » sg Imhoof-Blumer 8.—5.92 » sg Berlin (Friedlaender) 
3.— 7.93 » g Wien 9.—5.90 » m Rollin u. Feuardent 1902 
4.— 6.87 » schl Gotha 10.—5.86 » zg Hunter Museum 
5.— 6.32 » g Kopenhagen 11.—5.78 » m Berlin (Löbbecke) 
6.— 6.18 » sg Berlin (v. Prokesch) 12.—4.38 » schl Berlin 





! P. Gardner, Zacynthus. Num. Chron. 1885, S. 81-107, Tfl. III-V, worin die gesamte 
autonome Münzprägung von Zacynthus einer eingehenden Behandlung unterzogen wird. 
? M. Bahrfeldt, Münzen der Flottenpräfecten, S. 32 fg. 
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b. Mit Gegenstempel SM c. Mit Gegenstempel ga 
13.—7.32 Gr. g Wien (Lipona) 21.—7.15 Gr. sg Athen (Mourouzi) 
14.—6.60 » g Miinchen 22.—7.11 » g Brit. Museum 
15.— ? » zg Mailand 23.—7.10 » g Paris Nr. 1642 
16.—650 » zg Fr. Gnecchi (Mancini) 24.—6.47 » m Cassel 
17.—6.43 » m Capitol (Bignami) 25.—6.44 » g Wien 
18.—5.40 » zg Fr. Gnecchi 26.—5.64 » zg Hunter Museum 
19.—5.01 » zg Paris Nr. 1641 27.—5.00 » zg Fr. Gnecchi 
20.—4.74 » zg Brit. Museum 28.— 3.88 » sg Braunschweig 

29,— g Modena 


Dir 21723 mm 


2. Imhoof - Blumer und Keller, Tier- und Pflanzenbilder auf Münzen des klass. Alter- 
tums, 1899 Til. 6, 42.— 7 und 9. Von mir dort i, J. 1902 gesehen.-— 10. Katal. Macdonald II, 
S. 138 Nr. 9.— 20, BMC. Peloponnesus S. 83 Nr. 65, Til. 17, 7.— 21. A. Postolaka, Kata}. 
5293 Nr. 925.— 22. B. Μ΄. C. ebenda Nr. 66,— 25. Katal. Macdonald II, S. 138 Nr. 10. 


2. Kopf des Jupiter n. r., bar- Doppelaxt und dem Stiel nach 
tig und mit Lorbeerkranz, dahin- unten. Zu dessen Seiten 
ter & | C: PRO=CVLEI 
L =F 
Babelon II, S. 388, N. 2. IBS OS IE aid DEVE: 

a. Ohne Gegenstempel b. Mit Gegenstempel Se 
1.—3.30 Gr. g Wien (Tiepolo) 5.—3.09 Gr. sg Athen (Mourouzi) 
2.—2.57 » sg Kopenhagen 6.—3.01 » sg Berlin (1872) 

3.—2.50 » g Fr. Gnecchi 7.—2.92 » sg Paris Nr. 1643. 
4—1.93 » g Brit. Museum 8.—2.55 » sg Gotha 


9,—2.37 » zg Brit. Museum 
10.—2.30 » m Rollin & Feuardent 


c. Mit Gegenstempel 1902 
11.— ? g Modena 
13.—2.82 » g Athen (Mourouzi) 12.— Ὁ g Venedig, Mus. Correr 


Dm, 15 — 17 mm. 


4. BMC, Peloponn. S. 83 Nr. 66, Til. 17, 8. — 5. A. Postolaka, Kata. 5. 94 Nr. 927.— 
8: Ebenda Nr. 67.— 11. Nr. 135 des Verzeichnisses der ausgelegten Münzen. — 13. A. Posto- 
laka Karol. S. 94 N. 926. 
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3. Kopf des Apollo (?) n.1., be- Doppelaxt mit dem Stiel nach 
krinzt. Das Monogramm ist nicht unten, zu dessen Seiten 
sichtbar. pRO=CVLez 

L=F 
Tf. XIII, 9 


1.— 2.87 Gr. m Mtinchen 
Dino rue 
Diese Münze entstammt der Sammlung Bunbury, Katal. v. 1895, Nr. 518, wurde von 


Seltmann erworben und an das Königl. Münzkabinet München weiter gegeben, vorher von 
mir Nachträge Bd. I, S. 227, Tfl. 10, 240, Bd. II, S. 71 publicirt. 


4. Weiblicher Kopf mit Turm- Säule auf einem Postament 
krone n. r., dahinter & (Obelisk). Zu den Seiten 
C'PRO=CVLEI 
L=F 


TA XHL 13 


1.—1.55 Gr. sg Capitol 
2.—1.77 » sg Athen (Mourouzi) 


Ὁ πι mm 


€ 


1. Diese i. J. 1891 in Rom gefundene kleine Münze gelangte mit der Sammlung 
Bignami in die des Capitols. Sie wurde von P. Stettiner in der Riv. ital, di num. Bd. IV, 
1891 S. 539-540 ganz kurz erwähnt und von mir Nachträge Bd. I, 5. 227, Tfl. 10, 241; 
Bd. II, S.71 publicirt. Dabei war mir entgangen, dass das Exemplar Nr. 2 schon bekannt 
war.— 2. A. Postolaka, Koral. S. 94 Nr. 928, Til, E°. 


In technischer Beziehung besteht zwischen den Münzen des Procu- 
leius und des Sosius mancherlei Übereinstimmung. Die Rs. sind leicht 
concav, das Münzbild ist mit Ausnahme von der Hs. Nr. I nicht von 
einem Perlkreise oder Reifen umschlossen, auf der Hs. aller vier Sorten 
findet sich das kleine konische Loch, in veränderlicher Stellung zum 
Münzbilde. 

Sämtliche Hs. von Nr. I und 2 scheinen mit demselben Stempel 
geprägt zu sein, für die Rs. kann ich das wegen der meist mangelhaften 
Erhaltung nicht feststellen, doch sind von Nr. 2 die Rs. 3, 4, 6, 7 
und 8 stempelgleich. Auffallend viele Schrötlinge vom Ganzstück Nr. 
1 sind beim Prägen gesprungen, von den oben verzeichneten 29 
Stücken nicht weniger als neun. 

Man hatte sich daran gewöhnt, in den beiden Münzen Nr. I und 





a 
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2 das Ganzstück und die dazu gehörige Hälfte zu sehen und damit 
stimmt auch ungefähr das Gewicht, das sich für die von mir verzeich- 
neten Exemplare im Durchschnitt auf 6.24 bezw. 2.67 Gr. beläuft, Nun 
aber wird durch die beiden neuen, von mir bekannt gemachten Münz- 
stücke Nr. 3 und 4 das Verhältnis verschoben. Dass sie in die Reihe 
gehören und die vier Stücke eine einheitliche, zeitlich übereinstim- 
mende Prägung darstellen, ist ohne Weiteres klar; die völlige Über- 
einstimmung der Aufschrift und der Herkunftsmarke beweist das zur 
Genüge, wenn auch das gleiche Rs.-Münzbild auf Nr. 2 und 3 auffällt. 

Für die drei Gegenstempel 6) oder (5), 6) und Si habe ich 
keine rechte Erklärung und auch von anderer Seite nicht erhalten kön- 
nen. Im Gegensatze zu manchen Stempeln, die planlos auf die Münzen 
geschlagen sind, zeigt sich hier unverkennbar ein gewisses Princip, 
das zu beachten ist. SM kommt regelmässig nur auf dem Ganzstück 
Nr. I vor und ist nur auf der Rs. aufgeschlagen, GI kommt auf 
Nr. 1 und 2 vor, auf ersterem aber nur auf der Hs. auf letzterem nur 
auf der Rs. Im BMC. Peloponnesus S. 83 Nr. 66 und 68 ist dieser 
Stempel irrig gezeichnet. erscheint nur einmal auf Nr. 2. 

Im Gegensatze zu der Münze Nr. 1 des Sosius, die auf a//en bekann- 
ten Exemplaren den Stempel GO trägt, ist hier die Abstempelung 
nicht so konsequent durchgeführt. Wenn auch die gestempelten Stücke 
überwiegen, so kann das Zufall sein. Im Gewichte scheint zwischen 
den gestempelten und nicht gestempelten Stücken kein Unterschied 
zu bestehen. Es kommt mir der Gedanke, ob nicht die Stempel (SD 
und © Wertbezeichnungen darstellen sollen, in sofern, als mit der 
| das Ganzstück bezeichnet werden sollte und mit ‘+ das 3 Einheiten 
enthaltende Halbstiick. Ersteres wiirde daher in 6 Einheiten zerfallen, 

Das Monogramm ist auf nur wenigen Stücken so recht deutlich 
erkennbar, sorgfaltige Vergleiche lassen es aber auf der Miinze Nr. | 
als K erscheinen, auf den kleineren Stücken mehr als a , das da- 
nach die Buchstaben KÖANO enthalten kann. Dies ist für die Feststel- 
lung der Heimat der Münzen wichtig. Es stehen sich hier zwei Ansich- 
ten gegenüber. Nach der einen (Babelon II, S. 387) hat die Prägung 
auf Korkyra, nach der andern auf Kephallenia stattgefunden. Erstere 
Ansicht stützt sich darauf, dass das Monogramm in KO aufzulössen 
sei und dass wir schon früher dort geprägte Silbermünzen mit diesem 

19 
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Monogramm besässen. Dabei aber wird übersehen, dass in dem Mono- 
gramm K noch andere, nicht im Namen Korkyra vorkommende 
Buchstaben stecken und dass auf den seltenen Victoriaten und Quina- 
ren das Monogramm deutlich als K erscheint (Ailly, Recherches ΤῊ, 
CIII, 4 und 5 aber unrichtig), also ein P enthält, was hier natürlich 
die Lesung KOPxvoa zulässt. Für die zweite Ansicht spricht, dass das 
Monogramm ᾷ die Elemente des Wortes Kephallenia enthält, vor 
allenı aber der Umstand, dass zahlreiche Stücke dieser Art gerade auf 
Kephallenia, in Sonderheit bei Argostoli, dem alten Cranium (Koavıoı) 
gefunden worden sind.! Daher schliesse ich mich dieser Ansicht an. 
Weshalb die Münzen aber auch gerade in Cranium geprägt sein sollen, 
wie Gardner und Postolaka meinen,” kann ich nicht einsehen, da doch 
eine von C. Antonius während seiner Verbannung 59-55 v. Chr. auf 
Kephallenia erbaute Stadt gleichen Namens existirte. 

Auf den Münzen fehlt jede Datirung, doch kann der darauf ge- 
nannte C. Proculeius L. f. kein anderer gewesen sein, als der Freund 
des Augustus. In welcher Eigenschaft er nun diese Münzen geprägt 
hat, bleibt dunkel, doch wird man nicht fehlgehen, wenn man hier 
dieselben Rechts- und Machtverhältnisse annimmt, wie bei Sosius 
für Zacynthus. ὃ 


Die Seltenheit der vorbeschriebenen Münzen des Sosius und Pro- 
culeius hat zu mehreren Fälschungen Veranlassung gegeben, auf die 
ich mit Absicht hier zu sprechen komme und abbilde: 


a. Tfl. XIII, 19. Sosius Nr. 1, Hamburger Kunsthalle, 
b. » XIII, 20. Sosius Nr. 3, Sammlung von Kaufmann, Berlin, 
c. » XIII, 21. Proculeius Nr. 1, Königl. Münzkab. Kopenhagen, 


sind ganz augenscheinlich nach den verfehlten Zeichnungen bei Riccio, 
Mon. fam. Tfl. 44,1; 64,1 und 40,1 hergestellt worden; a und c 
sind sehr plumpe Fälschungen, die Niemanden täuschen können, b 
gehört zu den zahlreichen, wohl in den vierziger Jahren des vorigen 


! BMC. Peloponnesus S. XLII und 5. 83, Anm. — Postolaka, Κατάλογος Gey. vopuop. 
τῶν νήσων S. 94 Nr. 925-28. 

? BMC. Peloponn.S. 83. — Postolaka a. a. O. S. 94. 

3? Gardthausen, Augustus und seine Zeit II, 5. 228 - 229. 
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Jahrhunderts entstandenen Fälschungen römischer Kupfermünzen aus 
der Zeit der Republik, über die ich in meinen Nachträgen zu Babelon 
im Bd. II, S. 29 fg. gesprochen habe. Mein Material hat sich seitdem 
erheblich vermehrt: 


d. Tfl. XIII, 21. Sosius Nr. 4, aus Sammlung R., verkauft durch 
C.G. Thieme in Leipzig, Katalog von 1901 S..18 Nr. 941. 
Den Verbleib kenne ich nicht. 

Sei 111, 23. Proculeius Nr. 2, in meiner Sammlung. 


Diese beiden Stücke halte ich wegen ihrer vorzüglichen, festen 
und glänzenden schwarzen Patina für nicht ungefährliche Erzeugnisse 
des berüchtigten Fälschers Cigoe in Udine. Commendat. Bignami in 
Rom, dem ich das Stück verdanke, ist derselben Meinung. 


c, P. CANIDIUS CRASSUS 


1. Krokodil mit kurzem dicken 
Schwanze n. τὶ auf einer Basis 


Schiffssporn (rostrum tridens) 
n. Τῷ darin sechsstrahliger Stern 


stehend. Kreis von dicken weiten und Delfin. Oben CRAS 


Perlen. Perlkreis ebenso. 
Babelon I, S.310, Nr. 2. 78 Ὁ ΠΡ CATIA 
1.--14.46 Gr. g Paris 14.—11.75 Gr. m Leipzig 
2.—14.10 » sg Imhoof-Blumer 15.— 11.55 zg Berlin 
3.—13.01 » gg Bahrfeldt (Borghesi) 16.—11.50 » zg Gotha 
4.—13.50 » zg Rollin u. Feuardent 1902 17.—11.27 » m Berlin 
5.—13.10 » g Athen 18.—11.25 zg Gymnas. Weimar 
6.—13.10 » m Wien, Nr. 23688 19.—11.23 » g Rollin u. Feuardent 1902 
2129 5 zg. Berlin 20.—11.15 » g Kopenhagen 
8.—12.93 » sg Haag 21.-—11.12 » m Paris (Ailly) 
9.—12.92 » _g Berlin 22.—11.06 m » » 
10.—12.50 » sg Graf Tolstoi 23.—10.33 zg Brit. Museum 
1212257 >. g~ Wien Nr. 23689 24.—10.20 g Wien (Tiepolo) N. 23690 
22 1270 » g Fr. Gnecchi 25.—9.08 zg Athen 
13.—11.85 » gg Athen 26.— ? sg Florenz 
Dm. 26 — 27 mm. 


5. Svoronos, Ptolem. Nr. 1903« , Tfl. 63, 30. Auf Kreta gefunden. —13. Svoronos Nr.. 
19038. Auf Kreta gefunden. — 18. Sammlung Schmidt, Katal. 1890 Nr. 328.— 23. Grueber 
Rom. bronze coin. (Num. Chron. 1904) S. 13, Tfl. 12, 5.— 25. Svoronos Nr. 1903Y .— 26. M. 
Bahrfeldt, Nachträge Bd. II, Tfl. 2, 40, S. 31, wo versehentlich das Stück als in Venedig 
befindlich bezeichnet wird, 
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2. Kopf des Apollo mit Lor- Rutenbündel mit dem Beil n. 
beerkranz n.r. Kreis von dicken r. Zu den Seiten CR=A 
weiten Perlen. Perlkreis ebenso. 

Babelon I, S. 309 Nr. 1. TA. XIII, 

1.—8.05 Gr. sg Athen 5.—6.20 Gr. sg Gotha 

DT eee ae e Paris 6.—5.61 » zg Brit. Museum 

3.— 7,10 905 05 Tr, iGnecchi 7.— ? zg Venedig, Mus. arch. 

4.—6.50 » 2 » 


Diners cil ee ce the 


1. Svoronos, Ptolem. Nr. 19040, Tfl. A, 31. Gefunden auf Kreta. — 6. Grueber, Rom. 
bronze coin. S. 14, Tfl. 12, 6.-- 7. M. Bahrfeldt, Nachträge Bd. II, Tfl. 2, 41, S. 31 irrig als 
in Florenz befindlich. 


Diese beiden Münzen sind von Svoronos, Münzen der Ptolemäer 
Bd. IV, 1908, Sp. 391-394 ausführlich behandelt worden. Seinen, von 
Babelon I, S. 308-9, Cavedoni Revue num. 1857 S. 384 u.a. abwei- 
chenden Ansichten stimme ich durchaus bei; auch Grueber Num. 
Chron. 1904 S. 206 fg., Roman bronze coinage, und zuletzt K. Regling 
in der Besprechung des Svoronos’ schen Corpus, Ztschr. 1. Num. XXV, 
S. 397 sind damit einer Meinung. Diese Münzen und andere, die den 
Namen der Stadt Ptolemais nennen, sind von P. Canidius Crassus bald 
nach der Schlacht von Actium in der Kyrenaica geschlagen worden, 
also in der Zeit von Ende 722/32 bis Mitte 724/30, dem Tode des 
Antonius (**/,. 724). 

Die von mir verzeichneten verhältnismässig zahlreichen Exemplare 
ergeben ein Durchschnittsgewicht für Nr. I von 12.04 Gr. und für 
Nr. 2 von 6.80 Gr. wonach ihr Wertverhältnis zu einander wie 1 
zu 2 sich stellen würde. Grueber a. a. O. meint, dass die Münzen dem 
Semuncialfusse folgen; danach würden sie As und Semis sein. Ich 
weise aber darauf hin, dass wenn wir es hier überhaupt mit einer Prä- 
gung nach römischer Währung zu tun haben, der Semuncialfuss nicht 
mehr in Frage kommen kann. Sie können nur dem durch M. Anto- 
nius im Jahre 717/37 eingeführten Münzsystem angehören, dem der 
Kupfersesterz im Gewichte der Unze zu Grunde liegt. Ich habe dies 
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in meinen Münzen der Flottenpräfecten des M. Antonius näher erör- 
tert. Danach würde das grössere Stück ein Dupondius, das kleinere 
ein As sein. 

Stil und Prägung der Münzen ist recht roh, sie gleichen sehr denen 
des Lollius und Capito gleicher Zeit und Herkunft. Die Schrötlinge 
sind unregelmässig rund, das konische Loch kommt nicht vor. 


ERLÄUTERUNG DER TAFEL XIII 


Pei osius. <1,,. München 
NA 2, _ 1,, Imhoof-Blumer 
AUS. --- ποι 
» 4, -- 2,, Brit Museum 
er —- 3,, Capitol 
10. _ 4,, Capitol 
» 7. Proculeius 1,, Imhoof-Blumer 
buon — 1,,, München 
ante. _ τ herl 
peed, — 3,, München 
Ὁ _ 2,, Brit. Museum 
» 11. _ selten 
12; — 2,, Gotha 
13; — 4,, Athen 
» 14. — 4,, Capitol 
Peis crassus .1,,g. Florenz 
» 16. — 1,, Jmhoof-Blumer 
5017: — 2,, Brit. Museum 


» 18. —- CNE edie 
» 19-23. Fälschungen, vergl. S. 12 fg. 


Dezember 1908. 








EYPHMA EK ΤΗΣ KQIAIAOX 


(Adoıs χαλκῶν νομισμάτων τοῖς Βοιωτοῖς dnd ᾿Αντιγόνου Β΄ τοῦ Awowvog). 


Τὸν Δεχέμβριον τοῦ 1908 ἀνεκαλύφϑη, Ev τῷ κέντρῳ τοῦ χώρου τῆς ἀποξη- 
ρανϑείσης Κωπαΐδος λίμνης τῆς Βοιωτίας, ϑησαυρὸς 1549 χαλκῶν νομισμάτων, 
cr c ’ ~ 2 9 # 7 ~ ε A ~ dh > nd 
ἅτινα À Διεύϑυνσις tot ἐν ᾿Αϑήναις γραφείου τῆς “Εταιρείας τῆς Konatdog Ane- 
στειλε διὰ τοῦ Σ. Ὑπουργείου τῶν ᾿Εκκλησιαστικῶν καὶ τῆς Anu. ᾿Εχκπαιδεύσεως 
πρὸς τὸ Edvixdv Νομισματικὸν Μουσεῖον (ἴδε ᾿Αρχείου Νομισματ. Μουσείου 
ἂρ. 2514), Ev © κατατεϑέντα καὶ ἐξετασϑέντα ὑπ᾽ ἐμοῦ εὑρέϑησαν ὄντα τὰ ἕξῆς: 


MAKEAONIA. Περσεὺς (176—168 x. X.). 


1.— XaAx. 18. Κεφαλὴ ἀγένειος Ἡρακλέους Ev λεοντῇ, πρὸς è. 
"On. B—A ‘Innets γυμνὸς ἐπὶ ἵππου βαδίζοντος πρὸς d., éyet- 
Π--Ε ρων δὲ τὴν δεξιὰν ὑπὲρ τὴν κεφαλὴν τοῦ ἵππου. 1 


BOIQTIA. a’) Κοινὸν Βοιωτῶν (ἄρχαιότερο). 


2.— Χαλκ. 22. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς μετὰ Κορινϑιακοῦ λοφοφόρου κράνους, 
πρὸς δεξιά. 
"Or. ΒΟΙΩΤΩΝ δεξιᾷ ἐκ τῶν ἄνω. Τρόπαιον ἐξ ὁπλισμοῦ ἑνὸς 
ὁπλίτου: τὸ δόρυ διηρμένον πρὸς del. (—BMC. Central 2 
Greece p. 39, 64-65 pl. VI, 2). 


3.— Χαλκ. Ὅμοια, ἁλλὰ μετὰ BO—INTON. 2 
4.— Χαλκ. Ὅμοια, ἀλλὰ μετὰ B-OINTNN. 44 


β΄) Κοινὸν Βοιωτῶν (νεώτερο). 


D.— Χαλκ. 20. Κεφαλὴ Δήμητρος, φέρουσα στάχυς, κατενώπιον. 
"Ox. ΒΟΙΩΤΩΝ δεξ. ἐκ τῶν ἄνω. Ποσειδῶν Ἴσϑμιος, γυμνός, 
ἱστάμενος πρὸς do., τὴν δεξιὰν ἀναπαύων ἐπὶ τοῦ γόνατος 
τοῦ ἐπὶ βράχου τεϑειμένου δεξιοῦ ποδὸς αὑτοῦ, τὴν δ΄ ἄρι- 
στερὰν στηρίζων ἐπὶ τριαίνης (= BMC. ἐ, à. pl. VI, 8). 1449 


Ilavta ἀνεξαιρέτως τὰ 1449 κομμάτια τοῦ τελευταίου τούτου νομίσματος 
εἶναι ἐπικεκομμένα--- ὃς ἄλλως καὶ πάντα σχεδὸν τὰ πολυάριϑμα ὅμοια λοιπὰ 
ἐν τοῖς διαφόροις Movosiois κέρματα τοῦ αὐτοῦ νομίσματος (ide x. y. BMC. 
Central Greece σελ. 41, 81-89 pl. IV, 8)—éni κερμάτων τοῦ ἑξῆς νομίσμα- 
τος τοῦ βασιλέως τῆς Μακεδονίας ᾿Αντιγόνου B' Δώσωνος (229-220 π. X.): 
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Χαλκ. 20. Κεφαλὴ ἀγένειος ‘Hoaxkéous Ev λεοντῇ, πρὸς ὃ. 
"On. B—A—ANT. Παῖς γυμνὸς ἐπὶ ἵππου βαδίζοντος πρὸς à. 
ἐγείρων δὲ τὴν δεξιὰν ὑπὲρ τὴν κεφαλὴν τοῦ ἵππου. 


EYBOIA. Κάρυστος. 


6.— Χαλκ. 18. Κεφαλὴ πωγωνοφόρος Ἣ ρακλέους ἐν λεοντῇ, πρὸς δεξιά. 
"On. K[A] ἄνω τεταινιωμένης κεφαλῆς βοὸς μετὰ τοῦ τραχήλου, 

moog det. (BMC. è. à. σελ. 15 do. 16 pl. XVIII, 13). 1 

Ἔν ὅλδῳ 1549 


\ ~ , ~ , , 

Τὸ εὕρημα τοῦτο, καίπερ ἔκ κοινῶν νομισμάτων ἀποτελούμενον, φαίνεταί μοι 
σπουδαιότατον ἱστορικῶς καὶ νομισματικῶς ἕνεκα τῶν ἑξῆς λόγων. 

‘O Head (BMC. Central Greece) τάσσει τὸ ὑπ᾽ ἄρ. 6 νόμισμα τῶν Καρυστίων 
εἰς τὰ ἔτη 313-265 x. X. Τὰ ὕπ᾽ do. 2-4 a τοῦ κοινοῦ τῶν Βοιωτῶν eis τὰ ἔτη 
288 - 244 x. X. καὶ τὰ ὑπ΄ ἄρ. 5 ß eis τὰ 220-197 π. Χ. Kar’ ἀκολουϑίαν νεώτα- 
TOV πάντων ἀπομένει τὸ ὕπ᾽ do. 1 τοῦ Περσέως (176 - 168 x. X.). Βεβαίως εἷς τὴν 
τοιαύτην χρονολογίαν τῶν ὕπ᾽ ἄρ. 5 B Βοιωτικῶν, τῶν τὸ πλεῖστον τοῦ εὑρήματος 
ἡμῶν ἀποτελούντων, ἤχϑη ἔκ τοῦ γεγονότος, ὅτι εἶναι ἐπικεκομμένα πάντα ἐπὶ νομι- 
σμάτων τοῦ μέχρι τοῦ 220 π. Χ. βασιλεύσαντος ᾿Αντιγόνου τοῦ Δώσωνος. ᾿Αλλὰ 
τοιαύτη καταπληχτικὴ συγχέντρωσις ἐν Βοιωτίᾳ νομισμάτων Evòs καὶ τοῦ αὐτοῦ 

ΝΜ, ~ LA \ A DI A 3 2 a ~ \ \ 
τύπου τοῦ Awowvog dev δύναται ἢ và εἶναι ἀποτέλεσμα δωρεᾶς πρὸς τοὺς Bow- 
x 2 ~ ~ LA ~ 2 ~ cr 9 te À \ \ , 
τοὺς αὑτοῦ τοῦ Δώσωνος, tod ἀκριβῶς οὕτως ἐπονομασϑέντος «διὰ τὸ πολλὰ διδόγαι 
καὶ χαρίζεσϑαι».: “Ὅμοια παραδείγματα δωρεῶν εἷς νομίσματα τῶν αὑτῶν χρόνων 
ἔχομεν πλεῖστα. Οὕτω x. y. γνωρίζομεν ὅτι [Πτολεμαῖος ὁ Edeoyémms (247-220 x. X.) 
ἐδωρήσατο τοῖς Βυζαντίοις μέγα πλῆϑος [Πτολεμαϊκῶν τετραδράχμων, ἅτινα οὗτοι 
ἔϑεντο εἷς κυκλοφορίαν ἐπικόψαντες ἐπ᾽ αὐτῶν τοὺς ἰδίους αὑτῶν νομισματικοὺς. 
τύπους." Ὃ adròs Πτολεμαῖος Εὐεργέτης (247 - 226 x. X.), ὅτε περὶ τὸ 225 a. X. 
4 | (€ , c x ~ es > LA 2 ~ ld ες , > 
κατεστράφη À Ῥόδος ὑπὸ δεινοῦ σεισμοῦ, «ἐπηγγείλατο αὐτοῖς (τοῖς “Podiots) doyv- 
giov τάλαντα τριακόσια... καὶ χαλκοῦ νομίσματος τάλαντα χίλια».δ Γνωρίζομεν δὲ τὰ 
χαλκᾶ ταῦτα vontonara.t Πάλιν 6 αὑτὸς καὶ ὃ πατὴρ αὑτοῦ Φιλάδελφος, ἤδη ἀπὸ 
τοῦ ἔτους 250 π. X., ἀπέστελλον κατὰ δόσεις καὶ ἐνιαυσίους συντάξεις μέγα πλῆϑος 
χαλκῶν νομισμάτων τῷ ᾿Αράτῳ καὶ τοῖς ᾿Αχαιοῖς." Tiderar κατ΄ ἀκολουϑίαν τὸ 
ζήτημα, πότε 6 Adowy ἐδωρήσατο τοῖς Βοιωτοῖς τὴν δόσιν ταύτην τῶν χαλκῶν 
νομισμάτων, ἅτινα οὗτοι ἐπικόψαντες τοῖς ἰδίοις νομισματικοῖς τύποις ξἔϑεντο εἰς 
, 57 c LÀ ~ 3 , ~ e\ 3 x ~ , 
xvakopopiav. Ἤδη 6 τύπος τοῦ ᾿Ισϑμίου Ποσειδῶνος, ὃν ἐπὶ τῶν νομισμάτων 
τούτων ἐπέκοψαν ot Βοιωτοί, ἐνδεικνύει γεγονός τι ἵστορικόν, κέντρον ἔχον τὸν 





! Μέγα ᾿Ετυμολογικὸν Ev A. Δώσων. 

? Σβορώνου, Τὰ νομίσματα τῶν Πτολεμαίων, τόμ. A. σελ. σις΄- σιζ΄. Πίναξ XXVII, 19-25. 
3 Πολυβίου 5, 89. 

4 Σβορῶνος ἔ. ἀ. σελ. σοε΄. 

5 Σβορῶνος È. d. σελ. σνε΄. 
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Todusv τῆς Kootvdov. Τοῦτο δὲ πάντως εἶναι À πασίγνωστος ἐχστρατεία τοῦ 
᾿Αντιγόνου εἷς Πελοπόννησον κατὰ τοῦ Κλεομένους, ὅτε οὗτος μετὰ σειρὰν νικῶν 
ἐκδιώξας τὸν ᾿Αρᾶτον ἐκ τῆς Κορίνϑου καὶ πολιορκήσας τὸν ᾿Ακροκόρινϑον êyé= 
veto ἁφορμὴ νὰ κληϑῇ ὑπὸ τῆς ἐν Αἰγίῳ Συμπολιτείας τῶν ᾿Αχαιῶν ᾿Αντίγονος 
ὃ Δώσων κατὰ τοῦ Κλεομένους, τοῦ ὀχυρωϑέντος τότε (223 x. X.) Ev τῷ ᾿Ισϑμῷ 
τῆς Kogivdov. 

Κατὰ τὸν ἀμέσως δ΄ ἐπακολουϑήσαντα Kieopevimòv πόλεμον, τὸν λήξαντα Ev ἔτει 
221 διὰ τῆς ἐν Σελλασίᾳ ἥττης τοῦ ἰζλεομένους, μεταξὺ τῶν συμμάχων τοῦ "Avtt- 
γόνου καταλέγονται καὶ ot Βοιωτοί. Tote λοιπὸν (222 x. X.) φρονῶ ὅτι ᾿Αντί- 
yovos 6 Δώσων, ἐπάγων τοὺς Βοιωτοὺς κατὰ τοῦ Ev τῷ Jodu@ ὀχυρωϑέντος 
Κλεομένους, ἔδωκεν αὑτοῖς ὡς ἐφόδιον, πλὴν ἄλλων, τὴν μεγάλην ταύτην δόσιν 
τῶν πρὸς πληρωμὴν τῶν ὁπλιτῶν πάνυ χρησίμων χαλκῶν νομισμάτων, Ep ὧν 
οὗτοι ἐπέκοψαν τὸν Ἴσϑμιον Ποσειδῶνα, ἴσως ἵνα οὗτος εὔνους αὑτοῖς τυγχάνῃ 
κατὰ τὰς μελλούσας περὶ τὸν ᾿Ισϑμὸν μάχας αὑτῶν κατὰ τοῦ καταλαβόντος τὴν 
χώραν τοῦ Todutov Ποσειδῶνος Κλεομένους. “O δὲ ϑεὸς οὗ κατεφρόνησε τῆς 
εὐσεβοῦς αὐτῶν ταύτης ἐπικλήσεως. 


I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΣ 


G 





.o.— 


' Πολυβ. II 2, 49, 65 καὶ 6, 9, 4 «ἣ γεγενημένη συμμαχία du ᾿Αντιγόνου κατὰ tobe Kieo- 
μενικοὺς καιροὺς ᾿Αχαιοῖς, Ἠπειρώταις, Φωκεῦσι, Muxedöcı, Βοιωτοῖς, ᾿Ακαρνᾶσι, Θετταλοῖς». 





ZUR BASISINSCHRIFT 


DES DELPHISCHEN WAGENLENKERS 


Keramopullos hat in seinem Aufsatze «Zum delphischen Wagen- 
lenker» (Athen. Mitt 1909, 33 f.) eine neue Lesung der Polyzalos- 
inschrift gegeben, die viel mehr bietet als die von Washburn (Berl. 
Phil. Woch. 1905, 1359 f.). Bei einem Besuche in Delphi habe ich mir 


erlaubt, Keramopullos Lesung sowohl am Steine selbst wie an Ab- 


klatschen nachzuprüfen und bin dabei zu folgenden Bemerkungen 
veranlasst worden. Die beiden Buchstaben C und E, die Keramopullos 
am Anfang liest (vgl. unsere Abbildung), sind meiner Ansicht nach 


… nicht da zu lesen. Erstens ist weder von E noch von etwas anderem 


an den Platze, wo Keramopullos diesen Buchstaben gibt, mit Sicher- 
heit etwas zu sehen; was man sieht, sind nur die horizontalen Spuren 
der Zähne des Werkzeugs. Die Spuren des ausradierten E sind an den 
Stellen 7-8, 9, 11 ganz anders zu sehen. Dann würden die ersten Buch- 
staben CEA zu nahe an einander kommen, was sehr auffällt, da der 
Abstand der folgenden Buchstaben, von A an gerechnet, viel grösser 
ist und dazu regelmässig. Der Abstand C—A wäre dann 0,077, also 
zwischen C—E und E—A ungefähr je 0,038, während der Abstand 
BA 0,06 ist (vgl. unten). Wenn der Abstand zwischen den Buchsta- 
ben am Ende abnimmt, so ist dies auf eine räumliche Ursache zurück- 


- zuführen, und nichts erlaubt uns, eine derartige Unregelmässigkeit 


mitten in der Zeile anzunehmen. Die regelmässige Verteilung der 


- Buchstaben in der zweiten Zeile beweist es auch. Der Buchstabe, der 
“ am nächsten vor A kam, muss demnach mehr nach rechts gestanden 
haben, in der linken Hälfte des 0, und ist nicht mehr zu sehen. 


ἀν ne ie dé 


Dass der runde Strich oberhalb von O nur vom Steinmetzen bei der 
Einmeisselung dieses Buchstabens gemacht sein kann, geht schon aus 
16 
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dem Umstande hervor, dass dieser Strich gar nicht in der Höhe der 
übrigen ausradierten Buchstaben steht, die besonders im Anfange der 
Zeile bedeutend höher liegen als die später eingegrabenen. 

Was die Lesung der übrigen Buchstaben betrifft, stimme ich Ke- 
ramopullos bei, nur kann ich vor M (Stelle 9) keine Spur von ® ent- 
decken, ebensowenig wie vor E (12) von F. Im letzteren Falle würde 
ich eher ein N erkennen, aber bestimmt lässt es sich nicht sagen. Bei 
A (10) sehe ich deutlich K. Dass die 5 letzten Buchstaben AWA&gz ge- 
ben, darüber kann kein Zweifel herrschen. 

Der Abstand der ausradierten Buchstaben unter einander, von der 
Mitte eines Buchstaben bis zu der des folgenden gerechnet, ist folgen- 
der: A—A 0,06; A—£ 0,06; €—A 0,059; A—N 0,055; N—E 0,055 
E—E 0,104 (also kommt zwischen E—© und 'O=E"Jen0 052 
0,042; K—E 0,041; E—A 0,09 (also zwischen E—F ? und F?—A je 
0,045); A—N 0,045; N—A 0,045; A—€ 0,035; €—€ 0,03. Die Ab- 
nahme des Abstandes zeigt uns, dass die Zeile hier zu Ende ging. Das- 
selbe ist bei der neuen Zeile und der zweiten zu bemerken. Die feh- 
lenden zwei Schlussbuchstaben der Zeilen müssen auf der rechts an- 
stossenden Quader gefolgt sein, wie Pomtow geschlossen hat (Münch. 
Sitz.- Ber. 1907, 267). Die Ursache, weswegen die Buchstaben am 
Ende des Verses zusammengedrängt wurden, obwohl es noch Platz 
auf der folgenden Quader gab, kann nur die gewesen sein, dass die 
Buchstaben sich nicht weiter über die letzte Quader erstrecken durften, 
damit nicht die Symmetrie gestört würde Pomtow hat also mit 
Recht geschlossen, dass die Inschrift links am Anfang der zweiten 
Quader begann und sich dann über die dritte (erhaltene) erstreckte, um 
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Wagenlenkers, nach Keramopullos 


auf die vierte ganz wenig überzugreifen. Dagegen kann ich nicht der 
Meinung Pomtows beistimmen, dass die Zeichen auf der verlorenen 
Quader enger gestanden haben könnten als auf der erhaltenen, denn 
ohne stoichedon geschrieben zu sein, herrscht doch eine gewisse Sym- 
metrie in der Plazierung der Zeichen, sowohl in der ausgetilgten 
ersten wie in der zweiten Zeile (die Buchstaben sind hier bis auf die 
zwei letzten durchschnittlich 0,051 von einander), so dass es sehr auf- 
fallend wäre, wenn dies nicht auch auf der linken Quader der Fall 
gewesen wäre. 

Man könnte nun auch versuchen, die Zahl der Buchstaben fest- 
zustellen, die auf der fehlenden Quader gestanden haben. Wenn man 
annimmt, dass die linke Quader die Trapezform des Polyzalos- 
Blockes ausglich (vgl. Pomtow a.a.O. S. 281), also vorne 0,93 breit 
war, bekommt man für die zweite Zeile 17 Buchstaben, für die aus- 
getilgte 16, wenn man den durchschnittlichen Abstand der Buchsta- 
ben in dem erhaltenen Teile der Zeilen annimmt. Für die später 
eingegrabene erste Zeile, deren Buchstaben im erhaltenen Teile mit 
denen der zweiten Zeile übereinstimmen, wären also auch 17 Buchsta- 
ben im verlorenen Teile anzunehmen. 


Athen ım Mai 1909 


JOHANNES SUNDWALL 
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(Ebonua Zagößas) 


"Ev τῷ χωρίῳ Zapoßa τοῦ τῆς Μακεδονίας xala (ἐπαρχίας) Aayxddac, etc ἀπό- 
στασιν ὃ ὡρῶν Ex τῆς Θεσσαλονίκης, ἐγένετο év ἕτει 1898 μέγα εὕρημα, χιλίων καὶ 
πλέον, ἀϑηναϊκῶν τετραδράχμων τῆς νέας τεχνοτροπίας, ὧν 228 εἶδον καὶ κατέ- 
γραψα τῇ 17-18 ᾿Ιουλίου 1907 Ev τῇ συλλογῇ τοῦ x. ᾿Αστεριάδου, γραμματέως τοῦ 
ἐν Θεσσαλονίκῃ B. Προξενείου τῆς “Ἑλλάδος. “ἕτερον μέρος τοῦ εὑρήματος τούτου 
ἐπωλήϑη ἐν Βιέννῃ, τρίτον δὲ μέρος μετεκομίσϑη, ὡς ἤκουσα, εἷς Kowv/nolw. 
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DREI MISZELLEN 


I. AESILLAS, AUF ATHEN ÜBERPRÄGT 





Die hier abgebildete Münze kaufte ich im Herbst 1907 bei den 
Herren Rollin und Feuardent in Paris fürs Berliner Kabinett, von 
Herrn Froehner freundlichst darauf hingewiesen, dass dieselben ein auf 
eine attische Münze überprägtes Aesillas-Tetradrachmon besässen. Das 
. Aesillastetradrachmon ist von der gewöhnlichsten Art, aus der Münz- 
stàtte ©=Thessalonike und ohne Monogramm auf der Rs., wie Gaebler, 
die antiken Münzen Nordgriechenlands III I n. 223 deren 87 Exem- 
plare aufzählt. Die zugrundeliegende Tetradrachme von Athen, von 
deren Aufschrift die linke Häfte 


A 
AH 
Az 

KAAA [I] 
KPAT(I] 
AHé 


deutlich ist, wahrend die rechte Halfte ve nebst dem Beizeichen, 


ebenso die Eule und der gròsste Teil der Amphora zerstòrt ist, gehòrt 
zur Klasse VII Serie 26 bei Head-Svoronos, ‘Iotogta τῶν Νομισμάτων 
I S. 479, mit den zwei Beamtennamen AHMEA£ KAAAIKPATIAHE. 
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Das ziemlich seltene Stück wird von Head zwischen 146-86 v. Chr. 
gesetzt. Genauer stellt sie Beulé, monnaies d'Athènes 5.248 auf Grund 
stilistischer Beobachtung zu der Serie Apellikon -Gorgias; Kirchner, 
Zeitschr. f Num. XXI S. 98 n. 20, vgl. 89 n. 6 (siehe auch Prosopo- 
graphia Attica I S. 218 n. 3309, S. 531 n. 7989) setzt sie in die Zeit 
kurz vor den mithradatischen Krieg auf Grund namentlich der Identi- 
fikation des ζαλλικρατίδης mit dem Epheben v. J. 107/6 (CIA II 470), 
Sundwall, Untersuchungen über die attischen Münzen des neueren 
Stiles (1908) S. 109 «um 100 und kurz nachher» (S. 149 zählt S. die 
bekannten Varianten der Serie auf). Zu dieser allseitig übereinstim- 
menden Ansetzung passt unser durch Aesillas überprägtes Stück aufs 
beste, denn dieser amtierte unter den Statthaltern von Makedonien L. 
Iulius Caesar (93-92) und C. Sentius Saturninus (92-88 v. Chr.), vgl. 
Gaebler, ant. Münzen Nordgr. III 1 S. 10 und Zeitschr. f. Num. 23 
S. 171-178. Vor das Ende seiner Amtszeit, und zwar kurz vorher, da 
die in Umlauf befindliche Masse einer Münzsorte natürlich vornehm- 
lich aus den Erzeugnissen des letzten Jahrzehnts besteht, fällt also die 
Prägung des Tetradrachmons Δημέας - Καλλικρατίδης. Auffällig ist 
noch, dass Aesillas hier für seine Münzfabrikation fremdes Geld statt 
neugewonnenen Silbers verwendete, während doch Gaebler Il. cc. ge- 
rade diese reiche Prägung als Ausbeute der makedonischen Silber- 
gruben betrachtet. Sichere Überprägungsspuren vermag ich sonst auf 
keiner der mir im Original oder Abguss vorliegenden Aesillasmünzen 
zu erkennen. 
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II KUPFERNES TETRAARAXMON 





In diesem «Journal» IX S. 237 hat mein verehrter Freund Herr 
Svoronos ein Aupfermünzstück mit der Aufschrift TETRAARAXMON 
bekannt gemacht, welches in einem zweiten, tadellos erhaltenen Stück 
sich auch im Berliner Kabinett befindet. Dasselbe lehrt nun, dass Svo- 
ronos’ mit aller Vorsicht geäusserte Erklärung, es läge hier ein atheni- 
sches Münzgewicht zu einen Tetradrachnıon vor, sich nicht wird halten 
lassen. Einmal nämlich wiegt das Berliner Exemplar 18,99 g, also 
erheblich mehr als die Norm jener Münzsorte (4 x 4,366 17,464 g), 
sodann trägt der Kopf sicher keinen Lorbeerkranz und ist bärtig, die 
scharfsinnige Deutung von Svoronos auf den Heros Xte~avy@doos, 
über dessen Beziehungen zum athenischen Münzwesen er sich aus- 
spricht, ist also aufzugeben; drittens hat ja auch der Typus des sprin- 
genden Rosses auf der Vs. (die Seite mit dem Kopfe ist vertieft, also 
die Rs.) kaum engere Beziehungen zu den athenischen Münzen, denn 
das Vorkommen eines schreitenden Pferdes oder eines Za/ben springen- 
den Pferdes auf wenigen der sog. Wappenmünzen kann bei der Unsi- 
cherheit der Verteilung dieser Wappenmünzen auf die einzelnen Städte 
von Attika, Euboia und der Megaris nicht ernstlich als Beweis für 
spezifisch attische Bedeutung des ganzen, springenden Rosses verwandt 
werden. Zudem weist viertens die Herkunft des von Svoronos publizier- 
ten Stückes «gefunden unweit So//on in Akarnanien» und ebenso die 
des Berliner Exemplars (gekauft 1848 bei dem damals auf Kor/u an- 
sässigen Münzhändler P. Lambros) auf die Ostküste des adriatischen 
bez. ionischen Meeres. Und nach dem Westen wenigstens, nach Sizilien, 
scheint auch die Herkunft eines dritten, an entlegener Stelle publizier- 
ten Exemplars zu weisen, dessen Kenntniss ich einer handschriftlichen 
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Notiz von A. von Sallet verdanke.! Fünftens ist endlich auf dem Ber- 
liner Stück die links oberhalb des Pferdes befindliche Aufschrift deut- 
lich als NA erkennbar. — Alle diese neuen Fingerzeige, die das Berliner 
Stück gibt, sind freilich weder zu einer endgiltigen Stadtzuweisung 
geeignet,” noch vermögen sie die für ein Kupferstück merkwürdige 
Wertaufschrift tetoddoayuov3 zu erklären, rechtfertigen aber immer- 
hin dessen Abbildung und diese Zeilen“. 


III DIE TETRADRACHMEN DER KLEOPATRA VII 


Der Herausgeber dieses «Journal» und ich sind uneins über die 
Frage, wie zwei bestimmte Münzgruppen auf die erste Regierungs- 
zeit Ptolemaios’ XIII Auletes (vor seiner Flucht nach Rom) und 
die der Kleopatra VII zu verteilen sind. Während Svoronos dem erste- 
ren die Tetradrachmen mit Beizeichen Isiskopfschmuck gibt, τὰ voui- 
cuata τοῦ κράτους tov IItoXepotov II n. 1815/35 und 1836/40, Jahr 
A—KB und KI—A, und der Kleopatra die ohne jenes Beizeichen, n. 
1847/52, 1854/70, Jahr A—KT, stellte ich (in der Zeitschrift für Nu- 





! D’Orville, Sicula, ed. P. Burmann secundus, Amsterdam 1764, tab. XX n. 12 (das 
letzte), im Text S. 497 als «valde detritum» erwähnt. Die Abbildung zeigt um einen r. ge- 
wandten Kopf die Aufschrift E..BACRAXMO, zweifelsohne zu [T]E[T]RAARAXMO[N] zu 
ergänzen und zu verbessern, die Rs. das Pferd r. ohne Aufschrift; d’Orville lebte in Amster- 
dam, der Besitzer der abgebildeten Münzen ist nicht angegeben, doch ist über die Münzen 
auf Tafel XX in der Vorrede S. XXVII gesagt: «a Haverkampo forte transmissi fuerunt 
d’Orvillio». Jedenfalls würde diese Münze nicht in das Werk über Sizilien aufgenommen 
worden sein, wenn nicht Sicilien als Fundort angegeben worden wäre. Über die Zuteilung 
der Münze spricht sich d’Orville nicht aus. 

? Brieflich schlägt Svoronos zweifelnd etwa die Stadt Πάλαιρος in Akarnanien vor, die 
unweit des Fundortes (Sollion) jenes Exemplars gelegen ist. 

* Vgl. AIAPAXMON auf Aupfermünzen von Rhodos, APAXMH auf solchen von Byzantion 
und Melos. 

* Gleichzeitig mit meinem Hinweis auf unser Berliner Stück, den ich nach Lektüre von 
Svoronos’ Aufsatz ihm brieflich sandte, wies auch Imhoof brieflich ihn auf dasselbe Stück 
hin, von dem ihm ein vor dem Verkauf nach Berlin gefertigter Schwefelabguss vorlag; Herr 
Dr. Imhoof sandte ihn mir dann freundlichst ein und es zeigte sich, dass es eben ein Abguss 
des seit 1848 in Berlin befindlichen Stückes war. Er schickte dann noch einen Abguss 
eines anderen, schlecht erhaltenen Exemplars aus dem Besitze von Six, 12, 55 g, Schrift un- 
leserlich, mit, der nicht etwa identisch dem bei d’Orville publizierten Stück war, sodass also 
im Ganzen vier Exemplare bekannt sind. 
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mismatik 25 S. 393 ἔς, abgedruckt tà vou. τῶν Πτολ. IV 507) die erste- 
ren, n. 1815/35, wegen des Stiles, der schüsselförmigen Fabrik und 
des Beizeichens mit der Portràtdrachme der Kleopatra n. 1853 zusam- 
men, die alle diese Merkmale aufweist, und gab ihr also auch n. 
1815/35, beliess aber n. 1836/40 mit KI—A der zweiten Regierung 
Ptol. XIII nach seiner Rückkehr. Die Tetradrachmen n. 1847/52, 
1854/70 aber stellte ich zu Ptol. XIII vor seiner Flucht, da sie wegen 
des Stiles, der platten Fabrik und des fehlenden Beizeichens sich von 
der Kleopatradrachme scharf scheiden. 

Svoronos wendet dagegen τὰ vou. tov Ito). IV S. XLVIII ff. fol- 
gendes ein: 1°) die schlechte Ausführung von 1847/52, 1854/70 deute 
die letzte Zeit der Ptolemäerherrschaft an—fir mich deutet sie nur den 
wirtschaftlichen Tiefstand derselben an, und der liegt, wie das Svoro- 
nos S. XLIX selbst auseinandersetzt, eher in der jammervollen Regie- 
rung des Auletes vor seiner Flucht als in den leidlich ruhigen Zeiten 
seit seiner Rückkehr und unter der letzten Kleopatra. 1”) sie kom- 
men in Funden von Billontetradrachmen der Kaiserzeit vor '—aber 
dafür braucht der Grund nicht im späten Datum ihrer Ausprägung 
zu liegen, sondern darin, dass ihr Silber, wie das Äussere lehrt, 
schlechter ist als das der Münzen n. 1815/35 und so dem Billon der 
Kaiserzeit näher steht als diese; diese verschwanden gewiss schnell 
(etwa durch «Auskippen») aus dem Verkehr, sobald das Kaiserbillon 
eingeführt wurde, wie ja immer die schlechtere Münze die bessere 
verdrängt.’ 

2) meine Anordnung zerrisse die homogene Serie eines Königs 
und verteile sie auf zwei Herrscher, während dieser eine König, Aule 
tes, so zwei stilistisch ungleiche Serien erhielte—aber die mehrjährige 
Verbannungszeit des Königs rechtfertigt ja gerade diese Zerreissung, 





! [Auf meiner letzten Reise in Ägypten habe ich von meinem Freund Herrn G. Dattari 
gelernt, dass auch Funde vorkommen, die mit der Meinung von Herrn Dr. Regling über- 
einstimmen. Nach allem scheint mir jetzt Reglings Theorie richtig. J. Svoronos.] 


? D. h. bei Einführung geringhaltigerer Münzen wandern die besseren in den Schmelz- 
tiegel (ebenso vertreibt auch, wenn zu viel durch Umlauf vernutzte Münze im Verkehr ist, 
diese die gute, neugeprägte), sog. Greshamsches Gesetz, siehe Luschin, Allgemeine Münz- 
kunde und Geldgeschichte des Mittelalters S. 215 f., Litteratur dort S. 216 Anm., vgl. auch 
v. Schrötter, das engl. Münzwesen im 16. Jahrh., im Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwal- 
tung und Volkswirtschaft XXXII 3 S. 2 Anm. 1. 
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während zwischen dem Tode des Auletes und dem Regierungsantrtit 
der Kleopatra keine Lücke klafft, die einen wesentlichen Unterschied 
in Stil und Fabrik zwischen ihren Münzen und den letzten des Aule- 
tes bedingen müsste; nur das allmähliche zeitliche Vorrücken spiegelt 
sich in der besseren Ausführung der Münzen mit KI—A=55/4—52/1 
v. Chr. gegenüber denen mit A—KB 52/1—31/0 wieder. 

3) bei seiner Anordnung, sagt Svoronos, erhält Kleopatra 23 Münz- 
jahre, bei meiner nur 22; in dem einen Monat, die sie von ihrem 23. 
Jahre erlebt hat (29. August bis Ende September), hat sie also nach 
Svoronos’ Ansetzung fast ebenso viel geprägt wie in ihren vollen 
Jahren;! das ist doch gerade minder wahrscheinlich als meine Auf- 
fassung, wonach aus diesem kritischen Monat gar keine Münzen exi- 
stieren; andrerseits aber fehlt bei Svoronos’ Auffassung dem Auletes 
das 23. Jahr=29. August 59 bis 28. August 58; während fast dieses 
ganzen Jahres aber herrschte er noch auf Kypros wie in Ägypten.? 

4) Svoronos betont die allmähliche Metallverschlechterung der 
Münzen n. 1815/35 und bezieht sie auf die schlechter und schlechter 
werdende Verwaltung des Auletes; aber schlechter noch im Metall, ist 
wie schon zu 1” gesagt, die Reihe n. 1847/52, 1854/70, und also passt 
sie auch darum besser in die Zeit der ersten Regierung des Auletes als 
in die ruhigere Zeit der Kleopatra. 

5) das Beizeichen Isiskopfschmuck zwinge die Münzen 1815/35 
mit A—KB in der Regierungszeit desselben Königs wie die mit KI—A 
n. 1836/40, während ich KI—A auf Auletes, A—KB auf Kleopatra be 
ziehe; aber auch nach Svoronos zwingt ja der Isiskopfschmuck 72044 
alle ihn führenden Münzen in ein und dieselbe Regierung, denn n. 
1815/35 und 1836/40 sei Auletes, n. 1853 mit dem Porträt der Kleo- 
patra sei natürlich diese! Vielmehr bringt Svoronos sub 6) eine andere, 





! Aus LK n. 1870 kennt Svoronos 10 Exemplare, aus jedem der 22 Jahre A—KB n. 1847- 
1869 durchschnittlich 12 (266 : 22—12,09) Tetradrachmen. 

? Cato bricht später als Cicero von Rom auf (vgl. Drumann-Groebe, Geschichte Roms II 
224), also nach dem 20. März 58 (vgl. ebenda S. 551), um nach des Clodius Gesetz Kypros ein- 
zuziehen. Als die Alexandriner revoltieren, um den Auletes zur Rückforderung der Insel zu 
zwingen (Dio XXXIX 12), flieht der König, begibt sich zunächst zu Cato nach Rhodos 
(Drumann-Groebe II 226) und trifft erst 57 v. Chr. in Rom ein, nicht 58, wie Svoronos you. 
tov Πτολ. IS. vAn'= IV 350 sagt: vgl. Fischer, Röm. Zeittafeln 5. 244 und bes. Livius per. 
104, wo Auletes Ankunft in Rom zwischen Caesars Feldzügen gegen die Nervier (57 v. Chr.) 
und Veneter (56 v. Chr.) steht. 





EURT“ REGLING 247 


lokale Erklärung für das Beizeichen: es bedeute nicht Verschiedenheit 
des Herrschers, sondern Verschiedenheit der Prägstätte, womit sich auch 
der (von Svoronos anerkannte) verschiedene Stil und die verschiedene 
Fabrik der Serien mf Beizeichen gegenüber denen o%re Beizeichen 
sofort erkläre: die Münzen mit Isiskopfschmuck seien wieder in Ägy- 
pten selbst geprägt, nicht mehr auf Kypros, wo der wackere Bruder 
und Statthalter des Auletes sich nicht dazu herbeigelassen habe, so 
schlechte Münzen für den Bruder prägen zu lassen, und wo nach 
dem Tode dieses Bruders römische Herrschaft anstelle der ägypti- 
schen getreten sei (58/7 v. Chr.) Kleopatra aber habe Kypros wie- 
dererhalten und nunmehr ihre Münzen n. 1847/52, 1854/70 dort 
geschlagen mit einziger Ausnahme der Drachme n. 1853 mit Beizei- 
chen Isiskopfschmuck, die ausnahmsweise in Ägypen geprägt sei. Ich 
nehme nun Svoronos Erklärung, dass die Münzen mit Isiskopfschmuck 
als Beizeichen (n. 1815/35 A—KB; 1836/40 KI—A; 1853 G mit 
Kleopatras Bildnis) in Ägypten, die ohne Beizeichen (n. 1847/52, 
1854/70) auf Kypros geprägt seien, wédedingt an. Daraus folgt aber 
ebenso unbedingt, dass merne Verteilung die richtige ist: n. 1847/52 
und 1854/70 (A—KT) ohne Beizeichen, also aus Kypros, können nicht 
von Kleopatra sein, der Svoronos sie gibt. Denn erst Ende 48 erhielt 
ste Kypros für ihre Geschwister Ptol. XV und Arsinoe von Caesar zum 
Geschenke, verlor es wieder im Verfolg der Ereignisse von Philippi ! 
und erhielt es erst Anfang 36 von Antonius wieder (Drumann-Groebe 
I 330 m. Anm. 7, Svoronos IV 380). So war also Kypros zur in 
den Jahren E (teilweis), S—I, IA (teilweis), IS (teilweis), IZ—KT im 
Besitze der Kleopatra; unmöglich also kann eine von A—KT lückenlos 
laufende kyprische Reihe (n. 1847/52, 1854/70) der Kleopatra gehören. 
Nehmen wir also meine Umstellung vor, so ist alles in bester Ordnung: 

Dem Ptol. XIII Auletes gehört die Reihe n. 1847/52, 1854/70 mit 
Jahr A—-KT—=81/0—59/8, von den Tetradrachmen der vorhergehen- 
den Könige in Stil und Fabrik nicht unterschieden und wie diese in 





1 Svoronos IV 380; ein direktes Zeugnis dafür kann ich nicht finden. Ihr Statthalter 
Serapion unterstützt i. J. 43 den Cassius gegen ihren Willen (Drumann - Groebe, Geschichte 
Roms I 284, II 111) und fällt dafür, inzwischen nach Tyros geflüchtet, 41 ihrer Rache zum 
Opfer (ebenda I 286), offenbar floh er nach dem Siege der caesarianischen Partei, die dann 
die Insel einzog. 


248 DREI MISZELLEN 


MA—Paphos geprägt, der Hauptstadt von Kypros, wo sein Bruder für 
ihn Statthalter war. Frühling 58 verlässt Cato Rom, um die Insel dem 
ägyptischen Scepter zu entreissen; ein infolge davon ausbrechender 
Aufstand in Alexandrien zwingt Ptol. zur Flucht nach Rom, wo er 57 
eintrifft. Aus der kurzen Zeit, die er in seinem 24. Jahr 58/7 wirklich 
regiert hat, sind keine Münzen vorhanden, kyprische sind ja auch 
unmöglich, da die Insel um die Mitte des Jahres 58 römisch wird, 
Aus der Zeit, wo Ptol. ausserhalb Ægyptens lebt (Teil seines 24, 
Jahres=58/7 Jahr 25=57/6 Teil seines 26 Jahrs= 50 mets 
kennen wir keine Münzen. Als er nach der Rückkehr wieder 1. J. 
KI = 55/4 bis A= 52/1 v. Chr. zu prägen beginnt, n: 1836/40, 
kann er dies nicht auf Kypros tun, das ja römisch ist, und eröffnet 
darum die Münze in Alexandrien, deren Erzeugnisse denn durch 
abweichenden Stil, schüsselförmige Fabrik und das Beizeichen des 
Isiskopfschmuckes sich von den bisherigen kyprischen Prägungen un- 
terscheiden; das MA wird freilich gewohnheitsmässig beibehalten. ? 
Auch eine Drachme mit dem eigenen Porträt des Königs, KH=54/3 
v. Chr., n. 1838, tritt auf. Das Metall der Münzen zeichnet sich vor 
dem in den Jahren vor den Flucht verwandten durch stärkeren Sil- 
bergehalt aus, ein Zeichen, dass gegenüber der schlechten Verwaltung 
vor der Flucht jetzt eine Besserung eingetreten war. An dieser Münz- 
ordnung ändert Kleopatra, 52/1 zur Regierung kommend, nichts aus- 
ser dem Ersatz der Jahreszahl des Auletes durch ihre eigene, Jahr 
1— 22, A—KB=52/1—-31/0, n. 1815/35; aus dem 23. Jahre, von 
dem sie nur einen Monat erlebt hat, sind Münzen begreiflicherweise 
nicht vorhanden. Neben die Tetradrachmen tritt auch hier eine 
Drachme mit dem eigenen Porträt der Königin, n. 1853 Jahr S = 
47/6 v. Chr. Der zeitweilige Besitz, Wiederverlust und Wiederbesitz 
der Insel Kypros ändert an der Münzprägung nichts, die vielmehr 


nach wie vor sich in Alexandrien vollzieht. 
KURT REGLING 


' Die Ankunft des Ptol. XIII bei Gabinius in Syrien fällt «kaum von Herbst 56», seine 
Rückführung durch Gabinius in den März 55 nach Von der Mühll in «Juvenes dum sumus, 
Aufsätze der 49. Versammlung deutscher Philologen dargebracht» Basel 1907 S. 76 f. 

? Dass schon früher einmal, wie Svoronos meint, Münzen mit TIA »ıckt in Paphos ge- 
schlagen seinen, halte ich nicht für beweisbar, vgl. Zeitschr. für Num. 25 5. 339—Svoronos 
IV 502. 





24 ASH mp ad bya 


NEPI TOY EONIKOY NOMIZMATIKOY MOYZEIOY 


ΚΑΙ ΤΗΣ ΄ 


IAIAITEPAZ NOMIZMATIKHZ ΣΥΛΛΟΓΗΣ TOY EONIKOY TIANENIETHMIOY 


KATA TO AKAAHMAIKON ETOZ 1907-1908 


Ἔν ᾿Αϑήναις, τῇ 1n Δεκεμβρίου 1908. 


Ag. 215 





ΠΡῸΣ THN Σ. MPYTANEIAN 


TOY EONIKOY ΠΑΝΕΠΙΣΤΗΜΙΟΥ 


Κύριε Πρύτανι, 


Τὸ ᾿Εϑνικὸν Νομισματικὸν Μουσεῖον καὶ N per? αὑτοῦ ἰδιαιτέρα νομισματικὴ 
x ~ 3 ~ , 2 , ~ ~ 5! , 

συλλογὴ τοῦ “Edvixod [Πανεπιστημίου ἐπλουτίσϑησαν διαρκοῦντος tot ἄρτι λήξαν- 
τος ἀκαδημαϊκοῦ ἕτους, ἤτοι τοῦ ἀπὸ 1 Σεπτεμβρίου 1907 μέχρι 31 Αὐγούστου 
1908, διὰ 2973 νομισμάτων, νομισματοσήμων χτλ., ὧν χρυσᾶ 196, ἀργυρᾶ 474, 
χράματος 187, χαλκᾶ 2036, μολύβδινα 14 καὶ διαφόρων ὑλῶν 178. Πάντα δὲ ταῦτα 
κατετάχϑησαν εἷς τὰς οἰκείας αὑτῶν ϑέσεις, ἀφοῦ συνετάχϑη εἰς διπλοῦν λεπτομε- 
OS περιγραφικὸς κατάλογος αὑτῶν, οὗ τὸ μὲν πρωτότυπον, κατὰ τὸ πλεῖστον ὑπὸ 
τοῦ βοηϑοῦ νομισματογνώμονος x. K. M. Κωνσταντοπούλου συνταχϑέν, κατετέϑη Ev 
- 5 ΄ ~ EN ~ ~ te x \ 2 , e # 
τῷ ᾿Αρχείῳ τοῦ ᾿Ενικοῦ Νομισματικοῦ Movostov, τὸ dè ἀντίγραφον ὑποβάλλομεν 
Ὑμῖν σήμερον σὺν τῇ παρούσῃ ἐχϑέσει, ἵνα, συμφώνως τῷ περὶ τοῦ ᾿Εἰϑνικοῦ 
Νομισματικοῦ Μουσείου B. Διατάγματι, τυπωϑῇ καὶ ἀποσταλῇ τῷ Σ. ὙὙ πουργείῳ 
= 5 a x m ΕἸ , x x x 6) es 
τῶν ᾿Εκκλησιαστικῶν καὶ τῆς Anu. ᾿Εκπαιδεύσεως. Kata τὸ παρὸν ᾿Ακαδημαϊκὸν 
ἔτος ἣ ὑποβολὴ τοῦ καταλόγου τούτου ἐγένετο βραδύτερόν πως, ἕνεκα τῆς εἷς 
ε ’ 5 ~ ~ # 5 x LA \ εἶ TÀ 5 ~ 
Eoneotav, ἐντολῇ τῆς Σ. Κυβερνήσεως, ἐπὶ τρίμηνον κατὰ TO ϑέρος ἀποστολῆς μου. 

Τὴν προέλευσιν πάντων τῶν δηϑέντων προσχτημάτων δεικνύει 6 ἕξῆς συνοπτι- 
HÔS πίναξ, ἐν ᾧ τὰ διὰ τὴν ἰδιαιτέραν συλλογὴν τοῦ ᾿Εϑνικοῦ [Πανεπιστημίου 


σημειοῦνται δι᾿ ἄἀστερίσκων. 
17 


















6 = 6 tte. ais SE = aon ae Mie Er ehr, A0100Y yuo AOÒ0Y ‚HM 
IL pe "È I τὰ OT = PER ne RP es EI RI RO II ROLO ANIA 
I DE = I — — — SCT σον A CRE AC τρ το τ * + + 20010) ‘aoynovoxnndn® ‘I. A0dMY ‚+ 
I = = I = — — VEN MST et CAE Slepghiogr x3 8 v3n13yq SuAUÒIH soy Sua A0dOV ‚HM 
I = = ἫΝ = I = DET Sa © pysmig no102 lily A00OV ‚VA 
a LS ΠΝ ΜΝ Εν $ E Cal ΤΡΊΤΗΝ ere ie ee I NI RE oyorloy aogmxny, A0dOV „IM 
DEA ber = 493 | — FL GT © dgoxApig, ‘V 5x Suookriox Sua aodoy Gy 
OL ἜΣ nl OT = = -- tt τσ τ στ στ το τ AO1lom/dn nodours ‘aoynovoxndy Ἢ λοῦῶν Vu 
Τ SEA I = "-- = — tt ss tt tt + * τὸ AO1W1o10K0n nodorr3 orlıenın]] A0dOV — My 
. I = a == — I -- > vt...‘ Amin nodoung ‘NOYROLOADSLAYOT] none 500040 SH. ΘΙ 
G I PA Ζ - — -- Sarai a Σὸν LEA LOUER) aodouni3 ‘novaoroxnòy pdm SpdoAn SUCHT: 
0% Ξε: = GI = I _ VE In ES Ἂς ice: Lr nogöxnM aordlımz Da 5nd0AD ZI 
eg = Le Ta -- ZI — TO Sage e flo de : nogod, x3 ioe DOMJOX PDA ϑρδολῃ 3A. 514 
I = ἔλα, a ζ 5 I MS RC a a TO M SR NE PL RO . Un N 4 5 Uyaong nodaa]] A0dOY AI 
FF = = CF = I — SAR es TA ED ox UL0m XD Se ‘noyyaoxorinösyy *Y A0dOV „VI 
eg Za e IZ 24 Pa x reca ee re "2.0.9. pyyzQdoy n03dQAy, A0d©V „II 
DO ST A sai er ey: SI er Kann RES BE E SIAE VEE TR EI Lanvin yy ‘N δ. Sod0h0 Sq, ‚Is 
= II = + F = L = oS ark set OT > Sit isi REES OC ete ΤΕ τ δ ταν LOL] 
Gi È I FE = x = Ca PMR, OA Cine * : * amaliornXdo aodouna ‘onlgninyy Aaocdwy I 
A 8% LE == = cot 88 = RE POP ER ARE PEL oder SumAoyomXdy, Sua 10nnlLoX 50000 ST. ,@ 
= I = = = = I = Re CS » URS os SP spa Agro aododz ‘AOLMANOdAOY Aod@y jet 
7 I = ze a == T — Si ae «fia nc SRS: 2 “aodoun3 ‘N002V1D NOMYOT, A0dOV 17 
a T = ἜΣ Τ = = =. M aodouns Inormız aordılınuy 4000 |b 
A 116 Ξ-Ξ ΕΞ 627 OFI — 8 | Sol “oyom dy, Stuaaomdatiy, Sua A@bnxoay OQAOOY A3 Awa xq, U 
ἘΞ γ es > Zz =e Fa = DO Lanny YU HT A0dOV NV 
I == = 7 | — | — — ΣῚΡ PIIABFOATEE] FPSS eo A3 Se qnooxg 9γπ|ο) 5. A0dOV „I 
9) 99 — ob + — |. % SI ST: Swogriog x3 013] ‘I. A0dOV 4 
> Ἰ del ξ 28 I Ra EN e RT TR ΤῊΣ Lugaoanriaoy aozdQay, A0dOV CY 
bs N > \ x È 
Do = =: x | © > Pa 
8 < è > È S a "amınpnllınoodır 1000019 42 5130a3y30d]] 
8 8 ἫΝ 























'ΘΟΘΙ-ΔΟΘῚ 5013 agnınnlonry, 92 020% noysono aorıınnloınon aomag, 401 amıprllanoodı awı Sıhonaz 


250 


Ve 
N 


MOY ZEIOY 


NOMISMATIKOY 


EKOEZIS ΠΕΡῚ TOY 





Ti CO GIGI ὦ "- GI 
10 τ 
GU 


neo gra pi A e 


DDO 
Hor 
10 


re 














9308 | 














281 PLP 

as a T 
LG ae = 
Ta e” 98 
LT Lo 6 
OST LV G 
G — Cate 
GO ae I 
0e ju it 
= at G 
és — ἜΞΩ 
€ — Br 
G = EIER 
91 τα DE 
96 >» 6091 
E "EST τοῦ 
G — li 
= = G 
= San MIS 
iL a i 
= aa 6 
Ῥ —— mb 
TI —— ASTI, 
Ἔα to OL 
86S os | Sa 
LY a | I 








AOIZONOTP AOXIAN1130Œ DAIQAOV A3 Q02 AODMY ΖΝ 
50101, 1 Suaon noy1bo3g 503031 A0dO0Y „HN 
i Dopaaminry aogyönuzg. ‘Vy A009Y IN 

:  Sluaönez priudag VN 

NOPLANTNIVY nomdarz "WY A0d©V „IN 

Ξ AR 33 aoAm] ν A000V ‚IN 

: * + Wepıasby, no13YI00 A0ÔÛWY LVN 
DIPLADITMY nOMOALZ Ὑ A00OV UN 

;  uaamiAopoaluy ‘IT A0d00V ‚OWN 

PIMYOZ My 4000V HN 

AOQDIZAZY ‘2040 AODMY ‚ZW 

* AOYAOLOYDOAR “VY A0dMY + 

aogönjoy rg, AOÒOV AN 

"+ * DQnAUIT ‘N 4000V ‚VW 

lungoyog rlıaxno], 4000 „IN 

luvoarioy yunkım A000Y 47 

* AOYAOQYPI PA3XOnOn]] AOÔÏWY [VIN 

ys) U920x nommmay, A0ÛWY LW 
umiunvy Vlr IX A000V OV 

panini io NOÔQANDSG3YY, A0d0©V [HV 

τσ norlaamap AO0ÒOY ΖΚ 

; susan Ἢ A0dO0yY ,b 

‘+ ‘0g fp AOÈWY ‚AV 

è “ae norlaaman AODOY [VV 
" Soyynoonny #3 AO10NY yuna A000V „IV 
; peux UAN A009V [AV 

: : anoyanıy nnluöay ΥΥ 

DAT nata noösynW Ὑ A00MY LV 

τ AOMAIZ nOLOXONILFXON nordabödo]J] A00OV OM 








292 I. N. SBOPQNOY 


Λεπτομερέστερον dè τὰ νομίσματα ταῦτα κατὰ προέλευσιν ἔχουσιν we ἕξῆς : 
Α΄. ἜΣ ἀνασκαφῶν. 

Τῶν év τῷ ᾿Αϑνικῷ Νομισματικῷ Μουσείῳ EE ἀνασκαφῶν κατατεϑέντων νομι- 
σμάτων σπουδαιότατον εἶναι τὸ ἐν ταῖς Avaoxapals τῆς Σπάρτης ὑπὸ τῆς ἐν 
᾿Αϑήναις ᾿Αγγλικῆς ᾿Αρχαιολογικῆς Σχολῆς (Κεφ. NA’) εὕρημα 86 τετραδράχμων͵ 
τῶν χρόνων ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Μεγάλου καὶ τῶν διαδόχων αὑτοῦ. Τῶν teroadody- 
uov τούτων ἕξ εἶναι σπανιώτατα τετράδραχμα Λακεδαιμονίων, ξξ ἐκείνων ἅτινα 
ἄλλοτε ἀπεδίδοντο γενικῶς eis τὴν ᾿Αλλαρίαν πόλιν τῆς Κρήτης, μέχρις οὗ Nueig Ev 
ἔτει 1890 ὑπεστηρίξαμεν (ἐν τῇ Numismatique de la Crète ancienne p. 1-4) 
τὴν eis Λακεδαίμονα ἀπόδοσιν αὐτῶν, λαμπρῶς viv ἐπιβεβαιουμένην διὰ τῆς Ev 
Σπάρτῃ ἀνακαλύψεως τῶν ἕξ τούτων τετραδράχμων. Τὰ λοιπὰ τετράδραχμα τοῦ 
εὑρήματος ἐκόπησαν ὑπὸ Λυσιμάχου βασιλέως τῆς Θράκης, ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Meyd- 
hou καὶ Δημητρίου τοῦ [Πολιορκητοῦ βασιλέων τῆς Μακεδονίας, Σελεύκου Α΄, 
᾿Αντιόχου Α΄, Β΄ καὶ I’ τῆς Συρίας καὶ Πτολεμαίων Α΄ καὶ Β΄ τῆς Αἰγύπτου καὶ 
ὑπὸ τῆς πόλεως ᾿Αϑηνῶν. Eirar δὲ σπουδαῖον τὸ εὕρημα τοῦτο καὶ διὰ τὴν χρο- 
νολογικὴν κατάταξιν τῆς ἐν αὑτῷ σειρᾶς τῶν ἀϑηναϊιῶν ἀχρονολογήτων τετρα- 
δράχμων. "Ev τῷ καταλόγῳ περιεγράφησαν τὰ νομίσματα ταῦτα ὥς οἷόν TE 
συντόμως, ἅτε τῆς ᾿Αγγλικῆς Σχολῆς ἐπιφυλαξαμένης τὸ δικαίωμα τῆς extevovc 
αὑτῶν μελέτης, δημοσιεύσεως καὶ ἄπεικονίσεως. 

Δεύτερα τὴν σπουδαιότητα εἶναι τὰ Ev ταῖς ἐν Kogivd@ ἄνασκαφαῖς τῆς ἐνταῦϑα 
᾿Αμερικανικῆς ᾿Αρχαιολογικῆς Σχολῆς ἀνακαλυφϑέντα κατὰ τὸ παρὸν ἔτος 571 
νομίσματα (Κεφ. E°), ἅτινα μόνον κατ᾽ ἀριϑμὸν ἀναφέρομεν, ὥς τῆς Ev λόγῳ 
Σχολῆς ἐπιϑυιιούσης νὰ δημοσιεύσῃ αὑτὰ τὸ πρῶτον. Τὰ πλεῖστα αὐτῶν ἔχουσιν 
ἀρχαιολογικὴν μόνον ἀξίαν διὰ τὴν χρονολόγησιν τῶν διαφόρων στρωμάτων τῆς 
ἀνασκαφῆς. To περιεργότατον δὲ τῶν ἕν αὑτοῖς εἶναι εὕρημα πολυαρίϑμων ἀργυρῶν 
μεσαιωνικῶν δηναρίων τῆς Ev l'allia πόλεως τῶν ᾿Αρουέρνων (Clermont). Τέλος 
τὰ ὑπὸ τῆς ᾿Αρχαιολ. “Εταιρείας, ἀνασκαπτομένων τῶν ϑεμελίων τοῦ κατὰ τὸ ἔτος 
τοῦτο κτισϑέντος φυλακείου τοῦ Διπύλου, ἀνακαλυφϑέντα Ev τῷ Κεραμεικῷ 598 
βυζαντιακὰ νομίσματα, ἄνήκουσι κατὰ τὸ πλεῖστον εἷς τοὺς χρόνους ᾿Ιουστινιανοῦ 
τοῦ Α΄ καὶ ᾿Ιουστίνου τοῦ Β΄. 

Β΄. ἘΣ ἀγορῶν. 

᾿Αγοραὶ ἐγένοντο μία μὲν (Κεφ. H’) ὑπὸ τῆς ᾿Αρχαιολογικῆς “Ἑταιρείας, τῇ 
προτάσει μου, ἀγορασϑέντων ὑπὲρ τοῦ ὃν. Νομισμ. Μουσείου, ἀντὶ δραχμῶν 420, 
εἴκοσιν ὀκτὼ καλλίστων ἀργυρῶν στατήρων κορινϑιακοῦ τύπου, κοπέντων ὑπὸ τῶν 
πόλεων Κορίνϑου, Λευκάδος, Δυρραχίου, ᾿Αμβρακίας, ᾿Αλιζίας, ᾿Ανακτορίου, Kogôv- 
tov xal Στράτου. [ἄντα τὰ δίδραχμα ταῦτα ἐλλείπουσιν ἐκ τῆς Συλλογῆς τοῦ Μου- 
σείου, τὸ τελευταῖον δὲ μάλιστα εἶναι σπανιώτατον, νομίζω τὸ δεύτερον τῶν γνωστῶν. 

Πᾶσαι δὲ ai λοιπαὶ ἀγοραὶ (Κεφ. IB’, IS’, IZ’, IH’ καὶ IO?) ἐγένοντο διὰ 
χρημάτων τῆς μικρᾶς τοῦ [Πανεπιστημίου πιστώσεως, ὑπὲρ τῆς ἰδιαιτέρας αὑτοῦ 
voprop. συλλογῆς. Δι᾿ αὑτῶν κυρίως ἑἐπλουτίσϑη δι΄ ἀξιολογωτάτων νομισμάτων i 
σειρὰ τῶν ἀϑηναϊκῶν νομισμάτων. 
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Γ΄. ‘Ex δωρεῶν. 

Δωρεαὶ πρὸς τὸ Νομισμ. Μουσεῖον ἐγένοντο κατὰ τὸ λῆξαν ἔτος πολυάριϑμοι 
ὑπὸ πλείστων φιλομούσων ἀνδρῶν. Πασῶν ὅμως σπουδαιοτάτη καὶ καλλίστη εἶναι 
ἣ ὑπὸ τῆς εὐγενοῦς κομήσσης Λουΐζης “Piayxode (ἴδε κεφ. KB’), ἥτις τῇ ὑποδείξει 
μου, μετὰ μεγίστης προϑυμίας καὶ χαρᾶς, ἠγόρασε καὶ ἐδωρήσατο τῷ ᾿Εϑνικῷ ἡμῶν 
Νομισμ. Μουσείῳ ὁλόκληρον τὴν συλλογὴν βυζαντιακῶν νομισμάτων, τὴν ὑπὸ τοῦ 
ἐσχάτως ἁποϑανόντος Ῥώσου προξένου Τροϊάνσκιη, δι᾽ ἐργασίας πολλῶν ἐτῶν, 
καταρτισϑεῖσαν μετὰ μεγάλων εἰδικῶν γνώσεων, περιέχουσαν δὲ πλεῖστα ὅσα σπου- 
δαιότατα καὶ δυσεύρετα νομίσματα, μάλιστα χρυσᾶ, ϑαυμασίως πληροῦντα τὰ κενὰ 
τοῦ Μουσείου ἡμῶν. 

Πρὸς τὴν σεβαστὴν δέσποιναν ἐπέμψαμεν ἐπὶ τῇ δωρεᾷ ταύτῃ τὸ ἑξῆς ἔγγραφον. 


"Ao. 2378 ΠΡΟΣ ΤΗΝ ΚΥΡΙΑΝ ΚΟΝΉΣΣΑΝ 





AOYIZAN O. ΡΙΑΓΚΟΥΡ 


Zeßaorn μοι Kvoia Κόμησσα, 


Trogitov, ὡς πᾶς Ἕλλην, τὴν ὑπέροχον Ὑμῶν διάνοιαν καὶ τὰ εὐγενῆ Ὑμῶν αἰσϑήματα 
πρὸς πᾶν ὅ,τι καλόν, ἐτόλμησα διὰ τῆς ἀπὸ τῆς 4 Tavovagiov ἰδιωτικῆς ἐπιστολῆς μου νὰ 
παρακαλέσω Ὑμᾶς ὅπως ἀγοράσητε, ὑπὲρ tod ᾿Αϑνικοῦ Νομισματικοῦ Μουσείου, τῆς κυρίας 
Τροϊάνσκη τὴν λαμπρὰν νομισματιχὴν συλλογὴν βυζαντιακῶν νομισμάτων. δι᾽ ἧς ἠδύναντο νὰ 
πληρωϑῶσιν ὅλα τὰ χενὰ τῆς “Edvige ἡμῶν συλλογῆς. Αὐθημερὸν δ᾽ ἐσπεύσατε, μετὰ τῆς 
χαρακτηριζούσης “Yuds γενναιότητος, νὰ ϑέσητε εἰς τὴν διάϑεσίν μου τὸ αἰτηϑὲν ποσὸν τῶν FE 
χιλιάδων χρυσῶν φράγκων 

Τὸ ποσὸν τοῦτο ἐνεχείρισα σήμερον ἐκ μέρους Ὑμῶν, ἀφοῦ παρέλαβον τὴν ἐν λόγῳ συλ- 
λογήν, τῇ κυρίᾳ Aîxategivy Tooïavoxn, λαβὼν ἐπὶ τούτῳ τὴν σχετικὴν ἀπόδειξιν, ἣν πέμπω 
Ὑμῖν ἐσωκλείστως. 

Οὕτως ἣ ἐν λόγῳ πλουσιωτάτη, ἐπιστημονικῶς δὲ καὶ ἐϑνικῶς σπουδαιοτάτη συλλογὴ πεν- 
τακοσίων τριάκοντα νομισμάτων (ὧν χρυσᾶ ἑκατὸν ἐνενήκοντα δύο, ἀργυρᾶ ἑβδομήκοντα τέσ- 
caga, χαλκᾶ διακόσια ἑξήκοντα τέσσαρα, πάντα συνοπτικῶς καταγεγραμμένα ἐν τῷ καταλόγῳ, 
τῷ ἐν τῇ ἀποδείξει μνημονευομένῳ, ὡς κατατεϑέντι ἐν τῷ ἀρχείῳ tov Nou. Μουσείου), ἐγένετο 
Anna ἐσαεὶ τοῦ ᾿Εϑνικοῦ Νομισματικοῦ Μουσείου τῶν Πλλήνων, ἐν © ϑέλει διαφυλάσσεσθϑαι 
φέρουσα τὸ σεβαστὸν καὶ προσφιλὲς τοῖς "EAinow ὄνομα Ὑμῶν, φωτίζουσα δὲ τὸς ἐπιστημο- 
νικὰς ἐρεύνας καὶ κινοῦσα εἰς μίμησιν τοῦ γενναίου καὶ πεφωτισμένου παραδείγματος Ὑμῶν: 

Τὴν δωρεὰν Ὑμῶν ταύτην ἀγγέλλω κατὰ καϑῆκον σήμερον ἐπισήμως τῷ 2. ὙὙπουργείῳ τῶν 
᾿Εκκχλησιαστικῶν καὶ τῆς Δημοσίας ᾿Εχπαιδεύσεως, ἐπιφυλασσόμενος νὰ δημοσιεύσω πλήρη 
καὶ λεπτομερῆ περιγραφικὸν τῆς συλλογῆς κατάλογον ἐν τῇ ἐπισήμῳ ἐτησίᾳ ἐκϑέσει πρὸς τὴν 
Σ. Πρυτανείαν τοῦ ᾿Εϑνικοῦ Πανεπιστημίου περὶ τῶν προσχτημάτων τοῦ ᾿ϑνικοῦ Νομισματι- 
κοῦ Μουσείου κατὰ τὸ ᾿Ακαδημαϊκὸν ἔτος 1907-1908. 

Νῦν δ᾽ ἐπιτρέψατε, σεβαστή μοι Κυρία Κόμησσα, νὰ ἐκφράσω πρὸς Ὑμᾶς τὰς ἐνθέρμους 
εὐχαριστίας τοῦ Ἔϑν. Nou. Μουσείου τῶν “Ελλήνων, προσϑέτων ἰδιαιτέρως καὶ τὴν ἔκφρασιν 
τῆς εὐγνωμοσύνης μου διὰ τὴν μεγάλην χαρὰν καὶ τιμήν, ὧν πρόξενος ἐγένετό μοι À γενναία 
χαὶ πεφωτισμένη Ὑμῶν δωρεὰ ὑπὲρ τοῦ ὑπὸ τὴν διεύϑυνσίν uov ἐϑνικοῦ ἱδρύματος. 

"Ev ᾿Αϑήναις, τῇ 90 ᾿Ιανουαρίου 1908. 
Mer’ ἄκρας τιμῆς ὑμέτερος 


I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΣ 
2 , SI x LT + ~ 7 = \ c x € 
Αξιόλογος κατὰ ποσὸν καὶ διατήρησιν τῶν νομισμάτων εἶναι καὶ À δωρεὰ À 
~ 2 m ἊΝ a LA 2 ὃς 
γενομένη ὑπὸ τοῦ ἐνταῦϑα κυρίου M. Kap:rdvn (xep. MB’), ἀποτελουμένη & 162 
ἀργυρῶν καὶ 96 χαλκῶν δωμαϊκῶν αὐτοκρατορικῶν νομισμάτων, ὧν πολλὰ πλη- 
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00001 κενὰ τῆς δωμαϊκῆς σειρᾶς τοῦ ᾿Εϑνικοῦ Νομισμ. Movostov. Ὃ αὑτὸς ἐδωρή- 
cato κατὰ τὸ αὑτὸ ἔτος καὶ ἄλλα τινὰ ἀξιόλογα νομίσματα (κεφ. A’, ΛΒ΄ καὶ AO), 
ὧν σπουδαιότερα εἶναι σπάνιον τετράδραχμον τοῦ βασιλέως τῆς Ηπείρου IIvppov 
καὶ δίδραχμον τῆς νήσου Σίφνου, δυστυχῶς μετριωτάτης διατηρήσεως. 

Τῶν λοιπῶν ἐκ δωρεῶν νομισμάτων ἰδιαιτέρας ὅλως μνείας ἄξιον εἶναι τὸ ὑπὸ 
τοῦ ἐν Μασσαλίᾳ ἐνϑέρμου φίλου τοῦ Νομισμ. Μουσείου x. M. Βλαστοῦ δωρηϑὲν 
νόμισμα τῶν ᾿Εϑετῶν (κεφ. AT), ὅπερ ἔδημοσιεύσαμεν ἥδη Ev ἰδιαιτέρᾳ μελέτῃ 
(Νομίσματα ᾿Εϑετῶν, ἔϑνους ἀγνώστου Θεσσαλίας καὶ ᾿Ηπείρου, ἐν τοῖς Miscel- 
lanea dedicata al Prof. Antonino Salinas 1905 καὶ ἐν τῇ Διεϑνεῖ φημ. τῆς 
Non. °Aoy., τόμ. δος σελ. 227-235). “Entons πάνυ λόγου ἄξια νομίσματα περιέχονται 
ἐν ταῖς δωρεαῖς τῶν κικ. Φίλτσου, ΚΚουρουνιώτου, Hig. I. Μεταξᾶ, Ψωμιάδου (χρυ- 
σοῦν νόμισμα Εἰρήνης τῆς ᾿Αϑηναίας), Μητσογιάννη καὶ δεσποινίδος Αἷμ. Ζολώτα. 

“AEvov ἰδιαιτέρας μνείας εἶναι καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ Βρετ. Movosiov δωρηϑὲν τῷ 
Νομ. Μουσείῳ γαλβανοπλαστικὸν ἐκμαγεῖον τοῦ μεγίστου τῶν χρυσῶν νομισμάτων 
τοῦ ᾿Ιουστινιανοῦ, οὗ τὸ μοναδικὸν πρωτότυπον, ἄλλοτε ἀποκείμενον ἔν τῇ νομι- 
σματικῆ συλλογῇ τῶν Ilagtotwv, ἐχλάπη καὶ κατεστράφη, περισωϑέντος μόνον Ev 
τῷ Βρετ. Μουσείῳ Eruayelov, νῦν ϑέσιν πρωτοτύπου ἐπέχοντος. 

Δ΄. ᾿Εκμαγεῖα, μελέται κτλ. 

Κατὰ τὸ λῆξαν ἕτος λαμπρῶς Énhoutiodn À συλλογὴ τῶν ἐχμαγείων τῶν νομι- 
σμάτων καὶ ἰδίως À σειρὰ τῶν ἁττικῶν, ἕνεκα κυρίως τῆς ὑπὸ τῆς Κυβερνήσεως 
ἀποστολῆς μου εἰς "Eoneoiav πρὸς μελέτην τῶν ἐν τοῖς διαφόροις Nou. Μουσείοις 
ὑπαρχόντων ἀρχαίων νομισμάτων τῶν ᾿Αϑηνῶν καὶ τῆς περὶ αὑτῶν Extevods συγ- 
γραφῆς μου. ΠΙρὸς τὸν σκοπὸν τοῦτον ἐπεσκέφϑην καὶ ἐμελέτησα κατὰ τὸ παρελ- 
Dov ϑέρος ἐπὶ τρεῖς πλήρεις μῆνας τὰς Ev ᾿Ιταλίᾳ, “Ελβετίᾳ, Γερμανίᾳ, Δανίᾳ, 
“Ολλανδίᾳ, ᾿Αγγλίᾳ καὶ l'allia δημοσίας καὶ ἰδιωτικὰς συλλογάς, ἔλαβον δὲ καὶ 
ἐχμαγεῖα τῶν ᾿Αϑηναϊκῶν νομισμάτων πασῶν σχεδὸν τῶν πόλεων, εἷς ἃς δὲν ἦτο 
δυνατὸν νὰ μεταβῶ ἐγὼ αὐτὸς ἐλλείψει χρόνου, οὐδὲ συνέφερεν ἕνεκα τοῦ σμικροῦ 
ἁριϑμοῦ τῶν Ev αὑταῖς Adnvain@v νομισμάτων. Οὕτω συνεκεντρώϑη καὶ συγκεν- 
τροῦται καϑ' ἑκάστην νῦν év τῷ Νομισματικῷ Μουσείῳ τεράστιος ἀἁριϑμὸς μητρῶν 
καὶ ἐκμαγείων ἀϑηναϊκῶν νομισμάτων, ἰδίως δὲ πάντων τῶν οἱἷανδήποτε ἐπιστημο- 
νικὴν σπουδαιότητα ἐχόντων, ὧν ἐπὶ τῇ βάσει ἀσχολοῦμαι νῦν εἷς τὴν περάτωσιν 
τῆς ἐν λόγῳ ἐκδόσεως πάντων τῶν νομισμάτων τῶν ᾿Αϑηναίων, ἔργον ὅπερ ϑεω- 
ρεῖται τὸ πρώτιστον ἐκείνων, ὧν ὃ ἐπιστημονικὸς κόσμος ϑεωρεῖ τὴν δημοσίευσιν 
ὧς καϑῆκον τῆς ἐπιστημονικῆς ὑπηρεσίας τοῦ ᾿Αϑνικοῦ ἣμῶν Νομισμ. Μουσείου. 
Εὐτυχὴς 5° ἔσομαι ἂν ἀξιωϑῶ νὰ φέρω Eis αἴσιον πέρας τὸ μέγα καὶ πολύμο- 
χϑον τοῦτο ἔργον. Περὶ δὲ τῶν λεπτομερειῶν τῆς ἐκτελέσεως τῆς ἀποστολῆς pov 
ϑέλω ὑποβάλει ἰδιαιτέραν ἔκϑεσιν πρὸς τὸ 2. “Ynovoyeiov, εὐϑὺς ὡς περατωϑῇ À 
ἐν τῷ Μουσείῳ συγκέντρωσις πάντων τῶν ἐχμαγείων. 


Εὐστειϑέστατος 


O Διευϑυντὴς τοῦ ᾿Εϑνικοῦ Νομισμ. Movosiov 
I, N, ΣΘΟΡΩ͂ΝΟΣ 


NEPIFPA®IKOX KATAAOTOZ 


TON MPOEKTHMATON 
TOY EONIKOY NOMIZMATIKOY MOYZEIOY 


‘And 1 Σεπτεμβρίου 1907 μέχρι 31 Αὐγούστου 1908. 


Α΄ (15 Σεπτεμβρίου 1907). 
Δῶρον Avôpéov Kovuavovdn. 


XEPBIA. ANAMNHETIKON METAAAION. 
1. Kao. 45.—- “Hyeumy Μιλόσχης ᾿Οβοένοβιτς A’.— “Hyeu®v Μιχαὴλ ᾿Οβρένοβιτς 
I" (σερβιστὶ) πέριξ προτομῶν τῶν δύο ἡγεμόνων πρὸς doro. 
"On. Δόξα eis ἀνάμνησιν τῆς ἐπαναστάσεως τοῦ ἡγεμόνος Μιλὸσχ ἔν ἔτει 
1815 ἣ εὐγνώμων Zeofia: πέριξ (σερβιστὶ 1865 ἐν τῷ ἐξέργῳ. Ἢ 
Σερβία ἱσταμένη κατενώπιον παρὰ κιονίσκον ἢ βωμόν, φέρουσα κλάδον 
καὶ πῖλον ἐπαναστατικὸν ἐπὶ ῥάβδου. [lag αὑτῇ ἄριστ. λέων. Δ. μετρία. 


ΑΝΑΜΝΗΣΤΙΚΟΝ METAAAION. 

2. Xadx. ἐπίχρ. 36. Metà κρίκου πρὸς ἄνάρτησιν.---ἀνάμνησις τῆς GOs ἐπετηρίδος 
τῆς βασιλικῆς σωματοφυλακῆς" (σερβιστὶ) πέριξ κεφαλῆς πρὸς ἄριστ. τοῦ 
βασιλέως ᾿Αλεξάνδρου Α΄. 

"On. 1838. 
“Hyeuov Μιλόσχης 


» Μιλᾶνος 
» Μιχαὴλ 
» Μιλᾶνος 


Βασιλεὺς Μιλᾶνος A' 
» ᾿Αλέξανδρος A’ 
1898 Διατήρ. καλή. 


bo 
(σι 


6 I. N. ZBOPONOY 


METAAAION 
3. Χαλκ. (os). 35. Metà fprorepavov dvw.— To βασιλικὸν στέμμα τῆς Σερβίας 
EV τῷ μέσῳ. 
"Ox. "Eni στρατιωτικῇ ἀρετῇ ἕν στεφάνῳ. Διατ. καλή. 
METAAAION ΤῊΣ ΒΑΣΙΛΙΣΣΗΣ APATAZ 
4. ’Aoy. 51. Μετὰ xoixov πρὸς ἄνάρτησιν. --- [Ἐλλειψοειδὴς ταινία περιβαλλομένη 
ὑπὸ στεφάνου δάφνης ἕν μέσῳ Δ ἐκ σμάλτου κυανοῦ χρώματος. 


°Ev τῇ ταινίᾳ ἄνω σερβιστί : ἐπὶ ἀρετῇ. Ἄνωϑεν στέμμα. Διατ. ἀρίστη. 


B (15 Σεπτεμβρίου 1907). 
Δῶρον 'Iwdvvov Merafä. 
ATTAIKAI INAIAI. 
1. Xalu.— Βικτωρία. half anna 1876. Διατήρ. καλή. 
2. Χαλκ.---Εδουάρδος VII. 1/, pice 1906. Διατήρ. καλή. 
3. “Aoy. — » » one rupee 1907. Διατήρ. ἀρίστη. 
4.°Aoy. — » » half rupee 1907. Aramo. ἀρίστη. 
5. °Aoy. — > » 1, rupee 1907. Atatijo. ἀρίστη: 
6. °Aoy. — > >» two annas 1907. Aramo. ἀρίστη. 
7. Νίκ. — » » Lanna 1907 (νόμισμα ὀδοντωτόν). Διατήρ. ἀρίστη. 
ὃ, Xadx.— » >» one quarter anna 1907. Διατήρ. ἀρίστη. 
9. Xadu.— » » Ii, anna 1907. Διατήρ. ἀρίστ. 
10—73. Κογχύλια τριῶν μεγεϑῶν, ἔχοντα νομισματικὴν ἀξίαν. 
Κ. M. K. 


Γ΄ (17 Σεπτεμβρίου 1907). 


Δῶρον τῆς Comité Exécutif τῆς ἐν Aiéyn Exposition Universelle 
et International. 


(“Ide “Aoy. N. M. do. 2336). 
NOMIZMATOZHMON. 


1. Kain. 77.— EN SOUVENIR — de L EXPOSITION — de LIEGE — 1905 ἐν 
τῷ πεδίῳ det. ᾿Αρχαϊκὴ ναῦς, ἔχουσα τὴν πρῷραν κεκοσμημένην dv ἥμι- 
στεφάνων. "Ev αὑτῇ ἵσταται γυνὴ φέρουσα διὰ τῆς δεξιᾶς μικρὸν ὁμοίωμα 
τοῦ οἰκοδομήματος τῆς Exdéoews, Ev ᾧ διὰ τῆς ἀριστερᾶς Exyéer ἀπὸ 
κέρατος ᾿Αμαλϑείας ἄνϑη καὶ καρπούς, πρὸς οὖς τείνει τὰς χεῖρας παῖς 
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γυμνὸς ὑποβασταζόμενος ὑπὸ ἑτέρας γυναικὸς yovumetotc. ᾿Αριστερᾷ ἐν 
τῷ πεδίῳ οἰκόσημον, ἐν ᾧ μνημεῖόν τι μετὰ τῶν γραμμάτων ÉXATÉQOUEV 
LG. 

“Ox. Mvnueiov, παρ᾽ © κάϑηται 6 Χρόνος δεξιᾷ ἐπὶ βράχου. ᾿Αριστερᾷ 
ἵσταται νεανίας ἐκτείνων πρὸς τὸ μνημεῖον κλάδον φοίνικος. Εἷς τὸ ἀνώ- 
τερον φάτνωμα τοῦ μνημείου EPREUVE—d’Auteur, εἰς δὲ τὸ κατώτερον 
HOMMAGE de RECONNAISSANCE—POUR SERVICES—RENDUS. 


A’ (19 Σεπτεμβρίου 1907). 
Δῶρον Μιχαὴλ Kaundvn. 


HUEIPOS. Πύρρος. 
1. Ἄργ. 30. γραμ. 15,10.— Κεφαλὴ Διὸς Δωδωναίου πρὸς ἄριστ. δρυοστειρής. 
"On. BAZIAEQ[Z] MYPPOY. Διώνη μετὰ σκήπτρου καϑημένη ἐπὶ ϑρό- 
νου πρὸς ἄριστ. Διατήρ. μετρία.--- Πίναξ ΧΙΝ, 1. 


ATTIKH. ᾿Αϑῆναι. 
EIZITHPIA ΘΕΑΤΡΟΥ͂. 
2. Χαλκ. 20.— Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς ἄριστ. 
"On. K. λιατήρ. μετρία. 
3. Xadx. 17.—Aéwv βαίνων πρὸς d. στρέφων τὴν κεφαλήν. “Ev ἐγκοίλῳ στρογγύλῳ. 
"On. A. Διατήρ. μετρία. 


BYZANTIAKH AYTOKPATOPIA. Νικηφόρος Φωκᾶς. 

4. Ἄργ. 23. γραμ. 2,68.— [I]MSUS XRI—STWS NICA πέριξ σταυροῦ ἔχοντος 
ἐν τῷ μέσῳ προτομὴν τοῦ Νικηφόρου ἐν δίσκῳ. 

Ὄπ. NICHF’— ENXWAV TO — CRAT'— EVSEb '— bASILEVS — 


RWMAIW’. Διατήρ. μετρία. 


E’ (29 Σεπτεμβρίου 1907). 


Ἔκ τῶν ἀνασκαφῶν τῆς Κορίνϑου τῆς ᾿Αμερικανικῆς Σχολῆς. 
("Ide * Aoy. Nou. Movo. ἀρ. 2345). 


Παρελήφϑησαν διὰ πρωτοκόλλου νομίσματα διαφόρων ἐποχῶν χρυσᾶ δύο, κρά- 
ματος ἑκατὸν τεσσαράκοντα καὶ χαλκᾶ τετρακόσια εἴκοσιν ἐννέα. “Ev ὅλῳ πεντα- 
χόσια ἑβδομήκοντα καὶ ἕν. Ταῦτα πεοιγραφήσονται καὶ ἐκδοϑήσονται ὑπὸ τῆς 


᾿Αμερικανικῆς ᾿Αρχαιολ. Σχολῆς. 
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G (3’Oxtofoiov 1907). 
Δῶρον Δημητρίου Zraixov, ἐμπόρου ἐν ᾿Αϑήναις. 


1. Χαλκ. 29.— Σταϑμίον ἐξ ὀρειχάλκου, ἕλκον youu. 26,95, φέρον ἐπὶ τῆς ἑτέρας 
ὄψεως τὴν ἐπιγραφὴν DOPIA— SPAGNA πέριξ τοῦ ἱσπανικοῦ στέμματος. 
Διατήρ. καλή. 


Z (1δ᾽ Οκτωβρίου 1907). 


Δῶρον Imavvov Φίλτσου, ἐμπόρου ἐν ᾿Αϑήναις. 
ΘΡΑΚΗ. Βυζάντιον. 
1. ᾽Αργ. 16. γραμ. 4,70.—. DP Bots ἐπὶ δελφῖνος ἱσταμένη, πρὸς ἄριστερᾷ. 
"On. “Eyxorov τετράγωνον εἷς τέσσαρα διῃρημένον. Διατήρ. καλή. 


H’ (22 ’Oxrwßeiov 1907). 


Δῶρον Kwvor. Kovpovvıwrov, ἐφόρου ἀρχαιοτήτων. 


APKAAIA. Kow oy. 
1. “Aoy. 11. yoap. 0,80.— Ζεὺς καϑήμενος ἐπὶ ϑρόνου πρὸς Goroteod. 
"On. AAAA. Κεφαλὴ ᾿Αρτέμιδος ἢ Δεσποίνης πρὸς det. ἐν τετραγώνῳ 


ἐγκοίλῳ. Διατήρ. μετρία. 


Θ΄ (28 Οκτωβρίου 1907). 


"EE ἀγορᾶς χρήμασι τῆς ᾿Αρχαιολογικῆς ᾿Εταιρείας, παρὰ B. Νοστράκη. 
EE ἑνὸς εὑρήματος (ἴδε ° Aoyetov N. M. ἀρ. 2303). 


AIAPAXMA. 
KOPINOOX. 


1. ’Aovy. 21. yo. 8,46.— φ(,ξ Πήγασος πίνων, πρὸς δεξιᾷ. 
"On. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς μετὰ κράνους κορινϑιουργοῦς πρὸς ἄριστ. Σύμβολον 
Ζεὺς γυμνὸς ἱστάμενος πρὸς δεξ. φέρων σκῆπτρον πλαγίως καὶ κεραυνόν. 
Διατήρ. καλή. 


2. “Aoy. 22. yo. 8,46.—  Πήγασος μετὰ κυρτῶν πτερύγων βαίνων πρὸς ἄριστ 
"On, Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς Agıor., ἧς πέριξ τρεῖς δελφῖνες. Διατήρ. καλή. 





10. 
fa 
12. 
13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
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. Aoy. 22, yo. 8,55.— © Πήγασος πετόμενος πρὸς Apıor. 


"On. “Opotws. AA καὶ σύμβολον τροχὸς τρίκνημος. Aare. καλή. 


. Ἄργ. 22, γραμ. 8,51.— Ὁμοίως. 


"On. Ὁμοίως. N Σύμβολον τροχὸς τρίκνημος. Aramo. καλή. 


. Ἄργ. 23, γραμ. 8,38.— Ὁμοίως. 


"Ox. Ὁμοίως. AN τρεῖς μηνίσκοι σχηματίζοντες κύκλον. Διατήρ. καλή. 


. Ἄργ. 22, γραμ. 8,58.— - Ὁμοίως. 


"On. ‘Ouoiws. A καὶ ἀσπίς, ἐφ᾽ ἧς ἐπίσημον τρίαινα. Aramo. καλή. 


. Ἄργ. 25, γραμ. 8,35.— Ὁμοίως. 


"Ox. Ὁμοίως. AN καὶ βάλανος ; Διατήρ. καλή. 


. ἌρΥ. 23, γραμ. 8,38.— Ὁμοίως. 


"Ox. ‘Ouoiws. Δ καὶ κρατήρ. Διατήρ. καλή. 


. ἌργΥ. 22, γραμ. 8,52.— Ὁμοίως. 


"On. Ὁμοίως. E καὶ ἀμφορεὺς οἴνου. Διατήρ. καλή. 
"Aoy. 23, γραμ. 8,35.— Ὁμοίως. 
Ὅπ. ὋὉμοίως. Δελφὶς καὶ ἀνϑέμιον. Aramo. καλή. 
"Apy. 23, yoau. 8,45. “Ὁμοίως. 
"On. “Onotws. E καὶ λαμπὰς χειρός. Διατήρ. καλή. 
’Apy. 20, yo. 8,55.— -Ὁμοίως. | 
"Or. Ὁμοίως. E. Διατήρ. καλή. 
"Agy. 22, γραμ. 8,42.— Ὁμοίως. 
"Ox. ὋὉμοίως. Ἄνευ συμβόλου καὶ γράμματος. Διατήρ. καλή. 
"Aoy. 24, γραμ. 8,38.— Ὁμοίως. 
"Or. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς δεξ. Σύμβολον Apıor. γλαῦξ δισώματος. Arr. 
χαλή. 
"Apy. 20, γραμ. 8,51.----Ὁμοίως. 
"On. Ὁμοίως. N καὶ ἀγγεῖον μόνωτον. Aramo. καλή. 


ΛΕΥΚΑΣ 


°Aoy. 22, γραμ. 8,54— A. Πήγασος πετόμενος πρὸς det. 
"Ox. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς def. Σύμβολον ἱππόκαμπος. Διατήρ. καλή. 


Ἄργ. 22, γραμ. 8,48.--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς ἄριστ. A--E καὶ στυλίς. Διατήρ. καλή. 


AYPPAXION. 
°Aoy. 22, yoau. 8,53.— Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
"On. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. A ῥόπαλον nai δελφίς, Aramo. καλή, 
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AMBPAKIA. 
19. "Aoy. 24, yoau. 8,40.— τπΠήγασος πετόμενος πρὸς ἄριστ. 
"Ox. Kegpal) ᾿Αϑηνᾶς πρὸς dorot. A καὶ φαρέτρα ἐπὶ τόξου. Διατ. καλή. 
20. °Aoy. 25, γραμ. 8,35.— A Πήγασος μετὰ κυρτῶν πτερύγων βαίνων πρὸς δεξ, 
"Ox. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς ἀρ. Σύμβ. κεφαλὴ ᾿Αχελῴου.---Πίναξ XIV, 11. 
21. ᾽Αργ. 21, youu. 8,11.— A IIMyaoos πετόμενος πρὸς dprot. 
“Ox. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς dorot. K καὶ κεραυνός. Διατήρ. μετρία. 


AAYZIA. 
22. °Aoy. 23, yoau. 8,36.— ΠΠήγασος πετόμενος πρὸς ἄριστ. 
"On. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς det. AAY καὶ ὄστρακον (;). Διατήρ. μετρία. 


ΑΝΑΚΤΟΡΙΟΝ. 
23. °Aoy. 22, γραμ. 8,26.— NA Πήγασος πετόμενος πρὸς det. 
"On. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. NA καὶ τρίπους.--- Πίναξ XIV, 12. 
24. °Aoy. 22, γραμ. 8,36.— ΝᾺ Ὁμοίως. 
“Ox. ὋὉμοίως. Toinovs. Aramo. μετρία. 
25. "Aoy. 23, yoap. 8,48.— AN Ilnyaoos πετόμενος πρὸς ἄριστ. “Ev τῷ πεδίῳ 
τοξοειδῶς ἔχει χαραχϑῇ di αἰχμῆς NIKIA® EAAA. 
Ὄπ. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς ἄριστ. AN καὶ τρίπους. Διατήρ. καλή. 
26. Ἄργ. 22, γραμ. 8,02.— AN ‘Opoitms. 
"Ox. Ὁμοίως. AN καὶ τρίπους. Διατήρ. καλή. 


ΣΤΡΑΤΟΣ 
27. Ἄργ. 24, γραμ. 8,60.—  Πήγασος πετόμενος πρὸς ἄριστ. 
Ὄπ. Κεφ. ᾿Αϑηνᾶς πρὸς δ. ZTPA καὶ κεφαλὴ ᾿Αχελῴου.---Πναξ XIV, 14. 
KOPONTA. 


28. ’Aoy. 20, yoau. 8,26. — K IInyaoos πετόμενος πρὸς δεξ.. 
"On. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. A καὶ φύλλον ἀμπέλου.--- Πίναξ XIV, 13. 


I’ (29 ᾿Οκτωβρίου 1907). 
Δῶρον Παπαδήμα, ἐμπόρου ἀρχαιοτήτων. 
ΠΗΛΙΝῊ XPIZTIANIKH ΣΦΡΑΓῚΣ 
1. F 61.— Σταυρὸς Ev τῷ μέσῳ ἔχων πέριξ, ἀντιστρόφως, τὴν ἐπιγραφὴν 


AANIHAN[PO®]H[TOY]. Διατήρ. μετρία. 
K. M. K. 
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IA’ (29 ’Oxrwßeiov 1907). 


Δῶρον 'Iwodvvov Meraéa. 


NIZAM STATE COINS. 


1. "Aoy. 26.— rupee one old. Atatyo. καλή. 

2. “Aoy. 19.— half rupee old. Διατήρ. καλή. 

3. Agy. 16.— quater rupee old. Διατήρ. καλή. 
4. *Aoy. 12.— 1/8 rupee old. Atomo. καλή. 

D. Χαλκ. 18/16.— 1/4 anna old. Διατήρ. μετρία. 
6. Xadx. 19/16.— >» » » Διατήρ. μετρία. 
7. Aoy. 31.-— rupee one new. λΔιατήρ. καλή. 

8. ’Apy. 21.— quater rupee new. Διατήρ. καλή. 
9. ᾽Αργ. 16.— 1/8 rupee new. Διατήρ. καλή. 
10. Χαλκ. 32.— half anna new. Διατήρ. καλή. 
11. Xalx. 22.-- 1/8 of one anna new. Διατήρ. καλή. 


IB’ (9 Νοεμβρίου 1907). 
ZYAAOTH EONIKOY MANENIZTHMIOY 


"EE ἀγορᾶς παρὰ Μιχαὴλ Kaundvn. 
("Ide “Aoy. N. M. do. 2359). 
METAPIS. Méyaoa. 
1. ’Aoy. 18/20, yoau. 8,24.— Στατὴρ ἀρχαϊκὸς Er τῶν ἄλλοτε ἀποδιδομένων εἷς 
τὰς ᾿Αϑήνας. Tooyòs τετράκνημος. 
"Ox. Τετράγωνον ἔγχοιλον διῃρημένον εἷς τέσσαρα μέρη διαγωνίως. Δ. καλή 
ATTIKH. ᾿Αϑῆναι. 
a’) Enoyn Σόλωνος. 
2. “Aoy. 8, yoau. 0,85 (βολός). 
Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς δεξ., ἧς τὸ χράνος ἄνευ φύλλων EAatac. 
"Or. AOE del. ἐκ τῶν ἄνω. Γλαῦξ ἱσταμένη πρὸς δεξ., ὄπισϑεν δ΄ αὑτῆς 
ϑαλλὸς ἐλαίας. Τὸ ὅλον ἐν τετραγώνῳ ἐγκοίλῳ. --- Πίναξ XIV, 4. 
βΊ Enoyn τῶν Μηδικῶν πολέμων. 
3. Ἄργ. 25. yoau. 17,04 (Τετράδραχμον). 
Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς αὑστηρᾶς τεχνοτροπίας πρὸς δεξ., φέρουσα ἐνώτιον ἐξ 


ἁπλοῦ δόδακος καὶ κράνος κεκοσμημένον ὑπὸ ἕλικος καὶ τριῶν φύλλων 
ἐλαίας. 
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"Ox. AOE δεξιὰ ἐκ τῶν ἄνω. Γλαῦξ ἱσταμένη πρὸς det. ὄπισϑεν αὑτῆς ϑαλ- 


λὸς ἐλαίας καὶ μηνίσκος. To ὅλον ἐν τετραγώνῳ ἐγκοίλῳ.---Πίναξ XIV, 5. 


4. °Aoy. 25, γραμ. 17,05.— “Opotov ἄλλ᾽ ἐξ ἄλλων συγχρόνων σφραγίδων.--- Πίναξ 
XIV Ὁ: 

5. ’Agy. 25, γραμ. 17,00.— -Ὅμοιον ἀλλ᾽ EE ἄλλων συγχρόνων σφραγίδων.---Πίναξ 
DRIVE: 

Ta τρία τελευταῖα σπανιώτατα διὰ τὴν τεχνοτροπίαν αὐτῶν τετράδραχμα εἶναι τὰ ἀπεικο- 
νισϑέντα ἐν τῷ Bulletin de Correspondance Hellénique Τόμ. XXX, Πίναξ I, ἀρ. 6-8, ἔνϑα ἴδε 
καὶ τὸ ἄρϑρον τοῦ Μ. Καμπάνη, ἐν ᾧ σχολιάζονται, ἀποτελοῦντα μέρος ἑνὸς εὑρήματος. 

y) Enoyn Περικλέους. 

6. ᾽Αργ. 24, γραμ. 17,14.— Γετράδραχμον τελείας διατηρήσεως, ἔχον διατετηρήη- 
μένην ὅλην τὴν περιφέρειαν τῶν τύπων.--- Πίναξ XIV, 8. 
8’) Enoyn ἣ ἀμέσως μετὰ τὴν Μακεδονικὴν κατάκτησιν τοῦ "ἰντιγόνου. 
7. ᾽Δργ. 23, γραμ. 17,18.— Oi αὐτοὶ τύποι τοῦ τετραδράχμου. Ἐπιγραφὴ AOE. 
“AQ. τῆς γλαυκὸς ὑπὸ τὸν ϑαλλὸν τῆς ἐλαίας καὶ τὸν μηνίσκον σύμβολον 
τὸ πλεῖστον ἐχτὸς τῆς σφραγῖδος (ἴσως κεφαλὴ taveov).— Πίναξ XIV, 10. 
8. Αργ. 24, γραμ. 17,15.—°Opotov, ἀλλ᾽ ἄνευ συμβόλου.--- Πίναξ XIV, 9. 
e) ᾿Εποχὴ τῆς νέας τεχνοτροπίας. 


(Μία δραχμὴ καὶ ὀχτὼ τετράδραχμο). 





᾿Ἐ}3πὶ | ‘Yxo 
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AXIATIKH ANTITPA®H A®HNAIKOY NOMIYMATOY 
18. “Agy. 15, your. 4,09.— Δραχμὴ ἀντιγράφυυσα πιστῶς καὶ εὐτέχνως νόμισμα 
ἀϑηναϊκὸν τῆς χλασσικῆς ἐποχῆς. “Ev τῷ πεδίῳ μεταξὺ τῆς γλαυκὸς καὶ 
τῆς ἐπιγραφῆς ΑΘΕ ἣ ἀραμαϊκὴ ἐπιγραφὴ 22.— Πίναξ XIV, 3. 
ΤΌΝΟΣ: 
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II” (ὁ Δεκεμβρίου 1307). 
δῶρον Avôpéov Kopdélia. 


MAKEAONIA. ᾿Αλέξανδρος I”. 
1. Χαλκ. 18.— Κεφαλὴ νεαροῦ Ἡρακλέους ἐν λεοντῇ πρὸς Sek. 
5) Α ς , là di [4 fe ’ 
"On. AAEZANAPO[Y] Ῥόπαλον, τόξον καὶ φαρέτρα. Διατήρ. καλή. 
Φίλιππος I” "Αριδαῖος. 
2. Ἄργ. 18, γραμ. 4,02.— Κεφαλὴ νεαροῦ Ἣρακλέους ἐν λεοντῇ πρὸς det. 
"Ox. ΦΙΛΙΠΠΟῪ Ζεὺς ἀετοφόρος ἐπὶ ϑρόνου πρὸς ἄριστ. Ὑ πὸ τὸν ϑρόνον 
Α, ἕν τῷ πεδίῳ ἄριστ. λύρα. Διατήρ. καλή. 
Κάσσανδρος. 
3. Χαλκ. 21.— Κεφαλὴ Ἡρακλέους ὥς ἀνωτέρω. 
"On. [BJAZINENZ — ΚΑΣΣΑΝΔΡΟΥ. Παῖς ἔφιππος πρὸς del. 
Ἔν τῷ πεδίῳ ΠῪΜ καὶ AN. Διατήρ. μετρία. 
4. Χαλκ. 22.—‘Opotws. Atatijo. μετρία. 
D. Χαλκ. 20.----Ομοίως ἀλλ᾽ Ev τῷ πεδίῳ P καὶ Τ. Διατήρ. μετρία. 
Φίλιππος E'. 
0. Χαλκ. 22. Κεφαλὴ Ἡρακλέους πρὸς δεξ. 
ΔΙ 
"Ox. ΒΑΣΙΛΕΩΣ “Aoay. Τὸ ὅλον Ev στεφάνῳ δρυός. Διατήρ. μετρία. 
ΦΙΛΙΠΠΟῪ 
7. Χαλκ. 17.— Μακεδονικὴ ἀσπίς. 
"Ox. Β---Α Μακεδονικὸν κράνος. Διατήρ. μετρία. 


AMOIIIOAIS. 2. Σεουῆρος. 
8. Xahu. 23.— AV KACEN...... προτομὴ E. Σεουήρου πρὸς del. 
"Ox. AM®IMOAEi [TAN]. Μορφὴ γυναικὸς (τῆς πόλεως) πρὸς ἄριστ. 
καϑημένη ἐπὶ ϑρόνου. Διατήρ. μετρία. | 





EAEZSA. 
9. Xalu. 21.— KAIZAP—[ZEBAZTOEZ]. Κεφαλὴ Αὐγούστου πρὸς det. 
"On. Tec ἐν στεφάνῳ δάφνης. Διατήρ. μετριωτάτη. 
ZAIQN ; 
OEZSAAONIKH. 
10. XaXx. 20.—Kepoin veagot Διονύσου πρὸς det. 
"On. (OE]22-A ATE πρὸς det. Aramo. μετριωτάτη. 


ΓΛΊΟΝΙΚ-- ΗΣΤ 


È: 
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il: 


13. 


14. 


15. 


16. 
LIS 


18. 


19. 


20. 


®IAIIIIIOI. «Αὔγουστος. 
°Aoy. 21.— VIC—AVG Ἄγαλμα Νίκης φερούσης στέφανον καὶ χλάδον qot- 
VIXOS. 
Ὄπ. [COHOR] PRAE—PHIL. Τρεῖς σημαῖαι στρατιωτικαί. Διατ. μετρία. 


ΘΡΑΚΗ. Θάσος. 


. Ἄργ. 22, γραμ. 9,56.— Γυμνὸς ἰϑυφαλλικὸς Σειληνὸς ἐπὶ τοῦ ἑνὸς γόνατος 


στηριζόμενος καὶ φέρων εἷς τοὺς βραχίονας αὑτοῦ νύμφην. 
"Ox. Τετράγωνον ἔγκοιλον εἷς τέσσαρα διῃρημένον. Διατήρ. καλή. 
Χαλκ. 18.— Κεφαλὴ νεαροῦ Ἡρακλέους πρὸς del. 


> OAZINN 
On. = 


BABIAEIS 6PAKHS. Avoiuayos. 


“Ῥόπαλον, τόξον καὶ φαρέ Διατή 1 
à φαρέτρα. Διατήρ. μετριωτάτη. 


Χαλκ. 15. Κεφαλὴ Ἡρακλέους πρὸς det. 
“On BAZ 


| AVE bY στεφάνῳ. Διατήρ. μετριωτάτη. 


ΘΕΣΣΑΛΙΑ. Κοινόν. 
Xahx. 21.---Κεφαλὴ ᾿Απόλλωνος πρὸς δεξ. 
"On. BR ᾿Αϑηνᾶ ᾿Ιτωνία μαχομένη πρὸς det. Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 22.---- Ὁμοίως. [A]JAEZ. Διατήρ. μετρία. 
Χαλκ. 21.— Ὁμοίως NYO—OQN. Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 20.--- . NV]EANAPO[Y]. Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς deb. 
"On. OEZ—ZAAQN. Ἵππος τρέχων πρὸς det. Διατήρ. μετρία. 


EYBOIA. “Ioriaua. 
XaAx. 13.— Κεφαλὴ μαινάδος πρὸς det. 
"Or. IETI Κεφαλὴ ταύρου. Atatijo. μετριωτάτη. 


KYKAAAES. Mijioc. 
Χαλκ. 20.— MHAIQN Tlooroun ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. 
"Ox. EM —.: TA.—.... Ol... τ΄ Alamo: peroni 


BIOYNIA. Νίκαια. 


. Xadx. 26.— NIKAIEQN—BK=— X. Κεφαλὴ veagot Διονύσου πρὸς det. 


[EM]! F[A]IOY 
“Or, MANIPIOY ER È 3 
KAPBANOZ ἐξέργῳ PAMH. λιατήρ. μετρία. 


“Ῥώμη νικηφόρος καϑημένη ἐπὶ ἀσπίδων. “Ev τῷ 
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MYZIA. Π]|άριον. 
22. Χαλκ. 19.— ’Enıyoapn ἐξίτηλος (TI. AVG.) Κεφαλὴ Τιβερίου πρὸς del. 
"On. Ῥωμαῖος ἄποικος ἀροτριῶν πρὸς del. διὰ ζεύγους βοῶν. Atar. μετρία. 


AIOAIS. Κύμη. 
23. Χαλκ. 23.— Κεφαλὴ Κύμης πρὸς Sek. 
ΚΥΜΑΙ 


"On. ON ᾿ “Innos πρὸς det. Σύμβολον ἐν τῷ πεδίῳ Gpiot. ἀγγεῖον 


μόνωτον. "Ev τῷ ἐξέργῳ ὄνομα ἄρχοντος MYOAZ (;) A. μετριωτάτη. 


IA’ (3 Δεκεμβρίου 1907). 


Δῶρον ᾿Αντωνίου Κεραμοπούλλου, ἐφόρου ἀρχαιοτήτων. 


AITQAIA. Κοινόν. 
1. Χαλκ. 17.— Κεφαλὴ Αἰτωλοῦ (;) πρὸς det. 
Ὄπ. ΑΙΤΩ---ΛΩΝ. ᾿Επιδορατὶς καὶ ἣ σιαγὼν τοῦ Καλυδωνίου κάπρου. Ev 
μέσῳ ὄνομα ἄρχοντος KAEI. “Aotor. σύμβολ. σταφυλή. Διατήρ. μετρία. 


2. Χαλκ. 18.--- Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 

3. Χαλκ. 11.----Ὁμοίως. Διατήρ. » 

4. Χαλκ. 17.— Ὁμοίως. Διατήρ. μετριωτάτη. 

D. Χαλκ. 17.— Ὁμοίως ΚΛ. Διατήρ. μετριωτάτη. 

6. Χαλκ. 106.---Ὁμοίως » » » = 
7. Χαλκ. 16.— ‘Quoiws » » » 

8. XaXx. 18.---- Ὁμοίως » » > 


9. Χαλκ. 21.--- Ὁμοίως AE. Διατήρ. μετρία. 
10. Χαλκ. 17.— -Ομοίως. Διατήρ. μετριωτάτη. 
11. Χαλκ. 19.----Ὁμοίως XK. Διατήρ. μετριωτάτη. 


12. Χαλκ. 21.----Ὁμοίως » » » 
13. Χαλκ. 19.— “Opotas » » » 
14. Χαλκ. 21.--- Ὁμοίως » » » 


15. Χαλκ. 22.---- Ὁμοίως AITN—ANN. Διατήρ. μετρία. 
16. Χαλκ. 21.--- Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 
17. Χαλκ. 21.----Ὁμοίως. Διατήρ. μετριωτάτη. 


18. Χαλκ. 19.— Ὁμοίως. » » 
19. Χαλκ. 18.— “Ouotas. » » 
20. Χαλκ. 19.— “Opotws. > » 
21. Xadx. 19.— Ὁμοίως. » » 
22. Χαλκ. 20.— “Opotae. » » 


23. Χαλκ. 19.— ‘Opotos. Aramo. κακή. 
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24. 
25. 
26. 
21. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 


35. 


36. 


31. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


Xadx. 
Xadx. 
Xadx. 
Xadx. 
Xadx. 
Xadx. 
Korn. 
Xan. 
Xadx. 
Xadx. 
Xadx. 


20.— ‘Opotos. 
19.— ‘Opotws. 
20.— -Ὁμοίως. 


21.— Ὁμοίως 


20.---- Ὁμοίως 


ΦΩΚΙΣ. Κοινόν. 


Xadx. 


19.— Κεφαλὴ 


Ὄπ. [OQ] KEQN 


Χαλκ. 20.— Κεφαλὴ ταύρου κατενώπιον. 
"Ox. [ΦΩΚΊΕΩΝ. Κεφαλὴ ᾿Απόλλωνος πρὸς δεξ. Διατήρ. μετριωτάτη. 


Χαλκ. 20.— - Ὁμοίως. 


I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΥ 


Διατήρ. κακή. 
» » 


» » 


. Extyeugi) ὅλως ἐξίτηλος. Aramo. κακή. 
28.---- Ὁμοίως. 
20.— Ὁμοίως. 
20.----Ὁμοίως. 
20.---- Ὁμοίως. 
20.---- Ὁμοίως. 
19.--- Ὁμοίως. 
. ὙὙστερόσημον. Διατήρ. κακή. 


Διατήρ. κακή. 


» » 


» » 


ταύρου κατενώπιον. 
. Κεφαλὴ ᾿Απόλλωνος πρὸς δεξ. Διατήρ. μετριωτάτη. 


Διατήρ. μετριωτάτη. 


ΛΟΚΡΙΣ. “οκροὶ ᾿πούντιοι. 


Χαλκ. 13.— -ΕᾷΣ᾿φϑαρμένον ἔμπροσϑεν. 
"On. Ὅμοίως. 


ΦΛΙΑΣΙΑ. Φλιοῦς. 


Χαλκ. 14.--- Ταῦρος κυρίσσων πρὸς ἄριστ. 


. Χαλκ. 17.— Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς det. 
"Or. [ΟΠ]ΟΝΤΙΙΩΝΊ, Σταφυλή. Διατήρ. μετριωτάτηῃ. 


Διατήρ. κακή. 


"On. d. Διατήρ. μετρία. 


ΣΙΚΥΩΝΙΑ. Σικυών. 


XaAx. 16.— Περιστερὰ πετομένη πρὸς ἀριστ. 
Διατήρ. μετριωτάτη. 


"On. Στέφανος Ev ᾧ τρίπους (;). 


AXAÏA. Aiyeioa. 


Χαλκ. 14.— Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. 
"Ox. Κεφαλὴ αἰγάγρου (;) ἔν στεφάνῳ. 


ΒΥΖΑΝΤΊΑΚΟΝ ΚΡΑΤΟΣ. 


Χαλκ. 21.— ᾿Αλέξιος Α΄ ὃ Κομνηνὸς [AAEZ AEC] TWK—O— [ΜΝΗΝ] 
πέριξ προτομῆς τοῦ αὑὐτοχράτορος κατενώπιον ὡς συνήϑως. 


"On 


C—® 
ANTA 


πέριξ σταυροῦ pet ἀκτίνων. 


Aramo. μετριωτάτῃ. 


Διατήρ. μετριωτάτη. 
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AHMOKPATIA BENETIAS. /acobo Contarini. 


44. ’Aoy. 21.— IADTARIN—DVX—SMVENETI. “Aytos Μᾶρκος ἐγχειρίζων 
τὴν σημαίαν τῆς δημοχρατίας πρὸς τὸν Sdynv. 
“Ox. IC—-XC Ἰησοῦς ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον. Διατήρ. καλή. 
K. M. K. 


IE’ (15 AexeuBeiov 1907). 
Δῶρον Πέτρου Σαούλη. 


BOYATAPIA. ᾿Ασὰν A’ (1186-1196). 
1. *Aoy. 22, γραμ. 1,53.— IC—[XC]. Χριστὸς ἱστάμενος πρὸ ϑώκου, εὐλογῶν 
du ἀμφοτέρων τῶν χειρῶν. “Exatéomdev δύο μονογραφήματα. 
“Ox. ‘O τσάρος ᾿Ασὰν μετὰ τῆς γυναικὸς αὑτοῦ ἱστάμενοι, φέροντες λάβα- 
ρον, Ev μέσῳ κείμενον. “Exatéowb_ev δύο μονογραφήματα. λΔιατ. μετρία. 


IG’ (25 Νοεμβρίου 1907). 


ZYAAOTH ΕΘΝΙΚΟΥ MANENIZTHMIOY 
"EE ἀγορᾶς παρὰ τοῦ x. Χαβιαρᾶ, φοιτητοῦ ἐκ ᾿ Ῥόδου. 


KAPIA. Kvidos. 
1. ᾽Αργ. 16, γραμ. 3,09.— Κεφαλὴ ᾿Αφροδίτης πρὸς def. μετὰ περιδεραίου, πέριξ 
κύχλος σφαιριδίων. 
"On. ΚΝΙ (ἀμυδρῶς) κάτω, AYTOKPA[TH] ἄνω. ΠΡροτομὴ λέοντος πρὸς 
det. Διατήρ. καλλίστη. 
2. Ἄργ. 16, γραμ. 1,82.— Προτομὴ ᾿Αρτέμιδος μετὰ φαρέτρας, τόξου καὶ ἱματίου, 
πρὸς δεξιά. 
"Ox. [K]NIAIQN δεξ. [ΑἸΠΟΛΛΩΝΙΟ (οὕτω) ἄρ. τρίπους. Διατήρ. καλή. 
3. Χαλκ. 11.— Κεφαλὴ ᾿Αφροδίτης μετὰ περιδεραίου, πρὸς δεξ. 
Ὄπ. KNI κάτω, A—NI—BQ ἄνω. Ioboa πρὸς det. Διατήρ. καλή. 


4. Χαλκ. 10.— Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἄνω μὲν ΚΝ, κάτω δὲ ACA. Atamo. καλλίστη. 
5. Xulx. 10.— Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἄνω μὲν dI, κάτω δὲ KNI. Διατήρ. καλλίστη. 


6. Χαλκ. 12.— κεφαλὴ ᾿Απόλλωνος δαφνοστεφής, πρὸς δεξ. 
Ὄπ. KNI κάτω, dI-AH-TO ἄνω. Πρῷρα πρὸς δεξ. Διατήρ. καλλίστη. 
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—] 


10. 


11. 


14. 


16. 


Li 


. Xadu. 17.— Κεφαλὴ πυργοστερὴς “Ῥόδου, πρὸς ἄριστ. 


"On. KNIAIQ[N] κάτω προτομῆς λέοντος, πρὸς ἄριστ. Διατήρ. καλή. 


. Kar. 80.---Κκεφαλὴ Διονύσου ἀγένειος καὶ κισσοστεφής, πρὸς Agıor. “Es” αὑτῆς 


στρογγύλον ὑστερόση μον, ἔν © κεφαλὴ ϑεᾶς, πρὸς del. 
Or. Kiddos, ἐξ οὗ κρέμανται δύο σταφυλαί, ἄνω APXIAE, κάτω ΚΝΙΔΙΩ͂Ν 
Διατήρ. μετρία. 


. Xadxz. 30.— - Ὁμοίως, μετὰ τοῦ αὐτοῦ ὑστεροσήμου. 


"On. ὋὉμοίως, ἄλλ᾽ ἄνω OEYIFNATOZ. λΔιατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 20.— ΚΚεφαλὴ ᾿Απόλλωνος ἔχουσα τὴν κόμην εἷς τυπικοὺς βοστρύχους, 
πρὸς det. | 
"On. Σταφυλὴ ἐν μέσῳ δύο γραμμῶν, ὧν ἐκτὸς KNIAINN δεξιᾷ καὶ 
APIZTONO | AIZ ἀριστ. 


Χαλκ. 24.— llooroun ᾿Αρτέμιδος μετὰ φαρέτρας, πρὸς del. “En αὐτῆς κυκλι- 
κὸν ὑστερόση μο», EV @ κεφαλὴ ταύρου κατενώπιον. 
"Ox. Toimovs, οὗ ἄριστ. KNIAINN καὶ del. ΠΑΝΤΑΛΕ. Τὸ ὅλον ἐν κύκλῳ 
σφαιριδίων. Διατήρ. καλή. 


2. Χαλχ. 20.— Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς det. 


"On. Νίκη βαδίζουσα πρὸς Apıor., Apıor. KNIAINN, δεξ. EYBOYAOZ. 
Διατήρ. καλή. 


3. Χαλκ. 22.— [T.K.T . EMIEY] δεξιᾷ, MOAEITA ἀριστ. Κεφαλὴ εἰκονικὴ 


πωγωνοφόρος, δεξ. 
Ὄπ. KNI—AIQN. Βωμὸς ὑψηλὸς καίων. Διατήρ. μετρία. 
ΡΟΔΟΣ. 
"Aoy. 17, γραμ. 6,70.— Κεφαλὴ Ἡλίου κατενώπιον καί τι πρὸς δεξ, 


"Ox. [PO]AI[ON] ἄνω ῥόδου μετὰ κάλυκος. Ἔν τῷ πεδίῳ ἄριστ. ἀστὴρ 
καὶ Δ. Διατήρησις καλή. 


. ἌρΥ. 15, γραμ. 8,42.---- Ὁμοίως [P] OAION. Ἔν τῷ πεδίῳ domo καὶ A, 


Διατήρ. καλή. 


°Aoy. 15, γραμ. 2,98.— Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἐν τῷ πεδίῳ ἄριστ. σταφυλὴ καὶ A, 
Διατήρ. μετρία. 


Ἄργ. 12, γραμ. 1,52.— Ὁμοίων τύπων. Ἔν τῷ πεδίῳ door. Po καὶ A, 
Διατήρ. καλή. 


. Ἄργ. 22, γραμ. 6,45.— Κεφαλὴ Ἡλίου ἀκτινοστεφής, κατενώπιον καί τι πρὸς 


δεξιά. 
"Ox. P—O. ”Avdos ῥόδου μετὰ κάλυκος Ἔν τῷ πεδίῳ ἄνω μὲν 
ΜΝΑΣΙΜΑΧΟΣ, ἀριστερᾷ dè ᾿Αϑηνᾷ ἱσταμένη πρὸς ἄριστ. Διατ. καλή. 





a 


19. 


20. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


. Xalu 14. 
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"Aoy. 17, yeap. 2,18.--- Κεφαλὴ Ἡλίου ἀκτινοστεφὴς πρὸς det. 
"Ox. Ρ-ΟοΟ. Ῥόδον μετὰ κάλυκος, ἄνω AEZIEPATHE (οὕτω), ἀριστερᾷ 
κηρύκειον. Τὸ ὅλον Ev τετραγώνῳ ἐγκοίλῳ. Διατήρ. καλλίστη. 


ἌρΥ. 17, γραμ. 2,88.— -Ὁμοίως. 
"Or. ΠΗΝΟΔΩΡΟΣ (οὕτως) ἄνω δόδον μετὰ δύο ἑλίκων. Ἔν τῷ πεδίῳ 
Ρ--Ο καὶ det. ἀστήρ. Τὸ ὅλον ἐν τετραγώνῳ ἐγκοίλῳ. Διατ. καλλίστη. 


. Ἄργ. 15, γραμ. 2,02.— Ὁμοίως. 


"Or. ΦΙΛΩΝ ἄνω ῥόδου ue? ἕλικος πρὸς ἀριστ. ᾿Εν τῷ πεδίῳ P—[O] 
καὶ det. κόκκος κριϑῆς (;). Διατήρ καλή. 

"Apy. 13, γραμ. 1,30.---Κεφαλὴ Ἡλίου ἀκτινοστεφὴς κατενώπιον καί τι πρὸς ὃ. 
"On. P—O. Ῥόδον wed? ἕλικος δεξ. Ἔν τῷ πεδίῳ ἄνω AIONYZIOZ, 
ἄριστ: δὲ κέρας. Aramo. καλή. 


Χαλκ. 12.— Κεφαλὴ Ἡλίου ἀκτινοστεφής, πρὸς del. 
Ὄπ. P dotor. δόδον ped” ἕλικος det. Διαιήρ. καλλίστη. 


Xalx. 15.— Κεφαλὴ Βερενίκης Β΄ βασιλίσσης τῆς Αἰγύπτου, πρὸς del. μετὰ 
πέπλου. 
“Ox. Ρ--Ο. Ῥόδον ped? ἕλικος δεξ. “Ev τῷ πεδίῳ ἄριστ. dI. Δ. καλλίστη. 


Χαλκ. 15.— Κεφαλὴ Διὸς δαφνοστεφής, πρὸς del. 
Ὄπ. P—O, Ῥόδον ἀκτινοστεφὲς ped? ἕλικος ἄριστ. Διατήρ. καλλίστη. 


Χαλκ. 35.— Κεφαλὴ ἀγένειος καὶ κισσοστεφὴς Διονύσου, πρὸς ἄριστ. 


ΡΟ Νίκη βαδίζουσα πρὸς def, ἔχουσα ἔν τῇ προτετα- 


"Ox. Al | ANTI μένῃ δεξιᾷ στέφανον καὶ ἐν τῇ ἀριστερᾷ κλάδον 
τὰ MA φοίνικος Er’ ὥμου. Διατήρ. καλή. 
Χαλκ. 386.---μοίως, ἀλλὰ μετὰ τῆς ἐπιγραφῆς [TEIMOLTPJATOY TAMIA 
P[O] 
πέριξ, πρὸ δὲ τῆς Νίκης All] Διατήρ. καλή. 
QIN] 


Χαλκ. 17.— Προτομὴ “Ἡλίου ἀκτινοστεφής, πρὸς det. 
Ὄπ. P-OAI-NN πέριξ Νίκης ὁμοίας ταῖς προηγουμέναις, ἐχούσης ὅμως 
πρῷραν πρὸ τῶν ποδῶν. Διατήρ. καλή. 


Προτομὴ ἄκχτινοστεφὴς Κομμόδου μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ 
ἐφαπτίδος, πρὸς det. [épi POA—INN. 
"Ox. Προτομὴ Ἡλίου ἀκτινοστεφὴς πρὸς ὃ. Πέριξ POA—INN Aiar, καλή. 
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POAOX ἐπὶ τῆς Φραγκοκρατίας. Διόδοτος (Dieudonné) de Gozon (1346-1393). 
30. Ἄργ. 28, yeap. 3,45. — T FR: DEODAT : D : GOSONO : DI: GRA: MR 
‘O μέγας μάγιστρος Ev γόνασι πρὸς do. πρὸ διπλοῦ σταυροῦ ἐπὶ βάσεως. 
"Ox. + HOSPITAL: S:IONIS IRLNI : QT : RODI. Σταυρὸς διηνϑισμέ- 
νος, οὗ τὰ τέσσαρα ἄκρα κοσμοῦνται ὑπὸ τεσσάρων σταυροφόρων ϑυρεῶν. 
Διατήρ. καλή. 
AYKIA. Πάταρα. 
]ορδιανὸς I”. 
31. Χαλκ. 35.— AYT : KAI: MAP-ANT—TOPAIANOC CEB. Ilooroun δαφνο- 
στεφὴς L'opôravod I” μετὰ ϑώρακος καὶ ἐφαπτίδος, πρὸς dee. 
Ὄπ. MATAPEWN. ᾿Απόλλων γυμνὸς ἱστάμενος πρὸς δεξ. μετὰ χλαμύδος 
ἐπ᾿ ὥμου καὶ τείνων τόξον. Διατήρ. καλή.--- Νέας κατασκευῆς ; 


ΦΟΙΝΊΚΗ. Μάραϑος. 


32. Χαλκ. 15.— Ilooroun τῆς πόλεως πυργοστεφής, πρὸς deb. μετὰ κλάδου φοίνι- 
xog ἐπ΄ ὥμου. 


"Ox. ᾿Ἐπιγραφὴ φοινικική. “O ἥρως Μάραϑος ἱστάμενος πρὸς ἄριστ. καὶ 
στηριζόμενος ἐπὶ κιονίσκου. Διατήρ. καλή. 
Τύρος. 
33. Χαλκ. 16.— Κεφαλὴ πυργοστεφής, πρὸς det. 
Ὄπ. IEPA TYP MHTPOMOAIC. Φοίνιξ, παρ᾽ ᾧ À χρονολογία ZM—C. 


Διατήρ. καλλίστη. TONO: 


IZ’. 
ZYAAOTH EONIKOY NANENIZTHMIOY 


ἜΣ ἀγορᾶς παρὰ τοῦ x. Σωτηρίου Μακρίδου, ᾿Αγχιαλίτου. 
ΠΟΝΤΟΣ. ᾿Αμισός. 
1. Χαλκ. 20.— Κεφαλὴ ἀγένειος Ἄρεως, πρὸς det. 
"Ox. AMI—ZOY. Iugatoviov μετὰ τῶν ἱμάντων. “Ev τῷ πεδίῳ ἄνω — 
ἀστὴρ Ev μηνίσκῳ καὶ ΙΒ, κάτω δὲ μονογράφημα. Διατήρ. καλή. 
2. Χαλκ. 20.— [οργόνειον ἐπὶ αἰγίδος φολιδωτῆς. 
Ὄπ. [A]MI—-ZOY. Νίκη φέρουσα μέγαν κλάδον φοίνικος, βαδίζουσα δὲ 
πρὸς det. “Ev τῷ πεδίῳ πρὸς ἀριστ. M, del. AE. δΔιατήρ. καλλίστη. 


2 





10. 


11} 


12. 
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KIAIKIA. 2640. 
Χαλκ. 23.— Κεφαλὴ πόλεως πιιργοστεφής, πρὸς det. 
Ὄπ. thou Διοσκόρων, ὧν κάτω ZONENN ἐν πλαισίῳ γραμμῶν, ὑπὸ δὲ 
τὸ πλαίσιον EP, Aramo. καλή. - 


Tagods. Φίλισιπος 6 πρεσβύτερος. 
Χαλκ. 36.— AYT KAI IOV dIAIMMON EVCEV CEB. Ilooroun ἄκτινοστε- 
φὴς Φιλίππου tot πρεσβυτέρου, μετὰ ϑώρακος καὶ ἐφαπτίδος, πρὸς Sek. 
Ἔν τῷ πεδίῳ NN, 
"Ox. TAPCOY[TH]-C MHTPON-O—NE—NC. Ἱππεὺς πρὸς δεξ. καλ- 
πάζων καὶ ἀκοντίζων λέοντα τρέχοντα ὑπὸ τὸν ἵππον. Ἔν τῷ πεδίῳ 
A—MIK—F—B, Διατήρ. καλή. 


KATITIAAOKIA. Katodgeva. 


. Χαλκ. 21.— Κεφαλὴ πόλεως πυργοστεφής, πρὸς δεξ. 


"On. KAIZA de, PEIAZ ἄρισι. Ὄρος, οὗ ἄνω στέφανος. Ὑπὸ τὸ ὄρος 
ΝΓ. Διατήρ. καλή. 


“Σεουῆρος ᾿Αλέξανδρος. 


. Χαλκ. 27.—AY K CEOYHP—ANEIANAP. Προτομὴ δαφνοστεφὴς μετὰ 


ϑώρακος καὶ ἐφαπτίδος, πρὸς del. 
“On. MHTPO —KAICAP. Ὅρος. Ἔν τῷ ἐξέργῳ ΕΤΖ. Διατήρ. καλή. 


. Χαλκ. 22.— AV K CEOYH—AAETANAP. Κεφαλὴ δαφνοστεφής, πρὸς det. 


“Ox. MHTP—KAICA—ETG. ἹἹππεὺς καλπάζων, πρὸς δεξ. Διατ. καλή. 


. Χαλκ. 22.— AV K CEOYHP—AAEIANAPO. ‘Ouoia κεφαλή, πρὸς δεξ. 


"On. MHTP—O —KAICA—ET—G. Τρεῖς στάχυες. Διατήρ. καλλίστη. 
Iogdiavos I. 


. Xalx. 20.— AV K M ANT—FOPAIANOC CE. Κεφαλὴ δαφνοστεφής, 


πρὸς δεξιά. 
"On. ΜΗΤΡΟ ΚΑΙ ΒΝ--Ε--Δ. Τρεῖς στάχυες. Διατήρ. καλλίστη. 
Χαλκ. 24.— AV KAI M ANT COPAIANO[C]. Προτομὴ δαφνοστεφὴς μετὰ 
ἐφαπτίδος καὶ ϑώρακος (;), πρὸς de. 
"On. ΜΗΤΡ KAI Β NE—ET—Z. Πέντε στάχυες eis δέσμην. Διατ. καλή. 
BYZANTIAKA. ᾿Πουστινιανὸς A’. 
Χαλκ. 40.--- [εσσαρακοντανούμμιον μετὰ ANNO X7 B CON. Atat. ἀρίστῃ. 


ΑΡΜΕΝΙΑ. Κατὰ τοὺς μέσους χρόνους. 

“Λέων B' (1185—1218 u. X.). 

Χαλκ. 30.— Ὅμοιον πρὸς τὸ ἀπεικονισϑὲν év Langlois, Numismatique de 
’Armenie au Moyen-äge pl. VI, 1. 
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Xerdovu A’ μόνος (1226—1370 u. X.). 

13-14..XaAx. 30.— Ὅμοια τῷ παρὰ Langlois È. à. pl. VII, 1-4. 
Xerdovu Β΄ (1289—1305). 

15. Χαλκ. 22.— -Ὅμοιον τῷ παρὰ Langlois è. a. pl. II, 11. 

16. Χαλκ. 22.— “Oporov τῷ προηγουμένῳ (διάτρητον). 
Aéwy Κ΄ (1320— 1342). 

17. Χαλκ. 20.— “Opotov τῷ παρὰ Langlois È. a. pl. III, 7-8. 
Κωνσταντῖνος A (1345—1363). 

18. Χαλκ. 22.— (?Avéxdotor). ᾿Επιγραφὴ dopevioti: Κωνσταντῖνος βασιλεὺς τῶν 
᾿Αρμενίων, πέριξ τύπου ἀπαραλλάκτου πρὸς τὸν ἐπὶ Langlois pl. III, 10 
ἱστάμενον ἄνδρα μετὰ ξίφους καὶ σταυροῦ. 

“On. ᾿Αρμενιστὶ «κοπὲν ἐν τῇ πόλει... .. si» πέριξ σταυροῦ φραγκικοῦ. 

19. Χαλκ. 17.— -Ὅμοιον πρὸς τὸ παρὰ Langlois pl. V, 6; Διατήρ. μετρία, 

Πέτρος A’ (1368—1369). 

20. °Aoy. 20.— Βάρβαρος ἀντιγραφὴ tov παρὰ Langlois è. ἃ. pl. VI, 9. Ataten- 

tov. Aramo. μετρία. SA i I No 
IH’. 
ZYAAOTH EONIKOY MANENIZTHMIOY 


"EE ἀγορᾶς παρὰ x. Aoanonodlov, ἐμπόρου ἀρχαιοτήτων. 
IMBPOZ νῆσος. 
1. Χαλκ. 25.— Προτομὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς δεξ. 
Ὄπ. IMBPI—NN. Θεὰ ἱσταμένη ἄριστ., ὑψοῦσα τὴν δεξιὰν καὶ ἔχουσα Ev 
τῇ ἀριστερᾷ κέρας. Διατήρ. καλή. 
®PYTIA. Aoximor. 
2. Χαλκ. 21.— AOKIMOC δεξ. Κεφαλὴ δαφνοστεφὴς πρὸς del. 
Ὄπ. AOKI—MENN. ᾿Ασκληπιὸς ἱστάμενος κατενώπιον. Διατήρ. καλή. 


BYZANTIAKA MOAYBAOBOYAAA. 


3. Μολ. 30.— Σταυρὸς ἀναλυόμενος eis τὰ γράμματα Κύριε Βοήϑει. Μεταξὺ τῶν 
, ~ ~ W 
βραχιόνων τοῦ σταυροῦ AB --λῷ. 
"Ox. +EIPHNO[N] 
SAAU R CTPA = Δἰρηνοπούλλῳ β[ασιλικῷ) στράτορει 
TOPE! #8 


+ Διατήρ. καλή. 
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4. Moda. 28.— Ὁμοίως. 


"0 : 
: ae = Δικήτα 2nadagin λΔλιατήρ. καλή. 





Y_T_Md 
PPATKIKON MAPMAPINON NOMISMATOMOP®ON ANATAY®ON. 


D. Magu. 85.— LVDOVICVS DI GRA del. IA FRANCORVM REX. °O ἅγιος 
Λουδοβῖκος (;) καϑήμενος ἐπὶ Dodvov κατενώπιον φέρων ἐπὶ τῆς xepa- 
λῆς τὸ βασιλικὸν στέμμα, ἐν τῇ προτεταμένῃ δεξιᾷ ἄνϑος κρίνου καὶ ἐν 
τῇ ἀριστερᾷ σκῆπτρον. (ὐρέϑη ἐν μιᾷ τῶν Κυκλάδων νήσων). 

ΤΣ, 


1Θ΄. 
ZYAAOTH EONIKOY ΠΑΝΕΠΙΣΤΗΜΙΟΥ 
"EE ἀγορᾶς παρὰ τοῦ x. Πολυχρονοσούλου, ἐμπόρου ἀρχαιοτήτων. 


ATTIKH. ᾿Αϑῆναι. 
1. Ἄργ. 16,75.— Τετράδραχμον τῆς νέας τεχνοτροπίας. 
“Ox. A-OE TIMO-ZTPA|TOZ {Φ{ΠΟΙΣΗΣ || TAX E =O. Auar. καλή 
ΤᾺΝ ἜΣ: 


K' (20 Δεκεμβρίου 1907). 
Δῶρον τοῦ κ. Παπαδήμα, ἐμπόρου ἀρχαιοτήτων. 


BYZANTIAKON ΦΥΛΑΚΤΉΡΙΟΝ. 
1. Μολ. 26.— Σταυρὸς ἐν κύκλῳ. Διατήρ. καλή. 


KA’ (4 ᾿Ιανουαρίου 1908). 


Δῶρον Δρακοπούλου, ἐμπόρου ἀρχαιοτήτων. 
(° EE ἑνὸς εὑρήματος). 
ATTIKH. ᾿Αϑῆναι. 
“Pwpaixot χρόνοι. 
1. Χαλκ. 21.— Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. 
Ὄπ. Ἐπιγραφὴ ἐξίτηλος [AOHNAINN] πέριξ. ᾿Αϑηνᾶ ἱσταμένη κατενώ- 
mov, φέρουσα ἐν τῇ δεξιᾷ Νίκην (:) καὶ Ev τῇ ἀριστερᾷ δόρυ καὶ ἀσπίδα. 
Διατ. μετριωτάτη. 
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2. Χαλκ. 23.— Προτομὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. 
"On. [AOHNJAINN πέριξ. ᾿Αϑηνᾶ κατενώπιον, φέρουσα ἐν τῇ δεξιᾷ 
δόρυ. Διατήρ. κακή. 


3. Χαλκ. 23.— Προτομὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς del. 
"On. ἜἘπιγραφὴ ἐξίτηλος. Δένδρον ἐλαίας, οὗ δεξιᾷ γλαῦξ καὶ ἀριστερᾷ 
ἀγγεῖον μόνωτον. Διατήρ. μετριωτάτη. 


4. Χαλκ. 24.--- ΤΠΙροτομὴ ὁμοίως. 
"On. [A ΘΊΗ NAIQ[N] Βούκρανον ἐστεμμένον. Διατήρ. μετριωτάτη. 


5. Χαλκ. 26.----Ὁμοίως. ᾿Ἐπιγραφὴ ὅλως ἐξίτηλος. Διατήρ. κακή. 


6. Χαλκ. 25.— Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
"On. ᾿Επιγραφὴ ἐξίτηλος. “O Θεμιστοκλῆς ἐπὶ νηὸς φέρων τρόπαιον (ἐφϑαρ- 
μένος τύπος). Διατήρ. κακή. 


7-10. Xahu.— “Eteoa τέσσαρα τῶν αὑτῶν χρόνων φέροντα Ep” ἑνὸς προτομὴν 


᾿Αϑηνᾶς καὶ ἐφ᾽ Erepov τύπους ἐφϑαρμένους. Διατήρ. κακή. “Ayonota. 


KB’. 
Δῶρον τῆς Kes Kounoons Aovitns O. “Ριαγπκούρ. 
(ZYAAOTH TPOIANEKH) 


("Ide °Aoy. Nou. Movoeiov ἀρ. 2377-2380). 


Α΄ ΡΟΝ aA STK oA: 


KONZTANTIOZ A’ O XAQPOS. 
1. Χαλκ. 27.— CONSTANTIVS NOB CAES πέριξ κεφαλῆς δαφνοστεφοῦς 
αὐτοῦ πρὸς det. 
"Ox. SACRA MONETAVGG—ET CAESS NOSTR πέριξ αὐτῆς ἵστα- 
μένης, φερούσης ζυγὸν καὶ κέρας τῆς ᾿Αμαλϑείας. Ἔν τῷ ἐξέργῳ ST. 
Atar. καλή. Cohen VII, σελ. 88, do. 264. 


EAENH Α΄. 
1° Χαλκ. 19.—FL HELENA —AVGVSTA. Προτομὴ πρὸς det. μετὰ διαδήματος. 
"Ox. SECVRITAS— REIPVBLICAE πέριξ αὐτῆς ἱσταμένης. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ RQS. δΔΔιατήρ. καλή. 
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KONZTANTINOZ A’ O META. 
2. Χαλκ. 20.— CONSTAN—TINVS AVG πέριξ κεφαλῆς αὐτοῦ δαφνοστεφοῦς 
πρὸς δεξιά. 
Ὄπ. DNCONSTANTINI MAX AVG πέριξ στεφάνου, ἐν ᾧ VOT 


Ἔν τῷ ἐξέργῳ ΩΤ. δΔιατήρησις καλή. ; 
Cohen VII o. 242, do. 123. xx 
VY 
VOT 


3. Xadu. 20.— Ὁμοίως, ἀλλὰ καὶ ἕν τῷ ÉEépyo ST. Aramo. καλή. 


ΧΧ 
4. Χαλκ. 20.— Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ἐξέργῳ TSC’. 


5. Χαλκ. 20.--- Ὁμοίως, ἀλλ᾽ Ev τῷ ἐξέργῳ TSCVI. Διατήρ. μετρία. 


6. Χαλκ. 19.— CONSTANTI—NVS MAX AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς 
ÖeE., μετὰ διαδήματος, χλαμύδος καὶ ϑώρακος. 

“Ox. GLOR—IA EXERC—ITVS πέριξ δύο στρατιωτῶν ἱσταμένων κατε- 

νώπιον, ὧν μέσῳ δύο signa militaria. Ἔν τῷ &&£oyo SMNT. A. καλή. 


7. XaAx. 21.— IMP CONSTA—NTINVS AVG πέριξ προτομῆς αὐτοῦ δαφνο- 
OTEPOUS πρὸς ἄριστ. μετὰ σκήπτρου En’ Gov. 

"On. IOVICONS—ERVATORI AVGG πέριξ Διὸς νικηφόρου ἱσταμένου. 

Ἔν τῷ πεδίῳ det. A, doiot. στέφανος. “Ev τῷ ἑἐξέργῳ SMK, Διατ. καλή. 


8. Χαλκ. 20.— CONSTANTI—NVS AVG πέριξ κεφαλῆς δαφνοστεφοῦς αὑτοῦ 
πρὸς δεξιά. 
“Ox. PROVIDEN—TIAE AVGG πέριξ πύργου μετὰ πύλης. Ἔν τῷ 
étéoyo SMTST, Διατήρ. καλή. 


9. Χαλκ. 21.— CONSTAN— TINVS AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς δεξιὰ 
μετὰ χράνους καὶ ϑώραχκος. 

Ὄπ. ROMANAE—TER[NAE] πέριξ Ρώμης καϑημένης ἐπὶ ἀσπίδος, γρα- 

| φούσης ἐπὶ ἑτέρας ἀσπίδος τὰ γράμματα δι Ἔν τῷ πεδίῳ P (;)—R, Ev 


δὲ τῷ ἐξέργῳ ...RT .. δΔιατήρ. μετριωτάτῃ. 


10. ’Agy. 20, γραμ. 3,10.— IMP CONSTANTINVS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὐτοῦ δαφνοστεφοῦς, μετὰ ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
“Ox. SOLIINV—I—CTOCOMITI πέριξ Ἡλίου ἱσταμένου, ἐκτείνοντος 
τὴν δεξιάν, ἐν © διὰ τῆς ἀριστερᾶς φέρει σφαῖραν. “Ev τῷ πεδίῳ S—F, 
ἐν δὲ τῷ ἐξέργῳ... ST (;). Διατήρ. καλή. 


11. Χαλκ. 21.----Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἐν τῷ πεδίῳ T—F καὶ ἐν τῷ ἐξέργῳ PLG. Δ. μετρία: 
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12. Χαλκ. 20.---- Ὁμοίως, ἀλλ᾽ Ev τῷ πεδίῳ R—F, ἐν δὲ τῷ ἐξέργῳ -:.0 (;). 


13. Χαλκ. 22.— CONST—ANTINVS AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς δεξιὰ 

μετὰ κράνους καὶ ϑώρακος. 

Ὄ i tie) 
tm. VIRTVS—EXERCITI πέριξ σημαίας, Ev À xX 
δύο αἰχμάλωτοι. "Ev τῷ ἐξέργῳ TT. λιατήρ. καλή. 

Cohen VII σελ. 311, ἄρ. 698. 


. "Exaréomdev 


14. Kai. 19.— ‘Opotms. Διατήρ. μετρία. 


- 


15. Χαλκ. 16.— CONSTANTI—NVS PT AVGG πέριξ προτομῆς αὐτοῦ πρὸς 
δεξ. μετὰ καλύπτρας. 

"On. Τέϑριππον πρὸς del., ἐφ᾽ οὗ ὁ Κωνσταντῖνος. “Ev τῷ ἐξέργῳ SMANI. 
Διατήρ. καλή. 


16. Χαλκ. 21.— CONSTAN—TINOPOLI πέριξ προτομῆς Kowvoravrıvounölewg 
πρὸς ἄριστ. μετὰ χράνους. 
Ὄπ. CONSIH ἐν τῷ ἐξέργῳ. Νίκη φέρουσα σκῆπτρον καὶ ἀσπίδα, ἔχουσα 
τὸν δεξιὸν πόδα ἐπὶ πρῴρας. Διατήρ. καλή. 


17. Χαλκ. 20.--- VRBS—ROMA πέριξ προτομῆς Ρώμης πρὸς ἄρ. μετὰ κράνους. 
“On. CONSE ἐν τῷ ἐξέργῳ. Λύκαινα ϑηλαζομένη ὕπὸ τῶν νηπίων Ῥω- 
μύλου καὶ ἹΡώμου. “Avmdev αὑτῆς δύο ἀστέρες. Διατήρ. καλή. 


18. Χαλκ. 19.--- - Ὁμοίως. "Ev τῷ ἐξέργῳ ıNT (;). δΔιατήρ. καλή. 


ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ PB. 
19. Χαλκ. 20.— CONSTANTINVS IVN NOB C πέριξ προτομῆς αὑτοῦ δαφνο- 
στεφοῦς πρὸς ἀριστερά. 
4 j ; AGOS i 
Ox. CAESARVM NOSTRORVM πέριξ στεφάνου, ἐν @  : Ev τῷ 


2% / [4 # X 
ξξέργῳ TSEVI. Διατήρ. καλή. 


90. Χαλκ. 19.--- Ὁμοίως, ἀλλὰ N καὶ ἐν τῷ ἐξέργῳ PCC (;). Atat. καλή. 


20% Xadx. 17.— CONSTANTINVS IVN NOBC πέριξ προτομῆς αὑτοῦ δαφνο- 
στεφοῦς πρὸς δεξ. μετὰ ϑώρακος. 
Ὄπ. GLO-RIA EXERC-ITVS. Δύο στρατιῶται ἱστάμενοι καὶ δύο 
signa militaria. “Ev τῷ ἐξέργῳ SMNB. Atamo. μετρία. 


KONZTANTIOZ Β΄. 


21. XoAx. 22.— DN CONSTAN—TIVS PF AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς 
det. μετὰ διαδήματος, χλαμύδος καὶ ϑώρακος. “Ev τῷ πεδίῳ ἄριστ. H, 








DO 
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24. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 
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“Ox. HOG SIG—NO VICTORERIS πέριξ tod αὑτοκράτορος φέροντος 
σκῆπτρον καὶ Aaßapov, στεφομένου ὑπὸ Νίκης. “Ev τῷ ἐξέργῳ B SIS. 
Διατήρ. καλή. 


. Χαλκ. 24.--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν, ἀλλ᾽ ἄνευ γράμματος ἐν τῷ πεδίῳ. 


"On. FEL TEMPRE—PARATIO πέριξ τοῦ αὐτοκράτορος καταβάλλοντος 
διὰ τοῦ δόρατος ἱππέα. "Ev τῷ πεδίῳ F, Ev δὲ τῷ ἐξέργῳ CONSZ. 
Διατήρ. καλή. 


Χαλκ. 21.— DN CONSTAN—TIVS PF AVC πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς 
ἄριστ. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος καὶ σφαίρας ἐν τῇ δεξιᾷ. 

“Ox. FEL TEMP—REPARATIO πέριξ τοῦ αὐτοκράτορος φέροντος λάβα- 
ρον. ΠΙρὸ αὑτοῦ δύο αἰχμάλωτοι yovuxliveis. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONSB. 


Χαλκ. 25.— DN CONSTANTIVS PF AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς del. 
μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. “Ev τῷ πεδίῳ H. 
Ὄπ. FEL TEMPRE—PARATIO. Ὃ αὐτοκράτωρ καταβάλλων ἱππέα. "Ev 
τῷ πεδίῳ ἄριστ. H καὶ δεξ. *. "Ev τῷ ἐξέργῳ TSIS. Διατήρ. καλή. 


. Χαλκ. 21.--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν, GAM ἄνευ γράμματος Ev τῷ πεδίῳ. 


“On. Ὅμοιος τύπος καὶ ἐπιγραφή. “Ev τῷ πεδίῳ 5, Ev τῷ ἐξέργῳ TSF. 
Διατήρ. μετρία. 


°Aoy. 20, γραμ. 2,32.— FL IVL CONSTANTIVS NOBC. Προτομὴ μετὰ 
ϑώρακος δεξιᾷ. 
Ὄπ. GLOR—IAEXERC—ITVS. Δύο στρατιῶται καὶ δύο signa milita- 
ria. “Ev τῷ ἐξέργῳ ASIS. Διατήρ. μετρία. 
Ἄργ. 17, γραμ. 1,52.— -Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. ὋὉμοία ἐπιγραφή. Δύο στρατιῶται καὶ μία σημαία. Ev τῷ ἐξέργῳ 
FSIS. Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 11.--- Ὁμοίως. Ἔν τῷ ἐξέργῳ SM!A. Διατήρ. μετρία. 


Χρυσ. 21, γραμ. 4,30.— FLIVL CONSTAN—TIVS PERPAVG πέριξ προ- 

τομῆς αὑτοῦ κατενώπιον μετὰ χράνους καὶ ϑώρακος, δόρατος καὶ ἀσπίδος. 

Ὄπ. GLORIA—REI—PVBLICAE πέριξ Ρώμης καὶ Κωνσταντινουπόλεως 
VOT 
XXX 

MVLT' 
XXXX 


καϑημένων, φερουσῶν δ᾽ ἀσπίδα, Ev À Ἔν τῷ ἐξέργῳ SMANZ. 


Χρυσ. 22, γραμ. 4,00.--- -Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ἐξέργῳ SMNT. Διατήρ. ἀρίστη. 
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31. Xovo. 22, yoau. 5,38.— ‘Quotws, ἀλλὰ P°F AVG, Ev δὲ τῷ ἐξέργῳ ὄπισϑεν 
RaS. δΔιατήρ. καλή. 


32. XaAx. 20.— FL IVL CONSTANTIVS NOB C πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς 
ἄριστ. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"On. [PROVI]DEN—TIAE CAESS πέριξ πύργου μετὰ πύλης. Ἔν τῷ 
ἐξέργῳ SMKT. Διατήρ. καλή. 


33. ’Agy. 21, γραμ. 2,95.—DN CONSTAN—TIVS ΡῈ AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ πρὸς del. μετὰ διαδήματος, χλαμύδος καὶ ϑώρακος. 
Ὄπ. VOTIS|XXX|MVLTIS|XXXX ἐν στεφάνῳ, év τῷ ἐξέργῳ C'E. 
Διατήρ. ἀρίστη. 


84. °Aoy. 23, γραμ. 3,20.----Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ἐξέργῳ "SIRM, Διατήρ. ἀρίστη. 
35. “Aoy. 23, γραμ. 3,00.— ‘Ouoiws. Ἔν τῷ ἐξέργῳ SIRM. Aare. ἄρίστη. 


IOYAIANOZ Β΄. 
36. Χαλκ. 80.---, DN FL CL IVLI—ANVS PF AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ 
πρὸς det. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
Ὄπ. SECVRITAS REI PVB πέριξ βοὸς ἱσταμένου πρὸς del. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ HSISC. Διατήρ. καλή. 


37. Xovo. 20, you. 3,97.— FL CL IVLI—ANVS PP AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ πρὸς det. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 

Ὄπ. VIRTVS EXERCI—TVS ROMANORVM πέριξ στρατιώτου φέρον- 
τος τρόπαιον καὶ σύροντος ἀπὸ τῆς κόμης αἰχμάλωτον γονυχλινῆ. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ xSIRM. δΔιατήρ. ἀρίστη. 


38. Ἄργ. 17, γραμ. 2,10.— DN CL IVLIA—NVS AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ, 
ayevetov, πρὸς def. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"Ox. VOTIS|VIMVLTIS|X Ev στεφάνῳ. Ἔν τῷ ἐξέργῳ SCON. Δ. ἀρίστη. 


89. "Aoy. 19, γραμ. 1,98.— FL CL IVLI—ANVS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ πρὸς δεξ. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"On. VOT|X|IMVLTIS|XX ἐν στεφάνῳ. Ἔν τῷ ἐξέργῳ ANT, Auar. καλή. 


40. Χαλκ. 20.—DN FL CL IVLI—ANVS PF AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς 
ἄριστ. μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἀσπίδος. 


"Ox. VOT|XIMVLT|XX ἐν στεφάνῳ, ἐν τῷ ἐξέργῳ HERAC'LR. A. καλή. 


41. Χαλκ. 20. “Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ἐξέργῳ TESA. Aramo. μετρία. 





42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


51. 


—_ 
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XoAx. 19.— Μετετέϑη ἀνωτέρω ὑπ᾽ Gord. 14. 


IOBIANOS. 
Χαλκ. 21.— DN IOVIAN—VS PF AVG πέριξ προτομῆς αὐτοῦ πρὸς δεξιὰ 
μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"On. VOTIVIMVLTIX ἐν στεφάνῳ. Ἔν τῷ ἐξέργῳ SMNT. Δ. μετρία. 


ΟΥ̓ΑΛΗΣ. 
Xovo. 21, γραμ. 3,85. — DN VALENS— PF AVG πέριξ προτομῆς αὐτοῦ 
πρὸς det. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
“Ox. RESTITVTOR—REI PVBLICAE πέριξ τοῦ αὑτοκράτορος ἱσταμένου, 
φέροντος λάβαρον καὶ Νίκην. Διατήρ. καλή. 


Χρυσ. 20, γραμ. 3,38.— DN VALENS—PERF AVG. ὋὉὍμοίως. 
"On. “Opoiws. Ἔν τῷ ἐξέργῳ ANTTx, Aramo. καλή. 


Xovo. 22, yoau. 4,39.— DN VALEN—S PF AVG. ‘Onoitwe. 
“Ox. VICTORIA AVGG πέριξ Οὐάλεντος καὶ Odadevriviavod καϑημέ- 
νῶν χατενώπιον, φερόντων σφαῖραν Ev μέσῳ κειμένην, ἧς ἄνω Νίκη. "Ev 
τῷ ἔξέργῳ TR'OB:. Διατήρ. καλή 


ΘΕΟΔΟΣΙΟΣ A’ O METAS. 
Χρυσ. 21, γραμ. 4,27. — DN THEODO—SIVS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ πρὸς det. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ ἀσπίδος. 
"Or. CONCORDI—A AVG GG A πέριξ Κωνσταντινουπόλεως καϑημέ- 


VOT 
VS κατενώπιον, φερούσης σκῆπτρον καὶ ἀσπίδα, ἐφ᾽ ἧς Χ 

MY LAT 
Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. Atari. καλή. X V 


Xovo. 21, yoau. 4,37.—“Opoiws ἔμπροσϑεν. | 
"Ox. “Opotws, ἀλλὰ CONCOR—DIA AVG GGI. Διατήρ. καλή. 


Χαλκ. 15.— “Opotwc ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. SALVS REI PVB[LICAE] Νίκη σύρουσα αἰχμάλωτον. "Ev τῷ πεδίῳ 
xp. Ev τῷ ἐξέργῳ SMKA, διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 14.--- Ὁμοίως. Atari. μετρία. 


Xovo. 21, γραμ. 4,43 (Διάτρητον).--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. VICTOR—IA AVGG πέριξ Θεοδοσίου καὶ Οὐαλεντινιανοῦ Β΄ καϑη- 
μένων κατενώπιον, φερόντων σφαῖραν ἐν τῷ μέσῳ, ἧς ἄνω Νίκη. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ CON, Διατήρ. καλή. 
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52. Kovo. 17, youu. 2,21 (Διάτρητον).--- ‘Opotms ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. VICTORIA AVGVSTORVM πέριξ Νίκης γραφούσης ἐπὶ ἀσπίδος 
VOTIXIMVLIXX. “Ev τῷ πεδίῳ +p, Ev δὲ τῷ ἐξέργῳ CONOB, Δ. καλή. 


ὕϑα Xad. 14.—DN ΤΗΕΟΡΟ-- SIVS PF AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς δεξ, 
"On. VOT|XIMVLT|XX ἐν στεφάνῳ. “Ev τῷ ἐξέργῳ SMNA, A. μετρία. 


53. Χαλκ. 13.— DN THEODO.... ‘Opoiws. 
"On. SALVS [REI PVBILICAE. Νίκη σύρουσα αἰχμάλωτον. “Ev τῷ πεδίῳ 
+P, Ev δὲ τῷ ἐξέργῳ SMNA. Διατήρ. μετρία. 


ΒΕ ΒΥ ZA ΝΕΙΣΙ ΑΓ καὶ 


APKAAIOZ 395—408. 
54. Xovo. 21, σόλιδος 4,12. — DN ARCADI—VS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ πρὸς deb. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
Ὄπ. CONCORDI—A AVG GG Δ πέριξ Κωνσταντινουπόλεως καϑημέ- 
VS κατενώπιον, φερούσης σκῆπτρον καὶ ἀσπίδα, Ev ii VOT|IVIMVLIX. 
"Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. δΔΙιατ. καλή. 
Sabatier, A’ 102, 12. (uè =, H ἣ ©) Ilivoë III, 14. 


~ 


- 


55. Χρυσ. 20, σόλιδος 4,42.--- DN ARCADI- VS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ κατενώπιον μετὰ κράνους, ϑώρακος καὶ ἀσπίδος. “Ex” ὥμου φέρει 
δόρυ. 

"Or. CONCORDI—A AVGG H πέριξ Κιωνσταντινουπόλεως, καϑημένης 
κατενώπιον, φερούσης σκῆπτρον καὶ Νίκην. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. 
Διατήρ. καλή. 

Sabatier, A’ 102, 11, Tiwe& IL TE 


56. Xovo. 21, σόλιδος 4,42.— DN ARCADI—VS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὐτοῦ πρὸς dee. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 

"Ox. VICTORI—A AVG GG πέριξ τοῦ ᾿Αρκαδίου φέροντος λάβαρον καὶ 
Νίκην, ἔχοντος τὸν πόδα ἐπὶ αἰχμαλώτου. Ἔν τῷ πεδίῳ M—D, ἐν δὲ 
τῷ ἐξέργῳ COMOB. δλιατήρ. καλή. 

Sabatier ITivaë IV, 2 (διάφορα γράμμ. ἐν τῷ πεδίῳ). 
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~ 


. “Aoy. 17, yoap. 1,15.— DN ARCADI—VS PF AVG. ‘Ouoia προτομή. 
Ὄπ. VIRTVS RO—MANO[RVM] πέριξ Ρώμης νικηφόρου, καϑημένης 
πρὸς ἄριστ. “Ev τῷ ἐξέργῳ NDPS. ΔΙιατήρ. μετρία. 
Sabatier, Ilivat IV, 8 (διάφ. ἐν τῷ ἐξέργῳ). 





58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


65. 


66. 
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°Aoy. 18, yoau. 2,10.— μοίως ἔμπροσϑεν. 
"On. VOT|XIMVLT|XX ἐν στεφάνῳ. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONS. A. μετρία. 
Sabatier, A’ 104, 28. 


Χαλκ. 12.— DN ARCADI—VS PF AVG. ὍὉμοίως. 
“On. CONCOR—DIA AVG πέριξ σταυροῦ. Ἔν τῷ éEépyo CONS A. 
Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 15.— Ὁμοίως. 
"Or. VOT|V. Ἔν τῷ ἐξέργῳ SMNA. Διατήρ. μετρία. 
Sabatier, Πίναξ IV, 21 (ἄνευ γραμμάτων Ev τῷ ἐξέργῳ). 


ΘΕΟΔΟΣΙΟΣ B’ 408—450. 
Xovo. 21, σόλιδος 4,32.— DN THEODO-SIVS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ κατενώπιον, μετὰ κράνους, ϑώρακος, ἀσπίδος καὶ δόρατος ἐπ΄ Guov. 
“Ox. GLORORVI—STEAAA (οὕτω) πέριξ τοῦ Θεοδοσίου ἱσταμένου κατε- 
νώπιον, φέροντος λάβαρον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Ἔν τῷ ἐξέργῳ 


TESOB. Atome. καλή. Sabatier, Πίναξ IV, 31. 


Xovo. 22, σόλιδος 4,42.— -Ὁ μοίως ἔμπροσϑεν. 
“Ox. VOT XXX—MVLT XXXX πέριξ ΚΚωνσταντινουπόλεως καϑημένης 
πρὸς AOLOT., φερούσης σταυροφόρον σφαῖραν καὶ σχῆπτρον. "Ev τῷ ἐξέργῳ 
CONOB. Atarne. ἀρίστη. Sabatier, Iliva& IV. 


Xovo. 22, σόλιδος 4,5ῦ.---- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
“Ox. VOT XX--MVLT XXX Z πέριξ Νίκης ἱσταμένης παρὰ μέγαν 
σταυρόν, ὃν κρατεῖ αὕτη διὰ τῆς δεξιᾶς. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, A’ 116, 13, Ilivo& V, 6. 


°Aoy. 17, yoau. 1,47.— ‘Opota ἐπιγραφὴ Eungoodev. Προτομὴ πρὸς det. μετὰ 
διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
Ὄπ. VOTIMVLTIXXXX ἐν στεφάνῳ. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONSx. 
Avar. μετρία (διάτρητον). Sabatier, Α΄ 117, 21. 


Xadu. 23.— - Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
“On. GLORIA—ROMANORVM πέριξ τοῦ Θεοδοσίου ἱσταμένου, φέρον- 
τος λάβαρον καὶ σφαῖραν. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONSA. Διατήρ. μετρία 
Sabatier, A 118, 27. 


MAPKIANOZ 450-457. 
Xovo. 21, 06M dos 4,28. — DN MARCIA — NVS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὐτοῦ κατενώπιον, μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἀσπίδος. 
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"Ox. VICTORIA AVGGG H. Νίκη ἱσταμένη, φέρουσα μέγαν σταυρόν. 
Ἔν τῷ πεδίῳ det. ἀστήρ. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, Πίναξ VI, 6. 


IIOYAXEPIA. 
67. Xovo. 21, σόλιδος 4,43 (didtentos).—AEL PVLCH — ERIA AVG πέριξ προ- 
τομῆς αὑτῆς πρὸς δεξιά, στεφομένης διὰ χειρὸς τοῦ Θεοῦ. 
"On. SALVS REI—PVBLICAE πέριξ Νίκης καϑημένης πρὸς Sek, γρα- 
φούσης ἐπὶ ἀσπίδος τὸ μονογράφημα τοῦ Χριστοῦ X. Ἔν τῷ ἐξέργῳ. 
CONOB. ‘Ev τῷ πεδίῳ δεξ. ἀστήρ. Διατ. καλή. Sabatier, VI, 12. 


68. Χρυσ. 16, τρεμίσσιον, youu. 1,47. --- μοίως ἔμπροσϑεν, ἀλλ᾽ ἄνευ τῆς ϑείας 
χειρὸς μετὰ τοῦ στέμματος. 
"On. Σταυρὸς ἐν στεφάνῳ. Ἔν τῷ ἑἕξέργῳ CONOBx. Δδλιατήρ. καλή. 
Sabatier, Πίναξ VI, 16. 


AEQN A’ 457-474. 
69. Xovo. 21, σόλιδος 4,47.—DN LEO PE—RPET AVG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ 
κατενώπιον, μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἄσπίδος. 
"Or. VICTORIA AVGGG € πέριξ Νίκης ἱσταμένης, φερούσης μέγαν 
σταυρόν. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. ᾿Αστὴρ Ev τῷ πεδίῳ δεξ. Δ. καλή. 
Sabatier, Α΄ 181, 4. Πίναξ VI, 22. 


70. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,32.— -Ὁ μοίως ἔμπροσϑεν. 
"Ox. “Opotws, ἁλλὰ Z. Διατήρ. καλή. 


71. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,31.---Ομοίως, ἀλλὰ Η. Διατήρ. καλή. 


72. Χρυσ. 15, τρεμίσσιον 1,48.— Ὁμοία ἐπιγραφή. Προτομὴ πρὸς deb. 
"Ox. VICTORIA AVGVSTOYM (οὕτω) πέριξ Νίκης, φερούσης στέφανον 
καὶ σφαῖραν σταυροφόρον. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONO R. Διατήρ. μετρία. 
Πβλ. Sabatier, Πίναξ VI, 28 (διάφορον). 


ZHNON 474—476. 
73. Χρυσ. 22, σόλιδος 4,42.— DN ZENO—PERP AVG πέριξ προτομῆς κατενώ- 
πιον αὐτοῦ, μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἄσπίδος. 
"Ox. VICTORIA AVGGG FT πέριξ Νίκης, φερούσης μέγαν σταυρόν. 
Ἔν τῷ πεδίῳ del. ἀστήρ. “Ev τῷ ξἐξέργῳ CONOB, Διατήρ. ἀρίστη. 
Πρβλ. Sabatier, A’ 188,1, Πίναξ VII, 18 (διάφορον). 


74. Χρυσ. 20, σόλιδος 4,32.— DN ZENO P—ERP F AVG πέριξ ὁμοίας προτομ. 
"On. ‘Opofws, ἀλλ᾽ Ev τῷ ἐξέργῳ COMOB. Δλιατήρ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, A’ 138, 1, Πίναξ VII, 18 (διάφορον). 
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75. Xovo. 13, τρεμίσσιον 1,42.— DN ZENO—PERP WG πέριξ προτομῆς αὑτοῦ 
πρὸς def. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"On. Σταυρὸς ἐν στεφάνῳ. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, Πίναξ VII, 25. 


BAZIAIZXKO® 476-477. 
16. Xovo. 21, σόλιδος, 4,47. — DN bASILIS—CVS PP AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ κατενώπιον, μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἀσπίδος. 
“Ox. VICTORI—A AVGGG © πέριξ Νίκης ἱσταμένης, φερούσης μέγαν 
σταυρόν. “Ev τῷ ἔξέργῳ CONOB. λΔιατήρ. καλή. 
Πρβλ. Sabatier, A’ 143, 1, Πίναξ VIII, 14 (διάφορον). 


77. Χρυσ. 16, τρεμίσσιον 1,45.— Ὅμοία ἐπιγραφὴ πέριξ προτομῆς αὑτοῦ πρὸς 
, δεξ,, μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"Ox. VICTORIA AVGVSTORVM πέριξ Νίκης ἱσταμένης, φερούσης στέ- 
φανον καὶ σφαῖραν σταυροφόρον. “Ev τῷ ἑἐξέργῳ CONOB. “Ev τῷ πεδίῳ 
δεξ. ἀστήρ. Διατήρ. καλή. Sabatier, Iliva& VIII 15. 


BAZIAIZKOZ KAI MAPKOZ 476-477. 
78. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,47.— DN bASILISCI—ET MARC P AVG πέριξ προ- 
τομῆς κατενώπιον, ὧς συνήϑως. 
“Ox. VICTORIA AVGGG | πέριξ Νίκης ἱσταμένης, φερούσης μέγαν 
σταυρόν. “Ev τῷ πεδίῳ δεξ. ἀστήρ᾽ Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. Διατ. καλή. 
Sabatier, Α΄ 145, 19, Ilivo& VIII, 19. 


ANAZTAZIOX A’ 491-518. 
19. Xovo. 21, σόλιδος 4,47.— DN ANASTA—SIVS PP AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ κατενώπιον, μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἄσπίδος. 
Ὄπ. VICTORI—A AVGGG € Νίκη ὡς ἀνωτέρω. ᾿Αστὴρ Ev τῷ πεδίῳ 
det. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. ΔΔιατήρ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, Πίναξ VIII, 20 (διάφορον). 


80. Χρυσ. 22, σόλιδος 4,44.--- “Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. VICTORI—A AVGGG Η Νίκη φέρουσα μέγαν σταυρὸν καταλή- 
yovta ἄνω eis P, ᾿Αστὴρ Agıor. Ev τῷ πεδίῳ. “Ev τῷ ξξέργῳ CONOB. 
Aramo. καλή. IBA. Sabatier, Iliva& VIII 24 (διάφορον). 


81. Χρυσ. 15, τρεμίσσιον 1,46.— DN ANASTASIVS PF AVG πέριξ προτομῆς 
αὑτοῦ πρὸς δεξ. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
Ὄπ. VICTORIA AVGVSTORVM. Νίκη ἱσταμένη, φέρουσα στέφανον καὶ 
σταυρόν. Ἔν τῷ πεδίῳ del. ἀστήρ, ἐν τῷ ἔἐξέργῳ COMOB, Atar. καλή. 
Πβλ. Sabatier, Πίναξ VIII, 27 (διάφορον). 


284 I. N. EBOPQNOY 


82. 


83. 


84. 


85. 


86. 


87. 


88. 


89. 


90. 
91. 
92. 
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Xovo. 16, τρεμίσσιον 1,48.— DN ANASTA—SIVS PP AVG. Ὁμοίως. 
"Ox. Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. Πβλ. Sabatier, VIII, 27 (διάφορον). 


Xax. 34, τεσσαρακοντανούμμιον.----Ὁμοία ἐπιγραφὴ καὶ τύπος. 
Ὄ # € 3, # € # € x x 5 # 
a. Μέγα M, où ἄνω σταυρός, ἕκατέρωϑεν els σταυρὸς καὶ Ev μέσῳ 
τῶν σκελῶν Β (;) Ἔν τῷ ἐξέργῳ CON. Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 38, τεσσαρακοντανούμμιον.----Ὁμοίως, ἀλλὰ Δ. Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 16, δεκανούμμιον.---Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
"Or. CON|CORD]I πέριξ μεγάλου |, Διατήρ. μετρία. 


Χαλκ. 11.— DN HAV. .... Προτομὴ πρὸς δεξ. 
"Or. Μονογράφημα ἕν στεφάνῳ. λΔΛιατήρ. μετρία. 
Εἶναι σφόδρα ἀμφίβολον ἂν ἀνήκει εἷς τὸν ᾿Αναστάσιον. 


IOYZTINOZ A’ 518—527. 
Χρυσ. 21, σόλιδος 4,39. — DN IVSTI—NVS PF AVG. Προτομὴ αὑτοῦ 
κατενώπιον, μετὰ κράνους, ϑώρακος, δόρατος καὶ ἀσπίδος. 
“Ox. VIC[TORI}—A AVGGG H. Νίκη κατενώπιον ἱσταμένη, φέρουσα 
μακρὸν σταυρὸν καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. 
Ἔν τῷ πεδίῳ δεξ. ἀστήρ. Διατήρ. καλή. Sabatier, Πίναξ IX, 21. 


Χρυσ. 18, σεμίσσιον 2,15. --- DN IVSTI—NVS PP AVG. llooroun αὑτοῦ 
πρὸς del. μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
“Ox. VICTORIA AVGGG. Νίκη γράφουσα ἐπὶ ἀσπίδος, καϑημένη ἐπὶ 
ἑτέρας ἀσπίδος (;). Πρὸ αὑτῆς +9. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. 
Διατήρ. καλή. 


Χρυσ. 17, τρεμίσσιον 1,43.— “Opotws ἔμπροσϑεν. 
“Ox. VICTORIA AVGVSTORVM. Νίκη κατενώπιον ἱσταμένη, φέρουσα 
στέφανον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. “Ev τῷ ἔξέργῳ CONOB. ᾿Αστὴρ 
ἐν τῷ πεδίῳ del. Διατήρ. peroia. Sabatier, Iliva& IX, 22. 
Xovo. 17, τρεμίσσιον 1,47.— ‘Ouoiws, ἀλλ᾽ ἐξ ἄλλης σφραγῖδος. Δ. μετρία. 
Χρυσ. 17, τρεμίσσιον 1,48.— - Ὁμοίως, ἄλλ᾽ ἐξ ἄλλης σφραγῖδος. Δ. ἀρίστη. 
Xovo. 16, τρεμίσσιον 1,45.— -Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἔξ ἄλλης σφραγῖδος. Δ. μετρία. 


Χαλκ. 32, τεσσαρακοντανούμμιον.---Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
“Ox. Μέγα M, οὗ ἄνω σταυρὸς καὶ Exatéowtev ἀστὴρ καὶ σταυρός. Μεταξὺ 
τῶν σκελῶν T(;). Ἔν τῷ eéoym CO[N]. Διατήρ. μετρία. 
Πβλ. Sabatier, Πίναξ X, 4 (διάφορον). 
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94. Χαλκ. 17, πεντανούμμιον.--- Ὁμοίως Eungooder. 
"Ox. Μέγα E, où Eungoodev σταυρός. Td ὅλον ἐν στεφάνῳ. (Διάτρητον). 
Διατήρ. μετρία. Sabatier, Πίναξ XI, 10. 


95. Χαλκ. 14, πεντανούμμιον.--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
"On. V ἐν στεφάνῳ. Διατήρ. μετριωτάτη. Sabatier, Πίναξ XI 5. 


96. Χαλκ. 18, πεντανούμμιον.----Ομοίως, ἀλλὰ μετ᾽ ἀστέρος ἄνω τοῦ V. Δ. καλή. 


97. Χαλκ. 14.— ‘Ouotws ἔμπροσϑεν. 
"On. Τὸ μονογράφημα τοῦ Χριστοῦ XY, où ἑἕκατέρωϑεν τὰ γράμματα 
N—E. Διατήρ. μετρίαβ. Sabatier, Πίναξ XI, 12. 


IOYZTINIANOZ A’ O METAS 527—566. 
98. Xovo. 21, σόλιδ. 4,44.— DN IVSTINI—ANVS PP AVG, Προτομὴ αὐτοῦ 
κατενώπιον μετ΄ ἀσπίδος καὶ σφαίρας σταυροφόρου. 
"Or. VICTORI—A AVGGG. Νίκη ἱσταμένη κατενώπιον, φέρουσα μέγαν 
σταυρὸν καὶ ὀφαῖραν. Ev τῷ πεδίῳ del. ἀστήρ. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. 
Διατήρ. καλή. [1βλ. Sabatier, Πίναξ XII, 2 (διάφορον). 


99. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,37.— Ὁμοίως. Aramo. καλή. 


100. Χρυσ. 21, σόλιδ. 4,40.— -Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ὃ σταυρὸς καταλήγει ἄνω εἷς Pr à ἐπι- 
γραφὴ VICTORI—A AVGGG I. Διατήρ. καλή. Sabatier, XII, 3. 


101. Xovo. 16, τρεμίσσιον 1,47.— DN IVSTINI—ANVS PP A[VG]. Προτομὴ 
αὑτοῦ πρὸς Sek, ὧς συνήϑως. 
Ὄπ. VICTORIA AVGVSTORVM πέριξ Νίκης ἱσταμένης, φερούσης στέ- 
φανον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Ἔν τῷ πεδίῳ del. domo. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ CONOB. δΔιατήρ. καλή. Sabatier, XII, 5. 


102. ’Aoy. 15, 1,02.— Προτομὴ πρὸς δεξ. ΚΚωνσταντινουπόλεως ἢ “Lovotiviavot 
μετὰ κράνους, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
Ὄπ. K (ἴσως ἀρχικὸν γράμμα τοῦ ὀνόματος K[onstantinopolis]). Δ. καλή. 
Sabatier, Iliva& XII, 10. 


103. ’Aoy. 15, 1,05.— DN IVSTINI—[ANVS PP] AG. Ilooroun αὑτοῦ πρὸς 
δεξιά, ὧς συνήϑως. 
Ὄπ. VOT|MVLT|HTI ἐν στεφάνῳ. “Ev τῷ ἐξέργῳ [C]ONOS (οὕτω). 
Aramo. καλήἤ. Πρβλ. Sabatier, Πίναξ XII, 11 (διάφορον). 


104. ᾽Αργ. 12, 0,64.— [DN IVSTIJ—NIANVS PP I. Ὁμοίως. 
"Ox. Τὸ μονογράφημα τοῦ Χριστοῦ Fp, ἑκατέρωϑεν εἷς ἀστήρ. Τὸ ὅλον 
ἐν στεφάνῳ. Διατήρ. καλή. Sabatier, Πίναξ XII, 12. 
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Xahx 41, teccagamovtavovupiov:.—DN IVSTINI—ANVS PP AVG. Iloo- 
τομὴ κατενώπιον, ὡς συνήϑως. 
“Ox. Μέγα M, οὗ ἑἕἑκατέρωϑεν ANNO— XV. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CON, Μεταξὺ 
τῶν σκελῶν A, ἄνω σταυρός. λΔΛιατήρ. καλή. 


Χαλκ. 41, τεσσαρακοντανούμμιον.--- Ὁμοίως, ἀλλὰ B. Διατήρ. καλή. 
Χαλκ. 40, τεσσαρακοντανούμμιον.--- Ὁμοίως, B. Διατήρ. καλή. 

Χαλκ. 41, τεσσαρακοντανούμμιον.--- -Ὁμοίως, ἀλλὰ Γ. Aramo. καλή. 
Χαλκ. 42, τεσσαρακοντανούμμιον.--- ANNO—XIII—KYZ—A. δΔιατ. καλή. 
Xalx. 38, τεσσαρακοντανούμμιον.--- -Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ANNO—XXI. A. καλή. 
Xadx. 36, τεσσαρακοντανούμμιον.--- -Ὁμοίως, ἀλλὰ B. Διατήρ. μετρία. 
Χαλκ. 42, τεσσαρακοντανούμμιον.--- ANNO—XI—NIKO--B. δΔιατ. καλή. 
Χαλκ. 43, τεσσαρακοντανούμμιον .--- ANNO —XII—NIK— A. δΔιατ. καλή. 
Χαλκ. 43, τεσσαρακοντανούμμιον.--- Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. 

Χαλκ. 45, τεσσαρακοντανούμμιον.--- -Ὁμοίως, ἀλλὰ B. Διατήρ. ἀρίστη. 


Xaln. 34, τεσσαρακοντανούμμιον.--- Ὁμοία ἔμπροσϑεν ἐπιγρ. ᾿Ἰουστινιανὸς 
ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον. 
“Or. Μέγα M, οὗ ἑἕκατέρωϑεν ἀστήρ. “Avo σταυρός, κάτω B. Ἔν τῷ 
ἐξέργῳ +THEWP+. Atatijo. καλή. 


Χαλκ. 28, τεσσαρακοντανούμμιον.--- “Opota ἐπιγραφὴ πέριξ. Προτομὴ Ἴου- 
στινιανοῦ πρὸς ÖEE., ἔχουσα σταυρὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. 
"On. ᾿Αστὴρ καὶ σταυρὸς ἑκατέρωϑεν τοῦ M. “Ev τῷ ἐξέργῳ KART. A. pero. 


Χαλκ. 29, τεσσαρακοντανούμμιον.--- DN IVSTINI—ANVS PP AV. Προ- 
τομὴ αὑτοῦ πρὸς δεξιά, μετὰ διαδήματος, ϑώρακος καὶ χλαμύδος. 
"On. ᾿Αστὴρ καὶ σταυρὸς ἑκατέρωϑεν τοῦ M, “Ev τῷ ἐξέργῳ ROMA, Τὸ 
ὅλον Ev στεφάνῳ. Διατήρ. μετριωτάτη. 


Χαλκ. 32, εἰκοσανούμμιον.--- “Opoia ἐπιγραφὴ πέριξ προτομῆς κατενώπιον 
᾿Ιουστινιανοῦ, ὡς συνήϑως. 
“On. Κ, οὗ ἑκατέρωϑεν ANNO— XIII, ἄνω σταυρός, κάτω Γ΄. 


Χαλκ. 30/20.— -Ὁμοία ἐπιγραφὴ πέριξ προτομῆς πρὸς δεξιά. 


3) e+e ~ 967 , / 
On. AISP' Ἔν τῷ ἐξέργῳ TES. Δλιατήρ. μετρία. 
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121. Χαλκ. 17, δεκανούμμιον.--- Ὅμοία ἐπιγραφὴ πέριξ προτομῆς κατενώπιον 
᾿Ιουστινιανοῦ, ὡς συνήϑως. 
"On. |, οὗ ἑκατέρωϑεν ANNO—XXXY. Διατήρ. καλή. 


122. Χαλκ. 17, δεκανούμμιον.--- -Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
"On. “Opotws, ἀλλὰ XXXVI. Διατήρ. καλή. 


123. Χαλκ. 20, δεκανούμ.--- DN IVSTI—[NIANVS PP] AVG. ΠΙροτομὴ πρὸς del. 
"On. X, où ἑκατέρωϑεν PR—ANNO. “Avo σταυρός, κάτω ἀστήρ. Ἔν τῷ 
ἐξέργῳ CAR. λδλδιατήρ. μετρία 


124. Χαλκ. 17, δεκανούμμιον.--- DN IVSTINIANI PP A. Προτομὴ πρὸς δεξιά, 
ὡς συνήϑως. ‘Eri τοῦ στήϑους ΧΡ. 
"On. | ἐν μέσῳ δύο ἀστέρων. “Avo σταυρός, ἐν τῷ ἐξέργῳ CART, Δ. μετρία. 


125. Χαλκ. 18.--- DN IVSTINIANVS PP AVG. Ὅμοία προτομή, ἀλλ᾽ ἄνευ τοῦ 
μονογραφήματος. 
"Ox. IB. Ἔν τῷ ἐξέργῳ ANEZ.  Atato. μετρία. 


126. Χαλκ. 20.— DN IVSTINI—ANVS PP A, Ilooroun πρὸς δεξιά. 
"Ox. VICTO—[RIA] πέριξ Νίκης ἱσταμένης κατενώπιον, φερούσης στέφα- 
νον xal σταυροφόρον σφαῖραν. Ἔν τῷ ἑἐξέργῳ X, Ev μέσῳ δύο ἀστέρων. 
Διατήρ. μετρία. 


127. Χαλκ. 20.— “Opoiws. Ἣ ἐπιγραφὴ ὄπισϑεν σῴζεται οὕτω [VI] CTO—RIA. 
To ἕξεργον ÉpÜaguévov. Διατήρ. μετριωτάτη. 


128. Χαλκ. 15, πεντανούμμιον.--- Μονογράφημα ᾿Ιουστινιανοῦ RE. 
Ὄπ. En. λδλιατήρ. μετρία. 
Τὰ ὑπ᾽ ἀριϑ. 123—127, παρελήφϑησαν ὡς Ἰουστίνου Α΄ ὑφ᾽ ὃν καὶ κατεγράφησαν ἐν τῷ 
συνοπτικῷ καταλόγῳ. 


IOYZTINIANOZ A’ KAI ΑΘΑΛΑΡΙΧΟΣ. 
129. "Aoy. 13, γραμ. 1,33.— DN IVSTI—[NIANVS]. Προτομὴ αὑτοῦ πρὸς δεξ. 
μετὰ διαδήματος. 
“Ox. Τὸ μονογράφημα τοῦ ᾿Αϑαλαρίχου [NN Ev στεφάνῳ. Aramo. καλή. 
Sabatier, Πίναξ XVIII, 19. 


ΘΕΟΔΑΑΤῸΣ 534—536. 
130. Χαλκ. .- INVIC[T]A ROMA]. Προτομὴ πρὸς δεξιὰ Ρώμης. 
Ὄπ. DN— THEODA—HATHVS REX ἐν στεφάνῳ. Δλιατήρ. καλή. 
Sabatier, Πίναξ XVIII, 26. 
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AYTONOMON KAPXHAONO2. 


131. Χαλκ. 27.— Μορφὴ γυναικὸς ἱσταμένη κατενώπιον, φέρουσα στέφανον 
σταχύων καὶ eig τὰς χεῖρας Ava τρεῖς στάχυς. "Ev στεφάνῳ. 
“On. NXLII Διατήρ. καλή. Sabatier, Πίναξ XX, 25. 


IOYZTINOZ Β΄ 566—578. 
132. Xovo. 21, σόλιδος 4,38.— DN I-VSTI-NVS PP AVG. Προτομὴ αὑτοῦ 


κατενώπιον, μετὰ xpdvous καὶ ϑώρακος, ἀσπίδος καὶ Νίκης ἐπὶ σφαίρας. 
"Ox. VICTORIA AVGGG €. ΚΚωνσταντινούπολις καϑημένη κατενώ- 

πιον, φέρουσα σκῆπτρον καὶ σφαῖραν σταυροφόρον. Ἔν τῷ ἐξέργῳ 

CONOB. δΔιατήρ. καλή. Sabatier, Πίναξ XXI, 1 (διάφορον). 


133. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,45.— Ὁμοίως, ἀλλὰ VICTORITA AVGGG 5. Atar. 
καλή. 
IOYXTINOX B’ KAI ΣΟΦΊΑ. | 
134. Χαλκ. 24, τεσσαρακοντανούμμιον.--- [DN IVSTII—NVS PP AVG. ‘lov- 


otivos καὶ Σοφία καϑήμενοι ἐπὶ ϑρόνων κατενώπιον. 
“Ox. Μέγα M, οὗ ἑκατέρωϑεν ANNO—UI, Ἄνω σταυρός, κάτω €. Ἔν 
τῷ ἐξέργῳ CON. Δλιατήρ. καλή. 


135. Χαλκ. 31, τεσσαρακοντανούμμιον.--- DN IVSTINVS PP AVG. ὋὍμοίως. 
"On. “Opotwes, ἀλλ᾽ ἔτος X καὶ σῆμα B. (Διάτρητον). Διατήρ. μετρία 

136. Χαλκ. 851.---- Ὁμοίως, ἀλλὰ U—B—NIKO. Δλιατήρ. ἀρίστη. 

137. Χαλκ. 32.— Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. 

138. Χαλκ. 80.----Ὁμοίως, GAN ἔτος X. ΔΙιατήρ. καλή. 

139. Χαλκ. 80.----Ὁμοίως, ἀλλὰ K—A—KYZ. ΔΔιατήρ. καλή. 


140. Χαλκ. 21, εἰκοσανούμμιον.--- Μέγα K, οὗ ἕκατέρωϑεν ANNO—X(;). Ἄνω 
OC, κάτω TES. δΔιατήρ. μετρία. 


141. Χαλκ. 26.— Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. ᾿πιγραφὴ ἐξίτηλος. 
“Ox. Δύο Νῖκαι φέρουσαι ἀσπίδα, Ev fi ἀστήρ. Ἄνω σταυρός, κάτω Κ καὶ 
ὑπ᾽ αὑτὸ ΝΜ. Διατήρ. μετρία. 


142. Χαλκ. 23.— Ὁμοίως. Διατήρ. κακή. 


143. Χαλκ. 20.— Προτομὴ κατενώπιον ᾿Ἰουστίνου καὶ Σοφίας. ᾿᾿πιγραφὴ πέριξ 
ἐξίτηλος. “Ev τῷ ἐξέργῳ VITA. 
“Ox. |, οὗ ἑκατέρωϑεν ΝΜ. Διατήρ. μετρία. 
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144. Χαλκ. 19.----Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 


145. Χαλκ. 19.----Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 


ΤΙΒΕΡΙΟΣ B’ ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ 574—582. 
146. Χρυσ. 21, σόλιδ. 4,31 (διάτρητον). — [DN] TIb CONS—TANT PP AVG. 


ΠΡροτομὴ αὑτοῦ κατενώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν καὶ ἀσπίδα. 
"On. VICTORIA AVGG B "πέριξ σταυροῦ ἐπὶ βάσεως. CONOB ἐν τῷ 
ἐξέργῳ. Διατήρ. καλή. Sabatier, Iliva& XXII, 13. 


141. Χρυσ. 22, σόλιδος 4,41.— Ὁμοίως, ἀλλ᾽ À ἐπιγραφὴ ἔμπροσθεν DM ΤΙΡ 
CONS—TANT PP AVG. Δ. καλή. (Παρελήφϑη ὡς Κώνσταντος Β΄. 


148. Xadx. 28, τεσσαρακοντανούμ.--- Dm Tlb CNOS..... Προτομὴ xatevo- 
mov Τιβερίου, φέροντος εἴλημα καὶ σκῆπτρον, οὗ τὸ ἄνω ἄκρον λήγει 
εἷς ἀετόν. 

“Ox. Μέγα M, οὗ Agıor. κιονηδὸν ANNO, δεξιᾷ τὸ ἔτος τῆς βασιλείας 
αὑτοῦ Ul, Ἄνω σταυρός, Ev τῷ ἐξέργῳ NIKO—A. ΔΙιατήρ. μετρία. 


149. Χαλκ. 23, εἰκοσανούμμιον. --- [DM TIb]CON—TANT PP NG. Προτομὴ 
αὑτοῦ κατενώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
"Or. XX, Ἄνω σταυρός, év τῶ ἐξέργῳ NIKO ἃ. Aramo. μετρία. 
Πβλ. Sabatier, Πίναξ XXIII, 739 (διάφορον). 


MAYPIKIOZ TIBEPIOZ 582—602. 
150. Xovo. 22, volò. 4,38 (Baeßaooteyvov ).— DN MAVRC—TIb PP AVG. 
Προτομὴ αὑτοῦ κατενώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
"Or. VICTORI— A AVGG B. Νίκη ἱσταμένη κατενώπιον, φέρουσα 
σταυρὸν καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. CONOB ἐν τῷ éEépyæ. Διατ. καλή. 
Sabatier, Πίναξ XXIV, 10 (διάφορον). 


151. Xovo. 22, σόλιδος 4,42.--DN TIRER M—AVRIC PP AV. ‘Opoiws. 
Ὄπ. ὋὉμοίως, ἀλλὰ VICTORI—A AVGG H. δλιατήρ. καλή. 


162. Χρυσ. 16, τρεμίσσιον 1,46.— DN ΤΙΡ ΜΙΑΝ]ὔ--Εἰ PP AVG. Ilooroun 
αὑτοῦ πρὸς δεξιά. 
"Ox. VICTORI MAVRI AVG. Σταυρός. CONOB ἐν τῷ ἐξέργῳ. Δ. καλή. 
Sabatier, Ilivaë XXIV, 13. 


153. Xovo. 16, τρεμίσσιον 1,48.—DN MAVRC—TIb PP AVG. Προτομὴ αὑτοῦ 
πρὸς δεξιά. 
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"On. VICTORIA AVGVSTORVM. Νίκη φέρουσα στέφανον καὶ σταυρο- 
φόρον σφαῖραν. CONOB év τῷ ἑἐξέργῳ. Διατήρ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, Πίναξ XXIV, 18 (διάφορον). 


154. Xovo. 17, τρεμίσσιον 1,44.--- “ἕτερον βαρβαρότεχνον. 
"On. Δεξιᾷ ἐν τῷ πεδίῳ σταυρός. 


155. Χαλκ. 34, τεσσαρακοντανούμμιον.--- DN MAVRIC— .... Προτομὴ αὑτοῦ 
κατενώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
"Ox. Μέγα M, οὗ ἑἕκατέρωϑεν ANNO—UI, Σῆμα Ε(;) CON ἐν τῷ 
ἐξέργῳ. “Avo σταυρός. Atat. μετρία. 


Πβλ. Sabatier, XXIV, 18 (διάφορον). 


156. Χαλκ. 28, τεσσαρακοντανούμμιον.--- [DN] MAVRI—C N P AUG. Προτομὴ 
αὐτοῦ κατενώπιον, φέροντος εἴλημα καὶ σκῆπτρον καταλῆγον εἷς ἀετόν. 
"On. Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ANNO — XU, Σῆμα Γ, Ἔν τῷ ἐξέργῳ ΤΗΕΊΙΡ΄. 

"Avo σταυρός. Διατήρ. καλή. Sabatier, XXIV, 19 (διάφορον). 


161. Χαλκ. 21, εἰκοσανούμμιον.---..... —PP AVG. llooroun αὐτοῦ κατενώπιον, 
φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
"On. Μέγα K, οὗ ἑἕκατέρωϑεν ANNO—XI. Κάτω A. Διατ. μετριωτάτη. 
Sabatier, Πίναξ XXV, 8. 


158. Χαλκ. 22, εἰκοσανούμμιον.--- ἕτερον ὅμοιον. Διατήρ. μετριωτάτη. 


159. Χαλκ. 18, εἰκοσανούμμιον.--- DN ΤΙ M—AVRICI P. ὋὉμοίως. 
"Ox. K Ev μέσῳ δύο ἀστέρων. “Avo σταυρός, οὗ Exatgowmd_ev N-M, Ἔν τῷ 


ἐξέργῳ IND Ill. δΔιατ. μετριωτάτη. Sabatier, XXV, 20 (tecoagaxovt.) 
160. Χαλκ. 24, sixocavovppuov. — ..... — .. PP AVG. Προτομὴ κατενώπιον 
ὁμοίως. 


Ὄπ. KR—TG (Karthago) κιονηδὸν ἕκατέρωϑεν σταυροῦ, ἄνωϑεν ἄστέ- 
ρος ἐν κύχλῳ. “Ev τῷ ἐξέργῳ XX, ὧν ἕκατέρωϑεν Ν---Μ. Δ. peretor. — 


Sabatier, Πίναξ XXV, 15. 


161. Χαλκ. 21, eixooavovupiov.— ....— RIC PP.. "Ouotoc. 
"Ox. ‘Ouotos. λιατήρ. μετρία. Sabatier, XXV, 15. 


162. Χαλκ. 20, δεκανούμμιον. --- DN MAVRI — C_PP AVG, Iloorouÿ αὑτοῦ 
κατενώπιον. 
"Ox. Μέγα | ἐν μέσῳ δύο ἀστέρων. CON ἐν τῷ ἐξέργῳ. “Avo σταυρός. 
Διατήρ. μετρία. Sabatier, XXV, 24. 





IIPOXKTHMATA TOY NOMISMATIKOY MOYZEIOY 291 


163. Χαλκ. 15, δεκανούμμιον.--- DN MAVRIC— .... Ὁμοίως. 
"On. Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἀντὶ ἀστέρων ANNO —U, Ἔν τῷ ἐξέργῳ CAT. 
Διατήρ. nergiwram. Sabatier, XXV, 80. 


164. Χαλκ. 10 .--- πιγραφὴ ἐξίτηλος Προτομὴ κατενώπιον Μαυρικίου ἀποτετριμ. 
"Ox. X, οὗ Exatéowdev N—M. “Ava σταυρός, κάτω domo. Διατήρησις 
μετριωτάτη. Sabatier, XXV, 34. 


165. Xahx. 18—DN MAVRICI T. Προτομὴ πρὸς ἀριστερὰ Μαυρικίου. Ἔν τῷ 
ἐξέργῳ INDS. 
"Ox. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως, οὗ ἑκατέρωϑεν N—M, Κάτω X, Δ. μετριωτ. 


Sabatier, XXVI, 1. 


166. Χαλκ. 13.— ..... — AVRIC.. Προτομὴ αὐτοῦ κατενώπιον. 
"On. E, οὗ Exatéomdev NM. “Avo σταυρός. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CON (ni. 
Διατήρ. μετριωτάτη. 


®QKAS 602—610. 
167. Xovo. 21, σόλιδος 4,47.— DN FOCAS—PERP AVG. Προτομὴ κατενώπιον 
αὑτοῦ, φέροντος εἴλημα καὶ σταυρόν. 
“Ox. VICTOR: — AVGG Β. Νίκη φέρουσα σταυρὸν καὶ σταυροφόρον 
σφαῖραν. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOB. λΔιατήρ. καλή. 
Sabatier, XXVI, 27 (διάφορον). 


168. Xovo. 21, σόλιδος 4,40. — Ὁμοίως, ἀλλὰ VICTORIA AVGG A. 
Mate. καλή. 


169. Xovo. 21, σόλιδος 4,41.— ‘Opotos, ἀλλὰ VICTORIA AVGG €. 


170. Xovo. 16, τρεμίσσιον 1,45.— ‘Opuota ἐπιγραφὴ ἔμπροσϑεν. Προτομὴ Φωκᾶ 
| πρὸς δεξιά. 
Ὄπ. VICTORIA AVGG E. Σταυρός. CONOB èv τῷ ἐξέργῳ. Δ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XXVI, 29 (διάφορον). 


171. Χαλκ. 30, τεσσαρακοντανούμμιον.--- DN FOCAST— ...... IIgotoum αὑτοῦ 
κατενώπιον, φέροντος εἴλημα. 
"On. ΧΧΧΧ, Δεξιᾷ E, ἄνωϑεν ANNO καὶ ἐν τῷ ἐξέργῳ KRTG. Auar. 
μετρίας Sabatier, XXVII, 4 (διάφορον). 


172. Χαλκ. 25, εἰκοσανούμμιον. — DM FOC ..—PERP AVG, Προτομὴ αὑτοῦ 
κατενώπιον, φέροντος εἴλημα καὶ σταυρόν. 
Ὄπ. XX. Δεξιᾷ 11, ἄνω σταυρός, Ev τῷ ἐξέργῳ KYZ B. Διατ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XXVII, 10 (διάφορον). 
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173. Χαλκ. 22, εἱκοσανούμμιον.--- DN FOCA—S PERP AV. "Ouoiwe. 
"On. XX. AckiG E, ἀριστερᾷ ἀστήρ, ἄνω σταυρός, Ev δὲ τῷ ἐξέργῳ KRTG 
Sabatier, XXVII, Ir. 


174. Χαλκ. 22, εἰκοσανούμμιον.--- ἕτερον ὅμοιον. Δλιατ, μετρία. 


175. Χαλκ. 24, sixocavovppiov— DN ΕΟ... . ERPA. “Onotws. 
"On. XX. “Avo ἀστήρ, ἐν δὲ τῷ ἐξέργῳ ὄνομα νομισματοκοπείου ἐξίτηλον. 
Διατήρ. κακή. Sabatier, XXVII, 8. 





®QKAS KAI AEONTIA. 

176. Χαλκ. 26, τεσσαρακοντανούμμιον. — DN FOCA—NCPP AV. Φωκᾶς καὶ 
Λεοντία ἱστάμενοι κατενώπιον, Ov ὃ μὲν φέρει σταυροφόρον σφαῖραν, À 
δὲ σταυρὸν ἁπλοῦν. Ἄνω μικρὸς σταυρός. 

"On. M, où ἕκατέρωϑεν ANNO—IIII. Ἄνω σταυρός, ἕν δὲ τῷ ἐξέργῳ 
THEUP’. Διατήρ. μετρία [[{βλ. Sabatier, XXVII, 21 (διάφορον). 


177. Χαλκ. 26, εἰκοσανούμμιον.---ῸΜ FOCAS—PERP AVG, ὋὍὉμοίως. 
"On. XX, où ἄνω σταυρός, ἐν δὲ τῷ ἐξέργῳ TES. λΔιατήρ. καλή. 
Sabatier ΧΧΎΤΙ 31: 


HPAKAEIOX A’ 610—641. 
178. Xovo. 22, σόλιδος 4,42.— DN hERACL—..... P AUG. Ileoroun αὑτοῦ 
κατενώπιον, φέροντος σταυρόν. 
Ὄπ. VICTORIA—AVGUE, Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. Ἔν τῷ ἐξέργῳ CONOR. 
Aramo. καλή. Sabatier, XXVIII, 8. 


179. Xovo. 18, σεμίσσ. 2,20.— DN hERACLI—US TPP AV. Προτομὴ αὑτοῦ 
ἀγένειος πρὸς δεξιά. 


"On. VICTORIA AVGUS. Σταυρός. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, XXVIII, 10 (διάφορον). 


180. Χαλκ. 17, τρεμίσσιον 1,47.— DN hERAC—LIVS PP AVG. Ὁμοίως. 


"Ox. VICTORIA AVGVSTORVM. Σταυρός. CONOB ἐν τῷ éEéoyo. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XXVIII, 12. 


181. Xovo. 15, τρεμίσ. 1,45.— DN hERACL—I PERP AVG. Προτομὴ αὐτοῦ 
πρὸς δεξιά. 
"Ox. VICTORIA AVGVSTORN. Σταυρὸς CONOS λιατήρ. καλή. 
Πρβλ. Sabatier, XXVIII, 11 (διάφορον. (Παρελήφϑη ὥς Φωκᾶ). 
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182. Χαλκ. 23, τεσσαρακοντανούμμιον.--- EN TOV— T [W NI]KA. ‘HodxAerog 
ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων σταυρὸν καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. 
"On. M μέγα, οὗ ἄνω ANA, ἀριστ. ἐκ τῶν κάτω NEO, δεξιᾷ γράμματά 
τινα Epdapueva καὶ ἐν τῷ ἐξέργῳ ὄνομα νομισματοκοπείου ἐξίτηλον. 
Διατήρ. μετριωτάτη. 
Πβλ. Sabatier, XXVIII, 27. (Παρελήφϑη ws Κώνσταντος Β΄. 


188. Χαλκ. 21, sixocavovupiov— DN ERAC—LIO] PP AVG. Προτομὴ αὑτοῦ 
κατενώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
"On. Xe X. Δεξιᾷ E, ἀριστ. ἀστήρ. “Avo σταυρός, ἐν τῷ ἐξέργῳ KRTG. 
Sabatier, XXIX, 2. (Παρελήφϑη ws Μαυρικίου καὶ Τιβερίου). 


184. Χαλκ. 19, eixooavovumov.— [DN] ERAC—LIO PP AVG. ‘Ouoioc. 
“Ox. Ὁμοίως. Διατήρ. pergia. (Παρελήφϑη ὡς K@votavtos Β΄. 


HPAKAEIOZ A’ ΚΑΙ HPAKAEIOZ ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ 613—641. 

185. Xovo. 21, 064. 4,38.—DDNN hERACLIVS ET [NERA] [C]ONST PP A. 
Προτομὴ κατενώπιον Ἡρακλείου μετὰ βραχέος πώγωνος καὶ ραλλείου 
Κωνσταντίνου ayevetov. “Avm@dev σταυρός. 

"Or. VICTORIA — AVGU B(;). Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. "Ev τῷ ἐξέργῳ 
CONOB. λλιατήρ. μετρία. Sabatier, XXIX, 18. 


186. Χρυσ. 22, σόλ. 4,18.— IINN [h]ERACLIVS ET ERA CONST PP AV. 
‘Opotos. 
"On. “Ouoims, ἀλλὰ VICT[ORIA]— AVGU E. Διατήρ. μετρία. 
Πβλ. Sabatier, XXIX, 18 (διάφορον). 


187. Χρυσ. 23, σόλιδ. 4,42.—DDNN [h]JERACLIVS ET nERA CONST PP AV. 
‘Opotoc. 
"On. “Opotws, ἀλλὰ VI[CTO]RIA—AVGI I. Aramo. καλή. 
ITBA Sabatier, XXIX, 18 (διάφορον). 


188. ’Aoy. 24, μιλιαρήσιον 6,35.—[DD]NN NERACLIUS ET NE[RA CONST] 
PP AV. Ἡράλλειος καὶ Ἡράκλειος Κωνσταντῖνος καϑήμενοι κατενώπιον, 
φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. “Avmdev σταυρός. 

Ὄπ. DEUS ADIUTA ROMANIS, Σταυρὸς ἐπὶ σφαίρας καὶ βάσεως. "Ev 
τῷ πεδίῳ do. |. Δ. μετρία Πβλ. Sabatier, XXIX, 24. (διάφορον). 


189. ’Aoy. 24, μιλιαρήσιον 5,63. — Ἕτερον ὅμοιον, ἀλλ᾽ ὄπισϑεν ἐν τῷ πεδίῳ 
det. K. Διατήρ. μετρία. Sabatier, XXIX, 24. 


190. XoAx. 34, τεσσαρακοντανούμμιον. — IINN hERACILIUS ET] hERA 
CONST PP A, “HodxAeos καὶ “HodxAeios Κωνσταντῖνος ἱστάμενοι 
κατενώπιον, φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. "Avwdev σταυρὸς ἐφϑαρ- 
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μένος. “Eri τῆς ὄψεως ταύτης ἔχει ἀποτυπωδῆ ἣ ὄπισϑεν ὄψις ἄλλης 
σφραγῖδος νομίσματος, ἧς διαφαίνεται ἣ ἐπιγραφὴ τοῦ νομισματοκοπείου 
ΝΙΚ. 

"On. Μέγα M, οὗ ἑκατέρωϑεν ANNO—II. “Avo Xp, Σῆμα Δ. Ἔν τῷ 
Étéoy® CON. Atar. μετρία. IIBÀ. Sabatier, XXIX, 26 (διάφορον). 


HPAKAEIOX A’, HPAKAEIOX ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ, HPAKAEQNAZ 638—641. 
191: Xovo. 20, σόλιδος 4,25.— Ἥραάκλειος, ἫἩ ράκλειος Κωνσταντῖνος καὶ “Hoa- 
Ἀλεωνᾶς ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. 

“Ox. VICTORIA AVGU B. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. CONOB ἐν τῷ ἐξέργῳ, 
"Ev τῷ πεδίῳ del. A, ἄριστ. fi. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, XXXI, 6 (διάφορον). 


192. Xovo. 20, σόλιδος 4,38.— -μοίως, ἔξ ἄλλης σφραγῖδος. Διατήρ. μετρία. 


198. Χρυσ. 21, σόλιδος .--Ῥ Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. Ἄνω ἄριστ. μικρὸς σταυρός. 
Ὄπ. ὋὉμοίως, ἀλλὰ VICTORIA—AVGU E, Δεξιᾷ Ev τῷ πεδίῳ ©, 
Διατήρ. μετρία. 


ΚΩΝΣΤΑΣ Β΄ 641—668. 
194. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,47.— DN CONSTANTINVS PP AV, Ilooroun Κών- 
OTAVTOG κατενώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὄπ. VICTOPIA—AVGUS, Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. CONOB ἐν τῷ ἐξέργῳ. 
Διατήρ. καλή. 
Τὸ νόμισμα τοῦτο δὲν εἰκονίζεται παρὰ Sabatier. Τὸ ἐν τόμῳ B' σελ. 11, ἀρ. 21, περιγρα- 


φόμενον ὧς Κωνσταντίνου Πωγωνάτου, δὲν δύναται νὰ εἶναι ὅμοιον τῷ προκειμένῳ. Ἢ μορφὴ 
~ > [4 = c ~ LA , , e ’ 14 
τοῦ εἰκονιζομένου εἶναι ἣ τοῦ K@votavtos B'. (Παρελήφϑη ὡς Κωνσταντίνου IImyovartov). 


195. Αργ. 25, μιλιαρήσιον 6,65.— DN CONSTAN—TINUS PP AV. [Προτομὴ 
κατενώπιον Κώνσταντος, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 


"On. DEUS ADIUTA ROMANIS. Σταυρὸς ἐπὶ σφαίρας καὶ βάσεως. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XXXII, 9. 


196. ᾽Αργ. 23, μιλιαρήσιον 6,23.— -Ὅμοιον μετρίας διατηρήσεως. 


197. Χαλκ. 29, τεσσαρακοντανούμμ. --- DN CONST—[ANT]INUS[SP]. Ὁμοίως 
"Ox. Σταυρὸς ἔχων πέριξ ἄνω τέσσαρα σφαιρίδια. “κατέρωϑεν ΧΧ ---ΧΧ, 
Ἔν τῷ ἐξέργῳ ὄνομα νομισματοκοπείοι' ἐξίτηλον. Διατήρ. μετρία. 


Π|ρλ. Sabatier, XXXIII, 4 (διάφορον). 
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198. Χαλκ. 20, εἰκοσανούμμιον.--- [DN CO]N—[S]TATIN, Προτομὴ Κώνσταντος 
κατενώπιον, φέροντος εἴλημα καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. 
"Ox. Σταυρός, οὗ ἑκατέρωϑεν ἄνω μὲν C—T, κάτω δὲ X—X, 
Διατήρ. peroia. Sabatier, XXXIII, 18. 


199. Χαλκ. 19, εἰκοσανούμμιον.--- DN CONS-—TANTIN. ὍὉμοίως, ἀλλ᾽ ὄπισϑεν 
ἄνω τοῦ σταυροῦ “ #-, Διατήρ. μετρία. Sabatier, XXXIII, 16. 


200. Χαλκ. 24, εἰκοσανούμμιον.--- CONST— ...... Ὃμοίως. 
"Or. Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 


201. Χαλκ. 24, εἰκοσανούμμιον.--- DN CON[SI—TANTIN. Ὁμοίως. 
“Ox. “Opotws. ἊΔιατήρ. μετρία. 


202. Χαλκ. 20, εἰκοσανούμμιον.--- [DN] CONS—TANTIN. Προτομὴ Κώνσταν- 
τος κατενώπιον. 

“Ox. Σταυρός, ob ἑκατέρωϑεν Χ ---Χ, Ἄνω δύο σφαιρίδια. Ἔν τῷ ἐξέργῳ 

CRTG. δΔιατήρ. μετρία. [1βλ. Sabatier, XXXIII, 13 (διάφορον). 


208. Χαλκ. 14, δεκανούμ.--- DN CON[S]TATINV[S] Προτομὴ αὐτοῦ κατενώ- 
πιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν (ἐξίτηλον). 
“Ox. Σταυρός, οὗ ἑκατέρωϑεν V—V. Δ. μετρία. Sabatier, XXXIII, 25, 


204. Χαλκ. 14, δεκανούμμιον.--- [DN] CONS—TANTIN. ὍὉμοίως. 
“Ox. Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 


ΚΩΝΣΤΑΣ B’ ΚΑΙ ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ A’ O ΠΩΓΩΝΑΤῸΣ 654—659. 
205. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,30.— DN CONSTANTINVS C CONSTIAINTIN. 


Προτομὴ κατενώπιον Kovoravrog xai Kwvotavtivov. “Ev τῷ πεδίῳ ἄνω 
μικρὸς σταυρός. 

"Ox. VICTORIA AVGU Ζ. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. CONOB Ev τῷ ἐξέργῳ. 
Διατήρ. ἀρίστη. Πρβλ. Sabatier, XXXIV, 2 (διάφορον). 


206. Χαλκ. 25, τεσσαρακοντανούμμιον. --- Κώνστας καὶ Κωνσταντῖνος ἱστάμενοι 
κατενώπιον, ὧν ὃ μὲν φέρει σκῆπτρον ἢ μικρὸν σταυρὸν (δυσδιάκριτον), 
ὃ δὲ σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὄπ. Μέγα M, οὗ ἄνωϑεν τὸ μονογράφημα &, κάτωϑεν δὲ SCL. 
Διατήρ. μετρία. Πρβλ. Sabatier, XXXIV, 7. 


207. Χαλκ. 26, εἰκοσανούμμιον.--- -Ὁμοίως. 
Ὄπ. Μέγα K, οὗ ἀριστερᾷ ANNO, δεξιᾷ ἔτος ἐξίτηλον. “Avo μικρὸς 
σταυρός. Διατήρ. κακή. 
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KQNETAX Β΄, KONZTANTINOZ A’, HPAKAEIOX KAI TIBEPIOZ 659—668. 


208. Xovo. 21, σόλιδος 4,45.— [VI]CTORIA—AVGUS. Ilooroun κατενώπιον 
K@votavtos Β΄, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
“Ox. Ot τρεῖς υἱοὶ τοῦ Κώνσταντος, Κωνσταντῖνος, Ἡράκλειος καὶ Τιβέ- 
ριος ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ CONOB. δΔιατήρ. ἀρίστη. Sabatier, XXXIV, 15. 


209. Χρυσ. 20, σόλιδος 4,35.—DN CO[N}—'TO—uU. Προτομὴ κατενώπιον Κών- 
σταντος καὶ Κωνσταντίνου. “Ev τῷ μέσῳ ἄνω μικρὸς σταυρός. 
Ὄπ. VICTORIA—AVGUKU. “Hodreros καὶ Τιβέριος ἱστάμενοι κατενώ- 
πιον, φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. “Ev τῷ μέσῳ σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
CONOB “-: ἐν τῷ ἐξέργῳ. Διατήρ. ἀρίστη. 
Πβλ. Sabatier, XXXIV, 16 (διάφορον). 


210. Xovo. 20, σόλιδος 4,38.— DN CONS—TAN GGI, ‘Opoiws. 
"Ox. ‘Opotws, ἀλλὰ VICTORIA AVGU F+ CONOB. Διατήρ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XXXIV, 17 (διάφορον). 


211. Xovo. 21, σόλιδος 4,35.— DN CONS—TA—NTINUS. Ὁμοίως. 
Ὄπ. Ὁμοίως, ἀλλὰ VICTORIA—A—VGU 1, Ἔν τῷ πεδίῳ del. TW 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XXXIV, 16 (διάφορον). 


. 212. Χαλκ. 21, τεσσαρακοντανούμμιον. --- Κώνστας καὶ Κωνσταντῖνος ἱστάμενοι 
κατενώπιον, ὧν 6 μὲν φέρει σταυρόν, 6 δὲ σταυροφόρον σφαῖραν. “Api 
- 5 Land 5) 57 x 4 
στερᾷ ἐκ τῶν ἄνω [X] XE. “Avo μικρὸς σταυρός. 
357) ε [4 \ LA c [4 LA # # 
Ox. “HodxAewos καὶ Τιβέριος ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες σταυροφό- 
Q Q ’ Q 
ρους σφαίρας “Ev τῷ μέσῳ M, où dvwdev TKW. Kato ὄνομα vou- 
ouaroxomeiou KTC, Atatije. μετριωτάτη. Sabatier, XXXV, 7. 


213. Χαλκ. 20, sixocavovupiov. — DN[C]ONATIN, Ilooronoi κατενώπιον Κών- 
otavtos καὶ Κωνσταντίνου. 
"Ox. ΠΙροτομαὶ κατενώπιον Ἡρακλείου καὶ Τιβερίου, φερόντων σταυροφό- 
ρους σφαίρας. “Avo μικρὸς σταυρός. Ev τῷ ἐξέργῳ XX. A. μετριωτάτη. 
Sabatier, XXXV, 7 (διάφορον). 


214. Χαλκ. 17, sixocavovupiov. — Ὁμοίως. “H ἐπιγραφὴ Eungoodev ἐξίτηλος. 
Διατήρ. μετριωτάτη. 


215. Χαλκ. 21.— +MA δεξιᾷ κιονηδόν, ἀριστερᾷ γράμματα ἐξίτηλα, tows XXT. 
Κώνστας ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων σταυρόν. 
“Ox. Kovoravrivos, Ἡραάκλειος καὶ Τιβέριος ἱστάμενοι κατενώπιον, 
φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. Δ. μετριωτάτη. Sabatier, XXXV,5. 
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KQONZTANTINOZ A’, HPAKAEIOX KAI TIBEPIOZ 668—669. 


216. Xovo. 19, σόλιδος 4,43.— DN CO[NST]—A—NUS PP, Προτομὴ κατενώ- 
mov Κωνσταντίνου, φέροντος δόρυ καὶ ἀσπίδα. 

"Ox. VICTO[RIAJ—A—VGUS. Ἡράλλειος καὶ Τιβέριος ἱστάμενοι κατε- 
νώπιον, φέροντες σταυροφόρους σφαίρας. Ἔν τῷ μέσῳ σταυρὸς ἐπὶ 
βάσεως. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. λιατ. καλή. 

Sabatier, XXXV, 14 (διάφορον). 


217. Xovo. 21, σόλιδος 4,30.--- ΟΝ CO—A—HUP. Ὁμοίως. 
"Or. VICTORIA— : IVIVS : 1°. Ὅμοιος τύπος. Aramo. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XXXV, 14 (διάφορον). 


218. Xovo. 15 (ὑπόχαλκον διάτρητον, ἄρχαϊῖον κίβδηλον).--- DN....... Ilootoun 
κατενώπιον Κωνσταντίνου, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὅμοιος τύπος ἄνευ ἐπιγραφῆς. Aramo. μετρία. Sabatier, XXXV, 12. 


219. Xadx. 19.— Προτομαὶ κατενώπιον Κωνσταντίνου, Ἡρακλείου καὶ Τιβερίου. 
v 9 # > , ~ x ~ 2 ~ # , 
Ox. & ἐν μέσῳ ἀστέρος δεξιᾷ καὶ σταυροῦ ἀριστερᾷ, Ararijo. μετρία. 


Sabatier, XXXVI, 6. 


KONZTANTINOZ A’ O ΠΩΓΩΝΑΤῸΣ 668—685. 


220. XaAx. 20, σόλιδος 4,47.— P COMST—N—ATSPPA, Ilooroun κατενώπιον 
Κωνσταντίνου, φέροντος δόρυ καὶ ἀσπίδα. 
Ὄπ. VICTORA—AVGUE. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. 
Διατήρ. καλή. Π|βλ. Sabatier, XXXV, 9 (διάφορον). 


221. Χαλκ. 20, (ψυχὴ ἀρχαίου κιβδήλου σολίδου).--- P CONST. .— .INUS P. . 
Ὁμοίως. 
"Ox. VICTOR..—.. GU... Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 


222. Χρυσ. 15, τρεμίσσιον 1,42. --- DN CONSTANTINUS PP A/V]. Προτομὴ 
πρὸς δεξιὰ Κωνσταντίνου. 
"Ox. VICTORIA—AVGU ©, Σταυρός. Ἔν τῷ πεδίῳ C, ἐν τῷ ἐξέργῳ 
CONOB. λιατήρ. καλή. Πβλ. Sabatier, XXXVI, 10 (διάφορον). 
223. Χρυσ. 16, τρεμίσσιον 1,47.— ‘Opotws, ἀλλ᾽ ὄπισϑεν ἀντὶ ©, IC .“- καὶ ἐν 
πεδίῳ Γ΄. λλιατήρ. καλή. Πβλ. Sabatier, αὑτόϑι (διάφορον). 


224. Χρυσ. 10, τρεμίσσιον 1,40.--- DN ONSTANTNU P AV. ‘Opotoc. 
Ὄπ. Ὁμοίως, ἀλλὰ OI ἀντὶ IC .-. καὶ Ev τῷ πεδίῳ Ο. Διατήρ. καλή. 
ITBA Sabatier, αὐτόϑι (διάφορον). 
20 
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225. Χαλκ. 18, sixocavovppuov. — Προτομὴ κατενώπιον Κωνσταντίνου, φέροντος 
δόρυ καὶ ἀσπίδα. 
"Ox. Μέγα Κ, οὗ ἀριστερᾷ M μικρόν. Διατήρ. μετριωτάτη. 
Sabatier, XXXVI, 18, 


226. Χαλκ. 23, eixooavovpptov.— “Ouoiws ἔμπροσϑεν. “Ev τῷ πεδίῳ del. M, 
"On. ‘Ouoiws, ἀλλὰ δεξιᾷ σταυρός. Διατήρ. καλή. 


221. Χαλκ. 17, δεκανούμμιον. — Προτομὴ Κωνσταντίνου κατενώπιον. ᾿Επιγραφὴ 
πέριξ ἐξίτηλος. 
"Ox. Μέγα I, οὗ ἄριστ. σταυρός. [07ΟΝ ἐν τῷ ἐξέργῳ. Δ. μετριωτάτῃ. 


ΙΟΥΣΤΙΝΙΑΝΟΣ Β΄ O PINOTMHTOS 685—711. 
228. Xovo. 21, σόλιδος 4,20.— DN IUSTINI— ANUS PP AV. Προτομὴ xare- 


vornıov ᾿Ιουστινιανοῦ Β΄, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὄπ. VICTORA—AVGUS Γ. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. CONOB ἐν τῷ ἐξέργῳ. 
IIBA Sabatier, XXXVII, 6 (διάφορον). 


229. Xovo. 20, σόλιδος 4,38.—D IUSTINI—AN—US SERU ChRIST = (servus 
Christi). ‘Iovotiviavòs ἱστάμενος κατενώπιον, ἔχων τὴν δεξιὰν ἐπὶ σταυροῦ 
κειμένου ἀριστερᾷ αὑτοῦ ἐπὶ βάσεως. “Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB. 

"On. IhS CRISTUS REX REGNANTIPM. Ilooroun τοῦ Χριστοῦ κατε- 
νώπιον, φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους καὶ εὑλογοῦντος. 
Ὄπισϑεν τῆς κεφαλῆς ot τρεῖς βραχίονες τοῦ σταυροῦ. Διατήρ. καλή. 

Sabatier, XXXVII, 2. 


230. Χαλκ. 18, tecoagaxovravovppiov.— .. PSTINI—ANVS.. Προτομὴ αὑτοῦ 


κατενώπιον. 


"On. Μέγα M, οὗ ἄνωϑεν Διατήρ. καλή. Sabatier, XXXVII, 13. 


8 
N 
Παρελήφϑη ὡς Ἰουστίνου A’. 


231. Χαλκ. 22, τεσσαρακοντανούμμιον.--- “ἕτερον μετρίας διατηρήσεως. 


IOYZTINIANOZ B’ ΚΑΙ TIBEPIOZ 705—711. 
232. Xovo. 20, σόλιδος 4,22 (diatontov).—..... AN—US ET TIbERIUS PP A. 


IIootopai κατενώπιον Ἰουστινιανοῦ καὶ Τιβερίου ἀνεχόντων σταυρόν, Ev 
μέσῳ κείμενον, μετὰ βάσεως. 

Ὄπ. DN IhS ChS REX REGNANTIUM, Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατε- 
νώπιον, εὑλογοῦντος καὶ φέροντος Εἰ δαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. 
Ὄπισϑεν τῆς κεφαλῆς ol τρεῖς βραχίονες τοῦ σταυροῦ. Διατήρ. μετρία. 

Sabatier, XXXVIII, 13. 
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TIBEPIOZ I° AWIMAPOZ 698—705. 
233. Xovo. 19, σόλιδος 4,30. — TIbERI—US PE AV. Προτομὴ Τιβερίου Γ΄ 
κατενώπιον, φέροντος δόρυ καὶ ἀσπίδα. 
“Ox. VICTORIA—[A]VGU |. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. "Ev τῷ ἐξέργῳ CONOB, 
Διατήρ. καλή. [1βλ. Sabatier, XXXVII, 24 (διάφορον). 


284. Χρυσ. 20, σόλιδος 4,10.— [TI]IBE—RIC - U. Ὁμοίως. 
"Ox. VICTORIA— . AUG | CONOB. Ὁμοίως. Ἔν τῷ πεδίῳ ἀριστ. H, 
δεξιᾷ APV, Διατήρ. μετρία. Πβλ. Sabatier, XXXVII, 24 (διάφορ.. 


235. Χρυσ. 14, τρεμίσσιον 1,05.—D TIBERIS AU. Προτομὴ αὑτοῦ πρὸς δεξιά. 
Ὄπ. VICTORIA—AVGU FR. Σταυρός. CONOB ἐν τῷ ἐξέργῳ. Διατήρ. 
καλή. IIBÀ. Sabatier, XXXVII, 28 (διάφορον). 


236. Xovo. 17, τρεμίσσιον 1,43.— D TIbE[R]I—..... Ilooroun αὑτοῦ xate- 
νώπιον, φέροντος δόρυ καὶ ἀσπίδα. 
“Ox. VICTORIA AVGUS. Σταυρός. CONOB ἐν τῷ ἐξέργῳ. λιατ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XXXVII, 21 (διάφορον). 


®IAIIIIIIKOZ2 ΒΑΡΔΑΝΗΣ 711—713. 

237. Χρυσ. 20, σόλιδος, 4,37.— AN FILEPICUS—MUL ... Προτομὴ κατενώ- 
πιον Φιλιππικοῦ, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν καὶ σκῆπτρον λῆγον 
ἄνω εἷς ἀετόν. 

"On. [VIJCTORIA—AVGU H. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. “Ev τῷ ἐξέργῳ 
CONOB. Διατήρ. καλή. IIPA. Sabatier, XXXVIII, 18 (διάφορον). 


AEQN I° O ΙΣΑΥΡΟΣ 717—741. 
238. Xovo. 20, σόλιδος 4,12.— D LEO—N P EA V. Ilooroun Λέοντος xare- 
γώπιον, φέροντος εἴλημα καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. 
"Ox. VICTORIA—A[V]GU B. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. Διατήρ. καλή. 
Πρβλ. Sabatier, XXXIX, 7 (διάφορον). 


239. Xovo. 16, τρεμίσσιον 1,40.—[D]LEO —N P[EA]V. Toorop) αὑτοῦ xate- 
γώπιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν... 
Ὄπ. VICTORIA AVG. . Σταυρός. CONOB Ev τῷ ἐξέργῳ. Δ. μετρία. 
Sabatier, XXXIX, 8. | 


AEQN I” KAI KQNETANTINOS E 720—741. 
240. Xovo. 22, σόλιδος 4,42. —A—LE—ON PA MYL. Προτομὴ κατενώπιον 
Λέοντος I’, φέροντος σταυρὸν καὶ εἴλημα. 
Ὄπ. N C—ON—STANTINUS. Προτομὴ Κωνσταντίνου E’, φέροντος 
σταυρὸν καὶ εἴλημα. Διατήρ. καλή. Sabatier, XXXIX, 22. 
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241. Xovo. 20, σόλιδος 4,40.— “Opotws, ἀλλὰ φέρει σταυροφόρον σφαῖραν ἀντὶ 
σταυροῦ. 
“On. NON CONS—TANTINUS, Ὁμοίως, ἀλλὰ φέρει σταυροφόρον σφαῖ- 
ραν ἄντὶ σταυροῦ. Διατήρ. μετρία. 
Πβλ. Sabatier, XXXIX, 20 (διάφορον). 


242. Χρυσ. 20, σόλιδος 4,42.— DN O L—EO—N UA MUL. Ὁμοίως. 
"Ox. “Opoiws. Aramo. μετρία (διάτρητον). 


243. Xovo. 21, σόλιδος 3,95 (βαρβαρότεχνον).--- -Ὁ μοίως. Διατήρ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XXXIX, 20 (διάφορον). 


ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ E’ KAI ΛΕῺΝ A 751-775. 


244. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,32. --- CONSTANTINOS LEON O ΝΕ (ΞΞὸ νέος). 
Προτομαὶ Κωνσταντίνου E’ καὶ Λέοντος Δ΄. 
Ὄπ. LE—ON PAMY, Προτομὴ Λέοντος I°, φέροντος σταυρόν. 
Διατήρ. καλή. ITA. Sabatier, XL, 16 (διάφορον) 


AEQN A’ KAI KQNSTANTINOS GT’ 775—780. 
245. Xovo. 23, σόλιδος, 4,41.—LEON PAP (=nannos) CONSTANT PATHR. 


Ilooroun κατενώπιον Λέοντος I° καὶ Κωνσταντίνου E°. Ἔν τῷ μέσῳ 
ἄνω μικρὸς σταυρός. 

"Ox. [L]EOh VSSESSOh (-- υἱὸς καὶ ἥσσων) CONSTANTINOS O 
hEOS. Λέων 6 A’ καὶ Κωνσταντῖνος 6 (ζ΄, καϑήμενοι κατενώπιον. “Ev 
μέσῳ ἄνω μικρὸς σταυρός. Διατήρ. καλή. 

Sabatier, XLI, 2 (ἔμπρ.) καὶ 3 (ὄπισϑ.). 


246. Xadx. 26, tecoagaxovravovuptov.— Προτομαὶ κατενώπιον Λέοντος A’ καὶ 
Κωνσταντίνου (ζ΄. 
“Ox. Προτομαὶ κατενώπιον Λέοντος [΄΄ καὶ Κωνσταντίνου Εἰ΄. “Avwdev 
9 Led # x [4 5 ~ # c LA 5 ~ 
ἐν TH μέσῳ μικρὸς σταυρός. “Ev τῷ πεδίῳ ἑἕκατέρωϑεν B— A. “Ev τῷ 
ἐξέργῳ μέγα M, οὗ ἑἕκατέρωϑεν X—N, Σῆμα A κάτω. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XLI, 5. 


KONZTANTINOZ G’ KAI EIPHNH 786—797. 


247. Xovo. 21, σόλιδος 4,39.— CONSTANTINOS CHIPI[hI]. Προτομαὶ xate- 
vonıov Κωνσταντίνου (ζ΄, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν καὶ Εἰρήνης 
φερούσης σταυρόν. “Ev τῷ μέσῳ ἄνω μικρὸς σταυρός. 

"Ox.  IPINI— ... AV— ET HA(;) Λέων Γ΄, Κωνσταντῖνος Ε΄ καὶ 
Λέων A’, καϑήμενοι κατενώπιον. Διατήρ. καλή. 
I1B4 Sabatier, XLI, 7 (διάφορον). 
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248. ’Aoy. 21, yoau. 2,20.— IhSUS XR[IS]—[T]US hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
"Ox. [CONS]—TANTINO—S S IRIh| E—C GEUbA—SILIS+. 
Διατήρ. μετρία. Sabatier, XLI, 10. 


249. “Aoy. 21, yoau. 2,08.---φὉμοίως. Διατήρ. μετρία. 


EIPHNH 797—802. 
250. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,42.— EIRINH—bASILISSH, Προτομὴ Εἰρήνης xare- 
VOTLOV, φερούσης σταυροφόρον σφαῖραν καὶ σταυρόν. 
"Ox. EIPINH—bASILISSH ©. Ὁμοία nooroun. λιατήρ. καλή. 
Sabatier, XLI, 12 (O ἀντὶ ©). 


NIKHPOPOZ A’ KAI ZTAYPAKIOZ 803—811. 
251. Xovo. 22, σόλιδος 4,44.--- ΗΓ! -- FOROS bASILEC. Προτομὴ κατενώπιον 
Νικηφόρου μετὰ σταυροῦ καὶ εἰλήματος. 
"On. STAVRA — CIS DESPO’ €. Προτομὴ κατενώπιον Σταυρακίου 
μετὰ σταυροφόρου σφαίρας καὶ εἰλήματος. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, XLI, 17 (x ἀντὶ €). 


252. Xovo. 19, σόλιδος 4,38.— Ὁμοίως, ἀλλὰ © ἀντὶ E, Aramo. καλή. 
Sabatier, XLI, 17 (X ävri ©). 


MIXAHA A’ KAI ΘΕΟΦΥΛΑΚΤΟΣ 811-813. 
253. Xovo. 21, σόλιδος 4,35. — MIXAH[L] BASILE’. Προτομὴ κατενώπιον 
Μιχαήλ, φέροντος σταυρὸν καὶ εἴλημα. 
"On. BSEOFVLA—CTOS DESP' X. Ileoroun Θεοφυλάκτου κατενώ- 
πιον, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν καὶ εἴλημα. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, XLII, 1. 


254. Xovo. 21, σόλιδος 4,43.—“Opotws, ἀλλ᾽ E ἀντὶ X. Διατήρ. καλή. 


255. Xovo. 16, σεμίσσιον 1,84.— MIX—AHL bAS. ὋὉμοίως, ἀλλὰ φέρει μόνον 
σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὄπ. .. Θ] EOFULA. ὋὉμοίως, ἀλλὰ φέρει μόνον σταυροφόρον σφαῖραν. 
Διατήρ. καλή. Πβλ. Sabatier, XLII, 4 (διάφορον). 


AEQN E’ ΚΑΙ ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ Z’ 818- 820. 
256. Χρυσ. 14, τρεμίσσιον 1,19.— LEO-h_bASILE. Προτομὴ αὑτοῦ κατενώπιον, 
φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. "Ev τῷ πεδίῳ del. A, 
Ὄπ. CO-hSTANTI. Προτομὴ αὐτοῦ κατενώπιον, φέροντος σταυρόν. Ἔν 
τῷ πεδίῳ del. Κ, λΔιατήρ. καλή. "Ayvworov τῷ Sabatier. 
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257. ’Aoy. 23, (Sidtont.) 2,05.— hIS[US] XRISTUS hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
Ὄπ. LEOh—S CONST—ANTINE E—C ΘΕᾺ bA— SILIS. 
Aramo. καλή. Sabatier, XLII, 10. . 


258. ’Aoy. 21, yoap. 2,10.— Ὁμοίως. Aramo. μετρία, 
259. ’Aoy. 21, yoau 1,95.— ‘Opotws. Διατήρ. μετρία. 


260. ’Aoy. 26, (διάτρητον) 2,78.— - μοίως ἔμπροσϑεν, ἀλλὰ κάτωϑεν τῆς βάσεως 
σφαιρίδιον. 
"On. - LEON CE—CONSTANTIh' En x:W EV—SEbIS bASILI' 
ROM’, Atatijo. καλή. Sabatier, XLII, 9. 


261. ’Aoy. 24, 2,22.----- Ὁμοίως. Atat. καλή. ᾿Εφϑαρμένον κατὰ τὴν περιφέρειαν. 


262. Χαλκ. 24, τεσσαρακοντανούμμιον.--- LEOh—S C—Oh.. Προτομαὶ κατε- 
νώπιον Λέοντος καὶ Κωνσταντίνου. 

"On. Μέγα M, οὗ ἕκατέρωϑεν κιονηδὸν XXX —NNN. Κάτω σῆμα A καὶ 

ἄνω σταυρός. Amo. καλή. Πβλ. Sabatier, XLII, 18 (διάφορον). 


263. Χαλκ. 21.— IIgporopiai κατενώπιον Λέοντος καὶ Κωνσταντίνου. “Ev τῷ μέσῳ 
ἄνω μικχρὸς σταυρός. 
Ὄπ. AK. “Avodev μικρὸς σταυρός. Διατ. μετρία. Sabatier, XLII, 11. 


264. Χαλκ. 21.— RE Διατήρ. μετρία. 


265. Χαλκ. 17.—... ΟΝ, llooroun Λέοντος κατενώπιον. 
Ὄπ. *— ON C.. Προτομὴ Κωνσταντίνου κατενώπιον. Διατ. μετρία. 
Sabatier, XLII, 15. 


MIXAHA B’ O TPAYAOZ 821-829. 
266. Χαλκ. 12.— MI—XAH[A]. Ilooroun αὑτοῦ κατένώπιον, φέροντος στταυρο- 
φόρον σφαῖραν. : 
"Or. MI[X]AHA. Προτομὴ τοῦ αὑτοῦ δμοίως: Διατήρ. καλή. 
Φαίνεται ὃν ψυχὴ ἀρχαίου χρυσοῦ κιβδήλου νομίσματος. 
Sabatier, XLII, 10 (χρυσοῦν). 


ΜΙΧΑῊΛ B’ KAI ΘΕΟΦΙΛΟΣ 821—829. 
267. Xovo. 21, σόλιδος 4,39.— x MIXAHL —bASILEUS, Ileorourn κατενώπιον 
Μιχαὴλ Β΄, φέροντος σταυρόν. 
"On. BSEOFI—-LO DESP'+X. [Toorop κατενώπιον Seng φέροντος 
σταυρόν. Arar. καλή. Πβλ. Sabatier, XLII, 17 (ἀντὶ X ὄπισϑεν E). 
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268. Χρυσ. 13, σόλιδος (5) 3,78 (παχέος πετάλου).--- MI—XAHL. Ὁμοίως. 
"On. BEO—EIL.. ὍὉμοίως. Διατ. καλή. Sabatier, XLII, 19. 


269. “Aey. 25, γραμ. 2,10.— IhSUS XRIS—TUS NIKA, Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
"Or. +MIXA—HL 5 BEOFILE EC BEU—bASILIS ROMAION. 
Aramo. καλή. Sabatier, XLII, 21. 


270. Χαλκ. 19, reccagaxovtavovppiov.—...A-HL..... IIgotopai κατενώπιον 
Μιχαὴλ καὶ Θεοφίλου. 
"Or. Μέγα M, οὗ κάτωϑεν ©, “Avo μικρὸς σταυρός. Διατήρ. καλή. 


211. Χαλκ. 18, τεσσαρακοντανούμμιον.--- Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἔμπροσϑεν MIXA—HL... 
Διατήρ. καλή. 
272. Χαλκ. 19.--- Ὁμοίως, ἀλλὰ .... HL... δΔιατήρ. μετρία. 


OEODIAOX 829—842. 
273. Xovo. 18, σόλιδος ὑπόχαλκος (doyaiov κίβδηλον) 3,70. — BEO— FIL.. 
Προτομὴ Θεοφίλου, φέροντος σταυροφόρον σφαῖραν. 
“Ox. BE—OFILOC. Προτομὴ τοῦ αὑτοῦ, φέροντος σταυρόν. Δ. μετρία. 


274. Χρυσ. 14, σεμίσσιον παχὺ 1,85.— OEO—FILOC. Προτομὴ αὑτοῦ κατενώ- 
πιον, φέροντος σταυροφόρον σφαΐρα.ν 


"Or. OEO—FILOC. Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. Sabatier, XLIII, 8. 
275. Xovo. 12, σεμίσσιον 1,75.— Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. 
276. Xovo. 13, σεμίσσιον 1,68.— ‘Opuotws. Aramo. καλή. 


277. °Aoy. 24, γραμ. 2,00.— InSUS XRISTUS hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
"Ox. +OEOFI—LOS EC OEU—XPISTOS bASILEUS ROMAION. 


Διατήρ. καλή. 


278. Χαλκ. 34, τεσσαρακοντανούμμιον. — X OE—OFILS bASIL.. Ileoroun 
αὑτοῦ κατενώπιον, φέροντος διπλοῦν σταυρὸν καὶ εἴλημα. 
“On. Μέγα M, οὗ ἕκατέρωϑεν κιονηδὸν XXX—NNN. ”Avw σταυρός, 
χάτω ©, Διατήρ. καλή. 


ΘΕΟΦΙΛΟΣ, MIXAHA ΚΑΙ ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ 829- 842. 
279. Χρυσ. 22, σόλιδος 4,44.— x OEOFI—LOS bASILE X. Ilgoropai κατε- 
vornıov Θεοφίλου, φέροντος διπλοῦν σταυρὸν καὶ εἴλημα. 
“On. + MIXAHL 5 CONSTANTIN‘. Προτομαὶ κατενώπιον Μιχαὴλ καὶ 
Kwvotavttvov. Ἔν μέσῳ ἄνω μικρὸς σταυρός. Διατήρ. καλή. 
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280. Xovo. 21, σόλιδος 4,30.--- Ὁμοίως, ἀλλ᾽ Eungoodev © ἀντὶ X. Διατ. καλή. 
Πβλ. Sabatier, XLIII, 16 (μικρὸν διάφορον). 


281. Xahu. 19.— OEOTFILOS bA. Ilgoroum αὐτοῦ κατενώπιον, φέροντος 
σταυρόν. 


"Ox. [MIXAHASSTOO 2.5 Iloorouai κατενώπιον Μιχαὴλ καὶ Kovorarv- 
tivov. "Ev μέσῳ ἄνω μικρὸς σταυρός. Δ. μετρίας Sabatier, XLIII, 17. 


©EOPIAOX ΚΑΙ MIXAHA 829—842. 
282. Xovo. 12, τρεμίσσιον 1,35. — OE—OHHL. Προτομὴ αὐτοῦ κατενώπιον, 
φέροντος σταυρόν. ; 
Ὄπ. — [MIX] —AHL BL. Προτομὴ Μιχαὴλ κατενώπιον. Aramo. καλή. 
IIBA Sabatier, XLIV, 2 (διάφορον). 


MIXAHA I” KAI GEOAQPA 842-857. 
283. Xovo. 20, σόλιδος 4,20.— MIXAHA 5 OE —ODORA. Ilootopai κατενώ- 
mov Μιχαὴλ καὶ Θεοδώρας. “Ev τῷ μέσῳ ἄνω μικρὸς σταυρός. 
Ὅπ. IhSUS X—RISTOS x. Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατενώπιον, evhoyotv- 
τος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. Διατήρ. καλή. 


Sabatier, XLIV, 7. 


MIXAHA I” μόνος 856—866. 
284. Xovo. 21, σόλιδος 4,43.— +—MI—XAHL bASILE. Προτομὴ κατενώπιον 
Μιχαήλ, φέροντος λάβαρον. 
Ὄπ. IhSUS X—RISTOS x. Προτομὴ κατενώπιον Χριστοῦ ὡς ἀνωτέρω, 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XLIV, 12. 


285. “Aoy. 25, yoau. 2,14— IhSUS XRISTUS hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
"On. MIXA—HA PISTOS MEGAS bA—SILEUS ROMAION. Atari. 
καλή. Sabatier, XLIV, 13. 


286. "Aoy. 25, yoap. 1,98.— “Opotov, ἀλλ᾽ ἐφϑαρμένον τὴν περιφέρειαν. 


MIXAHA I” KAI BASIAEIOZ A’ 866—867. 


287. Kal. 14.— MI—XAHA. ΠΙροτομὴ κατενώπιον Μιχαήλ, φέροντος otavoo- 
φόρον σφαῖραν. 
"On. bAC—[I]AEIOC. Προτομὴ Βασιλείου ὁμοίως. Aramo. καλή. 
Sabatier, XLIV, 15 (χρυσοῦν). 


Φαίνεται ὃν ψυχὴ ἀρχαίου κιβδήλου χρυσοῦ νομίσματος. 
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BAZIAEIOX A’ KAI KONSTANTINOS H’ 869—879, 

288. Xovo. 21, σόλιδος 4,33 (Ötare.).—bASILIOS ET CONSTANT AUGG b’. 
Προτομαὶ αὑτῶν κατενώπιον, φερόντων μέγαν ἐν tH μέσῳ κείμενον 
διπλοῦν σταυρόν. 

Ὄπ. + IhSUS XP REX—REGNANTIUM +. Ἰησοῦς ἐπὶ ϑρόνου κατε- 


νώπιον, εὐλογῶν καὶ φέρων Εὐαγγέλιον. Διατήρ. καλή. 


Sabatier, XLIV, 22. 


289. "Aoy. 26, γραμ. 2,85. — IhSUS XRI—STUS hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως, 
ἧς κάτωϑεν σφαιρίδιον. 
"On. + bASI — LIOS CE — CONSTANTIN’ PISTV — bASILIS— 
ROMEO’, Atari. ἀρίστη. Sabatier, XLV, 1. 


290. ’Aoy. 24, (διάτρητον) 2,57.— Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. 
291. ’Aoy. 24, γραμ. 3,08.— ‘Opotos. λιατήρ. καλή. 


292. XaAx. 27.— + bASILO—S COhST AUGG T. Βασίλειος καὶ Κωνσταν- 
τῖνος καϑήμενοι κατενώπιον, φέροντες Ev μέσῳ λάβαρον. 
"On. +bASILO'-S CONSTAN-TIhNOS Eh OO-bASILEIS ROMAINN. 
Aramo. peroia. Sabatier, XLV, 2. 


293. Xadu. 27.— ‘Ouoiws. Δλιατήρ. μετρία. 


294. Kain. 26.— -Ομοίως. Atamo. μετρία. 


BAZIAEIOX A’, KONZTANTINOZ KAI ΛΕῺΝ 870-879. 
295. Xadx. 27.— + LEOh bASIL — CONST AUGG’. Ilgoropai κατενώπιον 


Βασιλείου ἐν τῷ μέσῳ, Κωνσταντίνου καὶ Λέοντος. 


"Or. +bASIL-COhSTAh-T S LEOh Eh OO bASILS-ROMEOh- x. 
Διατήρ. καλή, Sabatier XLV, 5. 


296. XaAx. 28.— Ἕτερον ὅμοιον διάτρητον μετρίας διατηρήσεως. 


AEQN σ΄ 886—912. 
297. °Aoy. 24, youp. 2,82. — IhSUS XRI-STUS hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως, ἧς 
κάτωϑεν σφαιρίδιον. 
"On. +LEWh—Eh XW EV—SEbHS bASI—LEVS RWMAIQN. 
Aramo. ἀρίστη. Sabatier XLV, 12. 


298 ’Aoy. 24, yoau. 3,03.— Ἕτερον ὅμοιον ἀρίστης ὡσαύτως διατηρήσεως. 
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299. Xa}x. 26.— + LEON dl e ROM, Προτομὴ Λέοντος κατενώπιον, 
φέροντος εἴλημα. ~ 
"On. + LEOh—Eh ΘΕΟ bA— SILEVS R— OMEOh. Avat. ἀρίστη. 
Sabatier, XLV, 13. 


300. Xahx. 28.— Ὁμοίως, AO Sinn 

‘301. Χαλκ. 28.--- Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. 

302. Χαλκ. 27.— ‘Opotms. Διατήρ. μετρία. 

303. Χαλκ. 21.--- Ὁμοίως. Aramo. μετρία. 

304. Χαλκ. 30.— Ὁμοίως. ΔΙιατήρ. μετρία. 

305. Χαλκ. 26.--- Ὁμοίως. Aramo. καλή. 

306. Χαλκ. 26.— Ὁμοίως. Διατήρ. καλή. 

307. Kain. 24.— ‘Opoims. Aramo. καλή. 

308. Χαλκ. 23.— “Opotmc. Διατήρ. μετριωτάτη. 

309. Χαλκ. 27.— 4+ LEOh bA—S—ILEVS ROM. Λέων καϑήμενος ἐπὶ ϑρό- 
νου κατενώπιον, φέρων λάβαρον. 


"On. + LEOh—Eh OEO bA—SILEVS R—OMEOh, Arar. μετρία. 
Sabatier, XLV, 14. 


AEQN G’ KAI AAEEANAPOZ 886—912. 
310. Χαλκ. 28.— + LEOh—S ALEZANDROS. Aémv καὶ ᾿Αλέξανδρος out 


VOL κατενώπιον, φέροντες λάβαρον Ev τῷ μέσῳ κείμενον. 
"On. + LEOh—S ALEZAh—DROS bASIL” ROMEON. Atar. καλή. 
Sabatier, XLV, 18. 


311. Χαλκ. 26.— -ἕτερον ὅμοιον, μετριωτέρας διατηρήσεως. 
312. Χαλκ. 27.— “ἕτερον ὅμοιον. 


ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ Z’ KAI ZQH 919. 919. 

313. Χαλκ. 29.— + CONSTANT” CE ΖΟΗ Β΄. Προτομαὶ κατενώπιον Κων- 
σταντίνου καὶ Ζωῆς, φερόντων μέγαν Ev τῷ μέσῳ κείμενον διπλοῦν 
σταυρόν. 

"Or. + COhS—TANTINO, CE ZOH bA—SILIS RO—MEWh. 
Aramo. ueroia. Sabatier, XLVI, ὃ 


314. Χαλκ. 25.— τερον ὅμοιον, μετριωτέρας διατηρήσεως. 
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315. XaAx. 26.— “Eregov ὅμοιον. 


PQMANOX A’ KAI XPISTO®OPOS 921-927. 

316. Xovo. 22, σόλιδος 4,27 (didtontos).— ROMAN ET XRISTOFO AUGG |. 
Προτομαὶ κατενώπιον Ρωμανοῦ καὶ Χριστοφόρου, φερόντων μέγαν Ev 
μέσῳ κείμενον διπλοῦν σταυρόν. 

"Or. + IhS XRS REX—REGNANTIUM sk. Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου κατε- 
γώπιον, εὐλογῶν καὶ φέρων Εὐαγγέλιον. λιατήρ. καλή. 
Sabatier, XLVI, 12. 


PQMANOZ A’, KONSTANTINOS Z’, ΣΤΈΦΑΝΟΣ KAI KQNETANTINOX® 924—931. 
317. “Agy. 25, γραμ. 2,68. — IhSUS XRISTUS hICA. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως, 
ἔχων Ev TH μέσῳ δίσκον, ἐν © προτομὴ κατενώπιον Ρωμανοῦ A’. Ἔν 


~ R M , m ~ 
τῷ πεδίῳ ἑἕκατέρωϑεν Were Κάτωϑεν τοῦ σταυροῦ. 


Ὄπ. — ἡ — + ROMANO, — COhSTAhT— STEFAhOS—CE COh- 
STA’—Eh XW b’ R’— ve —, Aramo. καλή. 
Sabatier, XLVI, 11. 








PQMANOZ A’, KQNETANTINOX Z’ KAI ΧΡΙΣΤΟΦΟΡΟΣ 921—927. 
318. "Aoy. 25, yoap. 2,80.— Ὁμοία ἐπιγραφὴ Eungoodev. Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως. 
Katwdev σφαιρίδιον. 
"Or. ROMAhO,—COhSTAhT’—CE XPISTOF’ Eh EVSE—b’ 
bASIL’ Β΄. Aramo. nal. Sabatier, XLVI, 14. 


KONZTANTINOZ Z’ KAI POMANOE Β΄ 945—959. 

319. Xovo. 19, σόλιδος 4,39.— CONSTANT CE ROMAN AUGG b Β΄. Προ- 
τομαὶ αὐτῶν κατενώπιον, φερόντων μέγαν ἐν μέσῳ κείμενον διπλοῦν 
σταυρόν. 

Ὄπ. + IhS XRS REX REGNANTIUM. ἸΠροτομὴ τοῦ Χριστοῦ, ὡς 
συνήϑως. Δλιατήρ. καλή. 


320. Xovo. 21, σόλιδος 4,38.— “Etegov ὅμοιον. Δ. καλή. Sabatier, XLVI, 18. 


321: ’Aoy. 24, γραμ. 2,56 (dtarentov). — IhSUS XRI—STUS hICA. Σταυρὸς 
ἐπὶ βάσεως, ἔχων Ev τῷ κέντρῳ Axtivag καὶ εἷς τοὺς τρεῖς βραχίονας ἕτέ- 
ρας ἐγκαρσίας κεραίας. 

"Ox. + COhST, T -- MORFVROG'—CE ROMANO—Eh XW EV- 
SEb’ b’ RWMEOh. Arturo. καλή. 
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322. Χαλκ. 28.—..... ROMAN b ROM. Προτομαὶ κατενώπιον Κωνσταντίνου 
καὶ Ρωμανοῦ, φερόντων μέγαν Ev μέσῳ κείμενον διπλοῦν σταυρόν. 
"Ox. COh....—.€ ROMAh—En XRIST.— Β΄ ROMEO’, Δίπαιστον. 


Aare. μετριωτάτη. 


323. Χαλκ. 28.— Ὅμοιον ὡσαύτως δίπαιστον καὶ μετριωτάτης διατηρήσεως. 
Sabatier, XLVII, 4. 


PQMANOZ Β΄ 959—963. 


324. Χαλκ. 29.— + R[WM]Ah bASILEVS ΒΜ. Προτομὴ κατενώπιον αὐτοῦ, 
φέροντος σκῆπτρον Kal σταυροφόρον σφαῖραν. 
"Ox. + RWMA—h Eh OEW bASILEVS RWMAIWh. Atar. μετρία. 
Sabatier, XLVII, 5. 


325. XaXx. 26.— “Eregov ὅμοιον μετριωτάτης διατηρήσεως 


326. Χαλκ. 25.— » » 

327. Xadx. 27.— » » 

328. Xalx 27.— : 5 Ἔν τῷ ἐκδοϑέντι πρό τινος 

399. Xalx. 26.— 3 5 καταλόγῳ τοῦ Βρεττανικοῦ Mov- 
σείου (Imperial Byzantine coins 

er ; i in the British Museum, Tou. 

331. Χαλκ. 29.— > > II, σελ. 455-456 καὶ 468) ὑπὸ 

332. Xadu. 24.— > > W. Wroth τὰ νομίσματα ταῦτα 

333. Xulx. 25.— é ‘ (ἀρ. 324-336) ὅμοια ἀποδίδονται 
eis "Pouavov τὸν Α΄. 

334, Xadx. 24,— » » 

335. Xadx. 25.— » > 

336. Χαλκ. 24.— » » 


337. Kain. 27.— -Ἐπιγραφὴ ἐξίτηλος. Πρυτομὴ Ῥωμανοῦ, ὥς ἀνωτέρω. “Eye 
ἐπικοπῆ À ὀπισϑία ὄψις ἄλλου νομίσματος. 
"On. “Opoiws τοῖς ἀνωτέρω. ‘Ex’ αὐτοῦ ἔχει ἐπικοπῆ N ἐμπροσϑία ὄψις 
ἄλλου νομίσματος, ἧς σῴζεται À ἐπιγραφὴ πέριξ... ... bA—SILEVS... 
Amo. petouotaty. Sabatier, XLVII, ὃ. 
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NIKH®OPOX Β΄, ŒQKAZ KAI BASIAEIOS Β΄ 963. 


338. Χρυσ. 21, σόλιδος 4,28. — NIKH®OP, KAI RACIA’ AVI’ R P (καὶ ὄχι 
ΚΡ, ὡς παρὰ Sabatier) [δηλ. β(ασιλεῖς) ρ(ωμαίων)]. Προτομαὶ αὐτῶν 
χατενώπιον, ἀνεχόντων μέγαν ἐν μέσῳ κείμενον διπλοῦν σταυρόν. 

"Or. +INS XRIS REX REGNANTIUM. Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατε- 
γώπιον, εὐλογοῦντος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ tod στήϑους. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XLVII, 11. 


NIKH®POPOX Β΄ ΦΩΚΑΣ 963—969. 


339. Xovo. 22, σόλιδος 4,35. — + OEOTOC” b'HO hICHF. DESP’. Προ- 
τομὴ Θεοτόκου καὶ Νικηφόρου Φωκᾶ κατενώπιον, ἀνεχόντων μέγαν Ev μέσῳ 
κείμενον διπλοῦν σταυρόν. “Exatéomder τῆς κεφαλῆς τῆς Θεοτόκου Μ---Ὁ. 
Ὄπ. + IhS XIS REX REGNANTIVM. Προτομὴ Χριστοῦ κατενώπιον, 

εὐλογοῦντος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XLVII, 12. 


340. "Aoy. 24, γραμ. 1,80 (διάτρητον).---- + IhSVS XRI—STVS hICA. Πλαί- 


2 3 \ ~ \ [4 3 ~ # \ 
OLOV σταυροειδές, ἐπὶ σταυροῦ μετὰ βάσεως. Ἔν τῷ πλαισίῳ προτομὴ 
, ~ x ~ 9 , c # À G 
Νικηφόρου Φωκᾶ μετὰ τοῦ ὀνόματος ἕκατέρωϑεν le: 


"On. — +» — + hICHF.— Eh XW VAT.— CRAT, EVSE.— 
bASILEVS—RWMAIW’, Διωτήρ. μετρίας Sabatier, XLVII, 13. 





341. ’Aoy. 24, yoau. 2,58.— “Etegov ὅμοιον (διάτρητ.) μετριωτέρας διατηρήσεως. 


IQANNHX A’ TXIMIXKHX 969—976. 


342. Xovo. 24, σόλιδος 4,39. — + OEOTOC' bOHO' IW, DES’. Προτομαὶ 
κατενώπιον Ἰωάννου, φέροντος μέγαν διπλοῦν: σταυρόν, καὶ Θεοτόκου 
στεφούσης αὗτόν. “Avodev Dela χεὶρ εὐλογοῦσα τὸν αὐτοκράτορα. Παρὰ 


τὴν Θεοτόκον bet, = 


Ὄπ. + IhS XIS REX REGNANTIUM, Προτομὴ Χριστοῦ xateved- 
πιον, εὐλογοῦντος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ ot bove. 
Διατήρ. καλή. Πβλ. Sabatier, XLVII, 11 (μικρὸν διάφορον). 


343. Xovo. 22, σόλιδος 4,38.--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν, ἀλλὰ DESP’ τὸ δὲ M © ἄνω- 
ϑεν τῆς Θεοτόκου. 
Ὄπ. ‘Ouotws. Atari. καλή. 
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344. ᾽Αργ. 24, γραμ. 2,69. — + IhSUS XRI—STUS hICA XX. Σταυρὸς ἐπὶ 


βάσεως, Ev © δίσκος μετὰ τῆς προτομῆς κατενώπιον τοῦ Ἰωάννου xai 


τοῦ ὀνόματος αὑτοῦ ἑκατέρωϑεν | ’ 
"Ox. + IWAhh’—Eh XW AVTO—CRAT’ EVSEb'— bASILEVS— 
RWMAIW’ — — de — , Διατήρ. καλή. Sabatier, XLVII, 19. 


345. "Aoy. 20, yoau. 195.— “Etegov ὅμοιον. 
346. “Aoy. 22, yoap. 2,22 (διάτρ.).---- “ἕτερον ὅμοιον. Διατήρ. καλή. 


347. ’Aoy. 21, yoap. 2,09.—"Etegov ὅμοιον. λιατήρ. καλή. 


ANQNYMA xonevra ὑπὸ Τσιμισκῆ καὶ τῶν διαδόχων αὐτοῦ μέχρι Ἰσαακίου A’ Κομνηνοῦ" 
348. Χαλκ. 35.— + EMMA—NOVHA, Προτομὴ κατενώπιον τοῦ Χριστοῦ, φέ- 
povroç Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. “Ἑκατέρωϑεν 16---ΧΟ. 
"Ox. INSUS—XRIST US—bASILEUS—bASILE. 
Aramo. καλή. Sabatier, XLVIII, 5. 


349-360. XaAx. 28:35 περίπου. Δώδεκα ἕτερα ὅμοια ἀποτετριμμένα. 


361. Χαλκ. 30.— = +EMM[Al— [NOV]HA, Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ éuoia τῇ ἄνω- 
τέρω, IC—XC ἑἕκατέρωϑεν. 


IS —XS 
"On. u ἐπὶ βάσεως, οὗ Énatégoder bAS—ILE. Atar. μετρία. 
bAS—ILE 
Sabatier, XLVIII, 2. a 


362-369. Χαλκ. “Etega ὀχτὼ τῆς αὐτῆς περίπου διατηρήσεως καὶ τοῦ αὑτοῦ. 
ὡς ἔγγιστα μεγέϑους. 


370. Χαλκ. 28.---μοίως Eungooder. 
IC— XC 


"Ox. Σταυρὸς ἰσοσκελής, xoopovpevos διὰ σφαιριδίων. Iéo = Tee 


Διατήρ. nergla. Sabatier, XLVIII, 4. 


371-374. Χαλκ. Téooapa ἕτερα ὅμοια, μετρίας καὶ μετριωτάτης ae καὶ 
τοῦ αὑτοῦ περίπου μεγέϑους. 


375. Χαλ. 31.— Ἰησοῦς ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον, φέρων Εὐαγγέλιον. 
"On. — + —IS—XS — bASILE— basi Διατήρ. μειριώτατῃ, 
Sabatier, XLVIII, 4. | 


376. Χαλκ. 28. — IC—XC ἑκατέρωϑεν προτομῆς τοῦ Χριστοῦ, φέροντος εἴλημα, 
Ὄπ. MHP—OV. Προτομὴ τῆς Θεοτόκου κατενώπιον, δεομένης. 
Διατήρ. μετρία. Sabatier, XLVIII, 10. 
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377. Χαλκ. 27.— “Ἕτερον ὅμοιον τῆς αὐτῆς περίπου διατηρήσεως. 


ΒΑΣΙΛΕΙΟΣ B’ KAI ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ H’ 916. 1090. 

378. Χρυσ. 25, σόλιδος 4,14 (διάτρητον).--- +bASIL C CONSTANT b R. Ileo- 
τομαὶ κατενώπιον Βασιλείου καὶ Κωνσταντίνου, φερόντων μέγαν ἐν τῷ 
μέσῳ κείμενον τριπλοῦν σταυρόν. 

“Ox. + INS XIS RE[X R.EGNANTIhM. Προτομὴ κατενώπιον τοῦ Χρι- 
στοῦ, φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, XLVIII, 10. 


379. Xovo. 27, σόλιδος 4,32.----Ὁμοίως, ἀλλ᾽ οἱ βασιλεῖς φέρουσιν ἁπλοῦν σταυρόν. 
"Ox. “Opotws. Διατήρ. καλήἤ. Sabatier, XLVIII, 14. 


380. ”Apy. 30 (didront.) 2,60.— Eh TOVTW hICAT’ bASILEIC CWhST’. 
Μέγας σταυρὸς ἐπὶ βάσεως μετ᾽ ἀκτίνων, ἔχων εἰς τὰ ἄκρα τῶν τριῶν 
βραχιόνων κεραίας ἐγκαρσίας. “κατέρωϑεν at προτομαὶ Βασιλείου καὶ 
Κωνσταντίνου. 


"On. + bASIL'—C CWhSTAh . — NORFVROS'—NISTV bBAS— 
RWMAIW’. Διατήρ. καλή, Sabatier, XLVIII, 15. 


381. ᾽Ἄργ. 22. γραμ. 1,95 (διάτρητον).--- -Ὅμοιον μετριωτάτης διατηρήσεως. 
Sabatier, XLVIII, 16. i 


382. ’Aoy. 21, yoap. 1,96.— -Ὅμοιον. ΔΙιατήρ. μετρία. 
383. ”Aoy. 24, yoau. 2,35.— -Ὅμοιον. Διατήρ. μετρία. 


384. °Aoy. 25, yoau. 2,44.— “Oporov. Διατήρ. μετρία. 


KONZTANTINOZ H’ 1025—1028. 
385. Xovo. 25, σόλιδος 4,35.— + CWNSTANTIh bASILEVS ROM. IIgorom) 
Κωνσταντίνου κατενώπιον, φέροντος λάβαρον. 
Ὄπ. + IhS XIS REX REGNANTINM. Προτομὴ κατενώπιον τοῦ Χρι- 
στοῦ, φέροντος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. Διατήρ. καλή. 
Sabatier, XLVIII, 20. 


PQMANOX I” O APTYPOX 1028—1034. 

386. Xovo. 25, σόλιδος 4,37.— ΘΟΕ. bOHO'—RWMANhU.— Ῥωμανὸς iotd- 
μενος κατετώπιον, φέρων σφαῖραν σταυροφόρον, στεφόμενος ὑπὸ τῆς 
Θεοτόκου ἱσταμένης" παρ᾽ αὑτῇ ἄνω MO. 

“Or. + IhS XIS REX REGNANTINM. Ἰησοῦς ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον, 
φέρων Εὐαγγέλιον χλειστὸν ἐρειδόμενον ἐπὶ τοῦ γόνατος. Διατ. καλή. 
Sabatier, XLIX, 2. 
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387. Xovo. 24, σόλιδος 4,32.—‘Opoiws. Διατήρ. καλή. 
388. Xovo. 24, σόλιδος 4,22.—“Opoiws. Aramo. μετρία. 
389. Xovo. 24, σόλιδος 4,15 (διάτρητ.).----Ομοίως. Διατήρ. μετρία. 


MIXAHA A 1034-1041. 

390. Xovo. 25, σόλιδος 4,42.— + MIX—AH—L bASILEUS RM. Tleoroun 
Μιχαὴλ κατενώπιον, φέροντος AdBagov καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. “Ava- 
dev dela χεὶρ εὐλογοῦσα αὗτόν. 

Ὄπ. + INS XIS REX REGNANTINM, Προτομὴ κατενώπιον Χριστοῦ, 
εὐλογοῦντος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον xAewotòv ἐπὶ τοῦ ot dove. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XLIX, 3. 


391. Xovo. 28, σόλιδος 4,40 (διάτρητ.).---Ὁ μοίως. Διατήρ. καλή. 


ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ Θ΄ O MONOMAXOZ 1042-1055. 
392. Xovo. 27, σόλ. 4,35 (σκυφωτός .--- + CWhS—T—AhT—DbASILEUS R M. 
Ilooroun αὑτοῦ κατενώπιον, φέροντος σταυρὸν καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὄπ. + INS XIS REX REGNANTIhM. Προτομὴ Χριστοῦ, ὡς συνήϑως. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, XLIX, 5. 


393. Xovo. 26, σόλιδος 4,33 (oxv@atds).— “Ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσεως. 
394. Xovo. 26, σόλιδος 4,32 (σκυφωτός).--- “Ὅμοιον καλῆς διατηρήσεως. 
395. Χρυσ. 28, σόλιδος 4,23 (σκυφωτὸς διάτρητος).-----Ὅμοιον μετριωτέρας διατηρ. 


396. Χρυσ. 26, σόλιδος 4,02.— Ὁμοίως, ἀλλὰ φέρει λάβαρον dvri σταυροῦ. 
Διατήρ. καλή. 


397. ᾽Αργ. 28, (διάτρητον) 2,18. ---- MHP—©vV. Ἢ Θεοτόκος ἱσταμένη καὶ δεο- 
μένη, πέριξ + AECMOI—NA σωζΖοίο!, 

"On. Ὃ βασιλεὺς Κωνσταντῖνος ἱστάμενος Ev στρατιωτικῇ περιβολῇ, φέρων 
μακρὸν σταυρὸν καὶ σπάϑην. Πέριξ EVCERH—M[ON]OMAXON = 
Δέσποινα σῴζοις εὐσεβῆ Movoudyor. Aramo. μετρία. 

Sabatier XLIX, 11. 


398. “Agy. 28, (σκυφωτὸν) 2,65.— © KE ROHOEI—TW CW AOVAW. Πέριξ 
Θεοτόκου ἱσταμένης κατενώπιον ἐπὶ βαϑροειδοῦς ὑποποδίου, δεομένης 
MHP OV ἑἕκατέρωϑεν. 
Ὄπ. . WNCTAN—AEC. . TH. Κωνσταντῖνος 6 Μονομάχος κατενώπιον 
ἐν στρατιωτικῇ περιβολῇ, φέρων μακρὸν σταυρὸν καὶ σπάϑην. 


ΓΑγνωστον τῷ Sabatier: ἕτερον παρὰ Fròhner Catal. coll. Photiades ἀριϑ. 489. 


IPOXKTHMATA TOY NOMISMATIKOY MOYSEIOY SE 


@EOAQPA 1055-1056. 
399. Xovo. 22, σόλιδος 3,50 (διάτρητον). --- + OEOAWPA AVTOVCTA. Ἢ 
Θεοδώρα καὶ ri Θεοτόκος ἱστάμεναι κατενώπιον, Μ-- Θ ἑκατέρωϑεν τῆς 
Θεοτόκου. 


“Ox. IhS XIS REX—REGNANTIUM. Χριστὸς ἱστάμενος κατενώπιον 
ἐπὶ βαϑροειδοῦς ὑποποδίου, φέρων Εὐαγγέλιον. Διατ. μετρία. 


400. Χρυσ. 26, σόλιδος 4,20 (διάτρητον).---- Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 
Sabatier, XLIX, 13. 


ISAAKIOZ A’ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1057—1059. 
401. Χρυσ. 26, σόλιδος 3,93 (σκυφωτὸς didtont.).— + ICAAKIOC—RACIEVC 


(οὕτω) RWM. "Ioadxıog ἱστάμενος κατενώπιον. 
Ὄπ. IhS XIS REX—REGNANTIUM, Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου, ὡς συνήϑως. 
Διατήρ. petoia. Sabatier, XLIX, 17. 


KONZTANTINOZ I° O AOYKAZ 1059—1067. 

402. Xovo. 26, σόλιδος 4,35 (oxupwrös). — + KWN RACIA—O AOVKAC. 
Κωνσταντῖνος ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων λάβαρον καὶ σταυροφόρον 
σφαῖραν. 

“Ox. + hS XIS REX—REGNANTIUM, Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου, ὡς ἄνω- 
τέρω. Διατήρ. καλή. 


403. Xovo. 27, σόλιδος 4,35.— Ὁμοίως. Μετριωτέρας διατηρήσεως. 


404. Χρυσ. 26, σόλιδος 4,00 (διάτρητος σκυφωτός). — + KWM ΡΑΟΛ — [0] 
AOUKAC, Ἢ Θεοτόκος στέφουσα τὸν παρ᾽ αὑτῇ ἱστάμενον βασιλέα. 
M—[O] ἄνω. 

"Or. ‘Ouoios τῷ ἀνωτέρω. λιατήρ. μετρία. 





KONSTANTINOS I° O AOYKAZ ΚΑΙ EYAOKIA. 
405. ᾽Αργ. 28, γραμ. 2,42. — EN TOVTW NIKATE—KWN KAI EVAOKIA. 


Σταυρὸς ἐπὶ βάσεως pet ἀκτίνων xal ἐγκαρσίων κεραιῶν εἰς τὰ ἄκρα 
τῶν βραχιόνων. “Exatépodev ἐν σμικρῷ ai προτομαὶ Κωνσταντίνου καὶ 
Etôoxiac. 

“Ox. + KWN—S EVAOKIA—NICTOI RA—CINEIC PW—MAIWN. 
Διατήρ. καλή. (’Avéxdotov). 


EYAOKIA, PQMANOX A’, MIXAHA, KONSTANTINOS KAI ΑΝΔΡΟΝΙΚΟΣ. 
‘ 406. Xovo. 30, σόλιδος 4,35 (σκυφωτός). — + PWMAN — EVAOKIA, Χριστὸς 
ἱστάμενος κατενώπιον, στέφων τοὺς δύο βασιλεῖς ἱσταμένους ἕκατέρωϑεν 
αὑτοῦ, 
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"On. KWN—MX-—ANA. Κωνσταντῖνος Μιχαὴλ καὶ ᾿Ανδρόνικος totdpe- 
VOL κατενώπιον: 6 πρῶτος φέρει λάβαρον, ot δὲ ἄλλοι σταυροφόρους 
σφαίρας. Διατήρ. καλή, Sabatier, L, 11. 


407. Χρυσ. 26, σόλιδος 3,93 (σκυφωτός). --- “ἕτερον ὅμοιον μετριωτέρας diatmo. 


MIXAHA Z’ AOYKAZ 1071—1078. 


408. Xovo. 32, σόλιδος 3,83 (διάτρητ. σκυφωτός).--- + MIX—AHA—RACIAE. 
ΠΡροτομὴ αὑτοῦ κατενώπιον, φέροντος λάβαρον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. 
Ὄπ. 1c—XC. Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατενώπιον, εὑλογοῦντος καὶ φέρον- 
τος Εὐαγγέλιον κλειστὸν ἐπὶ τοῦ στήϑους. Διατ. μετρία. 
Sabatier, LI, 14. 


409. Xovo. 31, σόλιδος 4,35 (διάτρητος).--- “ἕτερον καλλιτέρας διατηρήσεως. 


410. Χρυσ. 28, σόλιδος 4,22.----Ομοίως ἔμπροσϑεν. 
"Ox. 1ς---χα. Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου, εὐλογῶν καὶ φέρων Εὐαγγέλιον. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, LI, 4. 


411. "Apy. 33, yeap. 2,90 (σκυφωτόν).--- + MIXAH—ABKAC. Μιχαὴλ ἵστάμε- 
vos κατενώπιον, φέρων σταυρὸν καὶ εἴλημα. Δεξιᾷ ἄνω Beta χεὶρ EVAO- 
γοῦσα αὑτόν. | 

Ὄπ. IC—XC—W E—MA—NS—HA. Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ, péoov- 
τος εἴλημα καὶ εὐλογοῦντος. δΔιατήρ. καλή. 


MIXAHA Z’ AOYKAZ KAI MAPIA. 


412. Xovo. 21, σόλιδος 3,95.— + ΜΙΧΑ HA—MAPIA. IIpotopai αὑτῶν xate- 
νώπιον, φερόντων μέγαν EV TO μέσῳ σταυρόν. 
“Ox. + OKE—ROHO . Προτομὴ τῆς Θεοτόκου, φερούσης di’ ἀμφοτέρων 
τῶν χειρῶν δίσκον, ἐν © προτομὴ τοῦ βρέφους. MHP—OV éExatéowdev. 
Διατήρ. καλή. Sabatier, LI, 9. 


413. °Aoy. 22, yoau. 1,75.— EN TOVTW NIKA—MIXAHA KAI MA. Σταυ- 
ρὸς μετ΄ ἀχτίνων ἐπὶ βάσεως, ἔχων ἐγκαρσίας κεραίας εἷς τὰ ἄκρα τῶν 
βραχιόνων. “Ἑκατέρωϑεν κάτω ai προτομαὶ Μιχαὴλ καὶ Μαρίας. 

"Ox. - + -MIXAHA-KAI MAPIA-TMICTOI RA-CIAEIC PW-MAIWN. 
Aramo. καλή. Sabatier, LI, 11. 


414. ’Aoy. 24, yoau. 2,10.—”Etegov ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσεως. 


415. “Apy. 22, yeap. 1,52 (διάτρητον).--- “ἕτερον μετριωτέρας διατηρήσεως. 


IIPOXKTHMATA TOY NOMISMATIKOY MOYSEIOY Sir 


NIKH®OPOX I” O BOTANEIATHE 1078-1081. 

416. Xovo. 28, σόλιδος 4,18 (σκυφωτὸς διάτρητος). — + NIKHD AEC—TW 
bOTANIA. Ὃ βασιλεὺς ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων λάβαρον καὶ 
σταυροφόρον σφαῖραν. 

"On. IC—XC. Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον, εὐλογῶν καὶ φέρων 
Εὐαγγέλιον. Διατήρ. καλή. 


417. Χρυσ. 29, σόλιδος 4,30 (σκυφωτός). --- “ἕτερον ὅμοιον μετριωτέρας διατηρ. 
418. Χρυσ. 30, γραμ. 4,39.— τερον ὅμοιον. Sabatier, LI, 16. 


419. Χαλκ. 24.— ἸΌ-- ΧΟ. Χριστὸς κατενώπιον ἱστάμενος Ev μέσῳ δύο ἀστέρων. 


Ὄπ. G 


ἜΣΑΝ πέριξ μεγάλου ἀστέρος Ev κύκλῳ. Διατήρ. μετρία. 
Sabatier, LI, 18. 


420. Χαλκ. 27.—“Etepov ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσεως. 


421. Χαλκ. 28.--“ ἕτερον ὅμοιον. 


422. Χαλκ. 26.—"Etegov ὅμοιον μετριωτάτης διατηρήσεως, ἐφ᾽ οὗ ἔχει ἐπικοπῆῇῆ 
ἕτερον Ex τῶν ἀνωνύμων τῶν Λατίνων βασιλέων Βυζαντίου. 


ΑΛΕΞΙΟΣ A’ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1081—1118. 
423. Χρυσ. 30, σόλιδος 4,39.— + KE Β[οΟ]-- ΗΗΘΕΙ, πέριξ Χριστοῦ ἐπὶ ϑρόνου 
κατενώπιον, εὐλογοῦντος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον, ἸΩ-- ΧΟ ἑἕκατέρωϑεν. 
"On. A—NE— SIW—AEC—NOTH— TW—KOMH —NW, κιονηδὸν 
EXATEEWUEV αὑτοῦ ἱσταμένου κατενώπιον, φέροντος λάβαρον καὶ σταυρο- 
φόρον σφαῖραν. Διατήρ. καλή, Sabatier, LII, 2. 


424. Xovo. 84, σόλιδος 4,35.— -ἕτερον ὅμοιον, μετριωτέρας διατηρ., σκυφωτόν. 


425. Χρυσ. 32, σόλιδος 4,35.— “Etegov ὅμοιον. Διατήρ. καλή. 


426. Χρυσ. 20, σόλιδος 4,65 (σκυφωτός).--- -Ὅμοιαι ἐπιγραφαί. Χριστὸς ἱστάμενος 
κατενώπιον, φέρων Εὐαγγέλιον. 

"On. ANE—AEC—TW KOMHNO—O KT (=6 ἅγιος Κωνσταντῖνος). 

‘O ᾿Αλέξιος καὶ 6 ἅγιος Κωνσταντῖνος ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες 

διπλοῦν σταυρὸν κείμενον ἐν τῷ μέσῳ. Δ. καλή. Sabatier, LII, 17. 


Τὰ φέροντα τὸν ἅγιον Κωνσταντῖνον παρὰ τὸν αὐτοκράτορα νομίσματα τάσσονται νῦν ὑπὸ 
tov x. W. Wroth (Catal. Brit. Mus.) εἰς ᾿Αλέξιον I” τὸν “Ayyedov. 


427. Xovo. 28, σόλιδος 4,30.— ‘Ouoims ἔμπροσϑεν. 
Ὄπ. Ὁμοίως, ἀλλὰ ANEZIW AECN καὶ a CR OTO 
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428. Xovo. 28, σόλιδος 4,06.— “Eteoov ὅμοιον’ at ἐπιγραφαὶ ἡμιεξίτηλοι. 


429. Xovo. 28, σόλιδος 4,00 (σκυφωτός).--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 


“On. ANE ZIW AECNO— TW πορφ- “ὦ 


᾿Αλέξιος καὶ ἅγιος Κωνσταντῖνος ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες διπλοῦν 
σταυρόν. Διατήρ. καλή. 


ε 


(=6 ἅγιος Κωνσταντῖνος. 


430. Χρυσ. 26, σόλιδος 3,52 (σκυφωτός..--- 1IC—XC. Χριστὸς κατενώπιον tord- 
μενος, φέρων Εὐαγγέλιον. 
“Ox. ΑΛΕ ZIOC—O KWNCTAN. ᾿Αλέξιος καὶ ἅγιος Κωνσταντῖνος, ὥς 
ἀνωτέρω. Διατήρ. καλή. Sabatier, LII, 16. 


481. Χρυσ. 28, σόλιδος 4,10.--- “ἕτερον ὅμοιον. 


432. Χρυσ. 31, σόλιδος 4,35 (σκυφωτὸς διάτρητος).--- MHP—-OV. Ἢ Θεοτόκος 
ἐπὶ ϑρόνου, φέρουσα πρὸ τοῦ στήϑους προτομὴν τοῦ βρέφους ἐν δίσκῳ. 
Ὄπ. A—AE— SIW—AEK—NO— T— TW—KO—M—H. Κιονηδὸν 
ἑκατέρωϑεν αὐτοῦ ἱσταμένου κατενώπιον, φέροντος σκῆπτρον καὶ otav- 

ροφόρον σφαῖραν. Διατήρ. καλή. Sabatier, LII, 1. 


433. Xovo. 22, σόλιδος, 4,47.— -ἕτερον ὅμοιον. 


434. "Aoy. 28, γραμ. 3,75 (παχέος πετάλου).--- [MHP}—©V. Προτομὴ Θεοτόκου 
δεομένης, μετὰ προτομῆς τοῦ βρέφους ἕν δίσκῳ. 
"Ox [ANE ZIW AECINOTH πέριξ προτομῆς αὑτοῦ, φέροντος σκῆπτρον 
καὶ σφαῖραν σταυροφόρον. Διατήρ. pergia. Sabatier, LII, 8, 9. 


435. “Aoy. 29, γραμ. 3,90.— Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον, ὥς συνήϑως. 
Ὄπ. ΑΛΕΙΞΊ--δεο.. ὋὉμοίως. Διατ. μετρία. Sabatier, LII, 13. 


436. Χαλκ. 28.--- Προτομὴ ᾿Αλεξίου κατενώπιον, μετὰ λαβάρου καὶ σταυροφόρου 
σφαίρας, A δεξιᾷ ἄνω. 
Ὄπ. IC—XC ἑκατέρωϑεν σταυροῦ μετ᾽ ἀκτίνων ἐπὶ βάσεως. Διατ. καλή. 
Sabatier, LII, 22. 


437. Χαλκ. 27 (oxvpotév)— A—...—AEC—NO]—TH—C. ᾿Αλέξιος ἱστάμε- 
VOS κατενώπιον, φέρων σταυρὸν καὶ εἴλημα. 
Ὄπ. MHP—OV. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ ϑρόνου βρεφοκρατοῦσα. Διατ. μετρία. 


IQANNH= Β΄ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1118—1143. 


438. Χρυσ. 80, σόλιδος 4,37 (σκυφωτὸς διάτρ.).--- + KE RO—HOEI. Χριστὸς 
ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον, φέρων Εὐαγγέλιον. |C—XC ἑἕκατέρωϑεν. 
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"Ox. IW—AEC—NO—TH ἀριστερᾷ κιονηδόν. Ἰωάννης ἱστάμενος xare- 
γώπιον, στεφόμενος ὑπὸ τῆς Θεοτόκου ἱσταμένης παρ᾽ αὑτῷ. VO— HM 
ἑκατέρωϑεν τῆς κεφαλῆς τῆς Θεοτόκου. Δ. xaX. Sabatier, LIII, 11. 


439. Χρυσ. 80, σόλιδος 4,38 (σκυφωτὸς διάτρ..--- IC—XC. Χριστὸς ἐπὶ ϑώκου, 
εὐλογῶν καὶ φέρων Εὐαγγέλιον. 
Ὄπ. [|1---ΔίΕΊ1Ο.. .---ἰ[φ ΠΟΡῚ ΦΙ[ΥΡΟΓΊ---ΜΗΡ---Ὁ ν. Ὁμοίως. 
Διατήρ. μετρία. Sabatier, LIII, 12. 


440. Xovo. 27, σόλιδος 3,87 (orvpwrög).—"Eregov ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσ. 


441. Χαλκ. 28.— IC—XC. Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατενώπιον. 
“Ox. IW A—EC—NOT πέριξ. Προτομὴ κατενώπιον αὐτοῦ, φέροντος 
σχῆπτρον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. λιατήρ. καλή. 


442. Χαλκ. 29.--- Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. “Aven ἐπιγραφῆς. 
"On. Ὁμοίως, ἀλλ᾽ ἀντὶ σκήπτρου σταυρόν. 


443. Χαλκ. 26 (σκυφωτόν).--- MHP—OV. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ ϑώκου κατενώπιον 
βρεφοκρατοῦσα. 
Ὄπ. [Πυ----[ΔΊΕΟ —(NO]—T—H—[nNo]P —-6v—PO—rE—NH—T. 
‘O αὐτοκράτωρ ἱστάμενος, φέρων λάβαρον καὶ σφαῖραν. Aramo. καλή. 
Sabatier, LIV, 1 (£une.) καὶ ὃ (ὄπισϑεν). 


ΜΑΝΟΥΗΛ A’ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1143—1180. 
444. Xovo. 32, σόλιδος 4,25 (τρὶς διάτρητος).--- + KE RO—HOEI. Προτομὴ 
Χριστοῦ ayevetov, εὐλογοῦντος καὶ φέροντος Εὐαγγέλιον ἐπὶ τοῦ στήϑους. 
IC—XC ἕκατέρωϑεν. 
"On. MA—NSHA—AEC—HO— TH—TW --ΠΟΡ---ῸΟΦν --- ΡΟΓ ---ΝΗ-- 
—T. Κιονηδὸν ἕἑκατέρωϑεν τοῦ Μανουὴλ ἱσταμένου κατενώπιον, φέρον- 
τος λάβαρον (ἢ σκῆπτρον) καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Δεξιᾷ ἄνω ϑεία 
χεὶρ εὐλογοῦσα avrév. λΔιατήρ. καλή. Sabatier, LV, 5. 


445. Χρυσ. 82, σόλιδος 4,03 (σκυφωτός .--- “ἕτερον ὅμοιον, ἀλλ᾽ ἔχων τὴν ὄπι- 
σϑεν ἐπιγραφὴν ἄριστα διατηρουμένην καὶ ἀντὶ TW μονογράφημα TU). 
Διατήρ. καλή. 


446. Χρυσ. 31, σόλιδος 4,42 (σκυφωτός..--- IC—XC. Χριστὸς κατενώπιον ἵστά- 
μενος Ev μέσῳ δύο ἀστέρων. 

Ὄπ. MA—NSHA—© OEOAW—PO. Μανουὴλ καὶ ἅγιος Θεόδωρος 

ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες μέγαν διπλοῦν σταυρόν. Διατήρ. καλή. 


Sabatier, LV, 2. 
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447. yout. 7,38.—"Etegov νεώτερον χαλκοῦν ἐπίχρυσον, yutov κίβδηλον. 
448. youu. 4,37.—"Eteoov νεώτερον ἀργυροῦν, yutov κίβδηλον. 


449. Xovo. (ἤλεκτρ.) 32, σόλιδος 4,00 (orvpwtös).— IC—XC. Ὅμοιοι τύποι. 
Ὄπ. MANSHA\ dotor. ἐκ τῶν κάτω, " O—OEOAWPO : δεξιᾷ κιονηδόν. 
“Ὅμοιος τύπος. Aramo. καλή. Sabatier, LV, 2. 


450. Xovo. (ἤλεκτρ.) 31, σόλιδος 4,30.— “Etegov ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσ. 


451. "Aey. 30, γραμ. 3,93 (σκυφωτὸν διάτρητον).--- 1C—XC. Προτομὴ τοῦ Χρι- 
στοῦ κατενώπιον. [+KE RO] πέριξ. 
“Or; CAME πο "Ayıos Δημήτριος καὶ Μανουήλ, φέροντες 
μέγαν διπλοῦν σταυρὸν Ev μέσῳ κείμενον. Διατήρ. μετριωτάτη. 
Sabatier, LV, 9 (διάφορον). Ildaròg ἀνήκει εἰς Μανουὴλ ”Ayyekov, 
δεσπότην τῆς “Ελλάδος. 


452. ’Aoy. 30, γραμ. 2,90 (σκυφωτόν).--- “ἕτερον ὅμοιον. Διατήρ. μετριωτάτῃ. 
453. Χαλκ. 33.— MHP-—-OV. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ ϑώκου βρεφοχρατοῦσα. 
"Or. MANSHA—AECNOT. Μανουὴλ ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων 


λάβαρον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Διατ. καλή. Sabatier, LVI, 4. 


454. Χαλκ. 32.— “ἕτερον ὅμοιον μετριωτάτης διατηρήσεως. 





455. Χαλκ. 22.— ΜΗΡ-. OV. Ἢ Θεοτόκος ἱσταμένη πρὸς δεξιὰ καὶ δεομένη. 
"Avo δεξιᾷ ϑεία χεὶρ εὐλογοῦσα αὑτήν. 

“Ox. MANSHA—AECNOTHC. Μανουὴλ ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων 

σταυρὸν καὶ εἴλημα. Διατήρ. καλήἤ. Sabatier, LVI, 12. x 


456. Χαλκ. 19.---- ἕτερον ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσεως. 


457. Χαλκ. 22.— ][ς-- ΧΟ. Προτομὴ Χριστοῦ, φέροντος εἴλημα. 
Ὄπ. ὍὉμοίως τῷ ἀνωτέρω. Διατήρ. μετρίας. Sabatier, LVI, 7. 


458. Χαλκ. 19.— - ἕτερον ὅμοιον μετριωτέρας διατηρήσεως. 
459. Χαλκ. 18.— - ἕτερον ὅμοιον ἐφϑαρμένον. 


460. Χαλκ. 19.— © FE—WP—ri—oc. Προτομὴ ἁγίου Γεωργίου κατενώπιον, 
φέροντος δόρυ καὶ ἀσπίδα. 

Ὄπ. MANSHA A.... Προτομὴ Μανουήλ, φέροντος λάβαρον καὶ otuv- 

ροφόρον σφαῖραν. Διατήρ. μετρία. Sabatier, LVI, 10. : 


461. Χαλκ. 14.— “Etepov μετριωτάτης διατηρήσεως. 
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462. Χαλκ. 19.— Προτομὴ Μανουὴλ κατενώπιον, φέροντος λάβαρον καὶ otavoo- 
= φόρον σφαῖραν. 
"Or. Μέγα μονογράφημα ἀναλυόμενον εἷς Μανουὴλ δεσπότης. Δ. καλή. 
Sabatier, LVI, 11. 
463. Χαλκ. 18.— Ὁμοίως. —Atatio. μετρία. 
464. Χαλκ. 16.— ‘Onoiwc. Διατήρ. μετρία. 
465. Χαλκ. 16.— Ὁμοίως. λΔιατήρ. μετρία. 
466. Χαλκ. 17.— Ὁμοίως. Δλιατήρ. μετρία. 
467. Χαλκ. 16.— “Opotws. Διατήρ. μετρία. 


ANAPONIKO® A’ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1182- 1188. 
468. Χαλκ. 12 (σκυφωτόν).--- ΜΗΡ- Ον. Ἢ Θθϑεοτόκος ἱσταμένη κατενώπιον, 
βρεφοχρατοῦσα. 
Ὄπ. ANAPONIK—AEC . . .—IC—{[XCl. ᾿Ανδρόνικος ἱστάμενος κατε- 
νώπιον, φέρων λάβαρον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν, στεφόμενος ὑπὸ τοῦ 
Χριστοῦ ἱσταμένου παρ᾽ αὑτῷ. Διατήρ. μετρία. Sabatier, LVII, 4. 


469. Χαλκ. 82.- “Ἕτερον ὅμοιον. 


470. Χαλκ. 21.— ΜῊΡ Θν. [Πρυτομὴ τῆς Θεοτόκου δεομένης μετὰ τοῦ βρέφους. 
“On. ANAPON—I—AECMOTHC. ᾿Ανδρόνικος κατενώπιον (μέχρι τῶν 
κνημῶν), φέρων λάβαρον καὶ σταυροφόφον σφαῖραν. — Aramo. μετρία 


Sabatier, LVII, 8 


ISAAKIOZ B’ ATTEAOZ 1185—1195. 
471. Xovo. 30, σόλιδος 4,25 (διάτρητος).--- MHP—OV. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ ϑρόνου 
βρεφοκχρατοῦσα. 
"On. ICAAKIOC ia 
VOL κατενώπιον, φέροντες μεγάλην σπάϑην Ev μέσῳ κειμένην. “O ‘Ioad- 
κιος τῇ δεξιᾷ φέρει καὶ σταυρόν. “Avmdev ϑεία χεὶρ εὐλογοῦσα αὗτόν. 
Aramo. xa. Sabatier, LVII, 15. 


. ᾿Αρχάγγελος Μιχαὴλ καὶ "Toadxıog iordue- 


472. Xovo. 28, σόλιδος 4,17.— Ἕτερον ὅμοιον. Διατήρ. μετρία. 
473. Xovo. 26, σόλιδος 3,95 (σκυφωτός).--- -Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
Χ 


"Ox. ὋὉμοίως, ἀλλὰ DE Aramo. καλή. 
| M 
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474. Xovo. (iAexto.) 29, σόλιδος 3,56.— Opotws Eungooder. 
"Or. ‘Ouoiws, ἀλλ᾽ 6 Μιχαὴλ στέφει tov ᾿Ισαάκιον, ὅστις φέρει σταυρὸν 


xai εἴλημα. ᾿᾿πιγραφὴ ἢ ἀντὶ τῆς ἀνωτέρω. λιατήρ. μετρία. ' 
475. Χαλκ. 31 (σκυφωτὸν διάτρητον).--- MHPp— OV. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ ϑώκου 
βρεφοκρατοῦσα. 


"On. ICAÏA]—KIOC—O 371—WPOC (οὕτω). Ἰσαάκιος καὶ ἅγιος Γεώρ- 
γιος, φέροντες διπλοῦν σταυρὸν κείμενον ἔν τῷ μέσῳ. Διὰ τῆς δεξιᾶς ὁ 
Ἰσαάκιος φέρει εἴλημα, 6 δὲ Γεώργιος ξίφος διὰ τῆς ἀριστερᾶς. 
Διατήρ. μετρία. Sabatier, LVII, 18. 


[AATINOI AYTOKPATOPEX BYZANTIOY] 1204-1261. 
ANQNYMA 
476. Χαλ. 27.— IC—XC. Προτομὴ Χριστοῦ, φέροντος Εὐαγγέλιον. 
“Ox. Διπλοῦς σταυρὸς διηνϑισμένος. Διατ. μετρία. Sabatier, LVIII, 17 


477. Χαλκ. 21.--- Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. 
478. Χαλκ. 26.— Ὁμοίως. λΔιατήρ. μετριωτάτη. 


479. Χαλκ. 26.— “Opoiws ἔμπροσϑεν. 
"On. “Amniotic σταυρὸς μετ΄ ἀκτίνων, διηνϑισμένος. Διατήρ. μετρία. 
Sabatier, LVIII, 16. 
480 - 486. Χαλκ. 26 ἕως 28.—"Entà ἕτερα ὅμοια μετρίας καὶ μετριωτάτης διατηρ. 


[POBEPTOZ DE COURTENAI] 1219-1221. 


(Πιϑανώτερον ἀνήχει εἰς Ῥιχάρδον κύριον Mageoiac, παραρτήματος “Edéoonc, pà. 
Schlumberger, Num. de l'Orient Latin o. 26 κιἕξ. Πίναξ I, 1-3). 
R 


487. Xadx. 22. — ERE + Ῥοβέρτος (;) ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων σκῆπτρον 


καὶ σφαῖραν. 
"Ox. IC—XC—NI—KA πέριξ σταυροῦ ἰσοσκελοῦς, ἔχοντος εἷς τὰ dxoa 
τῶν κεραιῶν ἁποφύσεις. λΔλιατήρ. καλή. 
488. Xadx. 21 (σκυφωτόν) --- . δεξιᾷ. “PoPéoros(;) ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον. 


“Ox. Τ]ροτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατενώπιον. Διατήρ. μετρία. 


MIXAHA H’ ΠΑΛΑΙΟΛΟΓῸΣ 1261-1282. 


489. Χρυσ. 24, σόλιδος 3,90 (σκυφωτὸς didtentoc). — MX—Ae€[c]no εἰς TÉO- 
σαρας στίχους ἀριστερᾷ, O M[A]A[EONA] δεξιᾷ. Εἷς τοὺς πόδας τοῦ 
Χριστοῦ καϑημένου κατενώπιον, 6 αὐτοκράτωρ γονυπετής, ὑποβασταζό- 
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μενος ὑπὸ τοῦ ᾿Αρχαγγέλου Μιχαήλ. “Βκατέρωϑεν τῆς κεφαλῆς τοῦ Xor- 
στοῦ IC_XC. Μεταξὺ τοῦ Χριστοῦ καὶ τοῦ αὐτοκράτ. μικρὸς σταυρός. 

"Ox. Ilooroyun τῆς Θεοτόκου δεομένης, περιβαλλομένη ὑπὸ τῶν τειχῶν τῆς 
Κωνσταντινουπόλεως. "Exateowdev τῆς χεφαλῆς τῆς Θεοτόχου M—O. 
Διατήρ. μετρία. . Sabatier, LIX, 3. 


490. Xovo. 26, σόλιδος 3,85 (σκυφωτὸν διάτρητον).--- “ἕτερον ὅμοιον μετριωτέ- 
ρας διατηρήσεως. 


ANAPONIKOZ B’ ΠΑΛΑΙΟΛΟΓῸΣ 1282—1328. 


491. Xovo. 26, σόλιδος 4,02 (σκυφωτὸν diatentov).— + ANAPO (δίπαιστον) 
NIKOC E—[N] XWT—OONTO: — 0 AHAE EV K O-—PC. 
‘O Χριστὸς ἱστάμενος ἔχων πρὸ τῶν ποδῶν yovuneti τὸν ᾿Ανδρόνικον. 

Δεξιᾷ ἑτέρα ἐπιγραφὴ ἐξίτηλος. 
"Ox. Προτομὴ τῆς Θεοτόκου δεομένης, περιβαλλομένη ὑπὸ τῶν τειχῶν τῆς 
ΚΚωνσταντινουπόλεως. Διατ. μετρία. [1βλ. Sabatier, LX, 3 (διάφορ.). 


492. Χρυσ. 25, σόλιδος 4,03 (σκυφωτὸς diatontos).— A/APO — NIKOC ΕΙΝ |— 
ΙΧ] aecn. HC O—MAAEO—AOTOC. Ὅμοιος τῷ ἀνωτέρω 
τύπος. |C—XC ἑκατέρωϑεν τῆς κεφαλῆς τοῦ Χριστοῦ. 

Ὄπ. M—©. Ὁμοίως. Διατήρ. μετρία. Sabatier, LX, 1. 


493. Χρυσ. 25, σόλιδος 3,84 (διάτρ.)--- ANAPO—NIKOC [EIN XW T—[W]O 
MIOO—...AE—-.... ἀριστερᾷ ICXC—M#7=€.0...(;) 
Ὅμοιος τύπος. 
Ὄπ. B—A. Προτομὴ. Θεοτόκου Ev μέσῳ τῶν τειχῶν. λιατ. μετρία. 
494. Χρυσ. 27, σόλιδος 3,82 (σκυφωτὸς διάτρητος). — + A .—APON. —KOC 
MN— ..FOC ἀριστερᾷ, IC—XC..r. (;) δεξιᾷ. “Ὅμοιος τύπος. 
“Ox. Προτομὴ τῆς Θεοτόκου, ὧς ἀνωτέρω. λιατήρ. μετρία. 


ANAPONIKOX B’ KAI MIXAHA Θ΄ 1294—1320. 
495. Χρυσ. 26, σόλιδος 4,08.— A/APONIK, ἀριστερᾷ MIXAHA [AEC]. ᾿Ανδρό- 


vıxog καὶ Μιχαὴλ yovunereis ἑκατέρωϑεν τοῦ Χριστοῦ, ἱσταμένου ἐν τῷ 
μέσῳ κατενώπιον καὶ εὑλογοῦντος αὗτούς. IC—XC ἑκατέρωϑεν τῆς 
χεφαλῆς τοῦ Χριστοῦ. 

“Ox. Προτομὴ Θεοτόκου, ὁμοίως τοῖς ἀνωτέρω. λΔιατήρ. μετρία. 
Sabatier, LX, 14. 


496. Xovo. 24, 064. 3,94 (διάτρ..--- -Ὁμοίως Eungoodev, ἀλλὰ MIX AE[C|MNOT. 
"Ox. Ὁμοίως, ἀλλὰ CK—MN δκατέρωϑεν. 
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497. Xovo. | 25, σόλιδος 3,26. — ANAPONI . —MXHA Δ... ‘Opotog τύπος. 
IC—XC ἑἕκατέρωϑεν. 
"Ox. Προτομὴ ôuoia. Διατήρ. μετρία. 


498. Xovo. 25, σόλιδος 4,00 (oxvparde).— Ὁμοίως ἔμπροσϑεν. 
"Ox. Ὁμοίως, ἀλλὰ CK—TIN ἑἕκατέρωϑεν. Διατήρ. μετρία. 


499. Χαλκ. 26 (σκυφωτόν).--- ANAPONIK—MIX. ᾿Ανδρόνικος καὶ Μιχαήλ, φέρον- 
τες σταυρὸν ἐν μέσῳ κείμενον. 
Ὄπ. MHP—Ov. Προτομὴ κατενώπιον τῆς Θεοτόκου δεομένης. 
Aramo. pergia. Sabatier, LXI, 5. 


500. Kain. 23.— Ὁμοίως, ἀλλὰ λάβαρον᾽ ἀντὶ σταυροῦ. 
“On. ὋὍμοίως. ΔΙιατ. μετρία. 


501. Χαλκ. 18.—’Avdedvinog καὶ Μιχαὴλ κατενώπιον ἱστάμενοι, φέροντες λάβαρον 
EV τῷ μέσῳ κείμενον. 
"Ox. + ANAPONIKOC AECMOT, πέριξ σταυροῦ. Διατήρ. μετρία. 
Sabatier 10: 


ΑΝΔΡΟΝΙΚΟΣ B’ ΚΑΙ ANAPONIKOZ I” 1325—1328. 
502. Ἄργ. 21, γραμ. 1,90.--- [ANA]PON—AVTOK—PAT.. Οἱ δύο abroxod- 
τορες ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες λάβαρον ἐν μέσῳ κείμενον. 
"Ox. CO. :—KYPIE PS, Κύριε (;)]. Χριστὸς κατενώπιον, εὐλογῶν 
καὶ φέρων Εὐαγγέλιον. Διατήρ. μετρία. Sabatier, LXI, 14. 


ΑΝΔΡΟΝΙΚΟΣ I” ΠΑΛΑΙΟΛΟΓῸΣ 1328—1341. 

503. Χαλκ. 25 MOORE OR ES hee AG ‘Avdgdvinos Î ἱστάμενος KATEVO- 
mov, στεφόμενος ὑπὸ τῆς Ber ἱσταμένης παρ᾽ αὐτῷ. [M|—© ἕκα- 
τέρωϑεν τῆς κεφαλῆς τῆς Θεοτόκου. 

"On. O AFIOC—AHMITPY ἕκατέρωϑεν αὐτοῦ ἱσταμένου κατενώπιον, 
φέροντος δόρυ καὶ ἀσπίδα ἐρειδομένην ἐπὶ τοῦ ἐδάφους. Atat. μετρία. 


ΜΑΝΟΥΗΛ B’ HAAAIOAOTOZ 1391—1423. 
504. ’Agy. 20, γραμ. 3,30. — MAN [OVHA BACINEVC O TIANEOA] πέριξ 
προτομῆς αὑτοῦ κατενώπιον. 
Ὄπ. IC—XC. Προτομὴ τοῦ Χριστοῦ κατενώπιον. λιατήρ. μετρία. 
Sabatier, /LXIITLI 


505. Αργ. 20, yoau. 3,51.— Ὁμοία προτομή. ᾿Επιγραφὴ πέριξ ἐξίτηλος. 
"On. "Ayıos Δημήτριος (;) ἔφιππος βαίνων πρὸς δεξιά. λιατ. μετρία. 
Sabatier, LXIII, li i 
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BAZIAEIX NIKAIAS 


IQANNHS BATATZH® 1222—1255. 
506. Xalx. 27 (oxvpwrdv).— AEC....—.AV.AC-TPV—@. “Aytos Tov- 


pov καὶ Βατάιζης ἱστάμενοι κατενώπιον. “O πρῶτος φέρει σκῆπτρον, 6 
δὲ βασιλεὺς λάβαρον, ἀμφότεροι δὲ σταυρὸν (;) ἐν μέσῳ κείμενον. 

τ KCC) E[MA]N[OVHA]. Ilootoun Χριστοῦ παιδὸς κατενώ- 
πιον, φέροντος εἴλημα. Διατήρ. μετρία. 

Fröhner Cat. coll. Photiadès dou). 627 (ἅγιον Δημήτριον νομίζει οὗτος 
τὸν ἅγιον Τρύφωνα). 


OEOAQPOZ BATATZHS ΛΑΣΚΑΡῚΣ 1255—1259. 
507. Χαλκ. 32.— [OE ]OA[WP]. LAMPE OV! Ὃ αὐτοκράτωρ καὶ ἣ Θεοτό- 


2 ’, ~ "αν 5, , ~ \ 
HOG, φέροντες μέγαν διπλοῦν σταυρόν. "Ava dela χεὶρ εὐλογοῦσα τὸν 


αὐτοκράτορα. 
Ὄπ. © A—CFI—OC—AH—MHT—PIOC. “Exateowdev αὐτοῦ καϑημέ- 
νου κατενώπιον ἐπὶ ϑρόνου. Διατήρ. καλή. 


508. Χαλκ. 26 (σκυφωτόν).--- ‘O αὐτοκράτωρ ἱστάμενος κατενώπιον, φέρων λάβα- 
ρον καὶ εἴλημα, στεφόμενος ὑπὸ τοῦ ἁγίου Θεοδώρου. 
"On. OAT—OE—0A—OP[O]C. Ὃ ἅγιος Θεόδωρος ἱστάμενος κατε- 
νώπιον, φέρων δόρυ καὶ ἀσπίδα. Διατήρ. μετρία. 


509. Χαλκ. 24 (παχέος πετάλου).--- OEOAWP..... Μέγας διπλοῦς σταυρὸς ἐπὶ 
βάσεως, οὗ ἑἕκατέρωϑεν at προτομαὶ τοῦ αὐτοχράτορος καὶ τοῦ ἁγίου 
Δημητρίου. 


Ὄπ. O[E]OAW[POC]— AECNO[T]—HC 0 A0[V]—KAC. 
Aramo. pergia. Sabatier, LXV, 8. 


510. XaAx. 16.— “Eregov ἔχον τὴν ὄπισϑεν ἐπιγραφὴν κάλλιον διατηρουμένην. 


BAZIAEIS: OESMAAONIKHEX 


IRANNHX ΑΓΓΕΛΟΣ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1232—1234. 
511. Xovo. 34, σόλιδος 4,45.— + IW AECNOTH. Προτομαὶ κατενώπιον τοῦ 


αὑτοχράτορος καὶ Θεοτόκοι,, φερόντων μέγαν Ev μέσῳ διπλοῦν σταυρόν. 
MEP δεξιᾷ τῆς Θεοτόκου, OV ἄνω. “Avodev ϑεία χεὶρ εὐλογοῦσα τὸν 
αὐτοκράτορα. 

Ὄπ. IC—XC. Χριστὸς ἐπὶ ϑώκου κατενώπιον, εὐλογῶν καὶ φέρων Eday- 
γέλιον. Διατήρ. καλή. Sabatier, LXVII, 1. 
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ΒΑΣΙΛΕΙ͂Σ ANATOAHSZ 


INANNHE A’ ΚΟΜΝΗΝΟΣ O AEOYXOZ 1235—1238. 


512. ’Aoy. 22, youu. 2,80.— [I]W—[|K]JO[M]N[H]—NOC. Ἰωάννης κατενώπιον, 
φέρων AdBagov καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Δεξιᾷ ἄνω ϑεία χεὶρ εὖλο- 
γοῦσα αὗτόν. 

"Or. O—A—rTI—OC—EV—TE—NI—OC, Ὃ äyıos Εὐγένιος κατε- 
νώπιον, φέρων σταυρόν. Διατήρ. καλή. Sabatier, LXVII, 6. 


513. “Ἄργ. 22, γραμ. 2,07.— [I]W..K...—H...'Opoiws, ἀλλὰ φέρει εἴλημα 
ἀντὶ σφαίρας. 
"Ox. . . . --Εν--ΓΕ... ὍὉμοίως. Δλιατήρ. μετρία. 


ΜΑΝΟΥΗΛ A’ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1238—1263. 

514. ’Aoy. 22, γραμ. 2,87.— μ|--᾿᾿-ΙΛΙ--ΟΚ. —H. Μανουὴλ κατενώπιον, 
φέρων λάβαρον καὶ εἴλημα. Τρεῖς ἀστέρες ἐν τῷ πεδίῳ. Θεία χεὶρ evio- 
γοῦσα αὑτὸν ἄνω. 

Ὄπ. O AF—FH/—EV—TE—NY. ὋὉ ἅγιος Εὐγένιος, ὡς ἄνω. Τρεῖς 
ἀστέρες Ev τῷ πεδίῳ. Διατήρ. καλήἤ. Sabatier, LXVII, 14. 


515. Ἄργ. 22, γραμ. 2,75.— |r| —N—A—O K|JT|. Ὁμοίως. Ἄνευ ἀστέρων Ev 
τῷ πεδίῳ. 
Ὄπ. O—A—rI—O. —EV—TE—NI—O. ‘Ouoiws. “Avev ἀστέρων. 
Διατήρ. καλή. 


516. ᾽Αργ. 23, γραμ. 2,90.--- .V—.A—O—KM. ὍὉμοίως. 
"On. O A.1.—.—EV-—TE—NI Ὁμοίως. ΔΛιατήρ. καλή. 


ΙΘΑΝΝΗΣ Β΄ ΚΟΜΝΗΝΟΣ 1280—1297. 
517. ’Aovy. 28, γραμ. 2,78.— [1 W—O—KO—MNH —NOC. Ἰωάννης κατενώ- 
mov, φέρων λάβαρον καὶ σταυροφόρον σφαῖραν. Κάτω δεξιᾷ x 
"On. OAT—EV—TE—NIOC. Ὁ ἅγιος Edyévios ἱστάμενος, φέρων 
σταυρόν. Διατήρ. μετρία. Sabatier, XLVIII, 3. 
ABEBAIA. 


518. ’Aoy. 22, yoau. 1,90.— IC-—-XC. Χριστὸς ἐπὶ ϑρόνου κατενώπιον εὐλογῶν. 
Ὄπ. MHTP--OV. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ ϑρόνου βρεφοκρατοῦσα. “Exatéomwdev 
9—B. λΔιατήρ. καλή. 


519. Χαλκ. 24.— 1X, Tootour τοῦ Χριστοῦ. ᾿ 
"On. MP— ©. Ἢ Θεοτόκος κατενώπιον δεομένη. Διατήρ. μετρία. 
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520. "Aoy. 22, yoau. 2,02.— Αὐτοκράτωρ φέρων σταυρόν. 
"On. Ἢ Θεοτόκος ἐπὶ Bodvov. λΔιατήρ. μετριωτάτη. 


521. “Aoy. 25, γραμ. ῦ,98.--- Προτομὴ βαναύσως κεχαραγμένη. 
"Ox. Τύπος ἀσαφὴς καὶ ἀποτετριμμένος. Διατήρ. κακή. 


TIAAATOBOYATAPIKON. 


522. “Aoy. 20, yoau. 1,35.— Avo βασιλεῖς ἱστάμενοι κατενώπιον, φέροντες otav- 
govc. “Ev τῷ μέσῳ μέγας σταυρός. ᾿Αριστερᾷ κάτω μονογράφημα. 
"On. Θεοτόκος (;) ἱσταμένη πρὸ ϑώκου, δεομένη. “Exatéomdev δύο μονο- 
γραφήματα. Aramo. καλή. 


ΓΟΤΘΟῚ ΒΑΣΙΛΕΙ͂Σ (;) 


523. Χρυσ. 14, γραμ. 1,48.--- VIUN—VIHUV: ΠΠροτομὴ μετὰ διαδήματος πρὸς 
δεξιά. 
“Ox. IOVNIVHOIVHVNA (;) πέριξ σταυροῦ. Διατήρ. ἀρίστη. 


ITAAIA 


ΠΡΙΓΚΙΠῈΣ NOPMANAOI KTA. ZIKEAIA®. 
‘Povyyiéoos B', μέγας κόμης τῆς Σικελίας (1105 u. X.). 


524. Xovo. 16, yoau. 1,10.= Spinelli, Monete Cufice battute da principi 
Longobardi Normanni e Suevi nel regno delle duc Sicilie, 
Tab. III, 3. Διατήρ. καλή. 


l'ovliéluos A’ (1154 u. X.). 
525. Xovo. 12, yoau. 1,35.= Spinelli, Tab. XI, 14. 


Eooixos ©’ αὐτοκράτωρ (1194 u. X.). 
526. Xovo. 12, yoau. 1,90.= Spinelli, Tab. XIX, 14. 


“Ερρῖκος ζ΄ καὶ Φρειδερῖκος. 
527. Χρυσ. 16, γραμ. 1,00.= Spinelli, Tab. XIX, 9. 


Φρειδερῖκος βασιλεὺς (1197 u. X.). 
528. Xovo. 12, yoau. 2,17.= Spinelli, Tab. XXX, 15. 
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KI (23 ’Iavovapiov 1908). 
Δῶρον Ἰακώβου Aaualä. 


INAIQN EAEYOEPON ΚΡΑΤῸΣ XOAKAP. 
1. ’Aoy. 20.—"HAtov κεφαλὴ κατενώπιον μετ΄ ἀκτίνων πέριξ. Περὶ αὑτὴν ἐπιγραφὴ 
eis τὴν ἐπιχώριον διάλεκτον. 

"Or. “Exiyoaph περιβαλλομένη ὑπὸ στεφάνου. Διατήρ. καλή. 
2. Ἄργ. 15.— Ὁμοία κεφαλὴ ἀτέχνως εἰκονιζομένη καὶ ἐπιγραφή. 

"On. ᾿Επιγραφὴ ὅμοία. Διατήρ. καλή. 
3. Ἄργ. 12.--- - Ὁμοίως τῷ προηγουμένῳ, ἀλλ᾽ αἵ ἐπιγραφαὶ διάφοροι. Διατ. καλή. 
4. ᾽Αργ. 12.— Κεφαλὴ Ἡλίου κατενώπιον μετ΄ ἀκτίνων. 

"Ox. ᾿Επιγραφὴ ôuoia. Διατήρ. καλή. 


KA’ (27 ᾿Ιανουαρίου 1908). 


Δῶρον Δημητρίου Binéla. 


ITAAIA. ΝΟΜΙΣΜΑΤΌΣΗΜΟΝ. 
1. ’Agy. 48.— VITORIO EMANUELE Ill RE D'ITALIA πέριξ κεφαλῆς αὑτοῦ 
πρὸς ἀριστερά. 

"Ox. MINISTERO DELLA PUBLICA INSTRUZIONE πέριξ. "Eowtegov 
δ᾽ ἐγχιίρωκτος πέριξ ὡσαύτως À ἐπιγραφὴ ESPOSIZIONE INTERNAZIO- 
NALE—MILANO 1906, καὶ Ev μέσῳ ἄνω MOSTRA DIDATTICA. 
Διατήρ. ἀρίστη. K. M. K. 


KE’ (1 deßoovaeiov 1908). 
Δῶρον Kes Εἰρήνης I Metabà. 


NOMIEMATOSHMON (xonev εἰς μνήμην τῆς 25ns ἑχατονταετηρίδος ἀπὸ τῆς χτίσεως 
τῆς Μασσαλίας). 

1. Χαλκ. 83.— Iagdotacis “Ἑλλήνων ἀποίκων καὶ Γαλατῶν δεξιουμένων ἀλλή- 
λους. Ἂν τῷ ëtéoyw ‘FONDATION . DE . MARSEILLE . 600. ANS 
ANS CEE 

"Or. . ACTIBUS . IMMENSIS . URBS . FULGET . MASSILIENSIS 
ἄνω πέριξ. "Anorpıs τῆς πόλεως Μασσαλίας ἀπὸ τῆς ϑαλάσσης, ἧς ἄνω- 
dev ὁ ϑυρεὸς τῆς πόλεως μετ΄ ἀκτίνων πέριξ. Ev τῷ ἐξέργῳ κλάδοι 
δάφνης καὶ Goôñs ἡνωμένοι πλαγίως καὶ XXVEME . CENTENAIRE 
ME -D:0CC003 Aramo. ἀρίστη. 
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KG (9 Φεβρουαρίου 1908). 
Δῶρον ‘I. Bapuaxonoviov, ἰατροῦ, πρῴην βουλευτοῦ. 


POMAÎKH AYTOKPATOPIA. ᾿Ιουλία Μαμαία. 


1. Χαλκ. 30.— IVLIA MAMA—EA AVGVSTA πέριξ προτομῆς αὐτῆς πρὸς δεξ. 
"Ox. FELICI—TAS PVBLICA πέριξ αὐτῆς ἱσταμένης κατενώπιον, ἐρει- 
δομένης ἐπὶ movioxou καὶ φερούσης τῇ δεξιᾷ κηρύκειον. S—C ἐν τῷ 

πεδίῳ ἑἕκατέρωϑεν. Διατήρ. μετρία. 


KZ' (12 Φεβρουαρίου 1908). 
Δῶρον ΙΙωάννου Βλάχου. 


MAKEAONIA. ᾿Αλέξανδρος Γ΄. 
1. Aoy. 17, γραμ. 3,85.— Κεφαλὴ νεαροῦ Ἡρακλέους ἐν λεοντῇ πρὸς δεξιά. 
"Ox. ANEZANAPOY. Ζεὺς ἀετοφόρος ἐπὶ ϑρόνου πρὸς ἀριστερά. Ἔν τῷ 
πεδίῳ ἄριστ. σύμβολον λύρα. Διατήρ. μετρία. 


Κάσσανδρος. 


2. Χαλκ. 18. ---Κεφαλὴ Ἡρακλέους. 
"On. [K]AZZAN—AP : Ὺ. Λέων κατακείμενος πρὸς δεξιά. Δ. μετρία. 


EYBOIA. Eèfoéwr. 
3. ’Aoy. 17, yoau. 3,51.— Κεφαλὴ νύμφης πρὸς ἀριστερά. 
“On. ᾿Ἐπιγραφὴ ἐξίτηλος. Κεφαλὴ βοὸς κατενώπιον. Διατήρ. μετρία. 


TOYPKIA. 
4—11. ’Aoy. ᾿Οχτὼ μικρὰ νομίσματα νεωτέρων χρόνων, ὧν τὰ πέντε διάτρητα, 


μετρίας καὶ μετριωτάτης διατηρήσεως. 


KH’ (14 Φεβρουαρίου 1908). 


Δῶρον Μιχαὴλ BAaoroö. 


ATTIKH. MOAYBAINA ZYMBOAA. 
1. Moda. 25.— Κεφαλὴ ᾿Αϑηνᾶς πρὸς δεξιά. 
Ὄπ. Κεφαλὴ Ἡφαίστου μετὰ πίλου xwvixot πρὸς ἀριστερά. “Ev τῷ πεδίῳ 
det. σφῦρα. λΔιατήρ. μετρία. 
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2. Mod. 16.— Μύρμηξ, φέρων En’ œuou dixedav. “Exatéowiev δύο δυσδιάκριτα 
ἀντικείμενα, ἴσως ἀγγεῖον καὶ βραχὺ ξίφος. 


“On. ”Aonyov. Διατήρ. καλή. 


3. Mod. 16.— ᾿Αγγεῖον μόνωτον. 
Ὄπ. “Aonpov. ΔλΔιατήρ. μετρία. 


4. Μολ. 10.— Στλεγγὶς καὶ μικρὸν ἀγγεῖον δίωτον. 
"On. ’Aonuov. Aare. μετρία. 


5. Moa. 15.— Ἄρης ἢ ἥρως ἐπιχώριος Ev στρατιωτικῇ περιβολῇ, φέρων δόρυ καὶ 
ἀσπίδα, ἱστάμενος κατενώπιον. 
"Ox. ”Aonyov. 


6. Mod. 13.— Χεὶρ κρατοῦσα κλάδον καὶ ἕτερον ἀντικείμενον δυσδιάκριτον. 
a 5) [4 # 
Ox. “Aonuov. Διατήρ. μετρία. 


7. Mo). 14.— Movoyedpnua TYXE Ev τροχοειδεῖ κύκλῳ. 
“On. “Aonuov λΔιατήρ. μετρία. 


AIABOPQN XQPQN ZYMBOAA. 


8. Moi. 14.— Κεφαλὴ ἀνϑρωπομόρφου ταύρου (Ayekoov) πρὸς δεξιά. 
"On. 7 ἐν τετραγώνῳ ἐγκοίλῳ. (Αντίγραφον ἄκαρνανικοῦ νομίσματος). 
Διατήρ. μετρία. 


9. Mod. 12.— IAW. 


Ὄπ. AAW 


ΝΑΙ. Διατήρ. μετρία. 


KO’ (15 Φεβρουαρίου 1908). 
Δῶρον Πορφυρίου ἀρχιεπισπκόσιον Zivaiov. 


ΚΟΥΦΙΚΟΝ AITYIITOY. 


1. Xovo. 24, γραμ. 3,80.— -Ἐπιγραφαὶ κουφικαὶ ἕκατέρωϑεν κατὰ τὸν συνήϑη 
τύπον. Aare. μετρία. 
K. M. K. 
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